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Nachweis ist siJ;mlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unte: dem Vorbehalt, daß da.s Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann 

,_' ·Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen Innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
·in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 
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Zusammenfassende Übersicht 
Gesundheitswesen 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus waren im A p r i 1 1 9 6 6 
von der G e s a m t b e v ö 1 k e r u n g i m e r w e r b s f ä h i g e n 
A 1 t er (bei den 15- bis unter 65jährigen) 9,8 O/o, von den Erwerbs-
tätigen dagegen 8,8 O/o und von den Nichterwerbstätigen 11,9 0/0 an 
mindestens einem Tag im Monat k r an k. Unter den Erwerbstätigen 
haben die Arbeiter mit 9,4 0/0 Kranken die höchste Krankenquote 
aufzuweisen, es folgen die Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen mit 8,9 °/o und die Angestellten und Beamten mit 8,7 O/o 
Kranken. Besonders hoch war die Krankenquote mit 11,3 O/o bei den 
Arbeiterinnen. Beachtlich sind die Unterschiede der Krankheitshäufig-
keit der Bevölkerung nach Gemeindegrößenklassen. Die geringste 
Krankenquote mit 8,8 ü/0 haben die Gemeinden unter 2 000 Ein-
wohner, in Großstädten mit 100 000 und mehr Einwohnern beträgt 
sie 13,4 0/0 . 

Die Zahl der aktiv Tuber k u 1 ö s e n 1967 ist im Vergleich 
zum Vorjahr um 8 O/o auf 221 090 gesunken. Von ihnen waren 63 O/o 
männlichen Geschlechts. An geschlossener Tuberkulose der Atmungs-
organe litten 130 7 49 Personen, weitere 55 721 an offener Tuberkulose 
der Atmungsorgane und 34 620 an Tuberkulose anderer Organe. Die 
Zahl der Zugänge ging 1967 um 9 0/0 auf 54 671 zurück. 74 0/0 waren 
Ersterkrankte, 26 O/o Wiedererkrankte und 62 O/o Männer. 1967 starben 
6 414 Menschen an Tuberkulose, d. s. 11 O/o weniger als im Vorjahr. 
Drei Viertel von ihnen waren männlichen Geschlechts. Die Zahl der 
Betten für Tuberkulose in den Krankenhäusern hat sich 1966 um 5 O/o 
auf 41 697 vermindert. In den Tuberkulosekrankenhäusern und -heil-
stätten wurden lll 113 Patienten stationär behandelt. 

Erwerbstätigkeit 
Durch eine 1 9 6 6 im Zusammenhang mit dem Mikrozensus durch-

geführte Zusatzbefragung über den, V e r 1 a u f d e r E r w e r b s -
t ä t i g k e i t d e r F r a u e n wurde festgestellt, daß von 10,3 Mill. 
40- bis 65jährigen Frauen zum Zeitpunkt der Befragung 3,8 Mill. 
(36,9 °/o) erwerbstätig waren, während von den übrigen Frauen 
5,4 Mill. früher einer Arbeit nachgingen, so daß 9,2 Mill. (86,9 0/0) 
der Frauen dieser Altersgruppe zu irgendeinem Zeitpunkt erwerbs-
tätig waren. Veränderungen im Verlauf des Erwerbslebens der Frauen 
hängen vor allem mit dem je nach Alter unterschiedlichen Grad der 
Beanspruchung durch Familie und Haushalt zusammen. So beendeten 
die Frauen vor allem wegen ihrer Eheschließung (52 O/o) oder wegen 
der Kinder (10 °/o) ihre Erwerbstätigkeit. Von den Frauen kehrt später 
etwa die Hälfte ins Erwerbsleben zurück, während von denjenigen 
Frauen, die wegen Heirat die Erwerbstätigkeit beendeten, 42 O/o sie 
wieder aufnehmen. 

Ein allgemeiner Überblick der P e r s o n a 1 s t r u k t u r e r h e -
b u n g i m ö ff e n t l i c h e n D i e n s t sowie die Ziele, Umfang 
und Gegenstand der Erhebung und das geplante Veröffentlichungs-
programm werden in einem Aufsatz ausführlich dargestellt. 

Bei Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden wurden 
am 2. 0 k tob e r 1 9 6 6 rund 296 000 v o 11 b e s c h ä f t i g t e 
K r ä f t e im S o z i a 1 - und G e s u n d h e i t s w e s e n gezählt, 
das sind 15,4 O/o des Gesamtpersonals der Gebietskörperschaften (ohne 
Wirtschaftsunternehmen). Von diesen Bediensteten waren rund 256 000 
(86 °/o) Beamte, Angestellte und Arbeiter bei den Gemeinden und 
Gemeindeverbänden sowie bei den Stadtstaaten beschäftigt. Rund 
156 000 Bedienstete waren in Krankenhäusern, Heilstätten usw. tätig, 
weitere 71 000 in der Verwaltung und den Einrichtungen der Sozial-
und Jugendhilfe. Von 1960 bis 1966 ist die Gesamtzahl der Vollbeschäf-
tigten im Sozial- und Gesundheitswesen mit rd. 20 000 Personen ( + 7,3 °/o) relativ etwas schwächer gestiegen als in den übrigen Auf-
gabenbereichen der öffentlichen Verwaltung ( + 9,6 O/o). 

Landwirtschaft 
Das endgültige Ergebnis der B o d e n n u t z u n g s e r h e b u n g 

1 9 6 8 bestätigt weitgehend die bereits veröffentlichten vorläufigen 
Ergebnisse über die Nutzung des Ackerlandes nach Fruchtarten. Die 
Gesamtfläche des Bundesgebietes beträgt 24,8 Mill. ha, von denen 560/0 
landwirtschaftlich genutzt werden, 29 0/0 aus Wald bestehen, 5 0/0 von 
öd- und Unland, unkultivierten Mooren und Gewässern und 10 O/o 
von Bebauungs- und Verkehrsflächen eingenommen werden. 

Die G e t r e i d e e r n t e 1 9 6 8 war mit 18,8 Mill. t - bei einer 
um 2 6/o größeren Anbaufläche - um 5 Ofo größer als im Vorjahr und 
übertraf den Durchschnitt der Jahre 1962/67 um 21 O/o. 

Die Ölfruchternte 1968 lag - bei einer um 30 O/o größe-
ren Anbaufläche - mit fast 170 000 t um 36 O/o über dem Vorjahres-
ergebnis und um 57 O/o über dem Durchschnitt 1962/67. 

Am 3. September 19 6'8 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 
20,17 Mill. Schweine ermittelt, d. s. 1,1 O/o mehr als im Septem-
ber 1967. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im A u g u s t 1 9 6 8 

leicht gestiegen. Der von Kalenderunregelmiißigkeiten bereinigte 
Index der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 
122,8 (1962 = 100) um 2,1 O/o höher als im Vormonat und um 18,6 O/o 
über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen 
für den Zeitraum Januar/August 1968 ist um 10,9 O/o größer als im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Die Lager bestände in der Industrie im Jahre 19 6 6 
erhöhten sich bis zum Jahresende auf 67,6 Mrd. DM, das bedeutet eine 
Steigerung der Jahres-Anfangsbestände um 3,5 O/o (vergleichsweise + 13,4 O/o im Jahre 1965). Die Zunahme beruht auf der Vorratsbe-
wegung bei den Halbfertig- und Fertigerzeugnissen, deren Bestände 
sich um 7 O/o erhöhten (1965 = + 15,7 O/o). Die Lagerbestände an 

Industrie 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, die 1965 noch eine Zunahme von 
9,2 O/o verzeichneten, nahmen dagegen im Jahre 1966, dem Jahr der 
beginnenden Rezession, um 2,6 O/o ab. Die Ergebnisse für die einzel-
nen Industriezweige zeigen die unterschiedliche Vorratsentwicklung in 
verschiedenen Branchen. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Im Bauhauptgewerbe hat sich im Laufe des Au g u s t 1 9 6 8 die 

Zahl der Beschäftigten um 3 600 oder 0,2 O/o verringert, sie lag mit 
1 526 000 kaum höher als Ende August 1967. Im August 1968 wurden 
rd. 227 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das sind 5,6 O/o weniger als im 
Juli 1968. Im Zeitraum Januar/August 1968 wurden 1,8 °/o weniger 
Arbeitsstunden geleistet als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Im 1. H a 1 b j a h r 1 9 6 8 wurden wieder mehr B a u g e n e h -
m i g u n gen im Hochbau erteilt als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Mit 256 400 lag die Zahl der genehmigten Wohnungen um 
2,9 O/o höher und das Volumen genehmigter Nichtwohngebäude nahm 
um 11,4 O/o auf 79 Mill. cbm zu. Die veranschlagten reinen Baukosten 
erhöhten sich für Wohnbauten um 5,4 °/o auf 13 Mrd. DM und 
für Nichtwohnbauten um 7,2 O/o auf 7,2 Mrd. DM. 

Während des 1. H a 1 b j a h r e s 1 9 6 8 wurden 123 200 W o h -
nun gen fertig g es tel 1 t, d. s. etwa 14 O/o weniger als im 
1. Halbjahr 1967. Der umbaute Raum der fertiggestellten Nicht-
wohngebäude nahm um ebenfalls 14 O/o auf 32,9 Mill. cbm ab. 

Das P r o g r a m m d e r G e b ä u d e- und Wo h n u n g s z ä h- -
l u n g 1 9 6 8 wird in einem Aufsatz dargestellt. Die Zählung er-
streckt sich auf die Fesstellung qualitativer und quantitativer Woh-
nungsmerkmale. Im einzelnen werden für alle Wohnungen Angaben 
über die Belegung, die Größe, die Ausstattung sowie die Miete der 
Wohnung erfragt. Daneben werden die leerstehenden Wohnungen 
gesondert erfaßt, weil ein gewisser Bestand dieser Wohnungen für-
em einwandfreies Funktionieren der Wohnungsmärkte erforderlich ist. 
Alle diese Angaben werden - erstmals bei einer solchen Großzählung 
- in sehr tiefer regionaler Gliederung zur Verfügung stehen und ein 
umfassendes Bild der Versorgung der Bevölkerung mit Wohnungen 
erbringen. 

Fremdenverkehr 
In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 1 0 0 G e-

m e i n d e n des Bundesgebietes m i t g u t e n W in t e r s p o r t-
m ö g 1 i c h k e i t e n in der S a i s o n 1 9 6 7 / 6 8 {Dezember bis 
März) sind 6,3 Mill. Fremdenübernachtungen, darunter 217 500 Aus-
landsgäste, gezählt worden. Gegenüber der Wintersaison 1957/58 ist 
eine Steigerung um 67 bzw. 56 O/o festzustellen. über die Hälfte aller 
Fremdenubemachtungen sind in den bayerischen Wintersportgebieten, 
etwa ein Viertel im Schwarzwald gezählt worden. Die größten Zu-
nahmen in diesem Zeitraum hatten das Sauerland ( + 181 O/o) und die 
bayerischen Wintersportgebiete ( + 80 O/o), während der Schwarzwald ( + 46 O/o) und der Harz ( + 43 O/o) dahinter zurückgeblieben sind. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im September 19 6 8 mit 

6 710 Mill. DM um 18,7 O/o und der der Ausfuhr mit 
8 226 Mill. DM um 14,8 O/o höher als im September 1967. Im 
Zeitraum Januar/September 1968 war die Einfuhr mit 58,9 Mrd. DM 
um 16 O/o und die Ausfuhr mit 70,8 Mrd. DM um ll,8 O/o höher als 
im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der Ausfuhrüberschuß betrug 
im Januar/September 1968 11,9 gegenüber 12,6 Mrd. DM im Januar/ 
September 1967. Da die Durchschnittswerte (Preise) im Zeitraum 
Januar/September 1968 bei der Einfuhr um 2 O/o und bei der Aus-
fuhr um rd. 1 O/o niedriger lagen als in der entsprechenden Vor-
jahreszeit, hat das Volumen (auf Preisbasis 1962) in stärkerem Maße 
zugenommen als die tatsächlichen Werte, nämlich um rd. 18 bzw. 
13 O/o. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind die 

Preise von Mitte September bis Mitte 0 kt ob er 1 9 6 8 im Durch-
schnitt leicht gestiegen. Am deutschen Binnenmarkt sind in der Zeit 
von August bis S e p t e m b e r 1 9 6 8 die Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte leicht und die industrieller Produkte geringfügig 
gestiegen. Die Großhandelspreise sind unverändert geblieben. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung ist um 0,1 O/o zurückgegangen, er 
liegt aber um 1,4 O/o höher als im September 1967. 

Löhne und Gehälter 
Nach den Ergebnissen der Erhebung über die P e r s o n a 1- u n d 

Pc r s o n a 1 n e b e n k o s t e n im Produzierenden Gewerbe entfielen 
im Jahre 196 6 an Löhnßn, Gehältern und sonstigen Personalkosten 
auf einen Arbeitnehmer im Durchschnitt 13 232 DM, wobei der An-
teil des unmittelbaren Entgelts für die geleistete Arbeit 9 230 DM 
oder 69,8 O/o und der Anteil der Personalnebenkosten 4 002 DM oder 
S0,2 O/o_ betrug. Zu den Personalnebenkosten gehören u. a. die Auf· 
wendungen für die Bezahlung von Arbeitsausfallzeiten (Urlaub, ge-
setzliche Feiertage, Krankheit), die Arbeitgeberbeiträge zur gesetz-
lichen Sozialversicherung, Gratifikationen, Prämien u. a. m. 

In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebiets-
k ö r p e r s c haften sind in der Zeit von April bis l u 1 i 1 9 6 8 
für rd. 46 O/o der Arbeiter die t a r i f l ich e n Stunden 1 ö h n e 
um durchschnittlich 3,9 Ofo gestiegen, die t a r i f 1 i c h e n M o n a t s-
g eh älter für rd. 23 0/0 der Angestellten haben um 4,3 O/o zuge-
nommen. P. Smm./Mö. 
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"' r-. 
100..._..,_ _______ _.__._ 

180 

160 H"""-=-------/F--f'Y 

Ausfuhr. Tatsachliche Werte 
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160 

14 0 

120 

100 

85 
180 

160 

140 

lZO 

100 
zzo 

180 

160 

140 

280 

240 

200 

160 

280 

240 

200 

160 

160 

140 

!ZO 

100 

85 

200 

180 

160 

140 

120 

)60 

140 

1W 

100 

480-

..... 
~ 

~  Bmnensch1ffahrt 'fi: (Bel01deite Guten 

V 
'- Seesch1ffahrf, ~  L-

(Beförderte Guter) 

_A / . A-
;;;. "\.I ~ -  V -->::' 

"'! 

Kurzfnst1ge Kredite 

,,..._' 
"'""' k .... -=---

- Mittel-und langfristige Kredite ------ ~ 

L--- --
-

,........... 
--"""' 

Spareinlagen ____,,,,-
i....--

'- Index der Aktienkurse 
Jl.12.1965 = 100 

-~ 
V w 

1.---. -/ 
~  II. // --

lnsolvenzen 

-K ~ „ - 7 

" " ,,,,,! 
~ 

-
/? ~ ~ --=<>' 

Kassenrnäßige Einnahinen 
aus Steuern 

.! DJFMAMJJASONDJ 

12 0 

10 0 

12 0 

100 

12 0 

10 0 
0 

12 0 

10 0 
0 

12 0 

10 0 
0 

100 

5 

0 

12 0 

•· 100 
0 

12 d 

100 
0 

12 D 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

100 
90 

. 140 

-- 120 

160 

140 

100 

Preisindices: _, 

Emkaufspre1se für Auslandsgüter 

Verkaufspreise tür Ausfuh'iguter 

ausgewählter Gmndstoffe 

Erzeugerpreise landwutschaft· 
~ l!cher Produkte 
~ 

Einkaufspreise landwirtschaft· 
'- l1cher Betriebsmittel 

=- ~ 

Erzeugerpreise forstwirtschaft· 
l1cher Produkte (Staatsf01sten) . 

~ --~ ... 
~ 

~ ~ 

- Elieugerpreise -~ 
Produkte 

+• 
Großhandelsverkauf spre 1 se 

für die Lebenshaltung 
·~ - \ - ~ 

Einzelhandelspreise 

für Wohngebaude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

Lohn:und Gehaltsindices_: 

"' 6ezahlte Wochenstunden 
in der lndustne 

>-k>--
i... llruttostuDdenverdienste ~ 

in der Industrie '-

'-"""" 
~ Bruttomonatsäehälfer der Ange- ,_ 

stellten in In ustne und Handel 

:T 1 
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Wirtschaftszahlen'J 
Geiienstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ......•......••.•••..... 
Eheschließungen .•.... „ •..... „ .•..•..... 
Lebendgeborene ••.•........•...••....•••• 
Gestorbene •..•••••.••......•.•.•.......• 

Erwerbatitlirkeit 
Erwerbstätige . „ .. „ . „ ........•......... 

darunter AbhAngigc . „ ............ „ ... . 
Arbeitslose •..••.••...•• „ ............... . 
Kurzarbeiter .•....... „ .... „ .. : .. „ ... . 
Offene Stellen .. „ •. „ ..... „ .. " .......•. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •..•..... „ ...•.... „ •... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 
Milcherzeugung .... „ ... „ „ ... „ .• „ •••. 

Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte ••. „ „ .. „ ...... „ .. „ „ „ .. . 
Geleistete Arbeiterstunden .••.•••.•••...... 
Umsatz .•.......•••••.•....••..•••..•... 

darunter Auslandsumsatz •......•..••.••. 
Indell des Auftragseingangs . 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ........•••••••..... 

~ - und Produktionsgüter-
. mdustr1en • „ • „ „ .. „ „ „ ••.... „ . 

Investitionsgüterindustrien .....•..•.... 
Verbrauchsgüterindustrien .•..•.••••••. 

Index der industricllen Nettoproduktion, 
von KalcnderunrcgelmAßigkeitcn bereinigt 
Industrie insgesamt .•••...•••.••.••••... 

ohne Bauhauptgewerbe •...•....••..•.. 
ohne öffeptliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe ••.........••. 
Bergbau •....... •· ....•....•...•••.•.. 
V erarbeitende Industrie •.....•• , ....•. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien •..•..•.••. 
Verbrauchsgüterindustrien .....•..••. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft ......•.... 
Bauhauptgewerbe .. „ „ . „ „ .... „ .... 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter •...... „ ..... „ ....... . 
Verbrauchsgüter •..........•...•....•... 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftigte ....... „ „ ........... „ ... . 
Geleistete Arbeitsstunden ...........•.... 

darunter für: 
Wohnungsbau .....•..... '. ......•..... 
Gewerblichen und industricllen Bau ..... 
Öffentlichen und V erkehr1bau •......... 

Baugenclunigungen 
Wohnungen •.........•..•...•.......... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..... 

~  Wohnungen .........•. -
· Wohnräume ...•..•... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umslltze des Großhandels ••. 
Meßzahlen der Umslltze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt .. „ .. „ „ „ ... „ . 
~  .••••.••..• ~ .. 

Versandhandelsunternehmen ........•.. 
Konsumgenossenschaften ........•...•. 
Filialunternehmen „ . „ . „ „ . „ „ ..... 
Übriger Einzelhandel .•. „ „ . „ .• „ • „ . 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevölkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
l 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 - ioo 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 - 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 

1 OQO 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std, 

1 000 
1 000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

Meßzahlen der UJlj.Sltze des Gastgewerbes . . . . , 1962 - 100 
Ga•UtAttengewerbe . . . . . . • . . • . . . • . . . • • . • . 1962 = 100 
Bcherbcrgungsgcwerbc • . . . . . . . . • • . . . . . . . 1962 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) ' 
Lieferungen aus Berlin (West) • • . • • . • . . . . . Mill. DM 
Lieferungen nach :Berlin (West) . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Warenverkehr') , 
Bezüge . . . . • • . • • . • . . • • • • • • • • . . . . . • . . . . . Mill. DM 
Lieferungen „. „ „. „ „ „„ . „ • „ „ . „ „ Mill. DM 

Außenhandel 
~  .Werte 
Einfuhr, msgesamt . „ „ „ _. „ „ . „ . „ „ 

Ernllhrungswirtschaft .•....•..•. 
Gewerbliche Wirtschaft ..••.••.. 

Ausfuhr, insgesamt ••... : •.......•..•... 
Ernllhrungswirtschaft ..•.....•.. 
Gewerbliche Wirtschaft ......•.. 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr . „ ...... „ •.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr „. „. 

Terms of Trade (Austauschverhllltnis) ...... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 1968 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 

58 587 59 297 59 793 59 984 60 024 60 067 60 114 60 165 
8, 7 8,3 8,1 8,1 6, 7 7,2 10,0 7,5 

18,2 17,7 17,6 17,0 16,8 17,7 17,0 16,1 
11,0 11,5 11,5 11,5 12,9 12,2 11,3 10,9 

26 9'1'9 
21 547 

169 
2 

809 

27153 
21 841 

147 
1 

649 

27 082 
21 870 

161 
16 

540 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

26 000 
20 974 

460 .. 28 
412 

17.935 17633 17445 18727 19273 
245 250 253 259 268 

1 737 1 765 1 780 1 810 1 975 
50 51 52 52 65 

331 
14 

443 

287 
2 049 

45 

265 
9 

499 

26198 
21180 

227 
7 

548 

19 050 

~~~  2m 
52 57 

8,3 
16,3 
10,8 

203 
2 

587 

290 
2 048 

49 

12,6 
15,5 
10,7 

188 
1 

604 

274 
1 913 

44 

8 301 8 460 385 7 843 7 768 7 791 7 813 7 827 7 891 7 961 
1 051 1 055 

28 900 31 218 
4 553 4 903 

2471 
223 
310 
196 

112,3 
112,0 

263 

230 
336 
210 

118,2 
118,2 

018 916 936 932 966 860 923 924 
336 31 722 ')34 872 34 665 36 537 33 867 36 078 35 473 
526 5 947 6 421 6 350 6 638 6 212 6 733 6 331 

263 

236 
332 
206 

120,3 
120,1 

119,6 

261 

239 
326 
202 

117,4 
117,5 

116,6 

291 

259 
373 
225 

124,6 
125,7 

124,3 

298 

264 
365 
254 

130,7 
130,6 

130,0 

310 1 

274 
386 
256 

131,9 
131,5 

131,1 

264 

236 
343 
195 

H2,1 
141,4 

141,7 

294 

267 
399 
188 

120,3 
119,8 

··us,3 

278 

268 
355 
186 

122.s 
122,2 

121,5 
38,6 

~
~  
onats-

Sept. . zahlen 

174 

609 

20167 

555* 
555* 
555* 
555* 

562* 
562* 
562* 

•565* 
566* 
565* 
566* 

567* 
567• 

'567* 
567* 

569* 

569* 
569* 
569* 

570* 
570* 

111,7 
103,3 
112,3 
118,1 
110,2 
108,6 
110,5 
119,2 
118,8 

117,9 
100,2 
119,1 
11!4,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

95,8 
121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8 
131,6 
123,7 

90,0 
118,5 
132,7 
109,1 
113,2· 
121,4 
137,3 
115,0' 

95,3 
126,4. 
143,0 
115;9 
127,0 
118,3 
156,5 
100,8 

91,2 
132,8 
151,6 
120,6 
131,0 
128,0 
142,9 
133,3 

!Jl,9 
133,9 
154,7 
122,1 
129,9 
127,1 
140,3 
139,2 

93,3 
145,1 
162,2 
138,3 
138,3 
136,0 
135,2 
156,1 

86,8 
121,6 
149,8 
10&,3 
108,4 
122,1 

'130,2 
130,0 

123,81 151,7 
105,5 ... 

5'rß*' 
570 ... 
570* 
570* 
570* 
570* 
57Q* 
570* 
570* 

117,9 
123,1 ' „. 
136,3 
137,0 

106,3 112,3 
112,7 ·120,3 

113,0 106,0 108,4 113,6 116,6 132,8 101,9 101,0 
122,6" '116,9 131,8 136,5 134,3 140,1 110,5 118,2 

1 643 1 843 1 619 1 467 
242 233 233 206 

94 91 93 87 
46 48 46 37 
97 91 89 78 

50,1 51,9 48,5 44,4· 
15 288 15 159 14 681 13 268 

52,0 49,3 50,4 47,7 
218,1 209,8 215,3 206,3 

1 433 1 483 
177 220 

74 94 
35 39 
66 83 

49,61 49,9 
12 937 14 982 

17,8 19,5 
76,3 83,0 

1 502 
239 

101 
41 
91 

45,5 
15 542 

25,4 
104,8 

1 511 1 530 
219 240 

92 98 
38 - 43 
84 95 

43,9 1 48,4 
13 831 16 908 

27,2 37,0 
113,4 161,7 

1 526 
227 

: : : ~ 

572* 
572*' 

578'.* 
578* 

578* 
578* 
578* 

579* 
579* 
579* 
579* 

112,9 122,2 125,0 124,1 • 128,6 132,2 139,0 129,9 135,4 139,3 139,0 . 580* 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

.:109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 9U3 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,6 
113,6 
121,3 

846 
878 

105 
,99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,l 
158,8 
120,7 
146,8 
120,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 

~  
-125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

132,3 
150,6 
173,6 
131,0 
165,2 
-123,4· 

113,9 
114,7 
111,6 

139,9 
185,1 
169,1 
131,7 
174,2 
130,8 

118,3 
117,7 
120,0 

137,4 
156,7 
163,3 
133,6 
168,7 
129,5 

127,6 
124,1 
137,8 

929 1 029 953 1 061 
913 1 069 998 1 068 

105 
12i 

5 849 
1 383 
4387 
7 254 

206 
7 014.. 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

113 
119 

6 634 
1414 
5140 
8 409 

241 
8130 
158,1 
187,2 
101,7 
101,7 
100,0 

121 
113 

6 604 
1399 
5 121 
7 703 

235 
H35 
156,7 
173,4 
102,2 
100,6 

98,4 

123 
110 

•'11761 
1 434 
5 243 
8·062 

224 
7 803 
163,8 
181,6 
100,1 
100,6 
100,5 

125,5 135,6 
137,0 171,1-
120,3 126,4 
121,7 126,8 
150,6 164,4 
120,7 '" 127,4 

137,0 
127,3 
164,9 

1.36,6 
122,4 
177,7 

130,8 
151,7 
117,9 
130,4 
157,8 
124,'1 

138,9 
125,5 
177,6 

905 1 029 1 001 
944 1 009 991 

99 
109 

6051 
1 301 
4 666 
7 Oli9 

224 
6 812 
147,1 
161,0 

99,7 
99,5 
99,8 

111 
98 

' 7341 
1 457 
5 763 
8 736 

258 
8 437 
179,3 
198,1 

99,2 
99,9 

100,7 

111 
133 

6 467 
1 392 
5 001 
7 712 

243 
7 432 
159,3 
175,5 

98,4 
99,5 

101,1 

6 710 
1 354 
5 270 
8 226 

253 
7 934,' 

581* 
581* 
581* 
581* 
581* 
581*· 

582* 
582* 
582* 

583* 
583* 

584* 
584* 
584* 
584* 
584* 
584* 
584* 
584* 

•) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten dct Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - •) Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ')Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuers. entsprechende 
Zahlen im Tabellenteil. · · ' 
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Wi rtschaftszahlen1 ) 

1 

1964 
1 

1965 
1 

1966 1 1967 1968 r Statist. 
Gegenstand Einheit Durchschnitt ~ä  1 

1 1 1 1 1 

Monats-
bzw. Stichtag April Mai Juni Juli Aug. Sept. zahlen s .... 

1 

' 
Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ......................... 1962 = 100 94 94 88 82 80 82 78 83 ... ... . .. 586* 
Straßenbahnen ....................... 1962 = 100 86 82 77 72 68 65 66 62 59 ... ... 586* 
Kraftomnibusse 

Ortslinlenverkehr •.•...•.•••........ 1962 = 100 103 109 107 107 109 105 107 99 98 ... ... 586* 
Überland-Linienverkehr •..•.......•. 1962 = 100 102 107 109 111 115 106 111 107 99 ... ... 586* 

Luftverkehr ...........••............. 1962 = 100 134 165 185 206 184 220 247 ... ... . .. . .. 586* 
Meßzahlen des Güterverkehrs 

·Beförderte Güter: 
Eisenbahnen 

~~ ~ · .. · · . · · · • · · • • • • • • · · · 1962 = 100 107 103 101 99 101 ... ... ... . .. ... . .. 586* 

Gewerblicher Fernverkehr ··········· 1962 = 100 109 114 114 110 110 119 128 115 ... ... .„ . ·586* 
. Werkfernverkehr ··················· 1962 = 100 117 130 141 -148 126 160 155 145 ... ... .„ 586* 

Binnenschiffahrt •..•.....•....• : ..•... 1962 = 100 107 113 121 125 132 137 145 140 ... . .. . .. 586* 
Seescbiffahrt ...•.....•••.....••.•••.. 1962 = 100 114 122 126 124 117 131 139 137 ... ... ... 586* 
LuftVerkehr •••.•••.•• „ ...... · · .. „ · · 1962 = 100 127 155 187 209 253 244 249 ... . .. „ .. .„ 586*· 
Rohrfcrnleitungen ••••••••• „ •••••••••• 1962 = 100 176 217 248 269 289 302 318 328 -310 319 . .. ~ 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ........... ·-· ............. Mrd.DM 27,8 29,8 30,8 31,4 31,0 30,6 31,6 31,9 3),7 32,0 . .. 589*, 
Bankeinlagen ............................ Mrd.DM 167,5 187,1 208,5 240,3 244,3 247,3 249,3 252,4 252,5 255,7 . .. 589* 

darunter Spareinlagen ......••... „ ...... Mrd.DM 93,5 109,8 126,0 143,4 149,1 150,0 151,0 151,8 153,0 154,2 ... 589* 
Kurzfristige Kredite ······················ Mrd.DM 63,11 72,0 78,1 85,9 84,7 84,0 85,1 88,2 86,5 87,4 ... 589* 
Mittel- und langfristige Kt-edite • . • . . . . . . . . . . Mrd. DM 180,2 205,3 227,1 250,2 256,8 258,8 261,6 264,6 267,0 270,1 ... 589* 
Index der Aktienkurse .•..•............ (31. 12.1965 = 100) 109 94 97,6 121,4 126,7 128,3 131,5 133,8 135,7 133,9 590* 
Kurs der 51/ 1 %igen tarifbest. Pfandbriefe • . . . % 94,0 89,2 81,5 85,8 83,6 83,9 85,5 85,7 85,9 87,2 87,8 591* 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. Mill.DM 7124 7 816 8 094 8 275 10197 6 044 8 683 11402 7 610 7 582 12 092 592* 
Einkommen- und Körperschaftstcuet< .....•.• Mill.DM 3 289 3 421 3 689 3 656 6 254 2107 1 915 6 952 2 884 2 562 , 7 370 592* 

Lohnsteuer ............................ Mill.DM 1 341 1 395 1 588 1 630 1 221 1 321 1 365 1 631 1923 1964 2 074 592* 
Veranlagte Einkommensteuer ......• : • .... Mill.DM 1175 1 233 1 340 1 315 3 364 438 381 3 362 505 262 . 3 431 592* 
Körperschaftsteuer ..•.•...•...•......... Mill.DM 668 681 641 588 1 657 201 90 1764 157 88 1800 592* 

Bundessteuern ........................... Mill.DM 3 263 3 585 3 749 3 907 3 371 3 343 3 713 3 923 4101 3 999 4158 592* 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer .....•......•. Mill.DM 1 638 1 797 1 868 1834 1 016 1124 1 237 1407 l 613 1 665 1494 592* 
Zölle und Verbrauchsteuern') ............ Mill.DM 1358 1 492 1 582 1 771 1 699 1 618 1 886 1809 1 865 1 701 l 838 592* 

Landessteuern .••...•........•..•.....•... Mill.DM 573 610 855 712 572 ,595 1 055 .527 625 l 021 565 592* 

Preiae 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter •. 1962 - 100 103,7 106,3 108,2 105,9 107,7 106,0 105,1 105,0 103,6 103,4 103,7 593* 

, Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... 1962 = 100 102,5 104,8 107,0 106,9 106,1 105,6 105,4 105,6 105,5 105,5 105,5 595* 
. Preisindex ausgewählter Grundstoffe ........ 1958 = 100 103,4 106,2 107,7 104,0 101,8 99,5 99,3 99,3 99,5 100,3 101,0 596* 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte•) ... 1981/83 = 100 107,2 114,1 109,3 99,8 98,9 96,8 97,3 97,7 98,9 100,0 100,7 597* 

Pllanzliche Produkte ....••.••••.••...... 1961/63 = 100 98,7 108,5 98,7 85,5 87,8 87,5 87,5 88,4 87,2 80,6 78,4 597* 
Tierische Produkte ....•. „ .............. 1981/83 = 100 110,1 115,9 112,8 104,5 102,6 99,9 100,6 100,9 102,8 106,5 108,l 597* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ..••.••••.••.••....•...•. 1982/63 = 100 104,4 107,7' 109,9 105,9 105,2 104,8 102,3 102,4 101,6 101,7 10-1,4 598* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen•) ····················· 1961/63 = 100 95,9 93,9 98,2 85,9 99,7 90,2 87,9 61,7 60,0 61,4 ... 599* 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .• 1962 = 100 93,3 95,3 95,8 83,0 77,7 77,3 76,6 76,7 76,5 75,8 ... 599* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .•. 1962 = 100 101,6 104,0 105,8 104,9 99,6 99,l· 98,9 98,9 98,9 99,0 99,2 600* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 1962 = 100 101,6 104,0 105,9 104,8 ') 99,2 98,7 98,5 98,6 98,5 98,7 98,9 600* 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 1962 = 100 100,1 102,2 103,3 100,7 96,2 94,7 94,1 94,3 94,0 94,3 94,9 600* 
'Investitionsgüterindustrie •.....•.•...•. 1962 = 100 101,8 104,6 106,7 105,6 99,0 99,0 99,0 99,0 99,2 99,3 99,4 600* 
Verbrauchsgüterindustrie ·············· 1962 = 100 103,6 106,0 108,7 108,0 101,9 101,9 101,9 102,0 102,2 102,3 102,5 600* 
Nahrungs- un<i Genußmittelindustrie .... 1962 = 100 101,9 103,4 105,6 106,5 101,4 101,2 101,0 100,9 100,5 100,4 100,3 600* 

1 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ........ 1962 = 100 100,7 103,5 104,7 105,8 105,1 105,1 105,1 105,1 105,0 105,0 105,0 600* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter •........•.••.....•.•• 1962 = 100 102,8 105,9 108,6 108,3 101,9 102,0 102,0 102,2 102,5 102,7 102,8 600* 
Verbrauchsgüter •....•...•.•.......••. 1982 = 100 101,9 104,4 106,7 107,3 101,1 100,9 100,7 100,8 100,8 101,0 101,3 600* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•. 1962 = 100 101,7 104,2 108,0 105,1 100,3 99,8 99,6 99,7 99,6 99,7 99,9 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ...•.•.. 1962 = 100 100,8 102,9 104,0 103,5 98,3 97,8 97,3 97,5 96,7 96,6 96,6 603* 
Preismdex für die ubcnabaltung 

Arbeitnebmer•Haush. mitmittl. Einkommen 1982 = 100 
darunter: 

105,4 109,0 112,8 114,4 115,7 115,7 115,8 116,3 116,1 115,8 115,7 604* 

Nahrungs- und Genußmittel. •••••...•.. 1962 = 100 105,0 109,0 112,0 112,0 111,2 111,2 111,1 112,0 111,1 110,0 109,5 604* 
Kleidung, Schuhe ···················· 1962 = 100 104,3 101,l 110,5 112,1 111,9 111,9 111,8 111,9 111,9 112,0 112,0 604* 
Wohnungsmiete •...••••...•...•..•... 1962 = 100 112,1 118,5 1_29,7 138,2 145,0 146,2 147,5 148,1 149,3 149,9 150,6 604* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .........•.. 1982 = 100 103,4 106,2 108,3 108,3 108,2 108,1 108,1 108,6 108,7 108,7 108,7 604* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 1962 = 100 106,4 110,7 115,2 116,8 118,1 118,0 118,l 118,8 118,5 118,0 117,9 604* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..•.•. 1962 = 100 105,3 109,7 113,5 114,2 118,4 116,3 115,9 116,4 115,1 113,8 113,4 604* 

Index der Einzelhandelspreise ·············· 1962 = 100 102,6 104,6 106,7 107,2 107,3 107,2 107,l 107,3 107,1 106,7 106,6 606* 
1 

1967 1 1968 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. ) Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (l:auleistungen am Geblude) 1982 = 100 110,0 114,6 118,5 115,9 117,31 1'18,0 1 115,51 114,81 119,91 119,91 ... 607* 
Straßenbau ............................ 1962 = 100 102,9 97,5 96,3 91,8 93,7 91,7 90,9 91,0 95,2 95,6 . .. 607* 

Löhne und Gebillter Jan. 1 April 
1 

Juli 1 
Okt. 

1 
Jan. j April j J;Ji° Industrie 

Index der ~ 
bezahlten Wochenstwiden 1962 - 100 98,7 99,2 98,5 94,9 93,0 94,6 96,71 96,3 ·94,9 96,8 ... -Bruttostundenverdienste .• : : : : : : : : : : : : : 1962 = 100 116,5 127,9 136,4 140,7 139,2 140,2 141,4 142,1 142,6 144,6 ... -Bruttowochenverdienste ............... 1962 = 100 115,2 127,0 134,2 133,4 129,3 132,4 135,1 136,6 135,2 139,8 ... -Industrie und Handel 

Index der durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten • 

Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gcbietsk.örpersch. 
1982 = 100 113,5 122,9 131,8 137,0 135,9 136,4 137,3 ~  140,5 141,6 ... -

Index der tariflichen Stundenlöhne ........ 1982 = 100 113,8 122,6 131,5 137,3 136,3 136,9 137,7 138,4 139,5 142,2 144,8 608* 
Monatsgehilter •.••.. 1962 = 100 110,7 117,9 125,l 129,1 128,0 129,1 129,4 129,7 130,9 133,l 134,4 608* 

Landwjrtschaft 
Index der Tariflöhne •.••••.•....•.....•. 1962"'" 100 119,3 132,3 144,0 147,0 147,0 147,0 147,0 147,0 152,3 152,7 152,7 -

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die 10 der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen" - •) Ohne 
Biersteuer. - 1) Durchschnitt Wirtschaftsjahr CTuli-Juni). - ') Staatsfol'lltcn; Durchschnitt Forstwirtschattslahr (Oktober bis September). - •)Ohne.· Umsatz- (Mehr-

- ~  Angaben einschließlich Mehrwertsteuers. entsprechende Zahlen im Tabellenteil (ausgenommen Preisindex ausgcwllhlter Grundstoffe). 
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Das Programm der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 
Bereits seit einigen Jahren wird von einer Vielzahl von 

Interessenten mit zunehmender Dringlichkeit eine neue aus-
führliche Feststellung des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
gefordert. Die ersten Planungen für eine solche Zählung 
waren auf das Jahr 1966 ausgerichtet. 

Mit Rücksicht auf die erwarteten Änderungen des Mieten-
gefüges und der Belegung der Wohnungen im Zusammenhang 
mit der stufenweisen Aufhebung der Wohnungszwangswirt-
schaft wurde aber der Zählungstermin zunächst auf 1967 und 
dann wegen finanzieller Schwierigkeiten auf 1968 verscho-
ben. Die angespannte Finanzlage machte auch eine Kürzung 
des ursprünglich weit gesteckten Rahmens dieser Zählung 
erforderlich, so daß insbesondere auf eine vollständige Ge-
bäude- und Grundstückszählung verzichtet werden mußte1). 

Die Feststellungen_ erstrecken sich nun auf sämtliche Wohn-
gebäude, Wochenend- und Ferienhäuser und alle sonstigen 
Gebäude, sofern sie bewohnt sind oder mindestens eine leer-
stehende Wohnung enthalten. Zu den sonstigen Gebäuden 
zählen auch die Wohnheime, die jedoch nur dann erfaßt 
werden, wenn sie mindestens eine Wohnung (Einheit mit 
Küche oder Kochnische) oder ein Einzelzimmer mit Koch-
nische enthalten. Außerdem werden die ständig bewohnten 
Unterkünfte, wie Behelfsheime, Baracken, Wohnlauben, Nis-
senhütten usw. in die Zählung mit einbezogen. 

Aufgabenstellung und Ziel der Gebäude- und Wohnungs-
zählung 1968, das angewandte Verfahren und die vorgesehene 
Darstellung der Ergebnisse werden in dem folgenden Beitrag 
näher erläutert. 

1. Aufgabenstellung und Ziel der_ Wohnungszählung 
Der Wohnungsbau der vergangenen Jahre hatte im wesent-

lichen den Zweck, den überall vorhandenen großen Bedarf 
an Wohnungen schnell abzubauen. So wurde oftmals unkon-
trolliert und vielerorts unüberlegt geba_ut, weil jedes Woh-
nungsangebot dankbar akzeptiert :wurde, wobei Preis und 
Qualit!!_t nicht immer den Erwartungen entsprachen. 

Verschiedene ne.ue Komponenten2) - Wandlungen in der 
Wirtschaftsstruktur, Steigerung des privaten Einkommens und 
damit gleichzeitig der Drang zur größeren und besser aus-
gestatteten Wohnung, der Wandel in der Bevölkerungsstruk-
tur (mehr Menschen im „Rentenalter" bewohnen eine selb-
ständige Wohnung) - haben neuerdings die Richtung des 
Wohnungsbaus beeinflußt. Vorrang hat unter diesen Gesichts-
punkten ~  Wohnungsbau im Rahmen _von städtebaulichen 
Entwicklungsmaßnahmen, so der Bau von Stadtrandsiedlun-
gen, Satellitenstädten sowie Erneuerungsmaßnah:ip.en oder 
Strukturverbesserungen. Bei allen Planungen auf dem Woh-
nungsbausektor mussen auch Uberlegungen über die Ansied-
lung neuer Industrieunternehmen, über die Verkehrsplanung 
und - als deren Folge - Umsiedlungen innerhalb des Ge-
meindegebietes angestellt werden. Ungeordnet ge:wachsene, 
überalterte und funktionsuntüchtig gewordene Stadtteile mtis-
sen saniert werden. 

Die Ergebniss-e der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 
sollen es ermöglichen, die Planungen der nächsten Dekade 
so aufzubauen, daß die bestehenden Aufgaben erfolgreich 
durchgeführt werden können. 

II. Nachweis der Ergebnisse in regionaler und 
sachlicher Gliederung 

Die Verwendung eines gesonderten Gebäudebogens sowie 
eines Wohnungs- und Haushaltsbogens ermöglicht es, ge-
bäude- und wohnungsstatistische Ergebnisse in großem Um-
fang und vielfältiger Kombination der Merkmale zu ermit-
teln. Diese Ergebnisse werden zusammengestellt: 

a) in einem Standardtabellenprogramm für die Gebäude-
und Wohnungszählung 1968 in Form von Arbeitstabellen. Bei 
dieser ausführlichen Darstellung fallen Ergebnisse für Bund, 

1) Vgl. „Zum Konzept der Gebäude- und Wohnungszählung 1968" 
in WiSta 1968/5. - 2) Vgl. Moeller, P.: Bessere Rechtshandhaben 
für Sanierung und Entwicklung der Städte ·und Dörfer in: Die 
Bauwirtschaft, 19G8, Heft 33. ·' 

Länder, .Regierungsbezirke und Kreise an. Außerdem werden 
Ergebnisse in dieser tiefen sachlichen Gliederung teilweise 
auch für die größeren kreisangehörigen Gemeinden (ab 
50 000 Einwohner) und für Gemeinden ab 10 000 Einwohner 
aufgestellt. Die Tabellen dieses Standardtabellenprogramms 
sind nur zur Veröffentlichung bestimmt, soweit es sich um 
Bundes- und Länderzahlen handelt; · 

b) in einem Quellenband mit Kreisergebnissen, die ver-· 
öffentlicht werden; 

c) in einem Gemeindeveröffentlichungsprogramm der Länder, 
das in enger Anlehnung an das Standardtabellenprogramm 
die wichtigsten Daten für jede Gemeinde enthalten wird; 

d) in einer getrennten Darstellung für jede einzelne Ge-
meinde, wobei diese Daten denen entsprechen, die im Ge-
meindeveröffentlichungsprogramm vorgelegt werden; 

e) in einem zusätzlichen Gemeindeprag.ramm in Form von 
Arbeitstabellen, welches alle Daten für die Gemeinden ent-
hält und von den Ländern fakultativ ausgedruckt· werden 
kann und 

f) in Form einer Blockauswertung, das heißt einer Auf-
stellung von Ergebnissen in kleinräumlicher Gliederung: die 
für die daran interessierten Städte geplant ist. 

1. Gebäudestatistiscbe Ergebnisse 
Das Standardtabellenprogramm sieht den Nachweis al1er 

Gebäude vor, die bewohnte oder leerstehende Wohnungen 
oder ständig bewohnte Wohngelegenheit,en ~  Fol- : 
gende Gebäudearten sind dazu gebildet worden: 

Wohngebäude mit 
einer Wohnung 
zwei Wohnungen 
drei und mehr Wohnungen, diese nodl unterteilt nach 
der Geschoßzahl (weniger als 6, 6 bis 10, 11 und mehr 
Geschosse) · 

Landwirtschaftliche Wohngebäude 
Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 und mehr qm 
Sonstige Gebäude 
Wohnheime 
Unterkünfte 
Wochenend- und Ferienhäuser unter 50 qm. 
Diese Gebäude und Unterkünfte werden- in Kombination 

mit Wohnungen und Wohngelegenheiten, Art der Unterkelle; 
rung, Art der Wasserversorgung sowie der Fäkalien- und 
Schmutzwasserbeseitigung und dem Baualter dargestellt. Da-
mit wird ein Dberblick über die Altersstruktur und die sani-
tären Verhältnisse des gesamten erfaßten Gebäude- und Woh-. 
nungsbestandes gewonnen. 

Die zum Teil auf Grund der Begrenzung ·der finanziellen 
Mittel festgelegte Gliederung der Gebäude und Unterkünfte., 
in Gebäudearten erlaubt jedoch nicht wie bei den bisherigen 
Zählungen -eine einwandfreie Zuordnung des jeweiligen Ge-
bäudes unter die Begriffe „Ein-, Zwei- und Mehrfamilien-
haus". Ein Gebäude wird auch dann noch als Wohngebäude 
erfaßt, wenn es nur zur Halfte Wohnzwecken dient. Damit 
ergibt sich die Möglichkeit, daß ein Gebäude mit ursprünglich 
vier Wohnungen, von denen zwei Wohnungen für gew_erb-
liche, also Nichtwohnzwecke genutzt werden, als „Wohn-
gebäude mit zwei Wohnungen" nachgewiesen wird, ·weil 
zweckentfremdete Wohnungen bei dieser Zählung nieht. ·er-
faßt werden. Der naheliegende Schluß, es handele sich in die-
sem Fall um ein Zweifamilienhaus, wäre falsch. 

Die Frage nach der Art der Unterkellerung der Gebäude 
und Unterkünfte in Kombination mit der :Zahl der Wohnungen 
und Wohngelegenheiten und der Zahl der darin wohnenden 
Personen soll Auskunft für geplante Maßnahmen im Rahmen 
des zivilen Bevölkerungsschutzes geben. 

3) zum Begriff der „Wohnung" und „Wohngelegenheit" vgl. „Zum 
Konzept der Gebäude- und Wohnungszählung 1968" in „W1Sta" 
1968/5, 
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2. Analyse des Wohnungsbestandes 
Der wohnungsstatistische Teil der ä ~ und Woh--

nungszählung 1968 ist der umfangreichere, w.eil das. Haupt-
anliegen der Zählung die Beschaffung .wohnungsstatistischen 
Materials ist. Damit ist auch die große Ausführlichkeit der 
Fragen, die· die Wohnung betreffen, zu erklären. Im Hinblick 
auf die- bei späteren Planungen zu. treffenden Entscheidungen 
wäre die Aufnahme weiterer Fragen wünschenswert gewesen. 
. Wie schon bei der Veröffentlichung der Ergebnisse der _ 

Gebäudezählung 19614) wird auch bei der Wohnungszählung 
'"1968 wfeder zwischen den Begriffen .Wohnung" und „Wohn-

gelegenheit." unterschieden. Bei der Erhebung selbst wer.d':n 
allerdings weder die Zähler noch die Ausfülfongspflichtigen· 
mit diesen Begriffen konfrontiert. Im Fragebogen werden nur 
objektive Merkmale erfragt, und - ~  den entsprechenden An-
gaben wird dann bei der Auswertung die Klassifizierung in 
die zwei Gruppen vorgenommen. Der Befragte kann damit 
seine Wohneinheit nicht selbst zuordnen. Da sich die Klassi-
fizierung aber am Vorhandensein einer Kliche oder Koch-
nische orientiert, ist allenfalls eine Beeinflussung indirekt 
möglich. Die Angaben zu den einzelnen Fragen sind subjek-
tiv; die Erklärung, ob es sich um eine Küche, Kochnische oder 
um keines von beiden handelt, z. B. nur um eine behelfsmäßig 
eingerichtete Kochecke in einem Zimmer, wird von dem ein-
zel,n.en Haushaltsvorstand nach ~ Ermessen abgegeben. 
Es kann, wenn der Befragte die im Erhebungsbogen gegebene 
Erläuterung nicht beachtet, also gelegentlich eine behelfs-
mäßige Kochgelegenheit, die _nur aus einem Kochherd in . 
einem Zimmer besteht, von dem einen als Küche bezeichnet 
werden, von dem anderen dagegen nicht, weil ·er diese Ein-
richtung richtigerweise für behelfsmäßig hält. Im ersten Fall 

'würde eine Wohnung, iin ~  eine Wohngelegenheit 
nachgewiesen. 

Uber die im folgenden beschriebenen Merkmale wird die 
; Wohnungszählung Aufschluß geben .. 

WohnuJ:1.gsbestand 
-. · Da sich· infolge der großen Wanderungsbewegungen und 

der regen Bautätigkeit in den vergangenen Jahren an derr 
-regionalen Wohnungsmärkten teilweise große Veränderun-
gen vollzogen haben,- bedarf es einer Neufeststellung des 
gesamten Bestandes an Wohnungen und Wohngelegenheiten. 

.Die Zuordnung geschieht nach den bautechnischen Kriterien -
von Küche und Kodmisd:ie, wie vorstehend beschrieben. 
Außer den bereits angedeuteten Zielen sollen diese Zahlen 
auch als neue Basis für die Wohnungsfortschreibung dienen, 
da' infolge des langen Zeitra\:imes zwischen den Zählungen 
Abweichungen von den tatsächlichen Bestandszahlen unver-
meidlich sind. Außerdem ist geplant, die Fortschreibung auch 
·auf die Wohnungsgröße nach der Zahl der Räume und au1 
die Raumzahl insgesamt auszudehnen. 

Qualität der Wohnungen 
; . Die detaillierte Erfassung der Größe, der Ausstattung und 
de,s Typs aller V\[ohnungen Jmd Wohngelegenheiten ist trij.-
ditionell Aufgabe jeder allgemeinen Wohnungszählung. An-
gaben über die Ausstatfung der Wohnungen aus einer Total-
zählung liegen seit 1950 nicht mehr vor; gerade sie werden 
besonders in regionaler Gliederung dringend benötigt. Die 
anstehenden Planungsaufgaben erfordern auch die Gliederung 
der _Wohnungen und Wohngelegenheiten nach·Ausstattungs-
gruppen. Dabei wird erstmalig- auch die Besmaffenheit aller 
Wohngelegenheiten untersucht; die Gliederung- nach unter-
sdJiiedlicher Ausstattungs(fualität ermöglicht es, -sowohl gill!te 
als auch schlechte Wohnmöglichlrniten zu unterscheiden. 

Die einzelnen Wohnungen und' W ohngelegeriheiten werden 
daher fünf verschiedenen Typen zugeordnet, die auf_ Grund 
Uhterschiedlicher Ausstattungsmerkmale gebildet werden. 
Diese Ausstattungsgruppen gliedern ähnlich wie bei der 

. 1 °/o-Wohnungsstichprobe 19655) alle Wohneinheiten- nach 
•) Vgl. Fachserie E „Bauwir_tschaft, Ba'\ltätigkejt, ~  -

Gebäudezählung vom 6. Juni 1961, Heft 1. - 5) Vgl. ~ E 
„Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen" - 1°/o-Wohnungsstich-
probe 1965, Heft 1. 

folgendem Schlüssel: 
mit Bad, WC und Sammelheizung 
mit Bad, WC ohne Sammelheizung 
ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude 
sonstige, darunter 

ohne Bad, ohne WC, mit Wasserzapfstelle und Aus-
guß in der Küche 

ohne Bad, ohne WC, ohne Wasserzapfstelle mit oder 
ohne· Ausguß in der Küche. 

Mit Hilfe dieser Typisierung wird sich ein klares Bild über 
die qualitativen Unterschiede der Wohnungen und Wohn-
gelegenheiten in den jeweiligen regionalen Einheiten gewin-
nen lassen. Diese Zahlen sind mit die wichtigste Voraus-
setzung für Sanierungsmaßnahmen in Altbaugebieten. Die 
vorgesehenen Kombinationen zusammen mit dem Baualter 
der Gebäude geben den Ansatzpunkt für solche Vorhaben. 
Da diese Ergebnisse vor allem 'in kleinräumlicher Gliederung 
benötigt werden, ist die Tabellierung auch für kleinste Ein-
heiten, geplant. 

Die Frage nach dem Wohnungsabschluß wird für eine wei-
tergehende Klassifizierung der Wohngelegenheiten benutzt. 

Raumzahl und Belegung 

Für die Wohnungsversorgung der Bevölkerung ist ~ · 
Wohnungsbestand und -qualität die Größe und Belegung 
einer Wohnung von Bedeutung. Für alle Wohnungen und 
Wohngelegenheiten werden daher Angaben über die Zahl 
der Räume gebracht, wobei es sich nur um die Räume mit 
6 und mehr qm handelt. Die Räume mit weniger als 6 qm 
werden der Vollständigkeit halber erfragt; in der Wohn-
fläche sind sie berücksichtigt. Die Küche einer Wohnung ~  
jedoch unabhängig von-·ihrer Größe -immer als- Raum gezählt. 
Der Nachweis der Zimmer einer Wohnung erfolgt noch in 
zwei Gruppierungen nach der Fläche, und zwar Zimmer mit 
6 bis 10 qm und 10 und mehr qm. Durch Kombination'lilit der 
Personenzahl erhält man Aufschluß über die raummäßige Ver-
sorgung aller Personen, die in einer Wohnung oder Wohn· 
gelegenheit leben. Daraus lassen sich Durchschnitt$größen 
für- die Belegung je Raum und, da die Gesamtfläche mit be-
rücksichtigt wird, auch für die Fläche je Wohnung errechnen. 
Diese Nachweisungen werden getrennt für Mietwohnungen 
nach Baualtersgruppen der Gebäude, für öffentlich geförderte 
Mietwohnungen in annlicher Glfederung, für Eigeritümerwoh-
nungen, Wohnungen in landwirtschaftlichen Wohngebäuden 
sowie für Eigentümer- und Mietwohngelegenheiten vorge-
nommen. Es ergibt sich hieroei ein detaillierter Uberblick über 
den gesamten Bestand an Wohnungen und Wohngelegenhei-
ten. Als einzelne Gruppe werden dazu die Wohnungen ohne 
Bad mit WC im Gebäude und ohne Bad und ohne WC aus-
gewiesen, die als unterdurchschnittlich ausgestattet und sanie-
rungsbedürftig anzusehen ·sind. · · 

Da die Raumzahlen als solche für exakte ·Belegungsberech-
nungen nicht ausreichend sind, werden gesondert die Räume 
nachgewiesen, die von einer WolUlpartei allein bewohnt wer-
den. Aus der kombinierten Auswertung der Angaben über die 
soziale Stellung des Haushaltsvorstands und die Größe der' 
Wohnpartei sind Rückschlüsse auf die tatsächlichen Wohn-
bedingungen bestimmter abgrenzbarer Bevölkerungskreise 
möglich. - · 

Die getrennte Tabellierung für Vertriebene und Flüchtlinge 
wird Vergleiche -ermöglichefi, inwieweit deren W ohnbedin-

. gungen von denen der übrigen Bevqlkerung abweichen. 
Schließlich werden bei der Wohnungszählung auch aus-

ländische Arbeitnehmer erfaßt, -soweit sie in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten als Wohnungsinhaber od.er Untermieter 
wohnen. Dieser Personenkreis hat sich in den vergangenen 
Jahren infolge der starken wirtschaftlichen Aufwärtsentwick-
lung ständig vergrößert:_ Da viele der in der Bundesrepublik 
beschäftigten Ausländer .ihre Familien nachkommen lassen, 
ist der Nachweis über ihre Unterbringung besongers auf-
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schlußreich. Um den Ausländern die Beantwortung der ver-
schiedenen Fragen des Wohnungs- und Haushaltsbogens zu 
erleichtern, wurde der Bogen in den fünf Fremdsprachen Ifa-
liensch, Spanisch, Jugoslawisch (Serbo-kroatisch). Griechisch 
und Türkisch zur Verfügung gestellt. 

Ein Sondernachweis wird noch gebracht für die aus den 
Ländern der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft stammen-
den Arbeitskräfte. 

Miete 
Die Oberleitung der Wohnungswirtschaft in die freie 

Marktwirtschaft hat zu wesentlichen Veränderungen im Mie-
tengefüge geführt. Die erwarteten Angaben erlauben ~  

Durchleuchtung des gesamten Mietengefüges, wie sie nur 
durch eine Totalerhebung in fundierter Weise erreicht werden 
kann. Hierbei müssen neben den bereits erwähnten quali-
tativen Daten auch gewisse quantitative Merkmale erfaßt 
werden, so z.B. die Wohnfläche. · 

Flächen- und Mietangaben gestatten die Berechnung von 
Durchschnitts- und Quadratmetermieten. Im Standardtabellen-
programm wird die Wohnfläche in den vier Gruppen „unter 
40 qm, 40 bjs 60 qm, 60 bis unter 80 qm und 80 und mehr qm" 
für bewohnte Mietwohnungen mit Mietangabe tabelliert; 
außerdem ist für alle Wohnungen und Wohngelegenheiten 
ein Nachweis der Gesamtfläche vorgesehen. 

Feststellungen über das Mietpreisgefüge, das Mietenniveau 
und das Mietengefälle sind in der· Aufgliederung bis hinab 
zu den kleinsten regionalen Einheiten ein wichtiges Ergebnis 
dei Wohnungszählung. I:)ie Miete wird so erfragt; daß es 
dem A4sfüllungspflichtigen ohne weiteres möglich ist, zwei-
felsfreie Auskünfte zu geben. Folgende Angaben sind hierfür 
vorgeseh,en: 

- Monatsmiete 
- darin enthaltene Umlagen für Heizung, ~  Warm-

wasserversorgung, Garage, Untermietzuschlag, Zuschlag 
für Möblierung 

- weitere Beträge für Wasser, Kanalisation, Müllabfuhr, 
Straßenreinigung und schließlich 

- ob finanzielle Vorleistungen erbracht worden sind und 
um welchen Betrag die Miete dadurch monatlich ermä-
ßigt ist. 

Durch diese Aufgliederung ist sichergestellt, daß jeder Mie-
ter seine ihm bekannte Miete eintragen kann und die Miet-
angaben trotz unterschiedlicher Berechnungsmethoden ver-
gleichbar gemacht werden können. Die für die Auswertung 
relevante Miete wird aus diesen, vier Angaben ermittelt und 
erscheint dann als 

Monatsmiete, vermindert um die Umlagen für Heizung 
usw„ zuzüglich der Beträge für Wasser usw. und zuzüglich 
der auf Grund finanzieller Vorleistungen gewährten Er-
mäßigung. 

Diese so -vergleichbar gemachten Mietausgaben werden in 
Mietpreisstufen als .Miete je qm" sowie als Gesamtmietauf-
kommen und als „durchschnittliche Miete je qm" für.die Miet-
wohnungen nachgewiesen. Dabei werden die fünf vorher 
beschriebenen Ausstattungstypen jeweils mit den Angaben 
über die Wohnfläche in der aufgeführten Gliederung in die 
Betrachtung mit einbezogen. · 

Mit diesen Angaben über die Miethöhe ist die Situation, 
wie sie sid; auf den heutigen Wohnungsmärkten zeigt, jedoch 
noch nicht vollständig dargestellt. Zur Gesamtmasse der Miet-
wohnungen gehören öffentlich geförderte Wohnungen (so-
zialer Wohnungsbau), Wohnungen, die von gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen oder privaten Bauherren mit Woh-
nungsfürsorgemitteln der öffentlichen Hand für deren Bedien-
stete gebaut wurden, Wohnungen, die ohne jede staatliche 
Hilfe finanziert wurden (freifinanzierte Wohnungen), Dienst-, 
Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäftsmietwohnungen und solche 
Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer Streitkräfte 
privatrechtlich gemietet sind. Diese Aufzählung erhebt keiwn 
Anspruch auf Vollständigkeit. Alle diese Wohnungen unter-
scheiden sich zum Teil in der Miethöhe erhebllch voneinander. 

Es ist deshalb erforderlich, für die wichtigsten dieser Gruppe 
besondere Ergebnisse zu ermitteln. Die Gruppe der freifinan-
zierten Wohnungen wird getrennt in gleicher Weise und glei- · 
eher Gliederung nachgewiesen wie die Gesamtmasse der 
Mietwohnungen. So kann man hier Sondernachweise für 
diese Wohnungen erhalten, aus denen die Unterschiede zur 
Gesamtmasse deutlich werden. 

Beim Nachweis der Mieten für freifinanzierte Wohnungen 
wird außerdem noch das Einzugsjahr des Wohnungsinhabers ,in 
die betreffende Wohnung in die Auswertung mit einbezogen, 
und zwar in den Gruppen .vor 1967'', „1967 und 1968". lJber 
die eigentlichen wohnungsstatistischen Zwecke hinaus wer-
den diese Angaben ubeir das Einzugsjahr gewisse, wenn auch 
begrenzte Untersuchungen über die „Seßhaftigkeit"_der- Be-
völkerung erlauben, was insbesondere für alle größeren und 
großen Gemeinden von Interesse ist. Weiterhin kann festge-
stellt werden, zu welchen Preisen das freifinanzierte Woh-
nungsangebot der letzten zwei Jahre abgesetzt werden konnte,_ 
und in welchem Umfang ein weiteres Angebot erforderlich 
oder wünschenswert wäre. 

Offentliche Förderung 
Ein großer Mangel der bisherigen Wohnungsstatistiken be- · 

stand darin, daß eine Gesamtübersicht über den Umfang; die 
regionale Verteilung und die übrigen bereits beschriebenen-· 
Merkmale der öffentlich geförderten Wohnungen fehlte. Durch 
eine im Gebäudebogen an den Gebäudeeigentümer gerichtete 
Frage nach der öffentlichen Förderung wird es -mäglich sein, 
diese Tatbestände quantitativ exakt zu erfassen. Die Woh-
nunge:p. eines Gebäudes können alle, nur zu einem Teil oder 
nicht öffentlich gefördert sein. Die Maßnahmen im Rahmen 
der Förderung mit öffentlichen Mitteln beginnen zwar erst 
nach dem zweiten Weltkrieg im Jahre 1949, es ist deswegen 
aber nicht auszuschließen, daß Wohnungen in 'Gebäuden, die 
vor diesem Termin.errichtet wurden, gefördert sind. Das trifft 
für Fälle zu, in denen im Zuge von Um-, An· oder Ausbau-
maßnahmen eine Wohnung nachträglich geschaffen wurde. 

Der Anteil der öffentlich geförderten Wohnungen am ge-
samten nach 1949 gebauten Wohnungsbestand erreichte in 
den bis zum 31. ~  1964 errichteten Wohn- und Nicht-
wohngebäuden immerhin reichlich 50 °/u6). Diese große Be-

- teiligung der öffentlichen Hand am Wohnungsbau hatte haupt-
sächlich den Zweck, die Kriegsschäden schnell zu beheben 
und die Wohnverhältnisse zu verbessern. Schließlich spielt 
auch die mietpreisbeeinflussende Wirkung eines so großen 
Wohnungsangebots eine Rolle. Die öffentlich geförderten. 
Wohnungen unterliegen im Mietpreis, abgesehen davon, daß 
Darlehen zinslos oder zinsverbilligt gewährt werden, be-
stimmten Vorschriften, die ein erhebliches Unterschreiten der 
Miete gleichwertiger Wohnungen des freifinanzierten Woh-
nungsbaus ermöglichen. Damit vermag dieser Teil des Woh-
nungsbestandes auch bei völliger·Marktfreiheit im Wohnungs-
wesen preisregulierend zu wirken. 

Z w ·e i t wohn u n gen und Zweit wohn- . 
gelegenheiten ·, 

Mit zunehmender Verbesserung der Wohnsituation der ein- , 
zelnen Haushalte werden in immer' stärkerem Maße von · 
einem Teil der Bevölkerung Zweitwohnungen bzw. -gelegen-
heiten in Anspruch genommen. Oft wird es sich um Unter-
mietverhältnisse handeln. In ~  Maße ist hier an 
solche.Zweitwohnungen zu denken, die nur zur zeitweiligen 
Nutzting bestimmt sind, u. a. um die in jüngster Zeit redit 
zahlreich angebotenen Ferienwohnungen, die zum Teil nicht 
nur in kleinen ~ - oder Wochenendhäusern, sondern als 
Appartementwohnungen auch in großen Gebäuden liegen. Sie 
treten vor allem in Erholungsgebieten, den Ballungszentren 
und deren Einzugsbereich auf. Im allgemeinen werden ,sie 
nur vorübergehend benutzt, doch ist es durchaus denkbar, . 
daß die Familie ständig in der Zweitwohnung lebt und der, 
Haushaltsvorstand eine Hauptwohnung in der Stadt besitzt-:· 
Andererseits ist es möglich, daß die Ferienwohnung in der 

6) Vgl. Fachserie E „Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen" -
1 'lo-Wohnungsstichprobe 1965, Heft 1. • . 
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Zeit, in der der Wohnungsinhaber nicht in der Wohnung 
lebt, von ihm an andere Feriengäste vorübergehend vermietet 
wird. 

Das Problem der Zweitwohnungen und -gelegenheiten ist 
sehr vielschichtig und deshalb auch sehr schwierig zu erfassen. 
Da die Wohnparteien in diesen Einheiten zu dem jahreszeit-
lich späten Zählungstermin vom Zähler nicht immer ange-
_ troffen werden, ist der Nachweis in zwei Gruppen vorgesehen. 
Es wird danach getrennt, ob Wohnparteien bei der Zählung 
angetroffen oder nicht angetroffen wurden. Die erste Gruppe 

· wird nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands, der 
Größe der Wohnpartei, dem ~ä  und der Zahl 
der selbstbewohnten Räume ausgewiesen. Die zweite Gruppe 
erscheint lediglich als Gesamtzahl der Wohnparteien in Zweit-
wohnungen und -gelegenheiten. 

Leerstehende Wohnungen 

Die nunmehr fast völlige Aufhebung der Mietpreisbindung 
hat dazu geführt, daß allmählich ein wirklicher Wohnungs-
markt mit allen Auslesemöglichkeiten eines Marktes ent-

. standen ist. Nach allgemeiner Auffassung ist für das Funk-
tionieren einer marktgerechten Wohnungswirtschaft ein An-
teil von rund 3 °/o leerstehender Wohnungen am gesamten 
Wohnungsbestand notwendig. 

Aus diesem Grund soll den im Zeitpunkt der Zählung 
nicht bewohnten Wohnungen besondere Beachtung geschenkt 
werden. Mit Hilfe verschiedener Angaben soll die echte Leer-
reilerve abgegrenzt werden. Und zwar werden die leerstehen-
den Wohnungen danach unterschieden, ob sie zur weiteren 

· Nutzung bestimmt sind oder nicht. Die Wohnungen der er-
sten Gruppe werden wegen einer genaueren Aufschlüsselung 
noch danach unterteilt, ob sie bereits wieder vermietet sind 
oder nicht. Die noch nicht wieder vermieteten. Wohnungen 
werden nach der Dauer des Leerstehens sowie nach der Zahl 
ihrer Räume ausgewiesen. Die zweite Gruppe enthält haupt-
sächlich Wohnungen, die nicht mehr zu Wohnzwecken ge-
nutzt werden sollen; sie können z.B. für gewerbliche Zwecke 
vorgesehen sein oder in zum Abbruch bestimmten Gebäuden 
liegen. 

Hinzu kommt, daß diese Wohnungen nach Baualtersgruppen 
der Gebäude, und dabei besonders für Gebäude, die bis 1948 
'errichtet wurden, nach dem Ausstattungstyp „ohne Bad, ohne 
WC in der Wohnung" aufbereitet werden. Die letztere Gruppe 
läßt möglicherweise auf ·Grund dieser Typisierung Rück-
schlüsse auf die Bewohnbarkeit der in diesen Gebäuden ent-

-haltenen Wohnungen zu. Sie bilden vermutlich einen Te:il 
des erneuerungs- und sanierungsbedürftigen Wohnungs-
bestand.es. 

III. Sonderauszählungen 
Nicht alle Wünsche der Konsumenten können im Standard-

tabellenprogramm für die Wohnungszählung oder in der Ge-
meindestatistik berücksichtigt werden. Deshalb ist eine spä-

- tere ergänzende Aufbereitung geplant. Diesem Ergänzungs-
programm bleibt auch die Aufstellung einer Gebäudetypi-
sierung vorbehalten. Weil im Gegensatz zur Gebäudezählung 
1961 diesmal verschiedene zur Gebäudetypisierung verwandte 
Merkmale nicht erfragt werden, müssen die Gebäudetypen 
neu abgegrenzt werden. 

Darüberhinaus wird für einige im Standardtabellenpro-
gramm vorgesehene Nachweisungen eine Erweiterung ge-
plant. Es ist wichtig zu wissen, wieviel Wohnparteien mit 

. _ , drei und mehr unverheirateten Mitgliedern unter 21 Jahren 
und wieviel Ehepaare,' die in den Jahren 1963 bis 1967 ge-
heiratet haben, mit ihren Kindern in Wohnungen leben, die 

den Ausstattungstypen „ohne Bad, WC im Gebäude" und 
„ohne Bad und ohne WC" zuzurechnen sind. Diesen Zahlen 
ist eine große Bedeutung in Bezug auf den noch zu befrie-
digenden Wohnungsbedarf zuzumessen, weil die in diesen 
Wohnungen untergebrachten Haushalte auf Grund ihrer 
Struktur nach einer Veränderung streben. Das gilt insbeson-
dere für junge Ehepaare und für sehr große Familien, für 
die eine mangelhafte Unterbringung nicht von Dauer sein 
kann. 

Nach den bisherigen Dberlegungen wird auch eine Dar-
stellung der Wohnfläche in Kombination mit der Raumzahl 
sowie eine detaillierte Auswertung des Einzugsjahrs zur bes-
seren Beurteilung des Ausmaßes der Fluktuation der Wohn-
parteien gewünscht. 

Eine Archivierung der Erhebungsdaten für Gemeinden, bei 
kreisfreien Städten für Gemeindeteile sowie für Ämter soll 
eine spätere Zusammenstellung von Ergebnissen ermöglichen, 
u. a. nach Stadtregionen und anderen Regionen, die sich aus 
der Zusammenfassung von Gemeinden ergeben. 

Dasselbe gilt für Ergebnisse regional tiefer gegliederter 
Einheiten, die nach entsprechender Anlage und Gestaltung 
des Aufbereitungsprogramms im Bedarfsfall abgerufen wer-
den können. -

IV. Ordnungssystem der Zählung 
Eine kurze Beschreibung einiger organisatorisch-technischer -

Einzelheiten. soll. die Darstellung vervollständigen. 
Die Merkmale aus den drei Zählpapieren - Zählerliste, 

Gebäudebogen und Wohnungs- und Haushaltsbogen - müs-
sen nach Abschluß der Erhebung bei der weiteren Aufberei-
tung zusammengefaßt behandelt werden. Zu diesem Zweck 
findet ein bestimmtes Ordnungssystem Verwendung, Bei frü-
heren Zählungen wurden die Regionalangaben wie Land, 
Regierungsbezirk, Kreis, Gemeinde und Straße/ Hausnummer 
handschriftlich auf jeden Erhebungsbogen übertragen. Dies-
mal beschränkt sich die Schreibarbeit auf eine geringe Anzahl 
von Ziffern. Dabei wird von der Zählerliste ausgegangen, 
in deren Kopf die Regionalangaben von der Gemeinde vor-
getragen sind und die innerhalb eines Regierungsbezirks mit 
00001 beginnend fünfstellig fortlaufend numeriert ist. Diese 
fortlaufende Nummer muß neben anderen Zahlen auf alle 
zugehörigen Gebäude- sowie Wohnungs- und Haushaltsbogen 
übertragen werden7). Ein Ordnungssystem dieser' Art wird 
erstmalig bei einer Großzählung angewandt. 

V. Ausblick 
Allgemeine Gebäude- und Wohnungszahlungen sind ver-

hältnismäßig selten. Die geringe Periodizität (etwa alle zehn 
Jahre) bringt der amtlichen Statistik große Aufgaben. Mit der 
umfassenden und zugleich differenzierten sachlichen Infor-
mation verbindet sich die ausreichende fachliche Interpre-
tation und Analyse der Zählungsergebnisse; sie ist bei der 
gegenwärtigen Situation auf dem Gebiet des Wohnungs-
wesens S,!!hr viel dringlicher als bei früheren Zählungen. 
Neben der Bereitstellung der Ergebnisse wird es· daher eine 
besondere Aufgabe für die Statistik sein, das Zahlungsmate-
rial so weit als möglich aufzuschließen, die gewonnenen Er-
kenntnisse in geeigneter Weise der Offentlichkeit zu ver-
mitteln und der Regionalforschung diese wichtige Informa-
tionsquelle über die Wohnverhältnisse der Bevölkerung in 
größerem Maße als früher zugänglich zu machen. 

· Dipl.-Volkswirt Peter Scheewe ----
7) Vgl. „Zum Konzept der Gebäude- und Wohnungszählung 1968" 

in W!Sta 1968/5. _ 
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Personalstrukturerhebung im öffentlichen Dienst 
Vorbemerkung 

Einern seit Jahren bestehenden Bedarf Rechnung tragend, 
ist durch das „Gesetz über eine Statistik des Personals, der 
Dienstbezüge, Vergütungen und Löhne im öffentlichen Dienst" 
vom 15. Mai 1968 (BGBI. I S. 385) eine umfassende Struktur-
untersuchung des öffentlichen Dienstes als Bundesstatistik 
angeordnet worden. Diese als einmalige Erhebung durchzu-
führende Statistik, die inzwischen in Gang gesetzt wurde, 
umschließt zwei Teile: 

1. Eine allgemeine Personalstrukturstatistik, die sich als 
Totalerhebung u. a. auch an jeden einzelnen Bediensteten 
richtet, 

2. eine repräsentative Statistik der Dienstbezüge, Vergütun-
gen und Löhne. 

Die allgemeine Personalstrukturstatistik (Personalstruktur-
erhebung) im öffentlichen Dienst ermittelt mit Stichtag vom 
2. Oktober 1968 den Umfang und die Zusammensetzung des 
Beschäftigtenbestandes (z. B. durch Fragen nach Alter, Vor-

. und Ausbildung) und außerdem für den Zeitraum vom 1. Ok-
tober 1968 bis 30. September 1969 die Zu- und Abgänge an 
Beschäftigten nach Art und Gründen. Neben diesen Angaben 
für das aktive Personal werden ferner - mit Stand vom 
2. Oktober 1968 - Daten über die Versorgungsempfänger 
des öffentlichen Dienstes erfragt. Die repräsentative Statistik 
der Dienstbezüge, Vergütungen und Löhne, die für den Mo-
nat September 1968 durchgeführt wird, befaßt sich mit den 
Verdienstverhältnissen der im öffentlichen Dienst Beschäf-
tigten. Sie läßt insbesondere auch Aufschlüsse über Höhe 
und Zusammensetzung der Effektivverdienste erwarten, sta-
tistische Unterlagen, die u. a. zur Erarbeitung objektiver 
Maßstäbe für Gehalts- und Lohntarifverhandlungen heran-
gezogen werden können. Neben den Dienstbezügen, Vergü-
tungen und Löhnen werden ferner - für das Jahr 1969 - die 
auf Grund des Dienstverhältnisses gewährten sonstigen Lei-
stungen (wie z.B. Befäilfen, Unterstützungen) in bestimmter 
Abgrenzung erfaßt. Da eine repräsentative Erfassung hier -
es handelt sich meist um einmalige oder in unregelmäßigen 
Zeitabständen anfallende Zahlungen - keine brauchbaren 
Ergebnisse verspricht, werden diese Daten total erhoben1). 

Die folgenden Ausführungen beschränken sich auf die Per-
sonalstrukturerhebung, also auf den Teil 1 der durch das 
Gesetz vom 15. Mai 1968 angeordneten Statistik. 

1. Ziele, Umfang und Gegenstand der Erhebung 
Ein Bedarf an ausführlichen Personalstrukturdaten besteht 

in erster Linie bei der öffentlichen Verwaltung selbst, dar-
über hinaus aber z. B. auch bei Gewerkschaften, Verbänden 
und wissenschaftlichen Instituten, hier u. a. für die Zwecke 
der Arbeitsmarktforschung und Berufsberatung2). Für den 
Bereich der öffentlichen Verwaltung erwächst der Bedarf an 
umfassenden, ausreichend tief gegliederten statistischen Un-
terlagen dieser Art insbesondere aus den Erfordernissen, der 
längerfristigen personalwirtschaftlichen Planung und den 
hierfür erforderlichen Analysen und Vorausberechnungen3). 
Besonders dringend erscheint aus verschiedenen Gründen, 
nicht zuletzt auch unter dem Einfluß der fortschreitenden Tech-
nisierung, die Beschaffung geeigneter Unterlagen zur Lösung 
der Probleme des Nachwuchsbedarfs der öffentlichen Ver-
waltung. 

Die bereits vorhandene Personalstandstatistik reicht in 
ihrer jetzigen, im Gesetz über die Finanzstatistik vom 8. Juni 
1960 (BGBL I S. 322) festg,elegten Abgrenzung als Informations-
quelle für die Aufgaben der personalwirtschaftlichen Planung 
der öffentlichen Verwaltung auf weite Sicht nicht aus. Zwar 
unterrichtet diese Statistik seit 1960 in jährlichem Turnus 
jeweils mit Stichtag vom 2. Oktober allgemein über Stand 

t) Aus technischen Gründen in Verbindung mit der Personal-
strukturerhebung. - 2) Vgl. z. B. Karr, w., Der Stand der Er-
werbsstatistik in der Bundesrepublik. In: Mitteilungen des In-
stituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Heft 3, Juli 1968. -
8) Vgl. Bundestagsdrucksachen V/1721 vom 9. Mai und V/2136 vom 
4. Oktober 1967 (Begründung zum Entwurf eines Gesetzes über 
eine Personalstrukturuntersuchung und Bericht des Innenausschus-
ses des Bundestages mit Änderungsbeschlüssen). 

und Entwicklung des Personals bei Bund, Ländern, Gemein-
den und Gemeindeverbänden; sie erfaßt aber nur wenige 
Merkmale wie Dienstverhältnis - Beamter, Richter, Ange-
stellter oder Arbeiter- jährlich, außerdem Aufgabenbereiche, 
Geschlecht und Laufbahngruppen in jedem dritten Jahr. Als 
reine Bestandsstatistik läßt sie ferner gesicherte Einblicke in 
die hinter den jahrlidJ.enNettoveränderungeii der Bestand,e ste-
henden Vorgänge der Personalbewegung vermissen. Auch die 
aus Geschäftsstatistiken oder aus Zusatzfragen zur amtlichen 
Personalstandstatistik verschiedentlich bereits vorliegenden 
Sonderangaben zur Personalstruktur können, wie die ein-
gehenden Verhandlungen der letzten Jahre in den gesetz-
gebenden Gremien bestätigt haben, den insgesamt vorhan-
denen Datenbedarf bei weitem nicht decken. Sie beschränken 
sich auf Teilgebiete (vor allem auf Angaben über den Per-
sonalwechsel) und sind im einzelnen unterschiedlich abge-
grenzt. Erforderlich sind aber ausführliche, inhaltlich ver-
gleichbare Personalstrukturdaten, die auch zu Gesamtüber-
sichten für den Bereich des öffentlichen Dienstes im Bundes-
gebiet zusammengefaßt werden können . 

Im Sinne dieser Erfordernisse ist der Erhebungsbereich der 
Personalstrukturstatistik so abgegrenzt, daß er weitgehend 
dem Bereidl entspricht, für den in der öffentlichen Verwal-
tung statistisdle Unterlagen für personalwirtschaftliche 
Zwecke benötigt werden. Die Erhebung geht damit über den 
Kreis der in der laufenden Personalstandstati'stik erfaßten 
Institutionen hinaus und bezieht vor allem auch den Ge-
samtbereich der Sozialversicherungsträger mit ein. 

Im einzelnen sind es folgende Bereiche, die von der Per-
sonalstrukturerhebung berücksichtigt werden: 

1. Die Gebietskörpersdlaften - Bund, Länder, Gemeinden 
und Gemeindeverbände - einschließlich ihrer rechtlich 
unselbständigen Wirtschaftsunternehmen und der Sonder-
vermögen wie Bundesbahn und Bundespost; die Abgren-
zung ist insoweit die gleiche wie in der laufenden· Per-
sonalstandstatistik, 

2. die Bundesbank mit allen Landeszentralbanken und 
nachgeordneten Dienststellen, 

3. die Träger der Sozialversicherung (vor allem Kranken-
versicherung ohne Betriebskrankenkassen privater Un-
ternehmen, Unfallversicherung einschließlich der land-
wirtschaftlichen Altershilfe, Rentenversid:J.erung der An-
gestellten, Rentenversicherung der Arbeiter, Knapp-
sd:J.aftliche Kranken- und Rentenversicherung). mit ihren 
öffentlidl-rechtlichen Verbänden und einschließlich ihrer 
Sondervermögen wie Kranken- und Kuranstalten, 

· 4. die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversidlerung mit allen. Landesarbeitsämtern und 
nachgeordneten Stellen. 

Innerhalb dieses Erhebungsbereichs erstreckt sidl das 
Frageprogramm der Personalstrukturstatistik vor allem auf 
die Vollbeschäftigten. Erfaßt werden alle hauptberuflich voll-
beschäftigten Beamten, Richter, Angestellten und Arbeiter, 
die am 2. Oktober 1968 in einem Dienst- bzw. Beschäftigungs- · 
verhältnis bei den Dienststellen des oben abgegrenzten Er-
hebungsbereichs standen. Neben den Vollbeschäftigten wer-
den aber auch die als Personalgruppe zunehmend an Bedeu-
tung gewinnenden Teilzeitbeschäftigten (mit 20 und mehr 
Wochenarbeitsstunden) einbezogen, wenn auch nur mit sum-
marischen Angaben. Außerhalb der allgemeinen Befragung 
bleiben die Soldaten der Bundeswehr und der Vollzugsdienst 
des Bundesgrenzschutzes. Insgesamt werden durch die Per-
sonalstrukturerhebung im öffentlichen Dienst schätzungsweise 
3,3 Mill. Beschäftigte erfaßt. 

Das Erhebungsprogramm für die Vollbeschäftigten soll vor 
allem Aufschlüsse über Alter und Geschlecht, Vor- und Aus-
bildung, Dienstverhältnisse, Besoldungs-, Vergütungs- und 
Lohngruppen dieses Personenkreises erbringen. Von erheb-
lichen Konsequenzen für die statistisdlen Aussagemöglich-
keiten ist dabei, daß diese Angaben - im Unterschied zu 
allen anderen Teilen der Erhebung - nicht bei den Dienst-
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, -- stellen, sondern durch Individualzählblatt bei den Bedien-
steten selbst erfragt werden. Die Personalstrukturerhebung 
1968 ist die erste Gesamtzählung, die m dieser Weise und 
Abgrenzung im öffentlichen Dienst der Bundesrepublik durch-

, geführt wird. -
Die aus den Individualzählblättern zu erwartenden Infor-

mationen werden vordringlich für die Klärung von Nach-
wuchsfragen und für entsprechende Bedarfsfeststellungen be-
nötigt. Wesentlich hierfür sind - neben der Altersangabe -
die über die Vor- und Ausbildung der Beschäftigten erfragten 
Daten. Dieser Teil des Zählblattes ist daher verhältnismäßig 
ausführlich gehalten. Er erfragt den Abschluß an allgemein-
und berufsbildenden Schulen, die pädagogische Ausbildung 
(1. Lehrerprüfung) und die abgeschlossene wissenschaftliche 
Hochschulbildung. In besonderem Maße bestehen Nachwuchs-
probleme für den Bereich des höheren Dienstes, Diese Per-
sonalgruppe wird deshalb in einem besonderen Abschnitt 
de•s Zählblattes befragt und nach den Arten der abgeschlos•se-
nen wissenschaftlichen Hochschulbildung wie folgt unterteilt:_, 
Jurist (mit 2. Staatsprüfung) 
Dipl.-Volkswirt 
'Dipl.-Kaufmann, Dipl.-Be-

triebswirt 
Arzt 
Tierarzt 
Zahnarzt 
Apotheker 
Dipl.-Ingenieur für 
·Bauwesen 
Vermessungswesen 
Elektrotechnik 
Sonst\ge Fachrichtung 

DiPl.-Landwirt 
Dipl.-Forstwirt 
Dipl.-Mathematiker 
Dipl.-Physiker 
Dipl.-Chemiker 
Sonstige abgeschlossene wis-

senschaftliche Hochschulbil-
dung - ohne pädagogische 
Ausbildung -

Übriger höherer Dienst 

Zur Vervollständigung werden, wie die vorstehende Glie-
derung zeigt, auch die Angehörigen des höheren Dienstes 
ohne abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung fest-
gestellt (Dbriger höherer Dienst). Dagegen fallen Akademiker, 
die (z. ll. wegen "berufsfremden" Einsatzes) nidit dem höhe-
ren Dienst angehören, nicht unter diesen Abschnitt des Zähl-
blattes. 

Ursprünglich war vorgesehen, neben der Vor- und Aus-
bildung teilweise auch die am Erhebungsstichtag ausgeübte 
Tätigkeil: zu erfragen. Diese Fragen sind jedoch zusammen 
mit weiteren Positionen des ursprünglichen Programms (z.B. 
der Frage nach dem Abschluß an Verwaltungsschulen und 
-akademien) im Zuge des Gesetzgebungsverfahrens aus Er-
sparnisgründen entfallen. Besonders erfragt werden aber wei-
terhin die Lehrer oder Hochschullehrer an allgemeinbilden-
den und berufsbildenden Schulen des allgemeinen. Schul-. und 

" - Hochschulwesens. 
Kolllbiniert mit anderen Angaben ist die im Individualzähl-

blatt enthaltene Frage nach dem Geschlecht für weitere Auf-
schlüsse über die Stellung der Frau im Beruf (z. B. im Zu-
sammenhang mit der Frauen-Enquete) von besonderer Bedeu-
tung. Als Merkmal der Bezahlung wird die Besoldungs-, 
Vergütungs- oder Lohngruppe des Bediensteten erfragt unter 
Sonderangabe des Personals in Ausbildung. Hinsichtlich des 
Dienstverhältnisses unterscheidet das Zählblatt einmal all-
gemein nach Beamten, Richtern, Angestellten und Arbeitern. 
Zum anderen aber wird nach dem Dienstverhältnis in spe-
zieller Beziehung gefragt (z. B. Laufbahnbeamter, Aufstiegs-

-~ beamtef, ·Beamter besondere·r Fachrichtung; Beamter auf Wi„ 
dem,i.f, Probe, Lebenszeit oder Zeit; kündbarer oder unkünd-
barer Angestellter, Angestellter mit Beamtenbesoldung). Zu-
sammen mit anderen Daten werden diese Informationen vor 
allem auch als Unterlagen für die Harmonisierung und Wei-
terentwicklung des Laufbahn-, Besoldungs- und Tarifrechts 
benötigt. 

Im Sinne einer Querschnittsanalyse erfassen und durch-
leuchten die Ergebnisse des Indiv:idualzählblattes die Stn*tur 

·des vollbeschäftigten Personals am 2. Oktober 1968._Ergänzt 
werden diese Bestandsdaten durch einige Stichtagsangaben 
der Dienststellen. Zusätzlich als Personalgruppe zu erfassen 
sind dabei die Teilzeitbeschäftigten, vor allem in de'r Glie-
derung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen (hö-
herer, gehobener, mittlerer, einfacher Dienst). Weitere Infor-
mationen (insbesondere die Gliederung des Personals nach 

• Aufgabenbereichen) fallen bei der Aufbereitung der Indivi-
dualzählblätter und der von den Dienststellen auszufüllenden 
Erhebungsbogen an. 

Neben diese Bestaoosa.nigaben über die Struktur der Beschäf-
tigten und deren Gliederung nach Bereichen treten die Fragen 
nach der Personalbewegung in der Zeit vom 1. Oktober 1968 
bis 30. September 1969. Sie sollen erstmals einen Gesanit-
überblick über die Personalfluktuation im öffentlichen Dienst 
ermöglichen. Um Aufschlüsse über Bedeutung und Gründe 
der verschiedenen Bewegungsvorgänge zu erhalten, sind von 
der Dienststelle detaillierte Angaben über die Personalzu-
und -abgänge nach Arten in der Gliederung nach Dienstver-
hältnis, Laufbahngruppe und Geschlecht zu machen (vgl. Uber-
sicht 1). 

Dbersicht 1: Merkmalskombination im Erhebungsbogen 
für Perrsonalzu- und -abgänge 

Erhebungsz.eitraum 1. Oktober 1968 bis 30. September 1969 

Art der Zu- und -abgänge1) 

Kombiniert mit 
Dienst-1 Lauf- 1 Ge-
verhillt• bahn- schlecht 

nis') gruppe') ') · 

Abgänge vor Erreichen der Altersgrenze 
durch Tod .............................. . 
durch vorzeitige Dienstunfähigkeit .. , ..... . 
nach Zeitablauf ......................... , 
durch Entlassung seitens der Beschäftigungs-

stelle ....... ' ........................ , 
durch Entlassung auf eigenen Wunsch .•.... 

Frauen wegen Übernahme häuslicher 
Pflichten .......................... . 

Sonstige ............................. . 
zu anderen Dienstherren oder Dienststellen') . 

Abgänge nach Erreichen der Altersgrenze 
Allgemeine Altersgrenze und später ....... . 
Besondere Altersgrenze (auf Antrag) , ...... . 

Beamte und Richter ....•.....•..•..•... 
Arbeitnehmerinnen ....•.. „ .......... . 

Zugänge 
von anderen Dienstherren oder Dienststellen') 
Sonstige .................. · · · .. • · · · · · · · · 
davon: auf unbestimmte Zeit ............ . 

auf Zeit .....•............•...... 

X 
X 
x 

X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X. 
X 

X 
x-
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

') Bei hauptberuflich Vollbeschäftigten. - ') Bei Sozialversicherungsträgern: 
darunter DO-Angestellte. - ')Bzw. vergleichbar zusammengefaßte Vergütungs-
gruppen.-•) Darunter-Angabe für Summen :Beamte und Richter, Angestellten, 
Arbeiter. - ') Des öffentlichen Dienstes. 

Außer auf das aktive Personal erstreckt sich die Erhebung 
aber auch auf die Versorgungsempfänger des öffentlichen 
Dienstes. Damit werden erstmals personalstatistische Angaben 
über diesen Personenkreis durch die amtliche Statistik er-
hoben4). Sie sollen den· bisher fehlenden Gesamtüberblick 
über die Zusammensetzung des Bestandes an Versorgungs-
empfängern vermitteln. Als Versorgungsempfänger im Sinne 
der Erhebung.gelten dalißi die ehemaligen Beamten, Richter 
und Angestellten mit Beamtenbesoldung, jeweHs einschließ-
lich ihrer Hinterbliebenen. Nicht wiederverwendete Personen 
nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes werden 

4) Abgesehen wird dabei von der repräsentativen Verdienst-
erhebung 1950 im öfl'entlichen Dienst, die u. a. die Versorgungs-
empfänger erfaßte und in Verbindung mit der damaligen Per-
sonalstandserhebung durchgeführt wurde. 

Ubersicht 2: Merkmalskombination im Erhebungsbogen 
für Verso.rgungsempfängier 

Erhebungsstichtag 2:. Oktober 1968 

Art und Altersgruppe 
der Versorgungsemplanger') 

Kombiniert mit 
Laufbahn-
gruppe') Geschlecht 

Ruhegehaltsempfänger einschl. Empfänger von 
Unterhaltsbeitrag 
im Alter von ••• bis unter .•• Jahren 

unter 62 ......•........................... 
62-65 ...........................•....... 
65-70 .................................. . 
70 und mehr .............•.........•...... 

Empfänger von Witwengeld{Witwergeld bzw. 
Unterhaltsbeitrag . -
im Alter von ... bis unter ••. Jahren . 

X 
X 
X 
X 

unter 50 . „ ....... „. „ ..... „..... .. . . . . . X 
50-60 ............ „ ..•. „ ............. „ X 
60-70 .. .',........................... ... . X 
70 und mehr ........ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x 

Empfänger von Waisengeld bzw. Unterhaltsbeitrag 
im Alter von •.. bis unter •.. Jahren 

unter 18 . . . . . .• . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x 
18-27 ......................... ~  X 
27 uni! mehr .... „ ........... „ „. „ .. „... x 

X 
X 
X 
X 

1) Bei Sozialversicherungsträgern DO-Angestellte ausgegliedert. - ')Letzte für 
die Versorgung maßgebende Laufbahngruppe des ehemaligen ;Bediensteten. 
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nicht einbezogen, weil Daten hierüber in der öffentlichen Ver-
waltung bereits anfallen. 

Mit Stand vom 2. Oktober 1968 erfaßt die Erhebung bei 
den für die Festsetzung bzw. Auszahlung der Versorgung 
zuständigen Stellen Zahl und Art der Versorgungsempfänger, 
gegliedert vor allem nach den relevanten Altersgruppen 
einerseits und den letzten für die Versorgung maßgebenden 
Laufbahngruppen andererseits (vgl. Dbersicht 2). Inhaltlich 
ist das Erhebungsprogramm fÜ.r diesen Personenkreis also 
verhältnismäßig eng begrenzt. Institutionell erstreckt sich die 
Befragung auf den gleichen Gesamtbereich des öffentlichen 
Dienstes, der auch der Erfassung des aktiven Personals zu-
grunde liegt. 

2. Erhebungsverfahren 
Die Personalstrukturerhebung knüpft an die laufende Per-

sonalstandstatistik an. Für das Jahr 1968 tritt die einmalige 
Erhebung an die Stelle der laufenden Statistik. Zugleich je-
doch wird die laufende Personalstandstatistik in der bereits 
beschriebenen Weise durch die Strukturerhebung erheblich 
vertieft und ergänzt. 

Von den Personalzu- und -abgängen abgesehen analysiert 
die Personalstrukturstatistik Stichtagsbestände. Der 2, Okto-
ber als Erhebungsstichtag hierfür wurde einmal aus den 
gleichen Gründen gewählt, die bisher schon für den Stichtag 
der laufenden Personalstandstatistik maßgebend waren. Ins-
besondere können auf diese Weise Personaleinstellungen zum 
1. Oktober abgewartet werden, die in Verbindung mit dem 
Schulabschluß oder aus jahreszeitlichen Gründen eine Rolle 
spielen (Einstellung von Lehrlingen, Saisonkräften wie Wald-
arbeitern usw.). Zum anderen aber hat es die Verwendung 
des 2. Oktober als Stichtag ermöglicht, für 1968 auf die lau-
fende Statistik zu verzichten, ohne daß die Kontinuität der 
allgemeinen personalstatistischen Berichterstattung dadurch 
unterbrochen würde. Am 2. Oktober 1969 soll die jährliche 
Personalstanderhebung im gesetzlich vorgeschriebenen Um-
fang wieder durchgeführt werden. 

Wie die laufende Statistik beruht auch die Personalstruktur-
statistik auf einer Totalerhebung. Es werden grundsätzlich 
alle Bediensteten des Erhebungsbereichs erfaßt. Anders als 
die jährliche Statistik, die nur Dienststellen befragt, kennt 
die Personalstrukturerhebung jedoch zwei Kategorien von 
Auskunftspflichtigen: die Dienststellen und die Vol!beschäf-

- tigten selbst. - Die Erfragung eingehender Strukturdaten bei 
den VoHbe,schäftigten durch Individrualzählblatt bildet da-
bei das Kernstück der Erhebung. Dieser Weg eines speziellen 
„Zensus im öffentlichen Dienst" wurde gewählt, weil er dem 
Erhebungsziel der Ermittlung ausführlicher, vielseitig ver-
wendbarer Strukturdaten am besten gerecht wird. Alternativ-
lösungen wie die repräsentative oder totale Erfassung bei 
den Dienststellen wären zwar mit geringeren Kosten, zugleich 
aber auch mit erheblichen Informationsverlusten verbunden 
gewesen. Gegen eine repräsentative Auswahl sprach auch, 
daß manche Personalbereiche (z. B. die Besoldungsgruppe B -
der Beamten) nur geringe Besetzungszahlen aufweisen. Die 
zweite Alternative aber - Totalerfassung einer Vielzahl von 
Strukturmerkmalen durch Dienststellenbogen - hatte die Be-
richtsstellen in unzumutbarer Weise belastet (Zusammen-
stellung weHgehend an Hand der Personalakten) und die Sta-
tistik von vornherein auf begrenzte Merkmalskombinationen 
festgelegt. · 

Eingeschaltet sind die Dienststellen aber auch bei dem jet-
zigen Verfahren der Befragung durch Individualzählblatt. Sie 
wirken organisatorisch und kontrollierend bei der Bean_twor-
tung dieser Fragebogen mit. Außerdem ist die Dienststelle 
aber auch selbst auskunftspflichtig. Auf einem sogenannten 
Kontrollbogen stellt sie die Beschäftigten ihres Bereichs unter 
Zusatzangabe der Teilzeitheschäftigten in der Gliederung 
nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen zusammen. 
Nach Ablauf der Erhebungsfrist obliegt der Dienststelle die 
Rücksendung sämtlicher Erhebungsbogen, also auch der Indi-
vidualzählblätter. 

Der besondere Vorzug dieses Zählverfahrens unter Mit-
wirkung der Berichtsstellen besteht in der vielfältigen Kom-

'binationsmöglichkeit der gewonnenen Individualdaten. Wei-
tere Kombinationsmöglichkeiten ergeben sich u. a. dadurch, 

daß auch die Beschäftigungsbereiche (insbesondere Trennung 
nach Verwaltung und Wirtschaftsunternehmen) und bei den 
Gebietskörperschaften auch die Aufgabenbereiche ermittelt 
werden, in denen die Bediensteten tatig sind. Ausgehend von 
den entsprechenden -Eintragungen der Dienststellen und-den 
Signierungen der Erhebungsbogen wird die Gliederung nach 
Aufgabenbereichen; gegebenenfalls auch nach Ressorts, im 
Zuge der maschinellen Aufbereitung erstellt. Die Abgren-
zung der Aufgabenbereiche (wie z.B. Oberste Staatsorgane, 
Offentliche Sicherheit und Ordnung, Unterricht, Wis·senschaft, 
Gesundheitswesen - jewedls miit entsprechenden Untertei-
lungen) richtet sich dabei - wie in d.er laufenden Personal-
standstatistik - nicht nach dem ReS'Sortprinzip, sondern nach 
den funktioillale!J- Gfüederungsprinzipi:en und Systematiken 
der Finanzstatistik. Für den kommunalen Bereich fällt bei 
der Aufbereitung außerdem eine Gliederung nach Gemeinde-
91rößenklassen an. 

Technisch sind die Erhebungsbogen so eingerichtet, daß sich 
der Signiervorgang auf bestimmte Ordnungsangaben .,(z. B. 
zur Kennzeichnung der Aufgabenbereiche) und auf die An-
gaben über Besoldungs-, Vergütungs- und Lohngruppen be-
schränkt. In Anbetracht der bei den verschiedenen Bundes-
ländern teilweise unterschiedlichen „Bezahlungsgruppen"--
mußte eine Möglichkeit gefunden werden, die Eintragungen 
bei den Ländern fakultativ zu untergliedern. Im Interesse der 
notwendigen Zusammenführung der Ergebnisse sind diese 
Unterschiede jedodl bei der Signi:erung der B!"zahlungsmerk-
male auszugleichen. Völlig abweichende (z. B. außertarif-
liche) Bezahlungen werden nach der Höhe des Betrages und 
der Art der Tätigkeit entsprechend eingefügt. 

Für alle anderen Fragebogen der Personalstrukturerhebung 
_sind ausschließlich die Beschäftigungsstellen oder die für die 
Festsetzung bzw. Auszahlung der Versorgung zuständigen 
Stellen auskunftspflichtig. Als Erhebungsmaterial fallen hier 
somit nur summarische Daten an, die je Dienststelle zusam-
mengefaßt, wenn auch nach den erfragten Merkmalen unter-
teilt sind. Die Ermittlung der Personalzu- und -abgänge durch 
die Dienststelle setzt dabei entsprechende Anschreibungen 
während des Erhebungszeitraumes voraus5). 

_Der Erhebungsweg von den Berichtsstellen zu den Stati-
stischen Ämtern ist bei der Personalstrukturerhebung grund-
sätzlich det- gleiche wie bei der laufenden Personalstandstati-
stik. Wie bei dieser obliegt die Erfassung den Statistischen 
Landesämtern, soweit es sich nicht um Personal des Bundes-
bereichs handelt. Einige Besonderheiten ergeben sich aber 
aus dem erweiterten Erhebungskreis. Besonders zu regeln 
war hier vor allem die Erfassung der Träger der Sozialver--
sicherung. Sie richtet sich nach dem Aufsichtsprinzip. Die der 
Landesaufsicht unterstehenden Sozialversicherungsträger wer-
den von den Statistischen Landesämtern, die der Bundesauf-
sicht ~  dagegen vom Statistischen Bundesamt 
erfaßt. Insgesamt erstreckt sich der Bundesbereich im Sinne 
der Personalstrukturerhebung damit auf Bund, Bundesbahn, 
Bundespost, Bundesbank, Arbeitsverwaltung und Sozialver-
sicherungsträger (z. B. Bundesversicherungsanstalt füi: An-
gestellte) unter Bundesaufsicht. Diesem Gesamtbereich ge-
hören etwa 1,2 Mill. Vollbeschäftigte an. 

Für den Bereich der Sozialversicherungsträger werden 
einige Zusatzfragen gestellt. So wird hier - u. a. für Zwecke 
der Sozi'alproduktsberechnung der Länder __:_ das vollbeschäf-
tigte Personal entsprechend seinen Dienstorten auch in regio· 
naler Gliederung nach Ländern erfaßt. Das gilt auch für die 
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Bundes. Aus 
personalwirtschaftlichen Gründen werden ferner in sämt-
lichen Erhebungsbogeri, die von Dienststellen der Sozialver-
sicherungsträger auszufüllen sind, die DO-Angestellten ge-
sondert erfragt. Es handelt sich bei diesen ~ 

Angestellten" um eine im Sozialversicherungsrecht besonders 
erwähnte und bei den Trägern der Sozialversicherung häufig 
vorkommende Personalgruppe, für die eine beamtenähnliche 
Bezahlung (nach- ~  und Versorgung fest-
gelegt isL 

5) Entsprechendes gilt für die an Vollbeschäftigte während des 
~  1969 ~ gewährten !,Sonstigen Leistungen" (wie z. B. Bei-

hilfen, Unterstutzungen), die aus technischen Gründen in Ver-
bindung mit der Personalstrukturerhebung erfragt werden. 
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Dbersicht 3: Veröffentlichungistabellen des Grundprogramms der Personalstrukturerhebung 
Merkmale zur Personalstruktur am 2. Oktober 1968 

Kombiniert mit dem Merkmal 

Dienstverhältnis Aufgaben- Hoherer 
Tab. Merkmale bzw. Personalgruppen bereich') (in Dienst: 
Nr. in den Tabellen Geschlecht Bezahlungs- Laufbahn- Alters- Klammern: Art der 

- gruppe1) gruppe') gruppe Trennung abgeschl. 
allgemeiner spezieller Verwaltg./ Wissenschaft!. 

Art') Art') Wirtschaft- Hochschul-
unternehmen) bildung 

Gruppe 1: Gesamtubersichten 1 
1 1 

11 Aufgabenberelche') ............. X X X (X) 
12 Altersgruppen ........••........ X X X (X) 
13 Vor- und Ausbildung ........... X X X (x) X 
14 Bezahlungsgruppen') ............ .. X X X X 
15 Altersgruppen in den einzelnen 

Aufgabenbereichen ............. X- {X) 

Gruppe 2: Beamte,Richter,Angestellte ' 
21 Beamte und Richter ............. X X X X (X) X') 
22 Angestellte .......... „ ......... , X X X (X) X•) 

Gruppe 3: Gruppen des hoheren 
Dienstes 

31 Aufgabenbereiche ..........•.... 1 (X) X 
32 Altersgruppen .................. X X X X 
33 Besoldungs-/Vergütungsgruppen .. X X X 

Gruppe 4: Ausgewählte Personal-
gruppen -

41 Lehrer und Hochschullehrer X X X 

1 

X X 
42 Bau- und Maschinenbauingenieure X X X X X 
43 Polizeibedienstete ............... X X. X 

1 

X 
44 Teilzeitbedienstete .•............ X X X . X 

1) Besoldungs-, Vergütungs- oder Lohngruppe. - ')Beamter, Richter, Angestellter, Arbeiter. - ') Laufbahnbeamter, Aufstiegsbeamter, Beamter besondercr 
Fachrichtung, anderer Bewerber; Beamter auf Widerruf, auf Probe, auf Lebenszeit, auf Zeit, Richter außb'.dem kraft Auftrags; Angestellter kündbar oder unkünd-
bar, Angestellter mit Beamtenbesoldung, Beamter bzw. Angestellter in Ausbildung. - ')Bzw. vergleichbar zusammengefaßte Vergütungsgruppen. - ') Unterteilung 
nach funktionalen Kriterien. - •) Nur Teilausgliederung. 

3. Geplantes Veröffentlichungsprogramm 

Fü.r den Hauptteil der P.ersonalstrukturerhebung, also für 
die durch Individualzählblatt und Kontrollbogen erfragten 
Merkmale der ä ~  ist ein einheitliches maschinelles 
Aufbereitungsprogramm ·der Sratistischen Landesämter und 
des ~  Bm1desamtes mit gemelnsamer Program-
mierung und gemeinsamem Grundprogramm der Veröffent-
lidmngstabellen vorgesehen. In Verbindung hiermit ist eine 
Zusatztabelle der Statistischen Landesämter geplant, die für 
den staatlichen Bereich auch nach Ressorts und für den kom-
munalen Bereich auch nach einzelnen größeren Gemeinden 
erstellt wird. 

Die übrigen _Ergeonisse der Erhebung, vor allem also die 
Angaben aus den' Fragebogen über Personalzu-/-abgäng·e und 
Versorgµngsempfäuger, werden außerhal_b des einheitlichen 
Maschinenprogramms aufbereitet und veröffentlicht. Die Kom-
bination der Merkmale ist hier von vornherein durch die Art 

· der Erhebung begrenzt. 
Als Voraussetzung der gemeinsamen Programmierarbeiten 

für das einheitliche Grundprogramm sind inzwischen die im 
Zuge der Datenverarbeitung druckreif herauszuschreibenden 
Veröffentlichungstabellen festgelegt und mit den Statistischen 
Landesämtern abgestimmt worden. Unter den vielfältigen 
Kombinationsmöglichkeiten der erfragten Strukturmerkmale 
trifft dieses gemeinsame Veröffentlichungsprogramm notwen-
digerweise eine Auswahl. Das schließt aber nicht aus, daß an 
Hand der auf Band gespeicherten Einzeldaten im Bedarfsfalle 
später weitere Ergebnisse programmiert und aufbereitet wer-
den, soweit der Arbeits- und Kostenaufwand dies gestattet. 

Die Ergebnisse des gemeinsamen Grundprogramms der 
Veröffentlichung sollen in vier Tabellengruppen dargestellt 
werden (vgl. Ubersicht 3). Mit Ausnahme einer Sonderüber-
sicht für Teilzeitbeschäftigte (Tabelle 44) beziehen sich sämt-
liche Veröffentlichungstabellen auf das vollbeschäftigte Per-
sonal. Die erste Tabellengruppe bietet Gesamtübersichten 
über die Vollbeschäftigten nach Dienstverhaltnissen, Lauf-
bahngruppen und Geschlecht, u. a. in der Kombination mit 
Aufgabenbereichen oder Altersgruppen. Die Tabellen 12 (Al-
tersgruppen) und 13 (Vor- und Ausbildung) werden auch für 
bestimmte Gemeindegrößenklassen aufgestellt. Die zweite 
Tabellengruppe befaßt sich vor allem mit den Dienstverhält-
nissen der Beamten, Richter und Angestellten in spezieller 
flinsicht (Laufbahnbeamte, kündbare oder unkündbare An-

gestellte usw.). Die dritte Gruppe der gemeinsamen Ver-
öffentlichungstabeHen linterrich-tet über die nacfi Arten der 

~  Hochschulbildung gegliederten Gruppen 
des höheren Dienstes, die u. a. mit den Altersgruppen kom-
biniert werden. Die vierte Tabellengruppe schließlich bringt 
D.aten über au&g·ewählte Personalgruppen, z. B. über Lehrer 
und Hoch1schullehrer. 

Die Aufstellung der Veröffentlichungstabellen nach insti-
tutionellen Bereichen (z. B. Bund, Bundesbahn, Bundespost, · 
Bundesbank} ist zum Teil noch festzulegen. Bei den Ergeb-
nissen für Gebietskörperschaften wird ilt'der Regel auch nach 
Verwaltung einerseits und Wirtschaftsunternehmen anderer-
seits unterschieden. Die Tabellen für Sozialversicherungs-
träger beziehen sich meist auf den Gesamtbereich dieser Insti-
tutionen (getrennt nach den Aufsichtsbereidlen der Länder 
und des Bundes); in einigen Fällen ist aber auch eine Glie-
derung nach Sozialversicherungsbereichen (Krankenversiche-
rung, Unfallversicherung usw.} vorgesehen. In sämtlichen 
Tabellen der Sozialversicherungsträger sollen die DO-Ange- · 
stellten gesondert nachgewiesen werden. 

Wenn auch weitgehend von den heutigen· Möglichkeiten 
der maschinellen Datenverarbeitung und -kontrolle Gebrauch 
gemacht werden soll, so wird es in Anbetracht des Umfangs 
und der Vielseitigkeit der Personalstrukturerhebung doch ge-
raume Zeit dauern, bis die aufbereiteten Ergebnisse vorlie-
gen. Nach dem jetzigen Stand der Planung sollen die Auf-
bereitungsarbeiten für den Hauptteil der Erhehung (Struktur-
merkmale der Beschäftigten mit Stand vom 2. Oktober 1968) 
im Herbst 1969 abgeschlossen sein, so daß anschließend mit 
der Zusammenstellung der entsprechenden Veröffentlichun-
gen begonnen werden kann. Es ist jedoch außerdem beabsich-
tigt, für diesen Teil der fühebung· Vorweg.ergebnisse zu erstel-
len, die sich etwa im Rahmen der biisherigen Berichterstattung 
der jährlichen Personalstandstatistik halten sollen, gegebe-
nenfalls ergänzt um die nach Altersgruppen gegliederten 
Daten für Versorgungsempfänger. Die Ergebnisse über Per-
sonalzu- und -abgänge für 1968/69 werden voraussichtlich im 
Frühjahr 1970 greifbar sein. 

Mit den Ergebnissen der Personalstrukturerhebung werden 
erstmals die Unterlagen vorliegen, die zur Deckung des Da-
tenbedarfs auf dem Gebiet der eingangs erwähruten personal-
wirtschaftlichen Aufgaben in de1r öffentlichen Verwaltung 
bereits seit längerem dringend benötigt werden. 

Dr. Bodo Spellerberg / Dipl.-Volkswirt Erich Strack 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Kranke Personen im April 1966 
nach Krankheitsgruppen, Erwerbstätigkeit 

und Gemeindegrößenklassen 
Ergebnis des Mikrozensus 

1. Vorbemerkung 
Es war das Ziel der Mikrozensus-Zusatzerhebung über Er-

krankungen und Unfälle, die im April 1966 bei 0,5% aller 
Haushalte des Bundesgebietes durchgeführt wurde, Erkennt-
nisse über Krankheitshäufigkeit und Krankheitsarten der ge-
samten Bevölkerung zu gewinnen. 

In mehreren Aufsätzen wurde zunächst die Krankheitshäu-
figkeit einzelner Bevölkerungsgruppen im April 1966 unter 
verschiedenen Aspekten dargestelltl}. -

Als weitere Aufgabe der Auswertung der Ergebnisse soll 
im folgenden Beitrag eine Antwort auf die Frage gesucht wer-
den, wie sich die Häufigkeit des Auftretens bestimmter 
K r a n k h e i t s g r u p p e n in der Gliederung der kranken 
Personen nach ihrer Stellung im Beruf, nach dem Wirtschafts-
bereich, in dem sie tätig sind, sowie nach der Gemeindegrö-
ßenklasse, in der sie leben, verteilt. Der Analyse sei jedoch 

. die einschränkende Bemerkung vorangestellt, daß möglicher-

Altersgruppen gibt hier einige Hinweise auf mögliche Schwer-
punkte der Krankheitshäufigkeit, was allerdings noch nichts 
über die möglichen Ursachen aussagt. Die weiteren methodi-
schen Aspekte, unter denen die Ergebnisse der Zusatzbefra-
gung gesehen werden, müssen, sind in den früheren Aufsätzen 
über die Mikrozensus-Zusatzerhebung über Erkrankungen und 
Unfälle dargestellt worden, auf die an dieser Stelle verwiesen 
wird. 

2. Kranke Personen nach ihrer Stellung zum Erwerbsleben 2) 

a)- Uberblick 
Während im Durchschnitt der Bevölkerung im erwerbsfähi-

gen Alter bei den 15- bis unter 65jährigen von 1 000 Männern 
90 und von 1 000 Frauen 106 mindestens an einem Tag im 
April krank waren, waren es bei den e r w e r b s t ä t i g e n 
M ä n n e r n 82 und bei den e r w e r b fi t ä t i g e n F r a u e n 
99. Die erhöhte Krankheitshäufigkeit der erwerbstätigen Frau 
entspricht damit der alfgemein um etwa ein Fünftel höheren 
Krankheitsziffer der.Frauen insgesamt. Im Vergleii;h zur nicht 
erwerbstätigen Bevölkerung im Alter von 15-65 Jahren lei-
den die erwerbstätigen Männer häufiger an Krankheiten der..: - · 
Verdauungsorgane, dagegen seltener an Krankheiten des 
Kreislaufsystems, Krankheiten der Atmungsorgane sowie . 
Psychosen, Psychoneurosen und Krankheiten des Nerven-
systems. Die erwerbstätigen Frauen dagegen leiden im Ver-
gleich zu den nicht erwerbstätigen Frauen gleichen Alters häu--

weise eine unterschiedliche Einstellung der befragten Perso-
nen zur Krankheit für die festgestellten Unterschiede teilweise 
mit verantwortlich ist. Die Gliederung der kranken Erwerbs-
tätigen nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf sowie 

1) Vgl. „Kranke Personen im April 1966 nach AltersgruppeiV', 
WiSta 1968/2; „Unfallverletzte Personen im April 1966", WiSta 
1968/5; „Kranke und unfa!lgeschädigte Personen nach Krankheits-
gruppen und Krankenhausaufenthalt" und „Kranke Erwerbstätige 
nach Arbeitsunfähigkeit und deren Dauer", WiSta 1968/6. 

- figer an Krankheiten der Atmungsorgane sowie der Haut und 
der Harn- und Geschlechtsorgane, seltener dagegen an Krank-
heiten des Kreislaufsystems. 

2) Vgl. Tabellen, s. 556* ff. 

Tabelle 1: Kranke Personen1} i_Ill April 1966 nach E;werbstätigkeit und Krankheitsgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Krankheitsgruppe') 

1. Infekti<ise und parasitäre Krank-
heiten (01-19) ................... . 

2. Stoffwechsel- und Ernährungs-
krankheiten (32-35) .............. . 

3. Psychosen, Psychoneurosen, Krank-
heiten des Nervensystems (36, 38, 39) . 

4. Krankheiten des Kreislaufsystems 
(37, 40-49, 894) .. ' . ' . ' ... - ...... . 

5. Krankheiten der Atmungsorgane 
(30, 50-57, 895) ............... -.. . 

6. Krankheiten der Verdauungsorgane 
(60-69, 896) ..... ' ..... ' ......... . 

7. Krankheiten der Haut, der Harn- und 
Geschlechtsorgane usw. (70-79, 897) . 

8. Krankheiten der Knochen und Be- · 
wegungsorgane (80-82) ........... . 

9. Übrige Krankheitsgruppen (Rest) ... . 
Alle Krankheitsgruppen · · · · • ·. • · ·. · ·I 

1. Infektiose und parasitäre Krank-
heiten (01-19) ••..........•....... 

2. Stoffwechsel- und'Ernährungs-
krankheiten (32-35) ............... . 

3. Psychosen, Psychoneurosen, Krank-
heiten des Nervensystems (36, 38, 39) . 

4. Krankheiten des Kreislaufsystems 
(37, 40-49, 894) .. „. „.' ..... „ .. 

5. Krankheiten der Atmungsorgane 
(30, 50-57, 895) ....... ' ...... - .. ' 

6. Krankheiten der Verdauungsorgane 
(60-69, 896) . „ ... „ ..... „ .... „ . 

7. Krankheiten der Haut, der Harn- und 
Geschlechtsorgane usw. (70-79, 897) . 

8. Krankheiten der Knochen und Be-
wegungsorgane (80-82) ....... , ... . 

9. Übrige Krankheitsgruppen (Rest) ... . 
Alle Krankheitsgruppen ............ . 

Kranke Personen Davon waren 
Erwerbstatige 1 Nichterwerbstätige 

insgesamt zusammen 1 ° ~- 1 ~ ~- f zusammen 
1 ~~ -  ~~-

1 000 1 
auf jeweils 1 000 

Einwohner 
l OOO 1 auf jeweils 1 000 j 

Erwerbstätige 1 000 1 
auf jeweils 1 000 

Nichterwerbstätige 

911 

244 

287 

1 637 

1 201 

679 

385 

2,1 

5;3 

6,3 

35,7 

26,2 

14,8 

8,4 

Im_Alter von 15 und mehr Jahren 

2,6 

3,4 

5,6 

29,0 

27,7 

15,4 

5,8 

1,7 

7,0 

6,8 

41,4 

24,9 

14,3 

10,6 

45 

72 

104 

516 

691, 

368 

189 

1,6 

2,7 

3,9 

19,4 

25,9 

J3,8 

7,1 

1,8 

2,5 

3,5 

17,4 

24,9 

15,0 

4,7 

1,5 

3,2 

4,6 

22,8 

27,7 

12,0 

11,0 

51 

172 

183 

1 121 

510 

311 

196 

2,7 

8,9 

9,5 

58,3 

26,5 

16,2 

10,2 

6,0 

7,0 

13,9 

75,9 

39,1 

17,3 

9,8 

543 11,8 10,6 12,9 263 9,9 9,9 9,9 280 14,6 13,2 
480 10,5 7,8 12,8 168 8,3 5,4 8,0 312 16,2 17,3 

5 552 1 121,1 1 107,7 1 132,3 1 2 417 1 90,8 1 '85,0 1 100,7 1 3 135 1 163,0 1 199,8 

78 

137 

~  

888 

933 

516 

317 

385 
276 

3 751 

darunter im-Alter von 15 bis unter 65 Jahren 

2,0 

3,6 

5,7 

23,3 

24,5 

~  

8,3 

10,1 
7,2 

98,4 

2,5 

2,4 

5,3 

19,1 

25,4 

14,8 

ü 
9,9 
5,5 

89,8 

1,6 

4,7 

6,1 

27,0 

23,7 

12,4 

11,5 

10,3 
8,8 

106,1 

43 

66 

98 

459 

657 

350 

181 

248 
155 

2 258 

1,7 

-2,6 

3,8 

18,0 

25,7 

13,7 

7,1 

9,7 
f;,J 

88,3 

1,8 

2,4 

3,4 

lß,O 

24,5 

14,9 

4,6 

·!J,7 
5,1 

82,4 

1,5 

3,0 

4,5 

21,5 

27,8 

11,7 

11,3 

9,8 
7,7 

98,6 

35 2,8 

71 5,7 

120 9,6 

429 84,2 

276' 22,0 

166 13,2 

~  1 ~  
121 1 9,6 

1 493 118,9 

8,8 

2,8 

22,1 

47,0 

33,7 

13,3 

6,1 

lj,O 
8,8 

155,2 

1,7' 

9,4 

8,3 

53,4 

23,1 

15,8 

10,4 

14,9 
15,!J _ 

1 ,152,9 

1,8 

6,1 

7,5 

31,9 

20,0 

13,J -

.11,6 

10,8 
9,7 

112,7 

1) Ohne Soldaten, einschl. Personen in regelmäßiger ärztlicher ;Behandlung. - ') Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten Gesundheitsschädigungen und 
Todesursachen für die Statistik der Sozialversicherungstrager 1962. , ' · 
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KRANKE ERWERBSTÄTIGE IM APRIL 1966 NACH KRANKHEITSGRUPPEN 
sowie nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

auf ieweils 1000 Erwerbstätige 
Männlich Ergebnis des Mikrozensus Weiblich 

Wirtschafts-
bereich 

60 40 20 0 

Land· und 
l'orstwirtschaft 

Produzierendes 
Gewerbe 

0 20 40 60 80 100 

L Handel und Verkehr 

Übrige Wirtschafts· 
bereiche 

(Dienstleistungen) 

Insgesamt 

Stellung 
im Beruf 

L 
Alle übrigen Kh.-gruppen \ Kh.d. Ver· 

Kh. d. Knochen u. dauungsorgane 
Bewegungsorgane (60-69 • 896) 

(80-82) 
STAT. BUNDESAMT 8614 

Kh. der Krankheiten IKh ) d. 
Atmungsorgane Kreislaufsystems 
(30,50-57,895) (37,40-49,894) 

Auch die Statistik der Allgemeinen Ortskrankenkassen ver-
zeichnet durc:h.weg einen höheren Krankenstand der weibli-
chen Mitglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungen; 
im Mittel der Termine 1. April! 1. Mai 1966 übertraf er den 
Krankenstand der männlichen Mitglieder um 14 Ofo. 

Die N i c h t e r w e r b s t ä t i g e n im erwerbsfähigen 
Alter wiesen im Vergleich zu den Erwerbstätigen eine wesent-
lich höhere Krankheitshäufigkeit auf (Männer: 155, Frauen: 
113). Während im allgemeinen die Krankheitshäufigkeit beim 
weiblichen Gesc:h.lecht diejenige des männlichen übersteigt, 
liegen bei den Nichterwerbstätigen im Alter von 15-65 Jah-
ren die Verhältnisse umgekehrt. Denn mit fortschreitendem 
Alter scheiden Frauen vorwiegend aus familiären Gründen 
aus dem Erwerbsleben aus, während bei den Männern - von 
den wenigen Fällen der Arbeitslosigkeit abgesehen - meist 

Kran\he1ten IKh.) d. 
KreJSlaufsystems 
(37,40-49,894) 

Kh.der Kh. d. Ver- \ Alle Übrigen Kh.-gruppen 
Atmungsorgane dauungsorgane Kh. d. Knochen u. 
(30, 50-57, 8%) (60-69, 8%) Bewegungsorgane 

(80-82) 

nur Krankheit oder Invalidität zur Aufgabe der Erwerbstätig· 
keit führt. 

Wenn auch die Krankheitshäufigkeit der Erwerbstätigen 
wesentlich geringer ist als die der Nichterwerbstätigen, so 
bringt der Beruf doch vielfach besondere Gefahren und Be-
lastungen mit sich, welche die Krankheitshäufigkeit beeinflus-
sen können. 

b) Kranke Erwerbstätige nadl Wirtsdlaftsbereidlen 
Die Gliederung der Kranken nach dem W i r t s c h a f t s-

b er eich läßt erkennen, daß in Handel und Verkehr relativ 
die wenigsten (86,3 Kranke auf 1 000 Erwerbstätige), in den 
übrigen Wirtschaftsbereichen (D1enstleistungen) dagegen die 
meisten kranken Personen (93,8 Kranke auf 1 000 Erwerbs-
tätige) zu verzeichnen waren (5 °/o unter bzw. 3 °/o über dem 

·Tabelle 2:· Kranke Erwe:rbstätige1} im April 1966 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Krankheitsgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Wirtschaftsbereich Stellung im Beruf 
- Übrige Selb-

Kranke Erwerbstätige Wut- ·standige, ·• 
Land- u. Produ- Handel An-. - Krankheitsgruppe') insgesamt Forst- zierendes und .. Schafts- Mit- gesteUte'); Arbeiter') 

j 
Wirtschaft Gewerbe Verkehr bereiche helfende Beamte (Dienst- Familien-

leistungen) angehörige 
1 000 auf jeweils 1 ·001 Erwerbstätige 

1. Infektiöse und parasitär.e Krankheiten (01-19) 45 1,7 f 1,6 f 2,0 ./ 1,8 1,8 
2. Stoffwechsel- und Ernlihrungskrankheiten 

(32-35) ................................ 72 2,7 I 2,3 3,3 3,4 3,6 2,6 2,4 
3. Psychosen, Psychoneurosen, Krankheiten des 

Nervensystems (36, 38, 39) ················ 104 3,9 3,8 3,9 3,9 4,0 4,1 3,7 3,9 
4. Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49, 

894) ................ : . .......... -~~ ..... 516 19;4 24,9 16,9 ·19,4 22,3 25,9 18,8 17,2 
5. Krankheiten der Atmungsorgane (30, 

50-57, 895) ···························· 691 25,9 22,4 27,4 23,9 26,0 20,3 26,5 27,8 
6. Krankheiten der Verdauungsorgane .. 

(60-69, 896) .................... : ....... 368 13,8· 10,2 15,5 11,8 13,3 11,4 13,0 15,3 
7. Krankheiten der Haut, der Harn- und Ge-

1 1 

schlechtsorgane usw. (70-79, 891) 189 7,1 6,9 7,0 6,4 7,7 7,0 6,8 7,3 
8. Krankheiten der Knochen und Bewegungs-

organe (80-82) .......................... 263 9,9 9,3 10,8 9,3 8,6 8,9 7,5 11,8 
9. Übrige Krankheitsgruppen (Rest) .......... 168 6,3 6,7 6,1 6,6 6,4 6,8 6,4 6,1 

Alle Krankheitsgruppen ................... 2 417 90,7 87,9 
1 

91,5 86,3 93,8 89,4 87,1 93,7 

- -
1) Ohne Soldaten, einschl. Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung. - ') Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und 

Todesursachen fur c:lie Statistik der Soziolversicherungsttäger 1962. - ') Einschl. kaufm. Lehrlinge. - ') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 
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'fabelfe 3: Krankenquote der erwerbstätigen Frauen im Verhältnis zur Krankenquote der erwerbstätigen Männer 
im April 1966 DJach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf!) 

Ergebnis des Mikrozensus 
' Männer = 100 

. Wirtschaftsbereich Stellung im Beruf 
--- - ------Ü ~ Selb-

Krankheitsgruppe') Insgesamt Land-und Pro- Handel Wirtschafts- standige, Ange-
Forst- duzierendes 1 und bereiche Mithelfende stellte'), Arbeiter') 

_ wirtschaft ) Gewerbe Verkehr (Dienst- Familien- Beamte 
leistungen) angehörige 

1. Infektiose und parasitare Krankheiten (01-19) . 83 1 
1 

I I I I I I 
2. Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten 

(32-35) .. - ............ - ....... - - . - - ...... 128 I 160 I I I I 195 
3. Psychosen, Psychoneurosen, Krankheiten des 

Nervensystems (36, 38, 39) .................. 131 I 167 I 113 124 114 156 
4. Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49, 

894) ...................................... 131 161 148 102 94 125 86 171 
5. Krankheiten der Atmungsorgane (30, 50-57, 

895) ...................................... 112 85 128 108 113 91 134 112 
6. Krankheiten der Verdauungsorgane (60-69, 

896) ...................................... 80 107 86 82 76 98 74 83 
7. Krankheiten der Haut, der Harn- und Ge-

schlechtsorgane usw. (70-79, 897) ........... 231 I 255 I 196 . 168 260 264 
8. Krankheiten der Knochen und Bewegungs-

organe (80-82) ................•........... 100 107 116 98 90 97 105 111 
9. übrige Krankheitsgruppen (Rest) ............ 148 / 150 173 144 132 154 148 

Alle Krankheitsgruppen ..................... 118 117 134 114 104 110 113 131 

1 Kranke erwerbstätige Frauen bezogen auf jeweils 1 000 Erwerbstätige 1 • • 
) Errechnet nach der Formel: Kranke erwerbstätige Männer bezogen auf jeweils 1 000 Erwerbstatige x 100. - ) Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten, 

Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der Sozialversicherungstragerl962. - ')Einschl. kaufm. Lehrlinge. - ')Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 

Durchschnitt). Bei den Männern war die Krankheitshäufigkeit 
· in der Land- und Forstwirtschaft am geringsten (81 aT) und 
in den Ubrigen Wirtschaftsbereichen am größten (92 aT); die 
höchste Krankheitshäufigkeit der Frauen lag im Produzieren-
den Gewerbe vor (113 aT), die niedrigste dagegen in Handel 
und Verkehr (93 aT). Die Kranke.nziffer in den Wirtschaftsbe-
reichen wich damit bei den Männern maximal um - 5 bzw. 
+ 8°/o, bei den Frauen um -7 bzw. + 120/o vom Durch-
schnitt ab. 

In Hand e 1 und Verkehr (Krankenziffer: 86,3, Män-
ner 81,4, Frauen 93,2) lag die Zahl der Personen, die an Krank-
heiten der Atmungsorgane, der Verdauungsorgane, der Haut, 
der Harn- und GesdJ.ledJ.tsorgane sowie der Knochen und Be· 
wegungsorgane litten, unter dem Durchschnitt aller Erwerbs-
tätigen. 

Die zweitniedrigste Krankenziffer (87,9, Männer: 80,5, 
Frauen: 94,3) wies die Land- und Forstwirtschaft 
auf. Der hohe Unterschied zwischen männlicher und weiblicher 
Krankenziffer ist darauf zurückzuführen, daß Herz- und Kreis-
laufkrankheiten bei den Frauen wesentlich häufiger waren als 
bei den Männern. 

In den einzelnen Altersgruppen haben die in der Land- und 
Forstwirtschaft Tätigen - mit Ausnahme der über 65jähri-
gen - unterdurchschnittliche Krankenziffern aufzuweisen. 
Daß die Krankheitshäufigkeit insgesamt höher liegt als in 
Handel und Verkehr, ist auf die stärkere Besetzung der höhe-
ren Alte11sgruppen bei den 'iirl der Landwirtschaft Tätigen zu-
rückzuführen. Der Effekt wird verstärkt dadurch, daß die über 
65jährigen in der Landwirtschaft tätigen Frauen einen um 
etwa 12 °/o höheren Krankenanteil haben als die übrigen über 
65jährigen erwerbstätigen Frauen. 

Am zweithöchsten war die Krankheitshäufigkeit im Pro-
d u z i e r e n d e n G e w e r b e. Hier waren von 1 000 Er-
werbstätigen im April 91,5 Personen krank, von 1 000 Män-
nern 84,5 und von 1 000 Frauen 113,0. Der starke geschlechts-
spezifische UntersdJ.ied ist besonders auffällig. Während sich 
die Krankenziffern der Männer in den einzelnen Gruppen im 
Durchschnitt aller Erwerbstätigen halten, wurden bei den im 
Produzierenden Gewerbe tätigen Frauen überdurchschnittlich 
viele Personen ermittelt, die an Krankheiten der Atmungs-
organe, der Verdauungsorgane, der Haut, der Harn- und Ge-
schlechtsorgane sowie der Knochen und Bewegungsorgane 
litten. Auch Psychosen, Psychoneurosen, Persönlichke.itsstö-
rungen sowie Krankheiten des Nervensystems waren häufiger 
als beim Durchschnitt aller weiblichen Erwerbstätigen. 

Den höchsten Anteil an kranken Personen hatten die in den 
ü b r i g e n W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n Erwerbstätigen 
aufzuweisen. Auf 1 000 Erwerbstätige entfielen hier 93,8 
Kranke (Männer: 92,0, Frauen: 95,6). Der Unterschied in der 

Krankheitshäufigkeit der beiden Geschlechter war somit hier 
am geringsten. Während sich bei den Frauen die Krankenzif-
fern bei den einzelnen Krankheitsgruppen kaum vom Durch-
schnitt aller weiblichen Erwerbstätigen unterscheiden, liegen 
bei den Männern die Krankenziffern vor allem bei Kreislauf-
krankheiten, aber auch bei Stoffwechsel- und Ernährungs-
krankheiten deutlich über dem Durchschnitt aller männlichen 
Erwerbstätigen. 

c) Kranke Erwerbstätige nadl der Stellung im Beruf 
Die Krankheitshäufigkeit der Erwerbstätigen differiert nicht 

allein nach ihrem Alter und nach dem Wirtschaftsbereich, in 
dem sie tätig sind, sondern auch nach ihrer S t e 11 u n g i m 
B e r u f. Bei den Männern bestehen hinsidJ.tlich der verschie-
denen Formen der Stellung im Beruf nur geringfügige Unter-
schiede der Krankheitshäufigkeit: Auf 1 000 Arbeiter entfielen 
86,2 und auf 1 000 Angestellte und Beamte 82,4 Kranke; bei 
den erwerbstätigen Frauen dagegen gibt es größere Unter-
schiede: von 1 000 Arbeiterinnen waren 112,9 und von 1 000 
weiblichen Angestellten und Beamtinnen 93,2 an wenigstens 
einem Tag im April krank. Die maximalen Abweichungen vom 
Durchschnitt betragen daher bei den Männern+ 1 bzw. - 3°/o 
und bei den Frauen + 12 bzw. - 7 °/o. 

Die niedrigste Krankheitshäufigkeit haben bei beiden Ge-
schlechtern die Angestellten und Beamten aufzuweisen. Wäh-
rend sie sich bei den Männern von der Krankheitshäufigkeit 
der übrigen Erwerbstätigen nur wenig unterscheidet, liegt sie 
bei den weiblichen Angestellten und Beamte_n in nahezu allen 
Krankheitsgruppen unter dem Durchschnitt aller weiblichen 
Erwerbstätigen. Die Krankenziffer der weiblichen Angestell-
ten und Beamten ist bei den Krankheiten des Kreislauf-
systems besonders niedrig. Sie liegt um 25 °/o unter derjenigen 
aller weiblichen Erwerbstätigen und um 30 °/o unter derjenigen 
der Arbeiterinnen. Unter den mimnlichen Angestellten da-
gegen waren 15 °/o mehr Kreislaufkranke als bei den männ-
lichen Erwerbstätigen insgesamt und 39 O/o mehr als bei den 
Arbeitern. 

Daß die Selbständigen und Mithelfenden Familienangehöri-
gen einen etwas höheren Anteil kranker Personen hatten als 
die Angestellten, dürfte auf die unterschiedliche Altersstruk-
tur zurückzuführen sein. In den einzelnen Altersgruppen 
haben die Selbständigen meistens eine unterdurchschnittliche 
Krankheitshäufigkeit aufzuweisen. Während bei den Erwerbs-
tätigen insgesamt 46°/o 40 Jahre und älter sind, sind es bei 
den Selbständigen fast 69°/o. 

Die selbständigen Männer haben in den Gruppen der Stoff-
wechsel- und Ernährungskrankheiten, der Krankheiten des 
Kreislaufsystems, der Krankheiten der Haut, der Harn- und 
Geschlechtsorgane sowie der übrigen Krankheiten überdurch-
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schnittliche, in den Krankheitsgruppen der Krankheiten der 
Atmungsorgane, der Verdauungsorgane und der Knochen und 
Bewegungsorgane dagegen unterdurchschnittliche Kranken-
ziffern aufzuweisen. Die selbständigen Frauen leiden in be-
sonders hohem Maße an Krankheiten des Kreislaufsystems; 
von 1 000 Selbständigen weiblichen Geschlechts waren 28,9 
kreislaufkrank, während von 1 000 weiblichen Angestellten 
und Beamten nur 17,2 und von 1 000 Arbeiterinnen 24,6 an 
Kreislaufkrankheiten litten. 

Die Krankheitshäufigkeit der Arbeiterinnen lag um 12 O/o 
über dem Durchschnitt aller weiblichen Erwerbstätigen und 
um rd. 25°/o über dem Durchschnitt aller Erwerbstätigen. Die 
überdurchschnittliche Krankheitshäufigkeit der Arbeiterinnen 
besteht in nahezu allen Krankheitsgruppen. Im Vergleich zu 
allen weiblichen Erwerbstätigen sind die Arbeiterinnen in be-
sonders hohem Maße von Krankheiten des Kreislaufsystems 
(24,6 aT bzw. + 8%), der Atmungsorgane (30,2 aT bzw. 
+ 90/o), der Haut, der Harn- und Geschlechtsorgane' (13,2 aT 

_.-bzw. + 19ll/o) sowie der Knochen und Bewegungsorgane 
(12,8 aT bzw. + 29 °/o) betroffen. Im Alter von 40 bis unter 
65 Jahren fallen 'Kreislaufkrankheiten besonders ins Gewicht. 

Im Gegensatz zu den ArbeiterJnnen haben die Arbeiter 
- eine unterdurchschnittliche Häufigkeit an Krankheiten des 

Kreislaufsystems aufzuweisen (14,4 aT), die um etwa '42 O/o 
unter derjenigen der Arbeiterinnen und um 17 O/o unter dem 
Durchschnitt aller männlichen Erwerbstätigen lag. Wie die 
ArbeitE:rinnen litten die Arbeiter stärker als der Durchschnitt 
aller Erwerbstätigen des ~  Geschlechts an Krank-
heiten der Atmungsorgane, der Verdauungsorgane sowie der 
Knochen und Bewegungsorgane. 

3. Kranke Personen nadl Gemeindegrößenklassen 8) 

Die Frage, ob Land ,oder Stadt gesündere Lebensbedingun-
gen bieten, besd:iäftigt die Statistiker schon seit langem. In 
-diesem Zusammenhang wurde es jüngst unternommen, die 

, ~ Sterblichkeit nach Todesursachen in Stadt und Land zu unter-
- su<llen4), wobei neben den Einwohnerzahlen der Anteil der 

land- und forstwirtschaftlichen Bevölkerung in den kleinen 
Gemeinden als Kr}terium der Gruppierung diente. Bei der 
v6rliegenden Untersuchung können zur Gruppenbildung nur 

, -„ Einwohnerzahlen herangezogen werden. Die Anaiyse er-
streckt sich daher nicht auf die ohnehin schwer zu definie-
rende Stadt-Land-Gliederung, sondern auf die üblidie Glie-
derung nach Gemeindegrößenklassen. 

Bei einer Betrachtung der Krankheitshäufigkeit nach Ge-
'meindegrößenklassen fällt zunächst auf, daß die Zahl der 
kranken Personen im Verhältnis zur Bevölkerung mit der 
Größe der Gemeinden wächst. Die niedrigste Krankheits-
häufigkeit weisen die kleinen Gemeinden unter 2 000 Ein-

. wohner auf (87,9 auf 1 000 Einwohneri. Die Krankheitshäufig-
3) Vgl. Tabellen, S. 556:' ff. - 4) Vgl. WiSta 1968/3, S. 150 ff. 

keit in den Gemeinden mit 2 000 bis Uil!ter 10000 Einwohnern 
(95,3 aT) lag um 8 O/o, diejenige mit 10 000 bis unter 50 000 
Einwohnern um 11 O/o, diejenige mit 50000 bis unter 100000 
Einiwohnern um 23 °/o unddiejenrge der Großs1tädlbe mit 100 000 
und mehr Einwohnern um 52 °/o darüber. . 

Die Unterschiede der Krankheitshäufigkeit in Gemeinden 
verschiedener Größenklassen betreffen nahezu sämtliche 
Krankheitsgruppen. Gewisse Abweichungen bestehen darin, 
daß die Großstädte einen höheren Anteil an Herz- und Kreis-
laufpatienten, dagegen einen niedrigeren Anteil an Personen 
mit Krankheiten der Atmungsorgane aufzuweisen liaben als 
der Durchschnitt aller Gemeinden. 

Bei den Unterschieden der Krankheitshäufigkeit zwischen 
Männern und Frauen in der Spezifizierung nach Krankheits-
gruppen und Gemeindegrößenklassen fallt vor allem bei den 
Frauen das häufigere Vorkommen von Stoffwechsel- und Er-
nährungskrankheiten - besonders in den Gemeinden unter 
10 000 Einwohner -, von Krankheiten der Haut, der Harn-
und Geschlechtsorgane - besonders in den Gemeinden un-
ter 2000 und von 10000 bis unter 100000 Einwohnern - und 
von Krankheiten des Kreislaufsystems in den Gemeinden 
aller Größenklassen auf. In den Gruppen der infektiösen und 
parasitären Krankheiten sowie der Krankheiten der Atmungs-
organe und der Verdauungsorgane lag die Krankheitshäu-
figkeit des weiblichen Geschlechts deutlich unter derjenigen 
des männlichen. 

Bei diesen allgemeinen, unaJ:ihängig von den Verhältnissen 
in den einzelnen Altersgruppen festgestellten Unterschieden 
muß jedoch beachtet werden, daß der Altersaufbau der Be-
völkerung in den Gemeinden verschiedener ·Größenklassen 
nicht einheitlich ist. So waren z. B. in den kleinen Gemein-
den unter 2 000 Einwohner 34 °/o der Bevölkerung weniger 
als 20 Jahre alt, während es in den Großstädten mit 100 000 
und mehr Einwohnern nur 24 °/o waren. 

Da die Häufigkeit der meisten Krankheiten - mit Aus-
nahme der infektiösen und parasitären Krankheiten sowie 
der ~  der Atmungsorgane - mit steigendem Alter 
wächst, ist <l;er Einfluß des Altersaufbaues der Bevölkerung 
auf die Morbidität erheblich. Bei den meisten Krankheits-
gruppen steigt die Häufigkeit des Vorkommens mit dem Alter 
der Personen und der Größenklasse, der Gemeinde. 

Daß der Anstieg der Krankheitshäufigkeit proportional zur 
Größe der Gemeinden jedoch nicht allein durch die unter-
schiedliche Altersstruktur bedingt ist, zeigt eine Analyse der 
Morbidität in den einzelnen Altersgruppeh, Auch hier gilt 
durchweg die Proportionalität zwischen Krankheitshäufigkeit 
und Gemeindegrößenklasse, die für die Gesamtheit aller Al-
tersgruppen_ bereits festgestellt wurde. 

Im folgenden seien einige besonders auffällige Abweichun-
gen der Morbidität in den verschiedenen Altersgruppen und 

Tabelle 4: Kranke Personen1) im April 1966 nach Gemeindegrößenklassen und Krankheitsgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon in Gemeinden von ... Davon in Gemeinden von ... 
Kranke Personeii bis unter ... Einwohnern Ins- bis unter ... Einwohnern 

Krankheitsgruppe') insgesamt - 'unter 1 2 ~  110 ~  150 ~  1100 000 gesamt ~ 12 o,oo ~  ~  roo 000 
2 000 ~  ~  ~~  :e:r 2 000 i obo•oo 5obocio ~  ~~~  

-noo 1 auf jeweils 1 000 Einwohner % 
1. Infektiöse und parasitäre Krankheiten 1 

(01-19) ······························ 2. Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten 
300 5,1 4,7 4,4 4,7 4,5 6,1 4,7 5,3. 4,6 4,8 4,2 4,8 

(32-35) .............................. 253 4,3 3,2 3,8 4,0 4,5 5,4 4,0 3,6 4,0 4,1 __ ef,,2 4,0 
3. Psychosen, Psychoneurosen, Krankheiten 

des Nervensystems (36, 38, 39) .......... , 300 5,1 ,3,9 6,4 - 3,9 4,7 5,7 4,7 4,4 6,7 4,0 4,4' 4,3 
4. Krankheiten des Kreislaufsystems (37, . ' 

40-49, 894) ·························· 1 648 27,9 21,1 23,8 24,0 27,3 37,3 26,0 24,0 25,0' ,24,5 25,3' 27,9 
5. Krankheiten der Atmungsorgane (30, 

50-57, 895) ...... '.' ..... -.•......... ' l 598 27,l 23,9 24,7 27,0 28,9 30,3 25,2 27,2 25,9 27,6 26,8 22,7 
6. Krankheiten der Verdauungsergane 

(60-69, 896) .........•................ 732 12,4 10,1 9,8 11,5 12,3 16,2 11,5 11,5 10,3 11,7 11,4 12,1 
7. Krankheiten der Haut, der Harn- und 

Geschlechtsorgane_ usw. ~  897) ..... 412 7,0 8,0 6,2 6,7 6) 8,4 . 8,5 6,8· 6,5 6,8' 6,2 6,3 
8. Krankheiten der Knochen und_ - 1--i:i.a-

Bewegungsorgane (80-82) ........... , .. 560 9,5 
1 

.7,3 8,2 8,1 8,9 12,7 8,8 8,3 8,6 8,3 8,2 9,5 
9. Übrige Krankheitsgruppen (Rest) .... -.... 546 9,2 7,8 8,0 8,1 9,9 11,5 8,6 8,9 8,4 8,3 9,2 8,6 

Alle Krankheitsgruppen ....•....... , .... 6 349 107,5 87,9 95,3 97,9 107,9 133,7 100 100 100 100 10() 100 
. 

') Ohne Soldaten, einschl. Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung. - ') Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten Gesundheitsschadigungen und 
Todesursachen fur die Statistik der ~ ä  1962. - ' · , 
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Tabelle 5: Krankenquote der Frauen im Verhältnis 'zur Krankenquote der Männer im April 1966 nach Gemeinde-
größenklassen und Krankheitsgruppent) 

Ergebnis des Mikrozensus 
Männer = 100 

- Davon in Gemeinden von ... bis unter ... Einwohnern 
Krankheitsgruppe') Insgesamt 

,unter 2 ooo 
1 

2.000 bis 
1 

10 000 bis 
1 

50 000 bis 
1 

·100 000 
10 000 50 000 100 000 undmebr· 

1. Infektiöse und parasitare Krankheiten (01-19) ........... 75 94 78 14 I 67 
2. Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten (32-35) ....... 200 232 241 189 I 186 
3. Psychosen, Psychoneurosen, Krankheiten des Nerven-

systems (36, 38, 39) ·································· 124 120 103 152 I 140 
4. Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49, 894) ....... 150 154 - 152 145 147 148 
5. Krankheiten der Atmungsorgane (30, 50-57, 895) ..•..... 91 85 91 87 110 ' 93 
6. Krankheiten der Verdauungsorgane (60-69, 896) ........ 95 96 97 90 100 92' 
7. Krankheiten der Haut, der Harn- und Geschlechts-

19i organe usw. (70-79, 897) ............................. 180 225 165 212 158 ' 8. Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane (80-82) . 128 112 '119 115 124 145 
9. Übrige Krankheitsgruppen (Rest) ...................... 153 140 165 154 128 155 

Alle l{rankheitsgruppen ............................... 121 Ü9 121 11'1 122 122 

1) Errechnet nach der Formel: Kranke Frauen bezogen auf ~  1 OOO Einwohner x 100. - ') Nr. dtr Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheits- ·'. -~· 
Kranke M.anner bezogen auf Jeweils 1 000 Einwohner , " 

schädigungen und Todesursachen für die Statistik der Sozialversicherungsträger 1962. 

Gemeindegrößenklassen vom Durchschnitt der jeweiligen 
Altersgruppe kurz besprochen. In den kleinen Gemeinden 
unter 2 000 Einwohner fällf die niedrige Krankenziffer an 
Krankhefüm des Kreislaufs.ystems - vor allem bei den über 
65ja,hrigen - auf. Sie lag bei den Männern um 25 °/o und 
bei den Frauen um 21 °/o unter dem Durchschnitt aller Ge-
meindegrößenklassen. Bei den alten Menschen waren in den 
Gemeinden von 10 000 bis unter 50 OOOEinwohnern Krankhei-
ten der Verdauungsorgane seltener als in den übrigen. Ge-

Tuberkulose 1967 
Vorbemerkung 

\ Während bei den anderen nach den Bestimmungen des 
Bundesseuchengesetzes meldepflichtigen Krankheiten wö-
chentlich die neuaufgetretenen Fälle erfaßt werden, werden 
bei der Tuberkulose die Zugänge vierteljährlich und jährlich, 
die Bestände jährlich. registriert. Folgende Erscheinungsarten 
der aktiven Tuberkulose werden in allen Tuberkulosesta_ti-
stiken des Bundes und der Länder unterschieden: 
Ia und Ib = aktive (offene) Tuberkulose der Atmungsorgane 

a) mit Bakteriennachweis 
b) ohne Bakteriennachweis 

Ic = aktive (geschlossene) Tuberkulose der AtmungsorganE:l 
Id = aktive Tuberkulose anderer Organe. 

Der vorliegende Bericht ber.uht auf den von den Statisti-
schen Landesämtern berichtigten Jahresmeldungen· für 1967. 
Die Fälle inaktiver Tuberkulose (Gruppen II und III) werden 
von den Tuberkulosefürsorgestellen erfaßt, jedoch nicht in 
amtlichen Statistiken auf Bundesebene zusammengestellt1). 

Uber die Tuberkulosesterblichkeit im Jahre 1967 liegen vor-
.läufige Ergebnisse vor. Die Zahl der Tuberkulosebetten in 
Krankenhäusern 1966 und der in Tbk-Krankenhäusern behan-
delten Patienten wird nach dem Stande vom 31. Dezember 
1966 mitgeteilt. Näheres hierüber enthält der in Heft 1,' 1968, 
von Wirtschaft und Statistik erschienene Aufsatz „Kranken-
häuser". 

Bestandsabnahme um·8 8/o 
Ende 19672) waren bei den Gesundheitsämtern 221 090 aktiv 

Tuberkulöse registriert; von ihnen, waren 63 8/o männlichen 

1) Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 18 des Bundesseuchengesetzes ist jeder 
Fall einer tuberkulösen Erkr;mkung, des Verdachts einer solchen 
sowie des Todes infolge dieser Erkrankung zu. melden. 

In den Statistiken der Gesundheitsämter werden folgende wei-
tere- Formen der Tuberkulose unterschieden: 

II Überwachungsfälle Ila Inaktive überwachungsbedürftige 
endothorakale Tuberkulose 

III Beobachtungsfälle 

Ilb Inaktive Tuberkulose anderer Organe· 
Uc Exponierte und exponiert gewesene 

Personen 
Ild Unentschiedene Diagnosen 

IV Gesunde (bei der Untersuchung als gesund befunden) 
V Morbus Boeck. -

2) Vgl. Tabellen, s. 559" f. 

meinden. - Die Großstädte verzeichneten bei den alten Men-
schen·wesentfi<:h mehr Kreislaufkranke, vor allem beim weib:O 
liehen Geschlecht, als die kleineren Gemeinden. Auch die 
Morbidität bei Krankheiten der Verdauungsorgane sowie der 
Knochen und Bewegungsorgane lag wesentlich über dem 
DurChschnitt der Altersgruppe. Auf die ~  der At-
mungsorgane soll an dieser Stelle wegen der hier besonders 
stark wirksamen saisonellen Einflüsse nicht eingegangen wer-
den. Dg, 

und 37 °/o weiblichen Geschlechts. llll Jahr 1967 ist damit die 
Zahl der aktiv Tuberkulösen absolut und relativ stärker ge- : ~ 
fallen als 1966. Der Rückgang betr:µg 18 900 bzw. 7,9 °/o {17 584- , _: 
bzw. 6,8 O/o); wie im Durdi.schnitt <ler vergangenen 10 J'ahre .. " 
war er auch im Berichtsjahr bei den Frauen relativ ~  ./: 
(-9-0/o) als bei den Männern (-70/o). 

Tabelle 1: Bestand der. an aktiver Tuberkulose Erkrankten ;';> · 
Tuberkulose 

der Atmungsorgane anderer 1 m„ht an- Organe 
aller Formen ansteckungs steckungs- (extra-

Jahresende (Ia--Id) fähig (offen) fähig (ge- pulmonal) (Ia, Ib) schlossen) (Id) 
' (Je) 

Anzahl 
1 

auf 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts 
1 

Männlich 
1957 '247 487 980,7 314,3 561,6 104,8 
19601) 209 242 805,4 256,'1 465,1 83,6 
1964 169 135 609,2 191,2 351,9 66,0 

-- 1965 161 037 571,6 176,8 332,0 62,8 
1966 151 l:18 532,1 164,6 307,5 59,9 
1967') 140 005 493,0 147,4 289,5 56,J 

Weiblich -
1957 177 864 618,5 125,4 379,9 113,2 
19601) 137 405 467,6 89,3 288,7 89,5 
1964 102 433 332,3 60,0 202,0 70,4 
1965 96 537 310,2 54,8 187,9 67,5 
1966 88 872 283,1 50,1 169,3 63,7 
1967') 81 085 258,3 44,1 154,6 59,5 

Insgesamt 
1957 42'5 351 787,8 213,7 464,8 

1 
109,3 

19601) 346 647 621,4 166,6 368,7 86,1 
1964. 2'11 568 463,5 122,2 . 273,0 68,3 
1965 257 574 434,4 112,8 256,4 65,3 
1966 239 990 401,4 104,5 235,0 61,9 
1967'). 221 090 369,8 93,2 218,7 57,9 

1) Ohne kreisfreie Stadt Wuppertal. - ') Vorläufiges Ergebnis. 

Im Berichtsjahr litten an der häufigsten Form der ~ 
kulose, der nicht ansteckungsfähigen geschlossenen Tuber-
kulose der Atmungsorgane, 59 °/o aller Tuberkulosekranken. · 
Hier bestehen keine geschlechtsspezifischen Unterschiede, wohl 
aber bei den ·anderen Formen der Tuberkulose. Während bei 
den Männern etwa 30 -O/o aller Tuberkulösen ·an ansteckungs-
fähiger offener Tuberkulose der Atmungsorgane litten, waren 
es bei den Frauen nuril 7 °/o. An der Tuberkulose anderer Or-
gane dagegen litten 23 °/o aller tuberkulfü;en Frauen, jedoch 
nur 11 °/o der Männer. 
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Die Häufigkeit des Vorkommens der Tuberkulose häfgt nicht 
allein vom Geschlecht, sondern auch vom Alter ab. Bei den 

. Männern steigt die Krankheitshäufigkeit stärker mit dem Alter 
an als bei den Frauen. Während beim männlichen Geschlecht 
65 O/o aller Tuberkulösen älte:r als 40 Jahre waren, waren es 
beim weiblichen nur 54 °/o. Am stärksten altersabhangig ist das 
Vorkommen der Tuberkulose der Atmungsorgane, am wenig-
sten die Tuberkulose anderer Organe. Der Bestand an Per-
sonen, die an der Tuberkulose anderer Organe litten, ist 
dagegen gleichmäßiger auf alle Altersgruppen - mit Aus-
nahme der unter 15jährigen - verteilt. Deutliche Schwer-
punkte bei der Häufigkeit des Auftretens Tuberkulöser sind 
die Männer im Alter von über 45 Jahren, besonders aber in 
den Altersgruppen der 60- bis 70jährigen. Die Tuberkulose 
anderer Organe kommt besonders häufig bei den Männern 
im Alter von 40 bis unter 50 Jahren und bei den Frauen im 
Alter von 35 bis unter 50 Jahren vor. Die Durchschnittswerte 
liegen hier um 100 bzw. 50 O/o über dem jeweiligen Durch-
schruitt aller Altersgruppen. 

Im letzten Jahrzehnt hat die Zahl der Tuberkulösen um 
53 O/o abgenommen (Männer: 50 °/o, Frauen: 58 0/o). Von den 
verschiedenen Formen der Tuberkulose ist die ansteckungs-
fähige offene Tuberkulose der Atmungsorgane relativ am 
stärksten zurückgegangen - nämlich um 57 O/o -, am schwäch-
sten - 47 °/o - die Tuberkulose anderer Organe. Der Rück-
gang bei der nichtanstedrnngsfähigen geschlossenen Tuber-
kulose der Atmungsorgane entspricht dem allgemeinen 
Durchschnitt. 

16 000 neue offen Tuberkulöse 
Seit 1966 umfassen die Zugänge in der Statistik neben den 

zum ersten Mal Erkrankten auch die Wiedererkrankten und 
die Ubergänge von den Gruppen IIc, Hd, III und V in die 
Gruppe I. Zu den Wiedererkrankten zählen auch die Reakti-
vierten, das sind die Übergänge aus den Gruppen Ila und Ilb 
nach I. Die rückläufige Entwicklung, die in früheren Jahren 
für die Neuzugänge festgestellt worden war, hat sich im Be-
richtsjahr für die Zugänge fortgesetzt. Die Zugänge betrugen 
1967 54 671 und haben damit gegenüber dem Vorjahr um 90/o 
abgenommen. Im Berichtsjahr ist die Zahl der Zugänge erst-
mals unter 1 °/oo der Bevölkerung abgesunken. 

Im Gegensatz zu den Beständen zeigen die Zugänge beider-
lei Geschlechts eine wesentlich gleichmäßigere Verteilung 
auf alle Altersgruppen mit Ausnahme der Kinder, die bei'der 

Tabelle 2: Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
Tuberkulose 

der Atmungsorgane 1 anderer 
aller nicht an- Organe 

Jahr Formen ansteckungs- steckungs- (extra-
(Ia-Id) fähig (offen) fähig (ge- pulmonal) 

1 

(Ia, Ib) schlossen) (Id) (Ic) 
-

Männlich 
1966}') 

1 
34189 

1 
11 506 

1 
19 101 

1 
3 582 

1967 30 924 10 301 17 319 3 304 

Weiblich 
1966\ 1) 

1 
20'834 

1 

4 293 
1 

12108 
1 

4 433 
1967f 19 211 3 ~  11 043 4 233 

.. Insgesamt 

1966r) · 1 
55 023 

1 

15 799 

1 

31209 

1 

8 015 
1967 50135 14 236 28 362 7 537 
1966 ') 60 019 17127 33914 8 978 
1967 54 671 15 535 30 731 8 405 

auf 100 000 Einwohner') 
Männlich 

1966}') 
1 

133,0 
1 

44,8 
1 

74,3 
1 

13,9 
1967 119,5 39,8 67,0 12,8 

Weiblich 
1966}') 

1 
73,3 

1 
15,1 1 42,6 

1 
15,6 

1967 67,3 13,8 1 38,7 14,8 

Insgesamt 
1966}') 101,7 29,2 57,7 14,8 
1967 92,1 26,2 52,1 13,8 
1966}') 100,6 28,7 56,9 15,1 
1967 91,7 26,0 51,5 14,1 

1) Ohne Hessen. - ')Einschl. Hessen. - ') 1967 vorläufiges Ergebnis. 

ansteckungsfähigen Tuberkulose der Atmungsorgane und bei 
de? Tuberkulose anderer Organe wesentlich niedrigere Er-
krankungsziffern aufweisen als die übrigen Altersgruppen . 

Die Zusammensetzung der Zugänge nach den Formen der 
Tuberkulose ähnelt derjenigen des Bestands. (Nichtanstek-
kungsfähige Tbk der Atmungsorgane: 57 °/o, ansteckungs-
fähige Tbk der Atmungsorgane: 28 °/o, Tbk anderer Organe: 
15 O/o). . . 

Erstmalig können 1967 für fast alle Länder (außer Nord-
rhein-Westfalen und Hessen) die Angaben über die Zugänge 
auch nach erstmals bekannt gewordenen Tuberkulösen und 
Wiedererkrankten ~  qargestellt ~  Während 
im DurchlSchnitt aller Alte:rsgiruppen 74 O/o aller Zugänge Erst-
erkrankte und 26 °/o Wiedererkrankte sind, schwankt der 
Anteil der Ersterkrankten zwischen 96 °/o bei den unter 1jäh-
rigen und 65 6/o bei den 65- bis 70jährigen. Daß in höheren 
Altersgruppen wieder ein Ansteigen der Ers.terkrankten fest-
gestellt wurde, dürfte auf Schwierigkeiten bei der Erfassung 
bzw. der Anamnese beruhen. Die Zahl der Ersterkrankten 
liegt bei der offenen Tuberkulose der Atmungsorgane gering-
fügig unter und bei der Tuberkulose anderer Organe um 
etwa 15 O/o über dem Durchschnitt. 

Tabelle 3: Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
nach Erst- und Wiedererkrankung 1967 

Alter von .. 
\ Davon waren bis unter ... 

Jahren •Zugänge 1 

1 

insgesamt · erstmals bekannt Wiedererkrankte gewordene Tuberkulose Form der 
Tuberkulose Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Bundesgebiet (ohne Nordrhein-Westfalen und Hessen) 
unterl 91 87 95,6 

1 
4 4,4 

1- 5 1440 1 378 95,7 62 4,3 
5-10 2 286 2 067 90,4 219 9,6 

10-15 1 395 1189 85,2 206 14,8 
15-20 2 273 1 985 87,3 288 12,7 
20-25 2 637 2 286 86,7 351 13,3 
25-30 2892 2 352 81,3 540 18,7 
30-35 2 640 1 997 75,6 643 24,4 
35--40 2 551 1 799 70,5 752 29,5 
40-45 2 690 1 756 65,3 934 34,7 
45-50 2 266 1453 64,1 813 35,9 
50-55 2 306 1400 60,7 906 39,3 

_55-60 3 077 1 951 63,4 1126 36,6 
60-65 3 050 1 938 63,5 1112 36,5 
65-70 2 430 1497 61,6 933 38,4 
70-75 1 648 1113 67,5 535 32,5 
75-80 1 973 689 70,8 284 

1 

29,2 
80 und älter 658 528 80,2 130 19,8 
Insgesamt 1 37 303' 1 27465 1 73,6 1 983&- 1 26,4 

Bundesgebiet ohne Hessen 

Tbk der \ 

1 

-. 

1 

Atmungs-
organe 
(offen) ..... .14236 10 401 73,1 3 835 26,9 
(geschlossen)! 28 362 21 063 

1 

74,3 7 299 

1 

25,7 
Tbk anderer 
Organe .... 7 537 6 305 83,7 1 232 16,3 
Insgesamt 56135 37 769 75,3 12 366 

1 

24,7 
dagegen 

55 023 1966 41 617 75,(J 13 406 24,4 

Der Nachweis, der im letztjährigen Tuberkulosebericht 
geführt wurde, daß nämlich der Rückgang bei den Beständen 
vorwiegend in den jüngeren Jahren stattfindet, gilt mit ge-
wissen Einschränkungen auch für die Zugänge. Währe.nd bei 
den unter 45jährigen in den meisten Altersgruppen ein Rück-
gang zu verzeichnen ist, wurde bei den höheren Altersgrup-
pen vielfach eine Zunahme des Zugangs festgestellt. Die Zu-
nahme gilt für beide Geschlechter und für alle Formen der 
Tuberkulose. Ein besonders starker Zugang ( + 23 °/o) wurde 
an tuberkulösen Frauen im Alter von 45 bis 50 registriert, 
die an Tuberkulose anderer Organe litten. Im Gegensatz zur 
allgemeinen Altersverteilung wurde bei den unter 1jährigen 
Mädchen ein Ansteigen des .Zugangs an Tuberkulösen sämt• 
licher Formen, bei den Knaben ein Ansteigen des Zugangs 
bei der Tuberkulose anderer Organe festgestellt. Bei den 1- bis 
5jährigen Mädchen zeichnet sich eine Stagnation des Zugangs 
an ansteckungsfähiger offener Lungentuberkulose ab. Wegen 
des gleichwohl geringen zahlenmäßigen Vorkommens der 
Tuberkulose in den Altersgruppen der Kinder lassen ·sich 
aus dieser Gegenüberstellung zweier Jahre jedoch keine 
sicheren Schlüsse für die Entwicklung der-Tuberkulose ziehen. 
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ZUGÄNGE DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 1967 
NACH FORM UND ART DER TUBERKULOSE SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN 

Auf 100000 Einwohner gleichen Alters.und Geschlechts 

We1bl1ch 
Tbi< .anderer Organe 

(extrapulmonal) 

80 

60 60 ' 

40 40 

20 

Tbk. der Atmungsorgane 
aristeckurigsfah1g 

20 

unter 1 HO 15-10 1'HO 35-40 45-50 55-60 6HO iHO 
l-5 10-15 10-1\ 30-35 40-45 50-55 60-65 70-75 80 u.alter 

Altersgruppe von ••• bis unter ••• Jahren 

STA1 BUNDESAMT 8609 

Tuberkulosesterblidlkeit erreidlt neuen Tiefstand 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Todesursachensta-
tistik 1967 starben 6 414 Menschen an Tuberkulose, von denen 
76 °/o männlichen Geschlechts waren. Der Anteil der Tuber-
kulose der Atmungsorgane an den Sterbefällen beträgt 93 °/o. 
Wahrend die Sterblichkeit an Tuberkulose 1966 nur um 6 O/o 
zurückgegangen ist, ist sie 1967 bei beiden Geschlechtern 
um 11 O/o gefallen. Die Tuberkulosesterblichkeit hat damit 
mit 17 Sterbefällen bei Männern und 5 Sterbefällen bei 
Frauen auf jeweils 100 000 Einwohner ihren bisher niedrig-
sten Stand in der Bundesrepublik erreicht. Wie die alters-
spezifis_(:he Gliederung der Sterbefälle für das Jahr 196'6 zeigt, 
ist der Anteil der Tuberkulosesterbefälle unter den 40- bis 
45jährigen Gestorbenen mit 4 O/o beim männlichen Geschlecht 
und mit 2 O/o beim weiblichen Geschlecht besonders hoch, ob-
wohl die Mehrzahl der Sterbefälle in den hölIBren Alters-
gruppen liegt. 

Krankenhausbetten fiir. ~  

Ende 1966 gab es in den Krankenhäusern des Bundesgebie-
tes 41 697 Krankenbetten für Tuberkulosekranke, das waren 
5,4 °/o weniger als im Vorjahr. Der Rückgang an Tuberkulose-
betten hat sich damit im Berichtsjahr verstärkt fortgesetzt. Be-
sonders stark war der Bettenrückgang in Fachabeilungen von 
allgemeinen Krankenhäusern (16,7 °/o). während der Betten-

- rückgang in Fachkrankenhäusern für Tuberkulose und ent-
sprechenden Heilstätten nur 4,2 °/o betrug. 

In den Tuberkulosekrankenhäusern ·wurden 1966 111113 
Kranke stationär behandelt. Von ihnen waren 31 °/o weib-

unter 1 5-10 15-10 1>-30 35-40 45-50 55-60 65-70 75-80 
1-5 10-15 10-75 311-35 40-45 50-55 6D-65 70-75 80 u.aller 

Allersgruppe von ••• brs unter ••• Jahren 
Bundesgebiet ohnp Hessen 

liehen Geschlechts. Der Krankenzugang im Jahre 1966 in den 
Tuberkulosekrankenhäusern betrug 83 507, von denen 68,5°/o 
Männer waren. Die Zahl der abgeschlossenen Tbk-Behandlun-
gen, die 1966 von der Rentenversicherung durchgeführt wur-
den, betrug 75 427, darunter 61 O/o bei Männern. Die Zahl der 
Behandlungen hat damit gegenüber dem Vorjahr um 50/o ab-
genommen. 

Zusammenfassung -

Von den 221 090 aktiven Tuberkulösen, die Ende 1967 bei 
den Tuberkulosefürsorgestellen registriert wurden, waren 
63 O/o männlichen und 37 6/o weiblichen Geschlechts. Die rück-
läufige Entwicklung des Bestandes, die im Vorjahr 6,8 O/o _ 
betragen hatte, hat sich mit 7,90/o verstärkt fortgesetzt. 590/o 
aller Tuberkulosekranken litten an einer geschlossenen Tuber-
kulose der Atmungsorgane, 27 °/o an ansteckungsfähiger offe- , ?-

ner Tuberkulose der Atmungsorgane und 14 °/o an Tuberkulose 
anderer Organe. 

Die Tuberkulose ist in den älteren Jahrgängen, vor allem,_ bei 
den Männern, wesentlich häufiger als bei der Bevölkerung im 
mittleren und jüngeren Alter. Die Verlagerung auf die höhe-
ren Altersgru:ppen hat sich im Berichtsjahr fortgesetzt. 

Die Zahl der Zugänge belief sidi 1967 auf 54 671, das waren 
9°/o weniger als im Vorjahr. Die Verlagerung der Tuberkulö-
sen auf die höheren Altersjahrgänge tritt hier noch stärker in 
Erschefnung. Bei den gemeldeten Zugängen handelt es sich zu 

~  um Ersterkrankte und zu 26il/o um Wiedererkrankte. 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Todesursadlenstati-

stik 1967 starben 6 414 Menschen an Tuberkulose, 11 O/o weni-

Tabelle 4: Sterbefälle an Tuberkulose 
Gestorbene an Tuberkulose 

Jahr -~ 
-~-----

der Atmungsorgane (la-lc) . anderer Organe (extrapulmonal) (Id) aller Formen (la-Id) 
insgesamt 1 mannlich 1 weiblich zusammen 1 mannlich 1 weiblich zusammen 1 männlich 1 weiblich 

1911'5 

1 

7 574 

1 

5 707 

1 

1 867 7 097 

1 

5 457 

1 

1 640 477 

1 

250 

·I 
227 

1966 7 138 5 392 1 746 6 696 5189 1 507 442 203 239 -
19671) 6 414 4 844 1 570 5 978 4 644 1 334 436 200 236 

- auf 100 000 Einwohner -
1957 19,3 28,8 11,0 17,5 

1 
26,9 9.3 1,7 

1 

1,8 1,6 
1960 16,5 25,8 8,3 15,3 24,5 7,2 1,2 1,3 - - 1,1 
1964 12,6 19,9 6,2 11,8 19,0 5,3 0,9 0,9 0,9 
1965 12,8 20,4 6,0 12,0 19,5 5,3 ' - ·o,8 0,9 0,7 „. 
1966 12,0 19,0 5,6 11;2 Jlt,3 4,8 O,'l -o;r 0,8 
19671) 10,7 17,0 5,0 10,0 16,3 4,2 0,7 0,7 0,8 

1) Vorläufige Ergebrtil!se. 
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ger als im Jahre zuvor. 76 ° ~ von ihnen waren männlichen 
Geschlechts. 

Ende 1966 gab es in den Krankenhäusern des Bundesgebie-
tes 41 697 Krankenbett€n für Tuberkulosekranke. In den 

Tuberkulosekrankenhäusern und Heilstätten wurden 111 113 
Patienten stationär behandelt; der Zugang an Kranken belief 
sich auf 83 507. 1966 wurden von der Rentenversicherung 
15 427 stationär€ Tuberkulosebehandlungen durchgeführt. Dg. 

Erwerbstätigkeit 
Zum Verlauf des Erwerbslebens 

der Frauen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Vorbemerkung 

Die Frauenenquete der Bundesregierung1) hat erneut die 
Aufmerksamkeit auf Fragen der Frauenerwerbstätigkeit ge-
lenkt. Eine in diesem Zusammenhang wichtige Frage ist die 
nach der Abhängigkeit von Berufstätigkeit und Familien-
pflichten und damit auch nach ihrer Auswirkung auf Aus-
übung und Beendigung einer Berufstätigkeit. 

Von den.Soziofoginnen Myrdal uhd klein2) wurde die sog. 
Dreiphasentheorie entwickelt, nach der da);; Leben der Frau, 
unter dem Aspekt von Erwerbstätigkeit und Familienleben 
betrachtet, drei Phasen hat. 

1. Ausbildung und kurze Zeit der Erwerbstätigkeit; 
2. Eheschließung und .Austritt aus dem- Erwerbsleben, 
• Betreuung der Kinder; 
3. WiedereintrHt in das ~  

Sie gingen dabei von der Vorstellung einer Durchschnitts-
frau aus, die mit 25 Jahren heiratet, zwei Kinder im Abstand 
von etwa 3 Jahren bekommt und die, wenn das jüngere Kind 
etwa 10 Jahre alt ist, also sie selber etwa 40 Jahre alt ist, 
i'n dl}s Erw;erbsleben zurückkehren kann. 

_ Es müssen in diesem Zusammenhang auch noch die Be-
- strebungen erwähnt werden, daß es den Frauen, vor allem 
denfenigen mit Familienpflichten, erleichtert wird, eine Er-
werpstätigkeit aufzunehmen8). 

Für die Betrachtungen über die Rückkehr der Frauen ins 
Erwerbsleben fehlten bisher ausreichende statistische Unter-
lagen, - da statistische Angaben über den Verlauf des Er-
werbslebens der Frauen fehlten. Deswegen wurde im April 
1966 im Anschluß an den 1 O/o-Mikrozensus eine ~ 
gung W>er den Verlauf der Erwe'rbstätigkeit der 40- bis 
65jährigen Frauen v<Jn ihrem 15. Lebensjahr an4)- durchge-
führt. Durch die Zusatzbefr-agung von 1966 sollte den 
Gründen und zusammenhängen der Aufgabe einer Erwerbs-

- tätigkeit und ihrer möglichen Wiederaufnahme nachgegan-
gen werden. D_ie Frauen von 40 bis 65 Jahren (außer Aus· 
Iänderinnen) wurden u. a. danach gefragt, ob sie jemals 
erwerbstätig waren, wann sie erstmals erwerbstätig wurden, 
ob und gegebenenfalls warum sie die Erwerbstätigkeit ab-
gebrochen oder_ unterbrochen haben, ob sie die Erwerbs-
tätigkeit wieder aufgenommen haben, bzw. wie häufig sie 
ihre Berufstätigkeit_ unterbrochen haben und wie groß die 
Pausen dazwischen waren. Unterbrechungen, die unter einem 
Jahr lagen, wurden nicht als solche gezählt. Für die Zusatz-
befragung beschränkte man sich auf den Ausschnitt der 40-
bis 65jährigen Frauen, da bei Frauen Wiedereintritte ins 
Erwerbsleben im allgemeinen im fünften Lebensjahrzehnt 
erfolgen. Der Anteil der Erwerbstätigen unter den Frauen, 
der bei den 20- bis unter 25jährigen ein Maximum von 69,8 O/o 
erreicht, liegt vom 30. Lebensjahr an unter 500/o, d. h. Frauen, 
die nach ihrer schulischen oder beruflichen Ausbildung er-
werbstätig waren, geben ihre Erwerbstätigkeit auf, und das 
vor allem, da sie sich um ihre Familien kümmern müssen. 

1) „Bericht der Bundesregierung über die Situation der Frau in 
Beruf, Familie und Gesellschaft", Bundestagsdrucksache V/909, 
Bonn 1966. - 2) Myrdal, A. und Klein, V.: „Die Doppelrolle der 
Frau in Familie und Beruf", Köln und Berlin. - 3) International 
Labour Office „Recommendation Concerning the Employment of 

_Women with Family Responsibillties", Official Bulletin, Supple-
ment I, Vol. 48, No. 3, july 1965. - 4) Angeordnet durch Rechts-
verordnung der Bundesregierung vom 19. April 1966 zum Gesetz 
übet die Durchführung einer Reprasentativstatlstlk der Bevölke-
rung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 21. Dezember 
1962, Bundesgesetzbl. I S. 767. 

Die jährlichen Mikrozensus-Befragungen haben weiter ge-
zeigt, daß vom 40. Lebensjahr an durchschnittlich mehr 
Frauen ins Erwerbsleben zurückkehren als ausscheiden5). 

Der Verlauf des Erwerbslebens der in die Zusatzbefragung 
1966 einbezogenen 40- bis 65jährigen Frauen, die den Ge-
burtsjahrgängen, 1901 bis 1926 angehören, wurde in beson-
derer Weise dadurch beeinflußt, daß diese Frauen im Zwei-
ten Weltkrieg im erwerbsfähigen Alter standen un'd zu einem 
großen Teil kriegsdienstverpflichtet wurden. Der Rhythmus 
der Erwerbsbeteiligung dieser Frauen läßt sich also nicht 
ohne weiteres audi. auf die Frauen jüngerer Jahrgänge über-
tragen, deren Erwerbsleben nicht vom Krieg betroffen war. 

I. Erwerbsbeteiligung nach Alter und Familienstand 

Die Erwerbsbeteiligung der Frauen nach Alter und Fami-
lienstand ist aus den jährlichen Mikrozensus-Befragungen 
bekannt. 

Nicht bekannt war jedoch bisher, wie viele der heute nicbt-
erwerbstätigen Frauen früher einmal erwerbstätig waren 
oder ,bis zum Zeitpunkt der Befragung überhaupt keine Er-
werbstätigkeit ausgeübt haben. So wurde durch die Zusatz-
befragung vom April 1966 ermittelt, daß von den insgesamt 
10,3 Mill. 40- bis 65jährigen Frauen 3,8 Mill. (36,9 °/o) er-
werbstätig und 6,5 Mill. (63,1 O/o) nicht erW-erbstätig waren. 
Unter den z. Z. Nichterwerbstätigen waren 5,4 Mill. früher 
erwerbstätig gewesen, und nur 1,1 Mill. waren nie erwerbs-

5) Vgl. Linke, W.: „Erwerbsbevölkerung" in WiSta 1967/2, s. 89fl'. 

Tabelle 1: 40" bis 65jährige Frauen nach Alter, Familienstand 
und gegenwärtiger oder früherer Beteiligung am Erwerbsleb€n 

Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

~  

Alter Ins-
1 früher 1 

nie 
von ... bis unte.e. gesamt zur Zeit erwerbstätig erwerbstätig _ 

... Jahren erwerbstätig ! gewesen gewesen 
1 000 1 % 1000f%-:--- 1 000 1 % 

Ledig 
40-45 ......... 210 186 88,4 17 8,3 7 3,4 
45-50 ......... 159 139 87,8 12 7,8 7 4,3 
50-55 ......... 151 123 81,8 19 12,8 8 5,4 
55--60 ......... 180 134 74,6 33 18,6 12 6,8 
60 und alter ..... 221 94 42,6 111 50,1 16 7,3 
Zusammen ..... · I 920 1 677 1 73,5 1 193 1 21,0 1 56 1 5,5 

' Verheiratet 
40-45 ......... 1 721 676 39,3 9Jl 52,9 135 7,8 
45-50 ......... 1 357 518 38,2 730 53,8 109 8,0 
50-55 ......... 1 328 456 34,3 730 55,0 142 10,7 
55-60 ......... 1 412 392 27,8 841 59,6 179 12,7 
60 und älter ..... 1 316 233 17,7 887 67,4 196 14,9 
Zusammen ..... · I 7133 12 275 1 31,9 14 098' 1. 57,5 1 761 1 10,7 

Verwitwet 
40--45 ········· 83 46 54,9 31 37,7 6 7,3 
45-50 ········· 184 86 47,0 82 -44,3 16 8,7 
50-55 ········ 372 138 37,2 192 51,6 42 11,2 
55-60 ········· 523 169 32,2 290 55,5 65 12,3 
60 und älter ..... 712 130 18,2 464: 65,2 118 16,6 
Zusammen ..... _. 1 1 874 1 568 1 30,3 11 059 1 56,5 1 247 1 13,2 

Geschieden 
40-45 .•.•• „ •.• 8-0 67 83,8 11 13,8 I I 
45-50 ......... 74 60 81,3 12 15,8 I I 
50-55 85 67 78,1 17 19,4 ' I I 
55-60 . ........ 85 62 73,4 1S 21,6 . I I 
60 und älter ..... 77 34 43,5 39 50,3 I I 
Zusammen .... ·· I 401 1 290 1 72,2 1 96 1 24,0 1 15 1 3,8 

Insgesamt 
40-45 ......... 2 095 975 46,5 971 4fJ,3 150 7,1 
45-50 ......... 1 773 804 45,3 836 47,1 134 7,5 
-50-55 ......... 1936 783 40,5 958 49,5 194 10,0 
55-60 ......... 2 200 757 34,4 1183 53,8 260 11,8 
60 und älter ..... 2 325 490 21,1 1 500 64,5' 335 14,4 
Insgesamt ...... 10 329 3 809 36,9 5447 52,7 l 073 10,4 
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tätig, d. h. daß 9,2 Mill. (89,6 °/o) der Frauen dieser Alters-
gruppen zu irgendeinem Zeitpunkt erwerbstätig waren. 

Schon diese Gesamtzahlen zeigen, welche Bedeutung, Auf-
gabe und ggf. Wiederaufnahme einer Erwerbstätigkeit im 
Leben der Frau haben können. 

Am häufigsten sind die ledigen (73,5 °/o) und die geschie-
denen Frauen (72,2 °/o) erwerbstätig (vgl. Tabelle 1). Davon 
unterscheiden sich hinsichtlich der Erwerbstätigkeit die Ver-
heiratJeten {31,9 °/o) urud die Verwitweten (30,30/o) wesentlich; 
sie sind in allen Altersgruppen seltener erwerbstäUg. Ver-
gleicht man bei diesen beiden Gruppen die Frauen gleichen 
Alters, so sind die verheirateten Frauen immer noch seltener 
erwerbstätig als die verwitweten, während insgesamt die 
verwitweten Frauen - wegen ihres größeren Anteils älterer 
Frauen - seltener erwerbstätig sind. 

Die Gliederung nach Alter und Familienstand zeigt hin-
sichtlich der früheren Erwerbsbeteiligung, daß die 1966 60 
bis 65 Jahre· alten Frauen in stärkerem Maße nie erwerbs-
tätig (14 °/o) waren als die 1966 40- bis 45jährigen (7 °/o). 
Wenn auch in unterschiedlicher Stärke, zeigt sich eine ähn-
liche Abstufung für alle Familienstände. Diese Resultate 
deuten darauf hin, daß das Ausmaß der Erwerbsbeteiligung 
der Frauen auch abhängig ist von der Generation, zu der 
die Frauen gehören, und damit von den Vorstellungen über 
Frauenerwerbstätigkeit und von den wirtschaftlichen Ge-
gebenheiten zu der Zeit, als die jeweilige Generation ins 
Erwerbsleben eintreten .konnte. 

II. Alter bei der ersten Aufnahme einer· Erwerbstätigkeit 
Aufgrund der Angaben der Zusatzbefragung kann für alle 

Frauen, die irgendwann einmal erwerbstätig waren, unter-
sucht werden, wann sie erstmals ihre Erwerbstätigkeit auf-
genommen haben. 

Tabelle 2: 40- bis 65jährige Frauen, die erwerbstätig sind 
oder waren, nach Alter und Alter bei der ersten Aufnahme 

der Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Alter (in Jahren) 
bei Aufnahme 

der ersten 
Erwerbstatigkeit 

15 und jünger ..... 
16 ··············· 17 ··············· 18 und älter ....... 
lnsgesamt ········ 

Ein-
heit 

% 
% 
~  
% 
% 

1 000 

Davon im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Ins- 40-45145---50150-55155-Sj) 1 ~ ~  
gesamt •- --~ ~ ~ ~ ~ ~ ä ~ ~ 

1::2 11.:i:.1 11.:i:.2 ~  1· ~  
1926 1921 1916 1911 1906 

64,6 64,0 (Jl,2 63,8 65,4 67,8 
11,0 12,0 12,2 10,5 10,4 10,1 

6,9 . 7,9 8,4 6,4 6,4 5,6 
17,5 16,1 18,2 19,3 17,8 16,5 

100 100 1100 100 100 100 
9 256 1 946 1 639 1 741 1 940 1 990 

Aus diesen Ergebnissen ersieht man, daß Frauen, wenn sie 
erstmals eine Erwerbstätigkeit aufnehmen, unabhängig von 

- der Generationszugehörigkeit und den jeweiligen zeitbeding-
ten Umständen dies in mehr als drei Viertel der Fälle im 
Alter von unter 17 Jahren taten. 

Betrachtet man in diesem Zusammenhang n.ochmals das Er- , 
gebnis (Tabelle 1), daß im Vergleich mit den Ledigen etwa 
der doppelte Anteil der zum z;eitpunkt der Befragung Verhei-
rateten niemals erwerbstätig war, so stellt sich folgende Frage; 
Zu dem Zeitpunkt, als füe Mehrzahl erstmals ·eine Erwerbs-
tätigkeit aufgenommen hat, waren die rd. 11 °/o 1966 verhei-
rateten und auch verwitweten Frauen, die nie erwerbstätig 
waren, ledig; also müßte man annehmen, daß sie sich hin-
sichtlich der Aufnahme einer Erwerbstätigkeit eigentlich so 
verhalten haben wie die zum Zeitpunkt-der Befragung noch 
ledigen Frauen: Wie kommt es aber, daß von den damals ledi-
gen Frauen, die später heirateten, ein geringerer Anteil er-
werbstätig wurde als von den Frauen, die ledig blieben1 Es 
könnte sich hier zum Teil um Frauen handeln, die als junge 
Mädchen weiterführende Schulen besucht haben und dann ver-
mutlich geheiratet haben, ohne je im Erwerbsprozeß gestan-
den zu haben. Mit Hilfe der Ergebnisse dieser Untersuchung 
kann das allerdings nicht geprüft werden. 
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tII. Gründe iür die Unterbrechung oder Beendigung der 
Erwerbstätigkeit 

1. Uberblidc 
Von den 9,3 Mill. 40- bis 65jährigen Frauen, die z. Z. oder -

früher erwerbstätig waren, ·haben 7,6 Mill. (82,60/o) ihre Er-
werbstätigkeit mindestens einmal unterbrochen oder ohne · ,, 
Unterbrechung beendet. Von diesen {7,6 Mill.) Frauen' waren 
zum Zeitpunkt der Befragung 2,2 Mill .. noch bzw. wieder er-
werbstätig, während 5,4 Mill. 1966 nicht mehr im Erwerbs-
leben standen. Das folgende Sdiaubild verdeutlicht das: 

FRAUEN VON 40 BIS 6S JAHREN NACH IHRER HEUTIGEN (1966) 
ODER FRUHEREN ERWERBSBETElllGUNG 

Ergeblw;.sedesM1\nozensus 
Arizahl 111 Tause"d 

40 bis 65 jahnge Frauen 

A!ohne t„ .. ·,1 
Unterbrechung 1607. 

17,4% :- .--

STAT BUNDESAMT 8613 

Ralh'!n,die 1lue Etwetbstat1gke11 
~  haben (A2 + Bl) 

41,aq.; 

-~ ~ ~~ ~~~~ ·  
:\-1o:fa9,; 

·nie erwerbstatig 
gewesen-

~ .·-: ~ ' 
-~  · ~- ~  ~-  8 fruhet erwerbstabg gewesen 
~·  .:„.;1;· 58,B't 

In der bisherigen Darstellung wurden die Gruppen ·der z. Z. 
erwerbstätigen Fra-uen (A) und der früher erwerbstätigen 
Frauen (B) sowie die- der nie erwerbstätigen Frauen betrach-
tet. Aufgrund der Ergebnisse der Zusatzbefragung können nun 
auch zwei Fragen untersucht werden, und zwar: 

1. Warum unterbrechen Frauen ihre Erwerbstätigkeit? 
2. Warum geben Frauen ihre Erwerbstätigkeit \l.Uf? · 

Hierzu werden die folgenden zwei Gruppen unterschieden: 
1. Frauen, die ihre Erwerbstätigkeit unterbrochen haben 

(A 2 + B 1 = 41,8 °/o), gleichgültig, ob sie jetzt noCh oder 
wieder erwerbstätig sind. 

2. Frauen, die ihre Erwerbstätigkeit aufgegeben haben 
(B 1 + :B 2 = 58,81!/o), gleichgültig, ob sie v:or der Aqigabe 
die Erwerbstätigkeit unterbrochen hatten oder· nicht. 

Tabelle 3: Gründe für Unterbrechung oder Beendigung 
.der Erwerbstätigkeit 

Ergebnis, des Mikrozensus April 1966 

Grund für Unterbrechung 
bzw. Beendigung . 

der Erwerbstätigkeit 

Heirat ............... „. « .... . 
Niederkunft ........•.......... 
Betreuung der Kinder .....•.... 
Gesundheitliche Grün'de ....... . 
Wohnungswechsel ....... , .•.... 
Arbeitslosigkeit ............... . 
Keine finanzielle Notwendigkeit . 
Kriegsbedingt ................ . 
Weiterbildung ........... · .•.... 
Andere Gründe „ „ „ „ „ „ „ . 

Insgesamt ......•... „ ... 

Einheit 

~ · 
10 

~~ 

:7 
t9 
10 

% 
% 
~  
;0 
0/ 
;0 

1 000 

, Frauen, die aus den 
vorgenannten Gründen 

ihre Erwerbstatigkeit 
unterbrochen 

haben 
(A 2+B1) 

43,5 
9,0 
2,2 
6,5 
2,2 
2,9 
1,1 

17,4 
2,9 

12,3 
100 
3 873 

been&t 
haben 

(B·l + B 2) 

47,1 
7,1 
3,7 

17,1 
1,7 
0,7 
4,7 
6,5 
I 

11,3 
100 
5 447 

,, 



Von den Frauen, die ihre Erwerbstätigkeit unterbrochen 
haben (A 2 und B 1), gaben über-die Hälfte-(54,70/o) familiäre 
Gründe an, während rd. 17 O/o aus mit dem Krieg zusammen-
hängenden Gründen zu einer Unterbrechung der Erwerbs-
tätigkeit sicherlich zum großen Teil _gezwungen worden waren. 

2. Alter und Gründe für die Beendigung der Erwerbstätigkeit 

Auch für die Beendigung der Erwerbstätigkeit (B 1 um:l. B 2) 
werden vorwiegend familiäre Gründe angegeben. Häufig 
(17 O/o) müssen Frauen- aber auch aus gesundheitlichen Grün-
den ihre Erwerbstätigkeit endgültig beenden. Die relative Be-
deutung dieses letzteren Grundes weist darauf hin, daß die 
Gründe für eine Beendigung der Erwerbstätigkeit mit dem 
Alter der Frauen und der wirtschaftlichen Situation zum Zeit-
punkt der Aufgabe der Erwerbstätigkeit zusammenhängen 6). 

-Tabelle 4: 40- bis 65jährige Frauen, die früher erwerbstätig 
waren, nach Alter, Zeitpunkt <ler Beendigung 

der Erwerbstätigkeit und Grund dafür 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Grund für die Beendigung der Erwerbstätigkeit 

Letzte Ins- 1 Nieder-
kunft Gesund-:Erwerbstätigkeit gesamt 

H" lundBe- heit- Kriegs- Sonstige 
wurde (B) eirat treuung liehe bedingt Gründe ... beendet der Gründe 

Kinder 
1000 - % -
40 bis unter 45 Jahre (1922-1926) 

1945 und davor .. , 205 

1 

42,6 

1 

8,5 

1 

6,7 

1 

29,4 

1 

12,8 
1946-1954 ..... 446 68,3 17,2 4,6 1 9,3 
1955-1966 ..... 319 22,1 32,1 17,5 I 28,1 
Zusammen ... ·. ·I 971 1 47,7 1 20,3 1 9,3 1 6,5 1 16,2 

45 bis unter 50 Jahre (1917-1921) 
1945 und davor . · 1 -400 

.1 

58,5 114,2 
1 

5,3 

1 

13,2 

f 
8,9 

1946-1954 ..... 225 57,7 19,1 8,1 1 13,8 
1955-1966 . ' ... 211 16,2 • 16,7 32,1 1 34,9 
Zusammen ..... ·I 836 1 47,6 1 16,1 1 12,8 1 6,7 1 16,8 . 

50 bis unter 60 Jahre (1907-1916) 
1938 und davor .. , 904 

1 

81,6 

1 

4,7 

1 

4,2 

1 

I 
r 

9,4 
1939-1949 ..... 641 39,7 17,4 9,0 20,3 13,ff 
1950-1966 ..... 596 12,7 4,7 47,2 1 35,2 
Zusammen ..... -1 2141 1 49,9 1 8,5 1 17,6 ·1 6,2 1 17,8 

60 bis 65 Jahre _(1901-1906) 
1938 und davor . · 1 733 

1 

77,9 1 6,1 1 5,1 

1 

1 

1 

10,7 
1939-1949 ..•. - 294 15,7 9,8 20,5 33,5 20,4 
1950-1966- .. -. :: 473 01,3. - r -. 54,4 - I 40,1 -
Zusammen ..... ·I 1 500 1 42,5 1 5,2 1 23,7 1 6,8 1 21,9 

40 bis 65 Jahre (1901-1926) 
Insgesamt ...... , 5 447 J · i7,1 

1 
10,9 

1 

17,1 
1 

6,5 
1 

18,5 

Frauen; die ihre Erwerbstätigkeit in 3ungeren Jahren be-
endet haben, geben dafür häufiger familiäre Gründe an als 
diejenigen, die bei der Aufgabe der Erwerbstätigkeit älter 
waren. Wurde die Erwerbstätigkeit vor 1945 beendet, so war 
dies in allen Altersgruppen in relativ hohem Maße kriegsbe-
dingt. So sind von den heute 40- bis 45jährigen Frauen, die 
ihre Erwerbstätigkeit zwischen 1946 und 1954 beendeten, also 
damals im Durchschnitt 25 Jahre alt waren, wegen der Ehe-
schließung 68 6/o und wegen Niederkunft und Betreuung der 
Kinder 17 O/o aus dem Erwerbsleben ausgeschieden. Haben 
Frauen, die 1966 40 bis- 45 Jalire alt waren, 1945 und früher 
ihte Erwerbstätigkeit aufgegeben, so war dies für 29 O/o kriegs-
bedingt. 

Geben Frauen ihre Erwerbstätigkeit erst in späteren Jahren 
auf, so geschieht das vor allem aus gesundheitlichen Gründen. 
Von den 1966 60- bis 65jährigen Frauen, die -ihre Erwerbs-· 

- 6) Hier muß allerdings bedacht werden, daß möglicherweise ein 
Teil der Frauen, die zum Befragungszeitpunkt nicht erwerbs-
tätig waren, später in das Erwerbsleben zurückkehren. Zur Ver-
einfachung der Dqrstellung w.erden aber auch diese Frauen hier 
so angesehen, als ob sie ihre Erwerbstätigkeit beendet haben. -
In einem folgenden Aufsatz in der gleichen Zeitschrift werden die 
Ergebnisse der Zusatzbefragung vor allem über die Dauer der 
Erwerbstätigkeit, die Dauer der Unterbrechungen und die Zeit-
punkte der Rückkeh.- ins Erwerbsleben behandelt werden. 

ä ~  zwischen t950 und 1966 aufgaben, taten dies 54 U/o 
aus Gesundheitsgründen. Sie standen zum Zeitpunkt ihrer 
Aufgabe der Erwerbstätigkeit im 6. Lebensjahrzehnt. 

3. Alter und Gründe für die Unterbredlung der 
Erwerbstätigkeit 

In ähnlicher Weise ist für alle Frauen, die ihre Erwerbs: 
tätigkeit mindestens einmal unterbrochen haben 7) (Gruppe 
A 2 + B = 82,6 6/o), untersucht worden, wann und aus welchetn-
Grund sie dies taten. Damit wird es möglich zu ü~  ob bei 
der ersten Unterbrechung der Erwerbstätigkeit andere (:>ründe 
als bei der Aufgabe der Erwerbstätigkeit im Vordergrund 
standen. 

Tabelle 5: 40- bis_65jährige Frauen, die mindestens einmal die 
Erwerbstätigkeit unterbrochen haben, nach Alter, Zeitpunkt 

der ersten Unterbrechung 1) der Erwerbstätigkeit 
und Grund dafür 

Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Grund für die erste Unterbrechung') der 
Erwerbstätigkeit 

Erste Ins- Nieder-
Erwerbstiltigkeit kunft Gesund-

wurde gesamt 
Heirat und Be- heit- Kriegs- Sonstige 

... beendet (A2+B) treuung liehe bedinSI Gründe 
der Grtinde 

Kinder 
l 000 % 

40 bis unter 45 Jahre (1922-1926) 
1945 und davor .. , 693 

1 

25,1 

1 

7,5 

1 

5,5 

1 

46,2 

1 

15,8 
1946-1954 ..... 616 66,2 16,5 4,2 2,2 10,9 
1955-1966 ..... 212 31,3 31,1 13,3 1 24,1 
Zusammen - ..... \ 1 521 1 42,6 1 14,4 1 6,1 1 22,0 1 15,0 

45 bis unter 50 Jahre (1917-1921) 
1945 und davor . · 1 942 

1 

46,2 

1 

13,8 

1 

5,0 

1 

20,7 

1 

14,2 
1946-1954 ..... 275 59,4 17,9 5,9 2,9 13,9 
1955-1966 ..... 105 27,8 16,5 26,7 - 29,0 
Zusammen ..... -1 1 323 1 47,5 1 14,8 1 6,9 1 15,4 1 15,3 -

50 bis unter 60 Jahre (1907-1916) 
1938 und davor .. , 1 802 

1 

71,0 

1 

5,1 

1 

5,4 

1 

1 
1 

18,2 
1939-1949 . . . . . 967 41,6 17,5 5,6 24,6 10,8 
1950-1966 - . . . . 280 21,0 5,3 42,0 I 31,2 
Zusammen ...... / 3 049 1 57,1 1 9,1 1 8,8 1 8,0 1 17,1 

60 bis 65 Jahre (1901-1906) 
1938 und davor .. , 1 273 

1 

69,5 1 5,9 

1 

5,8 

1 

0,7 

1 

18,2 
1939-1949 ..... 258 22,8 - 9,9 13,1 38,5 15,7 
1950-1966 ..... 225 5,5 1 53,9 - 39,4 
Zusammen ...... / 1 757 1 54,4 1 5,8 1 13,0 1 6,2 1 20,5 -- -

40 pis 65 Jahre (1901-1926) 
Insgesamt „ .... , 7 649 

1 
51,9 

1 

10,4 
1 

8,9 
1 

11,6 
1 

17,I 

1) Bzw. Beendigung der Erwerbstätigkeit ohne vorherige Unterbrechung_ 

Es zeigt sich dabei, daß der Anteil der Frauen, die wegen 
ihrer Heirat· die Erwerbstätigkeit unterbrechen, immer dann 
besonders g.roß ist, wenn die Erwerbstätigkeit mit rd. 25 Jali-
ren - dem durchschnittlichen Heiiatsalter der Frauen___;: unter-
brochen, eventuell sogar beendet wird. So beträgt der Anteil 
unter den 1966 50- bis 60jährigen (die also zwisC:hen 1907 und 
1916 geboren sind), die vor 1938 (also im Alter von durch-
schnittlich 25 Jahren) ihre Erwerbstätigkeit wegen der Ehe-
schließung beendeten, 71 °/o. Bei den 40- bis 45jährigen, die 
zwischen 1946 und 1954, also ebenfalls im Alter von_durdi-
schnittlich 25 Jahren, ihre Erwerbstätigkeit aufgaben, taten 
dies etwa zwei Drittel wegen der Heirat. 

Die Unterbrechung der Erwerbstätigkeit aus Kriegsgründen 
traf natürlich für manche Altersgruppen stärker zu als für an·-. 
dere. Während von allen zum Zeitpunkt der Befragung 40- bis 
65jährigen Frauen 11,6°/o aus Kriegsgründen die Erwerbs-
tätigkeit beendeten, waren es von den 1966 40- bis 45jährigen-
Frauen, -die vor 1945 ihre Erwerbstätigkeit unterbrochen 
haben und damals durchschnittlich 20 Jahre alt waren, 46,2 O/o. 
Hier wird es sich vor allem um kriegsdienstverpfÜchtete 

7) Bei der Beurteilung der Zahlen in Tabelle 5 muß berüclisich-
tigt werden, daß zu den Frauen, die" ihre Erwerbstatigkeit-min-
destens einmal unterbrachen, auch diejenigen gehören, die sie un-
terbrachen, ohne sie bisher wieder aufzunehmen (B 2 = 40,8 •/o). 
Für diese Frauen ist also der Grund der Unterbrechung vorerst 
zugleich der der Beendigung der Erwerbstätigkeit. 
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Frauen gehandelt haben, deren Arbeit mit dem Kriegsende 
abbrach. 

Auch im Zusammenhang der ersten Unterbrechung der Er-
werbstätigkeit zeigt sich, daß dann, wenn Frauen bei aer Un-
terbrechung der Erwerbstätigkeit älter sind, gesundheitliche 
Gründe immer mehr in den Vordergrund treten. Von den 1966 
60- bis 65jährigen Frauen, die bei der Unterbrechung - even-
tuell auch endgültigen Aufgabe - der Erwerbstätigkeit nach 
1950 durchschnittlich 55 Jahre alt waren, gaben rd. 54 O/o ge-
sundheitliche Gründe dafür an. Häufig dürfte in diesem Alter 
eine beabsichtigte Unterbrechung zur endgültigen Aufgabe 
der Erwerbstätigkeit werden. 

IV. Rückkehr der Frauen in das Erwerbsleben 
Im Zusammenhang mit der Untersuchung der Gründe für 

die Unterbrechung oder Beendigung der Erwerbstätigkeit 
kann auch die Frage beantwortet werden, welche Unterbre-
chungsgründe häufiger zu einer endgültigen Aufgabe der Er-
werbstätigkeit führen oder umgekehrt, bei welchem Anlaß zur 
Unterbrechung der Erwerbstätigkeit Frauen mit einer größe-
ren Wahrscheinlichkeit in das Erwerbsleben zurückkehren 
werden. 

Tabelle 6: 40- bis 65jährige Frauen, die zur Zeit erwerbstätig 
sind oder früher erwerbstätig waren und mindestens einmal 

die Erwerbstätigkeit unterbrochen haben, 
nach Gründen für die erste Unterbrechung 

Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Insgesamt 
Davon waren haben minde-

stens einmal 
Grund für die erste die Erwerbs-

Unterbrechung tätigkeit unter- nicht wieder wieder der Erwerbstätigkeit brochen bzw. erwerbstätig erwerbstätig abgebrochen (B 2) (A 2+B1) (A2 + B) 
1 000 % 

Heirat. „ „„ „ „ „ „ „ „. 3 972 57,6 42,4 
Niederkunft ............... 617 43,2 56,8 
Betreuung der Kinder 178 52,2 47,8 
Gesundheitliche Gründe .... 683 63,I 36,9 
Wohnungswechsel 128 33,4 . 66,6 
Arbeitslosigkeit ............ 139 18,2 81,8 
Keine finanz. Notwendigkeit 147 72,0 28,0 
Kriegsbedingt ...... „ ...... 889 24,4 75,6 
Weiterbildung ............. 116 I 97,4 
Andere GrUllde ........... 781 39,2 1 60,8 

Insgesamt ............ 7649 ~ 49,4 50,6' 

Insgesamt ist etwa die Hälfte der Frauen nach der ersten 
Unterbrechung der Erwerbstätigkeit wieder ins Erwerbsleben 
zurüc.'kgekehrt: 

Während demnach durchschnittlich jede zweite Frau, die 
~  erwerbstätig war, wieder ins Erwerbsleben zurüc.'k-
kehrt, konnte nur für etwa 4 von 10 Frauen, die wegen der 
Eheschließung ihre Erwerbstätigkeit beendeten, festgestellt 
werden, daß sie 1u einem späteren Zeitpunkt wieder erwerbs-
tätig wurden. Sind Frauen aber nach der Eheschließung noch 
eine Zeitlang bis zur Niederkunft in ihrer Stellung geblieben.-
so arbeiten später rd. 57 O/o von ihnen wieder. Wenn somit 
Frauen länger mit dem Abbruch der Erwerbstätigkeit warten; 
so sind sie uni so eher bereit, ins Erwerbsleben zurückzu-
kehren. 

Haben die Frauen wegen äußerer, zeitlich bedingter Gründe 
die Erwerbstätigkeit zum ersten Mal zwangsläufig unterbro-
chen, so besteht eine Wahrscheinlichkeit, daß sogar 8 von 10 
von ihnen ins Erwerbsleben zurückkehren. So sind rd. 82 9/o 
der Frauen, die wegen Arbeitslosigkeit aus dem Erwerbsleben _ 
ausscheiden mußten, wieder erwerbstätig geworden, und von 
den Frauen, deren Unterbrechung der Erwerbstätigkeit kriegs-
bedingt war, haben 75,6 O/o die Erwerbstätigkeit wieder aufge-
nommen. Etwa die Hälfte der Frauen, die aus mit Ehe und 
Familie zusammenhängenden Grimden die Erwerbstätigkeit 
unterbrachen, wird wieder erwerbstätig, während Frauen, die 
aus gesundheitlichen Gründen die Erwerbstätigkeit abbrachen, · 
oder für deren Erwerbstätigkeit keine finanzielle Notwendig-
keit mehr bestand, nur zu einem geringeren Anteil die Arbeit 
wieder aufnehmen. Bs. 

Personal des öffentlichen Sozial- und 
Gesundheitswesens 

Vorbemerkung 

Nach den Vorschriften des Gesetzes über die Finanzstatistik 
vom 8. _Juni 1960 (BGBl. I S. 322) erfaßte die jährliche Per-
sonalstandstatistik seit 1960 die bei Bund, Ländern und Ge-
meinden beschäftigten Bediensteten in jedem dritten Jahr 
auch in funktionaler Gliederung nach Aufgabenbereichen. 
Praktisch fällt diese Gliederung bei der Aufbereitung der 
Einzelmeldungen der Dienststellen aber auch in den dazwi-
schen liegenden Jahren mit an, allerdings beschränkt auf den 
staatlichen Bereich. Somit liegen ab 1960 im staatlichen Be-
reich für jedes Jahr und im gemeindlichen Bereich für jedes 
dritte Jahr (1960, 1963 und 1966) nach Aufgabengebieten (z.B. 
oberste_ ~ ~ ~  öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Unterricht, Wissenschaft) gegliederte Ergebnisse über den 
Personalstand vor. 

Das gtilt auch für'föe Aufigabenbereiche „Soziale Simerung" 
und·„Gesundheit, Sport und Leibesübungen", die nachstehend 
wegen ihrer inneren Verwandtschaft unter der bisher schon 
gebräuchlichen Kurzbezeichnung „Sozial- und Gesundheits-
wesen" zusammengefaßt1) und im einzelnen hinsichtlich ihrer 
personellen Zusammensetzung· dargestellt werden. 

Der Aufgabenbe'!'eich „Sozial- und Gesundheitswesen" um-
faßt neben Verwaltung und Einrichtungen der öffentlichen 
Sozial- und Jugendhilfe, der Kriegsopferversorgung und der 
Lastenausgleichsverwaltung auch die Krankenhäuser und 
Heilstätten, die Anstalten für Nerven- und Geisteskranke, 
den Gesundheitsdienst und das übrige Ge1sundheitswesen mit 
Ämtern und Instituten für ~ ü  und Spo.rt sowie 
mit Sportanlagen aller Art. 

Im einzelnen sind die zu diesem Bereich gehörenden wich-
tigsten staatlichen und gemeindlichen Institutionen aus der 
Tabelle· 1 ·eTsichtlich, in die· zum besseren Verständnis auch 
die in den betreffenden Ve1rwaltungen und Einrichtungen vor-
kommenden Berufe oder Tätigkeiten aufgenommen wurden. 
Dabei bleibt zu Q.emerken, daß es auf den Gebieten des , 
Sozial- und GeS1Undheitswesens neben den hier erfaßten In-
stitutionen aueh umfangreiche Einrichtungen niichtöffentlicher 
Art gibt. So entfielen z. B. 1967 bei der Jugendhilfe von den 
im Bundesgebiet vo.rhandenen 48 000 Einrichtungen nur rd. -
26 °/o auf solche der öffentlichien Harud.2); das Schwergewicht 
der Einrichtungen liegt auf d.tesem Gebiet eindeutig bei den 
Trägern der f Te i e n Jugendhilfe. Der Anteil der von Staat 
und Kommunen ~ ä  Mitarbeiter beträgt bei der Ju-
g•endhilfe insgesamt (einseht Verwaltung der Jugendhilfe) ~ 
nur etwas mehr als ein Dritte13). 

1. Gesamtzahlen 
Am 2. Oktober 1966 belief sich die Zahl aller Vollbeschäf-

tigten des staatlichen und gemeindlichen -Sozial- und Ge-
sundheitiswesens zusammen auf rd. 296 000 Kräfte, was einem 
Anteil von 15,4 O/o am Gesamtpersonal cl.er ~  von 
Bund, Ländern und Gemeinden entspricht. Bei Einschluß der 
in der Finanzstatist.ik der Wissenschaft zugeordneten ~ 
schulkliniken erhöht sich die Gesamtzahl auf nl. 333 000 Be-
dienstete. 

Damit ist dieses Aufgabengebiet nach dem Bildungswesen 
(24,4 °/n des Gesamtpersonals.) personell als zweitgrößte 
Gruppe der öffentlichen Verwaltung anzusehen. 

Die Aufteilung des im Aufgabenbereich Sozial- und Ge-
sunidheitswesen tätigen Personals nach einzelnen Zweigen 
und nach Art der Gebietskörperschaften ist aus Tabelle -2 
ersichtlich. · 
. Der, Schwerpunkt des Personaleinsatzes für diesen Auf-

gabenbereich liegt nach den Ergebnissen der Erhebung zum 
2. Oktober 1966 mit rd. 194 500 Kräften oder 65,7 °/o bei den 
G e m e i n d e n und Gemeindeverbänden. Das gilt entspre-

1) Vgl. WiSta 196214, S. 224 ff. - 2) Vgl. WiSta 1968/9, S. 583 ff. -
3) Vgl. „zweiter Bericht der Bundesregierung über die Lage der 
Jugend" in „Bulletin der Bundesregierung" vom 23. Januar 1968, 
S. 65 (Vgl. auch Bundestagsdrucksache V /2453). 
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Tabelle 1: Institutionen <les öffentlichen Sozial- und Gesundheitswesens, die bei der Personalstandstatistik er.faßt werden 
und die in diesem Bereich ausgeübten wichtigsten Berufe 

Aufgabenbereich Entsprechende Institutionen 1 In diesen Institutionen ausgeübte Berufe oder Tätigkeiten 

Soziale Sicherung 

f 
Verwaltung der Sozialhilfe Landessoziali!m_ter, Landeswohlfahl-tsämter, Verwaltungskräfte der Sozialhilfe, Fursorger, Sozial-

Sozialamter betreuer, Sozialarbeiter 

Verwaltung der J ugendhilfe1) Landesjugendämter; Jugendbehörden, Jugendämter, Verwaltungskrafte der Jugendhilfe, Landesjugendfür-
Jugendberatungsstellen sorger, Jugendfürsorger, Jugendpfleger, Sozialarbeiter 

Einrichtungen der Sozialhilfe Bundesnotaufnahmelager, Altersheime, Obdachlosen- Heimleiter, Heimverwalter, Altenpfleger, Pflegerinrien, 
heime, Armenhäuser, Beratungsstellen Fürsorger, Sozialarbeiter, Heimgehilfen 

Einrichtungen der Jugendhilfe') Jugendheime, Erziehungsheime, Kinderheime, Erho- Jugendleiter, Heimleiter, Heimverwaiter, Herbergs-
lungsheime, Jugendherbergen, Waisenhäuser, väter, Jugendpfleger, Jugendfürsorger, Kinder-
Kindergarten, BeratungssteHen, Jugendbüchereien gärtnetinnen, Hausgehilfen 

Kriegsopferversorgung Landesversorgungsämter, Versorgungsämter, Kräfte der Versorgungsverwaltung, Ärzte, Kranken-
Versorgungskuranstalten schwestern, Bademeister, Masseure, Laboranten, 

Hausgehilfen · 
Lastenausgleichsverwaltung Bundesausgleichsamt, Landesausgleichsämter, Beamte und sonstige Kräfte der Lastenausgleichs-

Ausgleichsämter verwaltung 
Übriges Sozialwesen Bundesversicherungsamt, Bundesinstitut für Arbeits- Kräfte der Verwaltung, Ärzte, Gewerbekontrolleure, 

schutz, Gewerbeaufsichtsä'mter sonstige Fachkräfte der Gewerbeaufsicht 
Gesundheit, Sport und Leibesübungen 

Krankenhäuser und Heilstätten Allg. Krankenhauser, Lungenheilstätten, Kinderbeil- Leitende Ärzte, Oberärzte, Stationsärzte, Kinderärzte, 
anstalten, Sanatorien, Entbindungsheime sonstige Fachärzte, Apotheker, Krankenschwestern 

aller Art, Krankenpfleger, .Krankenpflegeschüler, Djär.-
assistenten, med.-techn. Assistenten, Masseure, Med. 
Bademeister, Hebammen, Sozialarbeiter,Verwaltungs-
kräfte 

Anstalten für Nerven- und Geistes- Landesheilanstalten, Nervenkliniken Leitende Ärzte, sonstige Nervenfachärzte, ~  
kranke Krankenpfleger, Krankenschwestern, med.-techn. 

Assistenten, Sozialarbeiter, ~ ä  
, 

ßesundheitsdienst u. übrige Ein- Gesundheitsämter, U ntersuchungsärnter, Lebens- Amtsärzte einschl. Fachärzten, Fürsorgerinnen, ined.--
richtungen des Gesundheits- mitteluntersuchungsämter techn. Assistenten, Sozialarbeiter, Chemiker, Dcsin-
dienstes fektoren, Verwaltungskräfte 

Übriges Gesururheitswesen Ämter für Leibesübungen, Sportämter, Institute und Beamte und sonstige Verwaltungskräfte der Sportämt.er, 
Einrichtungen für Leibesübungen, Sportanlagen Sportlehrer, Sportwarte, Trainer; Schwimmlehrer, 
aller Art ~ Badewärter,· Platzwarte 

1
) Vgl. dazu „Zahl der Jugendbehorden und Jugendämter" und „Hauptberufliche Mitarbeiter in der Jugendhilfe" in „Der Landkreis" Heft 8/9 vom 8. Septem-

ber 1968, S. 21?'7 und 311. · 

Tabelle 2: Perisonal -des öffent!lichen Sozial- und 
Gesundheitswesens nach Aufgabenbereichen· . 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2.10.1966 
Aufgabenbereich , 

1Länder1 - ins- (ohne Stadt- Gemein-
Verwaltungszweig Bund den gesamt. Stadt- staaten (Gv.)1) staaten) 

Sozia1wcsen 
Verwaltung der Sozialhilfe . 22 242 - 504 3 317 18 421 
Verwaltung der Jugendhilfe. 12859 - 292 3 594 8 973 
Einrichtungen der Sozialhilfe 16 097 188 1 581 3 541 10 787 
Einrichtungen d. Jugendhilfe 
Versorgungsämter und 

19 639 4 411 7 421 11803 

Einrichtungen der Kriegs-
opferversorgung ......... 16 576 - 15 097 1 479. -

Lastenausgleichsverwaltung . 19 610 192 3132 2 895 13 391 
Übriges Sozialwesen ...... 8 619 348 2 889 497 4 8_85 
Zusammen ............... 115 642 732 23 906 1 22 744. 68 260 

dagegen am 2. 10. 1963 120 560 731 54 709 6.5 120 
2. 10. 1960 110 829 852 49 198 60 779 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser unit Heil-
statten, Anstalten für Ner-
ven- und Geisteskranke ... 155 759 -

Gesundheitsdienst und 
9 450 33 362 112 947 

übrige Einrichtungen des 
Gesundheitsdienstes ...... 15 472 - 6 312 4 0'10 5 090 

Sonstiges Gesundheitswesen 9 171 - 15 976 8180 
Zusammen ..•............ , 180 4021 -

1 

15 777 ~ 38 408 1126 217 dagegen am 2. 10. 1963 155 400 - 45 89 110 111 
2. 10. 1960 145 582 - 47 272 98 3_10 

Sozial- und Gesundheits-
39 683 1 61 152 wesen insgesamt .......... 296 044 732 194 477 

, dagegen alll 2. 10. 1963 275 960 731 99 998 175 231 
2. 10. 1960 256 411 852 96 470 159 089 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
1966 gegen 1960 in % .... +15,5 -14,1 + 4,5 +22,2 

Nachrichtlich: Hochschul-
kliniken am 2: 10. 1966 .... 36 553 - 32 943 3 610 -

2:10. 1963 .... 29 973 - 26 Mt 3124 -
2. 10, 1960 .... 23 983 - 21411 2 572 -

1) Ohne ~ mit weniger als 1 000 Einwohnern. 

chend auch für die Teilbereiche Sozialwesen (59,0 O/o) und Ge-
sundheitswesen (70,0 °/o). 

Bei den Verwaltungen der Länder waren zum gleichen 
Zeitpunkt rd. 101 000 Vollbeschäfügte (34,1 O/o) im Sozial- und 

~  eingesetzt, wobei relativ der Anteil der 
Stadtstaaten entsprechend ihren weitgehend kommunalen Auf-
gaben wesentlich übe!!' demjenigen der übrigen Länder lag. 

Der B u n d hatte mit insgesamt 732 Bediensteten4.) (0,2 %) 
nur sehr wenig ~  in diesem Aufgabengebiet. Es war 
vor allem beim Bundesinstitut für Arbeitsschutz, dem Bun-
desversicherung.samt UllJd dem Bundesausgleichsamt ~ä  

2. Gliederung na<:h Einzelzweigen 

Von den 1966 gezählten i:d. '296 OQO vollbeschäftigten Be-
amten, Angestellten und Arbeitern tles Aufgabenbereichs 
Sozial- und Gesundheitswesen waren rd. 155 800 Kräfte oder 
52,6 O/o allein in Kr an k e n h ä u s er n, Heilstätten und An-
stalten für Nerven- und Geisteskranke beschäftigt. 

Annähernd ein weiteres Viertel des Gesamtpersonals ent-
fällt auf Verwaltung und Einrichtungen der Sozi a 1- und 
J u gen d hilf e (Landeswohlfahrtsämter, Sozialämter, Ju-
gendämter, Altersheime, Jugendheime· usw.). davon mit .rd. 
68 000 fast 96 O/o • alleiru auf den gemeindlichen Bereich und 
die Stadtstaaten. 

Das übrige Gesundheitswesen umfaßt mit annähernd 
25 000 Kräften gut 8 % des Persona1s de1s Aufgabengebiets 
Sozial- und Gesundheitswesen. Diese Kräfte verteilen sich 
vo.r allem auf Sportämter sowie Einrichtungen für Leibes-
übungen und Sportanlagen aller Art. . · 

Bei den öffentlichen Kirankenhäusem; Heilstätten und An-
stalten für Nerven- und Geisteiskrianke waren am 2. Oktober 
1966 rd. 12 000 approbierte Ärzte und rd. 51 800 P f1 e g e-
P er so n e n mit abgeschlossener Ausbildung besch_äfügt, 
das sind zus,ammen 41,0 6/o des Gesamtpe!lson:als ·dieser In-
stitutionen. Zu den Pflegepersonen zählen in der Pe·rsonal-
standst'atistik Krankenschwestern, Kinde·rkrankeruschwestem, 
Krankenpfleger und andere Bedienstete entsprechender Art. 

Die übrigen Dienstkräfte des Teilbereichs Gesundheit,s-
wesen stellen mit 39,4 °Jo des Gesamtpersonals des Sozial-

4) Ohne das Bundesgesundheitsamt, das nach der finanzstatisti-
schen Systematik den obersten Staatsorganen zugeordnet ist. 
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Tabelle 3: Personal des öffentlichen Sozial- und Gesundheitswesens bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. 10. 1966 

Gebietskörperschaft Einheit Beamte und Angestellte 
Hoherer T-Gehobener-f - M.ltiferer 1-Elfifacher - - - - - - - - Arbeiter insgesamt 

zusammen Dienst1) 

Bund ························· Anzahl 98 190 362 28 678 54 732 
Lander (ohne Stadtstaaten) .. - ... - Atizahl 3 553 8 137 20 748 2 332 34 770 4 913 39 683 
Stadtstaaten ............... - .... Anzahl 3 425 6 585 32 850 4 441 47 301 13 851 61152 
Gemeinden (Gv.)') .............. Anzahl 12 624 22 843 94 347 12 935 142 749 51728 194 477 

Gebietskbrperschaften zusammen Anzahl 19 700 
1 

37 755 148 307 19 736 225 498 - 70 546 296 044 
O' 6,7 12,8 50,1 6,7 76,2 23,8 100 ,o 

dagegen übrige Aufgabenbereiche Anzahl 192 065 440 644 603 945 56 505 1293 159 332 362 1625 521 
~ ~ 11,8 27,1 37,2 3,5 79,6 20,4 100 

')Angestellte nach vergleichbar zusammengefaßten Vergütungsgruppen. - ')Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern. 

PERSONAL DES OFFENTLICHEN SOZIAL-UND GESUNDHEITSWESENS AM 2. OKTOBER 1966 
296044 Vallbeschäft1gte !) 

nach- Geb 1 ets körperschaf ten 

STA1". BlmDESAMT 861! 

nach Aufgabenbereichen 

K1ankeublluseru. 
He1lll:ätte11, Anstalten 

fur NefVeR· u. 
Geuteskranke 

Gesundheitswesen 

J) Ohne Hochschulld1nike11. 

und GesUIJ1dheitsrweseI11S die ·größte Personalgruppe (116 600 
Perisonen) die'Ses Aufgabengebietes dar. Sie,ist sehr heterogen 
zusammengesetzt und umfaßt neben Medizinalas·sistenten und 
Sdiwes•ternsdlülerinnen, med.-tedinischen Assistentinnen, 
Masseuren, Hebammen und Verwaltungskräften auch Wirt-
s c h a f t s k r ä f t e, wie Küchen-, Reinigungs- und Wäsche-
reipersonal, Handwerker, He:izer und Pförtner, die in ·den 
einzelnen Krankenhäusern vielfach allein mehr als ein Drittel 
des g·esamten ~  ausmachen5). 

3. Dienstverhältnisse, Laufbahngruppen 
Im Unterschied zum Ge15amtpe:rsonal der Verwaltung von 

Bund und ä ~  bei dem die Beamten und Richter die 
größte Gruppe darstellen, überwiegen im Aufgabengebiet 
Sozial- und Gesundheitswesen des staatlichen Bereichs mit 

5) Vgl. Möller: „Die Krankenhäuser und ihr Personal 1966", in 
„Stat. Monatshefte Schleswig-Holstein", Heft 3, März 1908. _ 

etwa zwei Drittel die Angestellten, Wie die. nachstehende __ 
Gegenüberstellung für 1966 zeigt: 

Gesamtpersonal 

Beamte 
und Richter 

- der Verwaltung von 
Bund und Ländern 52,0 

Aufgabenbereidi 
Sozial- und 
Gesundheitswesen 17,0 

~  

O/iJ 

32,1 

64,5 . 

_Arbeiter 

15,9 

18,5 

Die Gründe hierfür liegen darin, daß in diesem Aufg•aben-
gebie<t hoheitliche Beamtenaufgaben gegenüber verschiede-
nen Spezial- und Fachtätigkeiten zurücktreten, die- vorwie-
gend im Angestelltenverhältnis ausgeübt werden. 

Auch die Gliederung nach Laufbahngruppen6) unterscheidet 
sich el'heblicb von derjenigen der übrigen Verwaltung. Wie 
aus der obenstehenden Tabelle 3 hervorgeht, haben die An- _ 
gehörigen de;; mittleren Dienstes im Sozial- und Gesundheits-
wesen ein wesentlich -stärkeres Gewicht als in den übrigen 
Aufgabenbereichen. 

4. Personalentwicklung 
Gegenüber dem Stande am 2. Oktober 1960 hat die Zahl_ 

der Bediensteten des öffentlichen Sozial- und Gesundheits-
wesens insgesamt his zum Stichtag der Personalstanderhe- -
bung 1966 um rd. 40 000 Vollbeschäftigte oder 15,5 °/o zuge--
nommen, was etwa einer durchschnitHichen jährlidten Zu-
wachsrate von 2,6 °/o des damaligen Standes entspricht7). 

Diese Personalvermehrung Heg•t jedoch unter derjenigen. 
der übrigen Aufgabenbereidte der Verwaltung von Bund; 
Ländern und Geme•inden, die 1966 gegenüber 1960 insgesamt 
23,0 °/o betrug. Bezieht man allerdings die Hoc:hsdrnlkliniken 
in das Sozial- und GesundheHswesen ein, so ergibt sich mit 
rd. 52 000 Vollbesdtä.ftigten oder 18,6 % eine etwas größere 
Personalvermehrung in den genannten Berichtsjahren. 

Relativ am grüßten woo: die Perisonalzunahme von- 1960 
bis 1966 beim ärztlidten PersonalBJ. dessen Zahl vori. 10 033. 
auf 12 032 und damit um rd. 20 ~  anstieg. Eil1JS.chließlich d€f 
Hochschulkliniken befrug der Zuwachs sogar 4 093 Personen 
oder 30,2 O/o. 

Ähnlidt liegen die Verän:derufigen bei den Pflegepe:rsonen, 
6) Bzw. nach vergleichbar zusammengefaßten Vergütungsgrup-
pen. - 7) Vgl. auch _die Entwicklung der öffentlichen Sozialaus-
gaben in „Sozialaufwand von Bund, Ländern und Gemeinden 1961 
bis 1965", S. 35 (Reihe 5 der Fachserie „Finanzen und Steuern"). -
_B) Die Gesundheitsämter sind hier nicht einbez.ogen. 

Tabelle 4: Entwicklung des öffentlichen Sozictl· und Gesundheitswesens beri Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 

Aufgabenbereich 

Sozialwesen „ „ . „ . „ . „ . „ ... „ „ „ . 1 
Gesundheitswesen .•.. , ... , .......... . 

Insgesamt , ... , .....•..... 
dagegen übrige ".\ufgabenbereiche , -..... . 

Nachrichtlich: Hochschulklini!<en ...... . 

1960 -.1 
zusammen . 

110 829 
145 582 
256 411 

1 321 901 

23 983 

Anzahl 

120 560 
155 400 
275 960 

1 482 852 

29 973 

Hauptberuflich Vollbeschäftigre am 2. Oktober 
1966 1963 -! 

Zunahme ( +) gegen 1960 zusammen 1 Zu- ( +) bzw. Abnahme ( -0 gegen 1963 
~~--~~ ~~ ~ --~~ --  ~~~~~ ~-

+ 9 731 + 9 818 
+ 19 549 + 160 951 

+ 5 990 

% 

+ 8,8 + 6,7 
+ 7,6 
+12,2 

+25,0 

1 
115 642 1 - 4 918 1 
180 402 + 25 002 
296. 044 + 20 084 

1 625 521 + 142 669 

36 553 + 6 580 

- 4,1 
+16,1, 
+ 7,3 
+ 9,6 

+22,0 
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Tabelle 5: Ärzte und Pflegepersonal in staaUichen und kommunalen Krankenhäusern und Heilstätten, Anstalten 
für Nerven- und Geisteskranke 

Gebietskörperschaft 
- Ärzte 

Beschaftigungsstelle zusammen 1 Beamte 

Länder (ohne Stadtstaaten) ............. 520 273 
Krankenhäuser und Heilstätten 289 114 
Anstalten für Nerven- und Geisteskranke 231 159 

Stadtstaaten .......................... ·2 188 190 
Krankenhäuser und Heilstätten ....... 2 085 160 
Anstalten für Nerven- und. Geisteskranke 103 30 

Länder zusammen ···················· 2 708 463 
Krankenhäuser und Heilstätten ........ 2 374 274 
Anstalten für Nerven- und Geisteskranke 334 189 

Gemeindeu (Gv.) ..................... 9 324 1 683 
Insgesamt ··························· 12 032 2146 

dagegen am 2. 10. 1963 10 960 2 090 
2. 10.1960 10 033 1943 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1966 
gegenüber 1960 in % .............. +19,9 +10,4 

Nachrichtlich: Hochschulkliniken 
am 2. 10. 1966 5 614 4 694 

2. 10.1963 4 460 3 765 
2. 10. 1960 3 520 3174 

deren Gesamtzahl von rd. 41 500 im Jahre 1960 (mit Hoch-
sdmlkliniken rd. 48 100) auf rd. 51 800 Vollbeschäftigte im 
Jahre 1966 (mit Hodischulkliniken ;rd. 60 800) zunahm. Der 
relative Zuwachs beträgt Me:r 24,6 6/o (mit Hochschulkliniken 
26,6 6/o). 

Für 1967 liegen über den Aufgabenbereich Sozial- und Ge-

1 

Hauptberuflich Vollbeschaftigte am 2. 10. 1966 

1 
Pflegepersonal 

Angestellte zusammen 1 Beamte 1 , Angestellte 1 Arbeiter 

247 5 461 l 195 4 265 1 
175 2 037 75 1 961 1 

72 3 424 1 120 2 304 -
1 998 10 712 681 10 031 -
1925 9 776 517 9 259 -

73 936 164 772 -
!2 245 16 173 1 876 14 296 1 
2 100 11 813 592 11 220 1 

145 4 360 1 284 3 076 -
7 641 35 596 1 595 33 092 909 
9 886 51 769 3 471 47 388 910 
8 870 46 083 3 416 42 058 609 
8 090 41 548 3 795 36 904 849 

• +22,2 +24,6 -8,5 +28,4 + 7,2 

920 9 063 77 8 986 -
695 7 475 69 7 403 3 
346 6 515 45 6 448 22 

sundheivswesen nur Zahlen für Bund und Länder vor. In 
diesem Erhebungsbereich hat sich der Personalstand (2. Okto-
ber 1967: rd. 101 000 Vollbeschäftigte) gegenüber 1966 nicht 
erhöht9). -Str. 

9) Vgl. auch Tabelle nach einzelnen Bundesländern auf S. 561*. 

Landwirtschaft 
Bodennutzung1968 

Endgültiges Ergebnis 

Das endgültige Ergebnis der diesjährigen Bodennutzungs-
erhebung umfaßt die gesamte Wirtschaftsfläche der Bundes-
republik, also die Hauptnutzungs- und Kulturarten wie Acker-
land, Grünland, Wald, die bebauten Flächen und das Odland 
sowie den Anbau auf dem Ackerland im einzelnen, der bereits , 
mit vorläufigen Zahlen1) bekanntgegeben wurde. Die Flächen 
der Hauptnutzungs- und Kulturarten wurden im Rahmen der 
Bodennutzungsvorerhebung auch in diesem Jahr wieder mit-
tels Veränderungsnachweisen gegenüber dem Vorjahr total 
erhoben. Der Anbau auf dem Ackerland wurde im Gegensatz 
zum vorigen Jahr turnusmäßig ebenfalls total bei der Boden-
nutzungshaupterhebung erfragt. Lediglich die Stadtstaaten 
und die Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern waren ge-
setzmäßig von der Totalbefragung befreit und konnten den 
Anbau auf dem Ackerland mittels Stichprobe feststellen. In-
folge der Änderung des Erhebungsverfahrens können sich 
bei einigen flächenmäßig wenig bedeutenden Fruchtarten 
teilweise g.rößere methodi'Sch bedingte Unterschiede gegen-

. über dem Vorjahr ergeben. Um einen Uberblick über die 
Genauigkeit der Angaben zu bekommen und eventuelle Aus-
kunftsfehler eliminieren zu können, fand in diesem Jahr -

1) WiSta 1968/8, S. 386. 

wie zuletzt 1965 - wieder eine Nadlprüfung der Boden-
nutzungserhebung statt. Dabei ergaben sich im allgemeinen 
nur verhältnismäßig geringe Abweidlungen gegenüber der 
Erhebung, so daß unter Berücksichtigung verschiedener Um-
stände - wie z. B. des Stichprobenfehlers der Nachprüfung 
- auf eine entsprechende Berichtigung der Erhebungsergeb-
nisse erstmalig verzichtet werden konnte. Nur bei den Flä-
chen außerhalb des Ackerlandes wurden noch Zu- oder Ab-
schläge vorgenommen,_ soweit besondere Anhaltspunkte da-
für vorlagen. Diese Verfahrensänderung dürfte sich insgesamt 
nur wenig auf die Ergebnisse dieses Jahres ausgewirkt 
haben, kann allerdings bei einzelnen Positionen für höhere 
Abweichungen gegenüber dem Vorjahr mitverantwortlich 
sein. 

Gliederung der Gesamtfläche 
Die Gesamtfläche des Bundesgebietes beträgt rund 24,8 

Mill. ha, von denen rund 56 6/o landwirtschaftlich genutzt 
werden, 29 °/o aus Wald bestehen, 5 °/o von Od- und Unland, 
unkultivierten Mooren und Gewässern und rund 10 °/o von 
Bebauungs- und Verkehrsflächen usw. eingenommen wer-
den2). Die größten Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
sind in der Abnahme des Dauergrünlandes um rund 120000 ha, 
der Zunahme der Od-, Unland- und Moorflächen um rund 
59 000 ha und der Bebauungs- und Verkehrsflächen usw. um 

'2) Vgl. Tabelle, s. 563*. 

Entwicklung und Gliederung der Gesamtfläche 
Fläche ! Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1968 gegen Flächenanteil 

Nutzungsart 1952 1 1960 1 1968 1952 1 1960 1968 
1 000 ha 1 % 1 1 000 ha 1 % 

Ackerland ····························· 8 170 7 982 

1 

7 578 

1 

-592 - 7,3 

1 

-404 

1 

-5,1 30,6 
Dauergrünland ......................... 5 608 5 705 5 678 + 70 + 1,2 - 27 - 0,5 22,9 
Sonstige landwirtschaftliche Flächen') ····· 574 579 615 + 41 + 7,1 + 36 + 6,2 2,5 

Landwirtschaftliche Nutzfläche ......... 14 353 14 266 13 871 -482 - 3,4 -396 - 2,8 56,0 
Wald, Forsten, Holzungen ............... 7 005 7106 7 184 . +179 + 2,6 + 78 + 1,1 29,0 
Öd- und Unland, Moor') ................ 1120 889 873 -247 -22,1 - 16 -1,8 3,5 
Gewasser .............................. 425 411 440 + 14 + 3,4 + 28 + 6,9 1,8 
Bebauungs- und Verkehrsfläch,en') ........ 1 832 2 061 2 386 +554 +30,3 +325 +15,8 9,7 

Gesamtfläche') ........................ 24 735 24 734 24 754 + 18 + 0,1 + 20 
1 

+ 0,1 100 

1) Gartenland, Obstanlagen (vor 1965 nur geschlossene Obstanlagen ohne Unterkulturen), Baumschulen, Rebland und Korbweidenanlagen. - ')Öd- und Unland 
einschl. Knicks, unkultivierte Moorflächen. - ') Gebäude-, Hof- und Industrieflächen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhöfe und offentliche Parkanlagen, Sport-, 
Flug- und militärische Übungsplätze. - ') Ohne die meisten Küstengewässer und ohne den Bodensee sowie ohne die von ausländischen Betrieben bewirtschafteten 
Inlandsflächen, aber einschließlich der von inländischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsflächen. 
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Anbau auf dem ACk:erland 
Flache Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1968 gegen Flächenanteil 1968 Fruchtart JD 1962/671 1967 1 1968 JD 1962/67 1 1967 

l 000 ha 1 % 1 l 000 ha 1 % 
1 

1 Ackerland .......................... 7 736 
1 

7 577 7 578 -158 - 2,0 + 0 + o,o 100 X 
Getreide') ························ 4 944 1 4 972 5 086 +143 + 2,9 +114 + 2,3 67,1 100 

Brotgetreidearten ················ 2 529 1 2 433 2 472 - 58 -2,3 + 38 + 1,6 48,6 
Winterweizen einschl. Spelz ..... 1195 1 l 228 1 304 +109 + 9,1 + 76 + 6,2 \! 25,6 
Sommerweizen ................ 199 1 186 160 - 39 -19,5 - 26 -14,0 3,2 
Winterroggen ................. l 050 ' 943 932 -119 -11,3 - 11 ~ 1,1 )ß,3 
Sommerroggen ................ 33 32 31 - 2 - 7,2 - 1 - 4,3 0,6 
Wintermenggetreide ............ 52 

1 
44 45 - 7 -13,3 + l + 1,3 )\ 0,9 

Futtergetreidearten ·············· 2 390 2 497 1 2 557 +166 + 6,9 + 59 + 2,4 50,3 
Wintergerste .................. 329 401 

1 

436 +107 +32,7 + 35 + 8,8 8,6 
Sommergerste ................. 875 1 907 894 + 19 + 2,1 - 13 -1,5 17,6 
Hafer ........................ 776 808 821 + 45 + 5,9 + 13 + 1,6 16,1 
Sommermenggetreide .......... 411 381 405 - 5 -1,3 + 24 ·+ 6,4 8,0 

Hülsenfrüchte ..................... 42 42 40 - 2 -4,6 - 3 -6,0 0",5 X 
Hackfrüchte ...................... 1 568 1 397 1 345 -224 -14,3 - 52 - 3,7 J7,7 100 

darunter: Kartoffeln ............. 827 707 659 -168 -20,3 - 48 - 6,7 X 49,0 
Zuckerrüben') .......... 301 294 290 - 11 - 3,6 - 4 -1,5 21,6 

Gemüse, Erdbeeren usw. ........... 89 84 85 - 4 -4,2 + 1 + 1,2 1,1 X 
Handelsgewächse .................. 82 82 95 + 12 +15,0 + 12 +15,0 1,3 100 

darunter: Raps, Rübsen, Mohn .... 49 
1 

49 63 + 14 +29,5 + 15 +30,1 X 67,1 
Futterpflanzen .................... 929 i 915 840 - 89 -9,6 - 75 - 8,2 11,1 X Gründüngungspflanzen und Brache') .. 83 

! 
85 

1 

88 + 5 + 5,7 + 3 + 3,0 1,2 

1) Einschl. Kornermais. - ')Zur Rübengewinnung. - ') Einschl. der nicht beackerten und nicht bewirtschafteten Ackerflächen. 

61 000 ha zu sehen. Diese Veränderungen fallen größenord-
nungsmäßig etwas aus der langfristigen Entwicklung heraus. 
Es liegt nahe, anzunehmen, daß nicht oder wenig genutztes 
Grünland stärke:r als früher als Odland deklariert wurde. 

Weitgehend konstant gegenüber dem Vorjahr sind die 
Waldflächen und das ACk:erland geblieben. 
· Von '(fen landwirtschaftlich genutzten Flächen von insge-
samt rund 14 Mill. ha werden 55 °/o als Ackerland, 41 °/o als 
Dauergrünland und 4 °/o als Garten, Obstanlagen, Rebland, 
Baumschule oder Korbweidenanlage genutzt. Darin sind auch 
die Gärten außerhalb der landwirtschaftlichen Betriebe ent-
halten. 

Beim Anbau auf dem Ackerland sind arbeitswirtschaftliche 
Gesichtspunkte, die Situation am Markt, Erfordernisse der 
Fruchtfolge und_nicht zuletzt die Witterungseinflüsse bestim-
mend für die jährlichen Änderungen der Flächennutzung. 
Zwar gleichen sich diese verschiedenen Faktoren teilweisa 
aus, so daß die jährlichen Zu- oder Abnahmen einzelner 
Fruchtarten bezogen auf das Bundesgebiet nicht allzugroß 
erscheinen, doch lassen sich bestimmte Entwicklungen deut-
lich erkennen. Auf die Besonderheiten dieses Jahres wurde 
bereits bei der Veröffentlichung der vorläufigen Ergebnisse 
hingewiesen3). Die diamaUgen Zahlen sind durch das jetzt 
vorliegende endgültJige Ergeblllis weityehend bestätigt worden. 

Danach war die ACk:erfläche von insgesamt rund 7,6 Mill. ha 
zu rund 67 9/G mit Getreide, zu rund 18 °/o mit Hac'k:früchten 
und zu rund 11 °/o mit Futterpflanzen bestanden. Die rest-
lichen rund 4,0/o wurden mit verschiedenen anderen Acker-
früchten bestellt oder bestanden aus Schwarzbrache und un-
bestellt gebliebenen Flächen. Dieses Ergebnis liegt im Trend 
<ler Entwicklung der letzten Jahre (s. Schaubild). 
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ENTWltKLUNG DER NUTZUNG DES ACKERLANDES 

1955 1964 1968 

Sonstige 
HaupUrnch1ell 
Futterpflanzen 

Hackfrüchte 

1) Hii!senfruch!e,Gel'\\!se,Enlbee1e11 und Gailengewäthse,Handels· 
gewachse 10/frucllle, Tatiak, Hupfen usw } , G1ündiingung und &ache. 

Im einzelnen wurde der Getreidebau um 114 000 ha auf 
rund 5,1 Mill. ha ausgedehnt, das ist mehr als in den ver-

3) WiSta 1968/8, S. 386. 

gangenen Jahren; 1967 betrug die Zunahme der Getreide-
fläche 33 000 ha und 1966 15 000 ha. Wesentlichen Zunahmen 
bei Winterweizen, Wintergerste und Sommermenggetreide 
sowie etwas geringeren bei Wintermenggetreide und Hafer 
standen Abnahmen bei Roggen, Sommerweizen und Sommer-
gerste gegenüber. Den relativ größten Zuwachs hatte mit 
mehr als 40 °/o wieder der Körnermais. 

Bei den Hackfrüchten hat sich der Rückgang im Anbau 
fortgesetzt. Die diesjährige Anbaufläche betrug 1,3 Mill. ha 
und war damit um 52 000 ha kleiner als im vergangenen Jahr. 
Der Rückgang beschränkte sich im wesentlichen auf den Kar-
toffelbau, der rund die Hälfte des Hackfruchtbaus ausmacht. 
Der Anbau von Zuc'k:er- und Futterrüben blieb auf dem 
Niveau des Vorjahres. 

An Olfrüchten wurden in diesem Jahr 63 000 ha angebaut. 
-Das sind 30 °/o mehr als im vergangenen Jahr. Die starke 
Anbauausweitung bei Winterraps in den Hauptanbauländern 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen gab dabei den Aus-
schlag. 

Der Anbau von Futterpflanzen und Handelsgewächsen 
(ohne Olfrüchte) nahm gegenüber dem Vorjahr - der Ent-
wicklung der letzten Jahre entsprechend - wiederum etwas 
ab. Es wurden rund 840 000 ha Futterpflanzen angebaut, dar-
unter 38 O/o Klee und Kleegras, 14 °/o Luzerne und 30 6/o Gras 

• zum Abmähen oder Abweiden. An sonstigen ACk:erpflanzen 
wurden in diesem Jahr noch rund 40 000 ha Hülsenfrüchte, 
85 000 ha Gemüse, Erdbeeren und sonstige Gartengewächse, 
31 000 ha Handelsgewächse (ohne Olfrüchte, hauptsächlich 
Samengräser, Hopfen und Tabak) und 4 000 ha Gründüngungs-
pflanzen als Hauptifrucht angebaut. Als Schwarzbrache ·wur-
den 13 000 ha und als nicht bestellte ACk:erfläche 70 000 ha 
angegeben. Ru. 

Getreideernte 1968 
Die Witterungsbedingungen waren auch in diesem Jahr 

für die Ertragsbildung der Getreidearten insgesamt, wenn 
auch mit regionalen Unterschieden, sehr günstig. Gelegent-
liche Rückschläge z.B. durch nach winterliche Wachstumsver-
zögerungen im März und April wirkten sich nicht stärker auf 
das Ergebnis aus. Das Wintergetreide war im Herbst über-
wiegend zur richtigen Zeit ausgesät worden und kräftig in 
einen Winter gegangen, der nur äußerst geringe Auswinte-
rungsschäden verursachte. Auch die Sommergetreidearten 
fanden nach gebietsweise aufgetretenen Verzögerungen bei 
der Aussaat und beim Auflaufen allgemein zusagende Wachs-
tumsbedingungen, die auch in den recht günstigen Wachs-
tumstandnoten des Frühjahrs und Sommers zum Ausdruck 
kamen. Der gute Stand der Getreic'l.eflächen ließ zur Zeit der 
Kornausbildung eine hervorragende Ernte erwarten, doch 
mußte bei den ersten Vorschätzungen der Erträge die Mög-
lichkeit ungünstiger Witterung bis zur Ernte einschränkend 
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in Rechnung gestellt werden. In den norddeutschen Ländern 
erwiesen sich solche Befürchtungen als unberechtigt. Dort 
konnte unter günstigsten Bedingungen eine nach Menge und 
Qualität überragende Ernte eingebracht werden. In den Län-
dern des süd-, west- und südwestdeutschen Raumes dage-
gen, vor allem in den Früherntegebieten, setzte zu Beginn 
der Ernte eine Schlechtwetterperiode ein. Dadurch verzöger-
ten sich die Erntearbeiten um mehrere Wochen. Häufig wurde 
die Qualität des Erntegutes durch ilberhöhte Feuchtigkeit 
und Auswuchs beeinträchtigt und gebietsweise traten sogar 
Totalverluste ein. Wenn trotzdem der Hektarertrag für Ge-
treide insgesamt das Rekordergebnis des Vorjahres noch 
übertraf, so ist dies dem besonders günstigen Ergebnis in 
den norddeutschen Ländern, aber auch in den weniger be-
troffenen Späterntegebieten zu danken. 

Mit rd. 18,8 Mill. t ilbertraf die Getreideernte (ohne Kör-
·nermais) 19681) die Rekordernte des Vorjahres noch um rd. 
950 000 t ( + 5 °/o). Gegenüber dem Durchschnitt der letzten 
sechs Jahre wurden 3,2 Mill. t ( + 21 O/o) mehr Getreide geern-
tet. Ursache für diese ungewöhnlich g.roße Ernte war neben 
den hervorragenden Hektarerträgen die Ausdehnung der Ge-
treidefläche um 97 000 ha ( + 2 O/o gegenüber 1967 und dem 
Sechsjahresdurchschnitt). Der Anbau von Brotgetreide war 
mit 2,47 Mill. ha um 38 000 ha ( +. 1,6 O/o), der von Industrie-
und Futtergetreide mit 2,56 Mill. ha um 59 000 ha ( + 2,4 O/o) 
größer als 1967. Von der gesamten Erntemenge 1968 'ent-
fallen auf die Brotgetreidearten 9,55 Mill. t (50,8 °/o), auf Fut-
te.r- und Industriegetreide 9,24 Mill. t (49,2 °/o). 

Die Mehrernte an Brotgetreide um rd. 410 000 t gegenüber 
1967 geht überwiegend auf das Konto des Winterweizens 

· . ·_(einsehl. Spelz). Die Anbaufläche war um rd. 76 000 ha ( + 6 °/o) 
~ öß  und der Hektarertrag um 1,1 dz ( + 2,6 O/o) hÖher als 
im. Vorjahr. Daraus ergab sich eine Mehrernte an Winter-
weizen und Spelz um rd. 460 000 t ( + 9 O/o). Die Anbauflächen 
von Winterroggen (-1,1 O/o), insbesondere aber von Som-
merweizen (-14 °/o) und Sommerroggen (- 4,3 O/o) gingen 
weiter zurilck, während bei Wintermenggetreide ( + 1,3 °/o) 
eine leichte Zunahme verzeiehnet wutde. Auch bei diesen 
Arten lagen die Hektarerträge im Durchschnitt des Bun-
desgebietes höher als 1967. Demzufolge fielen die Ernte-
mengen trotz der Anbaueinschränkungen etwas größer aus 
als 1967. Nur bei Sommerweizen, _dessen Anbaufläehe stärker 
gekürzt worden war, blieb die Ernt_emenge stärker hinter 
dem Vorjahresergebnis zurück (-11 %). In den norddeut-
sctlen Bundesländern einschl. Nordhessen und in Bayern 
lagen die Hektarerträge bei den Brotgetreidearten erheblich • 
über ·denen des Vorjahres, in den west- und südwestdeutschen 
Ländern blieben sie darunter. Bei den Erntemengen ergaben 
sich auf Grund der Anbauflächen und Hektarerträge gegen-
über dem Vorjahr folgende Veränderungen: Schleswig-Hol-

~ + 16 O/o, Niedersachsen + 10 O/o, Hessen + 11 O/o, Bayern 
+ 8 O/o, Nordrhein-Westfalen -2 O/o, Baden-Württemberg 
- 5 O/o, Rheinland-Pfalz - 8 O/o, Saarland - 11 O/o. 

Die Futtergetreideernte übertraf 1968 diejenige des Vor-
jahres um rd. 540 000 t ( + 6 O/o). Die Anbaufläche insgesamt 

1) Vgl. Tabelle, s. 564». 
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war um rd. 59 000 ha ( + 2,4 O/o) ausgeweitet worden und die 
durchsehnittlichen Hektarerträge lagen um 1,3 dz ( + 3,7 O/o) 
höher als 1967. So_mmergerste, nach Anbaufläche und Ernte-
menge die wichtigste Futter- und 'Industriegetreideart, hatte 
nach den mißlichen Braugerstepreisen des Vorjahres im Ge-
gensatz zu den anderen Arten einen weiteren Anbaurück-
gang um rd. 13 000 ha (-1,5 O/o) zu verzeichnen. Seit 1966 
ist die Anbaufläche um 37 000 ha eingeschränkt worden. Ge-
genüber dem Sechsjahresdurchschnitt alle.rdings bleibt noch 
eine Ausdehnung um rd. 19 000 ha ( + 2 O/o). Da der durch-
schnittliche Hektarertrag um 1,2 dz ( + 3,6 O/o) höher lag, wur-
den aber doch noch rd. 57 000 t (+ 2 O/o) mehr geerntet als 
1967. Ausschlaggebend für dieses Ergebnis waren die z. T. 
wesentlich besseren Hektarerträge in Schleswig-Holstein 
( + 20 O/o). Niedersachsen ( + 19 O/o), Hessen ( + 5 O/o), Nord-
rhein· Westfalen ( + 2 O/o) und Bayern ( + 3 O/o), denen gerin-
gere Erträge als 1967 in Baden-Württemberg (-8 O/o), in 
Rheinland-Pfalz (- 6 O/o) und im Saarland (-10 q/o) gegen-
überstanden. Die Anbaueinschränkungen betrafen Schleswig-
Holstein (-22 O/o), Hessen (- 4 O/o), Baden-Württemberg 
(-1 O/o) und Bayern (-2 O/o). In Schleswig-Holstein (-6 O/o), 
in Rheinland-Pfalz (- 2 O/o) und in Baden-Württemberg 
(- 9 °/o) fielen die Erntemengen geringer aus als 1967, wäh-
rend sie in den anderen Ländern, besonders in Niedersachsen 
( + 23 O/o), die Vorjahresernte übertrafen. 

Die prozentual stärkste Anbauausweitung hat wieder die 
in den letzten Jahren ertragreichste Getreideart (abgesehen 
von Körnermais), nämlich die Wintergerste, erfahren. Mit rd. 
35 000 ha ( + 9 O/o) Zunahme in diesem Jahr beträgt die 
Anbauausdehnung gegenüber dem Durchschnitt 1962/67 
107 000 ha oder rd. ein Drittel. Mit Ausnahme von Rhein-
land-Pfalz und Saarland wurde der Anbau in allen Ländern 
vergrößert. Die Hektarerträge waren mit Ausnahme von 
Schleswig-Holstein (- 0,5<J/o), Rheinland-Pfalz (- 7 O/o), Ba-

Getreideernte (ohne Kömermais) 
Hektarerträge _ Erntemengen 

Zunahme 1968 

1 

Zu- (-+) bzw. 

Fruchtart D 1966 1967 
gegen JD Abnahme(-) 1968 

1962/67 1968 
D 1962/671 1962/67 1966 l967 1968 gegen 

1967 JD 1. 191>2/67 1967 
dz o/. 1 000 t 1 % 

1 

Getreide insgesamt ... , ...... 31,6 29,9 36,2 37,4 . +18,4 + 3,3 15 563 14 698 17 830 18 '782 +20,7 + 5,3 

Brotgetreide ............... 32,1 30,0 37,5 38,6 +20,2 +- 2,9 8 130 7 359 9 136 9 546 +17,4 + 4,5 
Winterweizen und Spelz ... 35,5 32,9 41,7 42,8 +20,6 + 2,6 4 236 3 869 5119 5 577 +31,7 + 9,0 
Sommerweizen ........... 32,9 31,3 37,S 38,7 +17,6 + 2,9 655 ~ 664 700 621 - 5,2 -11,4 
Winterroggen ............. 28,6 26,5 32,6 33,3 +16,4 + 2,1 3 003 2 621 3 075 3100 + 3,2·· + 0,8 
Sommerroggen .......... ~ 24,0 23,3 27,4 29,1 +21,3 + 6,2 79' 75 88 89 +12,5 ' + 1,7 
Wintermenggetreide ....... 30,0 28,4 34,S 35,0 +16,7 + 0,6 156 130 155 158 + 1,1 + 2,0 

Futtergetreide ....... „ ..... 31,l . 29,9 34,8' 36,1 +16,1 + 3,7 7 433 7 339 8 694 9 237 +24,3 + 6,2 
Wintergerste ............. 37,0 35,6 42,9 43,6 +17,8 -T 1,6 1 216 1 271 l 720 1903 +56,5 +10,6 
Sommergerste . „ ......... 30,3 27,9 33,2 34,4 +13,5 +·a,6 2 649 2 598 3 014 . 3 071 +15,9 + 1,9 
Hafer ··················· 30,2 30,1 33,6 35,2 +16,6 + 4,8 2 345 2 340 2 718 2 893 +23,4 + 6,4 
Sommermenggetreide ..... 29,8 29,2 32,6 33,8 +13,4 + 3,7 1 223 1129 1 241 l 369 +12,0 +10,3 
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den-Württemberg (- 10 °/o) und Saarland (- 8 °/o) größer als 
1967. Die Erntemenge insgesamt übertraf diejenige des Vor-
jahres um rd. 183 000 t ( + 11 O/o). 

Die Anbaufläche von Hafer wurde ebenfalls wieder um 
insgesamt 13 000 ha ( + 2 O/o) ausgedehnt, war aber in Hes-
sen (- 4 O/o) und Nordrhein-Westfalen (- 0,1 O/o) etwas ver-
ringert. Bei einem im Durchschnitt um 1,6 dz ( + 5 O/o) höhe-
ren Hektarertrag ergab sich im Bundesgebiet gegen 1967 eine 
um 175 000 t ( +. 6 O/o) größere Haferernte. Nur in Baden-
Württemberg (-4 O/o), Rheinland-Pfalz (- 6 °/o) und im Saar-
land (- 1 Ofo) waren die Hektarerträge niedriger als 1967, 
was sich in den beiden erstgenannten Ländern auch in etwas 
kleineren Erntemengen auswirkte. 

Bei Sommermenggetreide wurde insgesamt von einer um 
rd. 24 000 ha ( + 6 O/o) größeren Fläche mit einem um 1,2 dz 
besseren Hektarertrag eine um 128 000 t ( + 10 O/o) größere 
Erntemenge eingebracht als im vergangenen Jahr. Mit Aus-
nahme von Schleswig-Holstein (-0,4 O/o), Nordrhein-West-
falen (- 4 O/o) und Hessen (- 8 °/o) wurden die Anbauflächen 
ausgedehnt. Die Hektarerträge lagen nur in Baden-Würt-
temberg (- 4 O/o), Rheinland-Pfalz (- 9 O/o) und im Saarland 
(- 2 O/o) niedriger, sonst höher als 1967. Die Erntemengen 
waren nur in Nordrhein-Westfalen und Hessen etwas klei-
ner, sonst größer als im Vorjahr. 

Die Anteile von Winterweizen (mit Spelz) und Winter-
gerste an der Gesamternte haben sich weiter erhöht, seit dem 
Vorjahr auch wieder Hafer und Sommermenggetreide. Rück-
läufig waren die Anteile von Roggen, Wintermenggetreide 
und Sommergerste. Pr. 

Ölfruchternte 1968 
Auch in diesem Jahr herrschten für die Entwicklung der 

Olfrüchte außergewöhnlich günstige Witterungsbedingungen. 
Saat und Auflaufen standen bereits im vergangenen Herbst 
unter guten Vorzeichen und der milde Winter hatte nur 
ganz geringe Auswinterungsschäden zur Folge. Der Wachs-
turnstand war während der ganzen Vegetationszeit immer, 
besser als mittel und fast gut. Die Ertragsvorschätzungen 
ließen gute Hektarerträge erwarten unter der Annahme, daß 
die Ernte gut eingebracht würde. Nach den nunmehr vor-
liegenden endgültigen Schätzungen der amtlichen Bericht-
erstatter, denen überwiegend ein Feuchtigkeitsgehalt von 
10 O/o zu Grunde liegt, wurden alle Erwartungen und das 
Rekordergebnis des Vorjahres noch übertroffen. Von der um 
30 °/o gegenüber dem Vorjahr vergrößerten Anbaufläche für 
Olfu'üchte insgesamt wurden fast 170 000 t Raps und Rübsen 
bei einem durchschnittlichen ~  von 26,8 dz ( + 50/o) 
geerntet. 

Die Anbaufläche von Winterraps, die mit 56 000 ha 
89 6/o der gesamten Anbaufläche einnahm, war um 15 400 ha 
größer, die von Sommerraps mit 5 700 ha um 900 ha kleiner 
und die von Rübsen (Sommer- und Winterfrucht) mit 1 250 ha 
um 170 ha größer als 1967. Die Anbauausdehnung war in 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen mit 37 O/o bzw. 39 O/o 
besonders stark, betraf aber alle Länder mit Ausnahme von 
Baden-Württemberg, wo 160 ha (-15 O/o) weniger Winter-
raps angebaut wurden und die Zunahme bei Sommerraps um 

ÖLFRUCHTERNTEN 
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150 ha, gegenläufig zur Gesamtentwicklung, nicht ganz zum 
Ausgleich ausreichte. 

Die H e kt a r er t r ä g e haben unter dem Einfluß der 
sonnenreichen Witterung in der Hauptwachstums- und Reife-
zeit bei allen Olfrüchten sowohl die Vorschätzungen als auch 
die vorjährigen Rekorderträge um 3 bfs 6 O/o übertroffen. ·Bei 
Winterraps lagen sie mit 27,6 dz am höchsten und übertrafen 
den Vorjahresertrag noch um 0,8 dz ( + 3 O/o), den Sechsjah-
resdurchschnitt sogar um 4,5 dz ( + 20 O/o). Den Ausschlag 
gaben dabei die Spitzenerträge in Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen, Nur in Baden-Württemberg wurde der Vor-
jahresertrag nicht ganz erreicht. 

Erträge von Olfrüchten 

JD 
196611967 

Zunahme 1968 
1962/ 1965 1968 gegen 

Fruchtart 67 JD 1 1967 1962/67 
dz je ha % 

Raps und Rübsen ...... 22,2 20,0 20,9 25,6 26,8 +20,7 + 4,7 

Raps „„ .... „ .. ··· 22,3 20,1 21,1 25,8 27,0 +21,1 + 4,7 
Winterraps ........ 23,1 20,5 21,5 26,8 27,6 +19,5 + 3,0 
Sommerraps ...... 18,3 16,9 17,7 19,7 20,6 +12,6 + 4,6 

Rübsen ............. 17,0 15,9 16,0 18,2 19,3 +13,5 + 6,0 

Die gesamte Ern t e m eng e1) verteilt sich auf rd. 155 600 t 
Winterraps, 12 000 t Sommerraps und 2 400 t Rübsen. Gegen-
über 1967 wurden 46 000 t ( + 42 O/o) Winterraps und 400 t 
( + 23 Ofo) Rübsen mehr, aber 1 300 t (- 10 O/o) Sommerraps 
weniger geschätzt. Im Verhältnis zum sechsjährigen Durch-
schnitt sind dies insgesamt rd. 62 000 t ( + 57 O/o) mehr. Die 
weitaus größte Erntemenge (65 O/o) wurde mit 111 000 t in 
Schleswig-Holstein eingebracht. Mit großem Abstand folgten 
dann Niedersachsen mit 20 000 t (12 O/o), Bayern mit 15 000 t 
(9 O/o) und Nordrhein-Westfalen mit 10 500 t (6 O/o); der Rest 
von 13·500 t (8 °/o) entfiel auf die übrigen Länder. Pr. 

1) Vgl. Tabelle, s. 564». 

Industrie 
Lagerbestandsveränderung in der Industrie 

1964 bis 1966 
Vorbemerkung 

Die bei der Industrie vorhandenen Lagerbestände werden 
ab 1964 jährlich im Rahmen der Investitionserhebung erfragt. 
Vorher wurden die Vorräte in der amtlichen Statistik nur ge-
legentlich, vor allem im Zusammenhang mit den Nachwei-
sungen über die Nettoleistung, erfaßt. Zur Berechnung des 
Nettoproduktionswertes, der - vereinfacht ausgedrückt - als 
Differenz zwischen Bruttoproduktionswert und Materialver-
brauch dargestellt wird, werden u. a. zur Ermittlung des 

Bruttoproduktionswertes aus dem Umsatz sowie zur Errech-
nung des Materialverbrauchs Angaben über die Lagerbe-
stände nach Arten am Anfang und am Ende des Berichtsjahres 
benötigt. Grobe Angaben liegen, wenn auch mit zeitbedingten 
Unsicherheiten, erstmals für 1950 vor. Mit qer Erhebung über 
die Nettoleistung für das Jahr 1954 wurde dann in der amt-
lichen Stati'stik eine vollständige Erfassung der Bestände, auf-
geteilt nach Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Halbfertig- und 
Fertigerzeugnissen sowie Handelsware, in der Industrie 
durchgeführt. Die nächste amtliche Totalerhebung der Vor-
ratsbestände in der Industrie fand im Rahmen eines Industrie-
zensus für das Jahr 1962 statt. 
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Außerdem werden die Vorräte in der amtlichen Statistik 
ab 1950 in mehr.jahrigen Abständen durch die Kostenstruktur-
statistik in einer Befragung ausgewählter Unternehmen bei 
weitgehender Fächerung nach Branchen sowie jährlich in der 
Bilanzstatistik d.er Aktiengesellschafteni) in gröberer Bran-
chengliederung ermittelt. 

Ab 1957 führte das Ho-Institut im Rahmen des jährlichen 
Investitionstests eine repräsentative Ermittlung der Lager-
bestände in der Industrie durch. Sie wnrde nach Einführung 
der amtlichen jährlichen Vorratsstatistik eingestellt. Innerhalb 
des Konjunkturtests läßt sich das Ho-Institut von den befrag-
ten Unternehmen noch kurzfristig eine qualitative Beurteilung 
der Lagerbestände in allgemeiner Form - ob ausreichend -
geben. 

Während die Lagerbestände in den genannten amtlichen 
Statistiken w e r t m ä ß i g erfaßt wurden, liegen für ver-
schiedene Branchen auch kurzfristige Daten über die Vor-
rats m e n gen vor. So werden Bestandsmengen (Rohstoffe 
und/oder Erzeugnisse) in Spezialstatistiken und Fachstatisti-
ken für die Montanindustrie, NE-Metallindustrie, Düngemit-
telindustrie, Mineralölindustrie, Textilindustrie, Lederindu-
strie, holzverarbeitende Industrie, Papierindustrie, Zucker-
industrie und Tabakindustrie erhoben. Im Industriebericht 
werden außerdem monatlich die Kohlenbestände erfragt. 

Der Bedarf an quantitativ und qualitativ ausreichenden 
periodischen Angaben über die Vorratsveränderungen 
in der g es am t e n Industrie war mit ein Grund, die Be-
standswerte in der Industrie am Jahresanfang und Jahresende 
in die jährliche Investitionserhebung (ab 1964) aufzunehmen. 
Bei den Lagerbeständen wird, wie bereits erwähnt, unter-
schieden nach Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, nach Halb-
fertig- und Fertigerzeugnissen der eigenen Produktion und 
nach Handelsware. Was den einzelnen Positionen zuzuordnen 
ist, ergibt sich aus der Produktionsstruktur des jeweiligen 
Unternehmens. Waren, die bei einer bestimmten Fertigungs-
stufe als Roh- und Hilfsstoffe erscheinen (z. B. Einbauteile), 
sind bei einem Unternehmen der vorgelagerten Produktions-
stufe unter Umständen Fertigerzeugnis der eigenen Produk-
tion. 

Die Begriffsabgrenzung in der jährlichen Erhebung der 
Lagerbestände wurde dem Industriezensus für 1962 sowie der 
Kostenstrukturstatistik angepaßt, um für die \/Veiterschrei-
bung der Zensusergebnisse (z. B. für die Enechnung eines 
Bruttoproduktionswertes) verläßliche Eckdaten in der gleichen 
Abgrenzung wie beim Industriezensus ermitteln zu können. 
Die Erhebung umfaßt zwar nur die Unternehmen mit 50 und 

l) Diese Statistik erfaßte für 1965 im Durchschnitt etwa 43 Ofo 
der Lagerbestände, die in der amtlichen Investitionserhebung aus-
gewiesen wurden. In den einzelnen Branchen war der Anteil ent-
sprechend dem Gewicht der Aktiengesellschaften sehr unterschied-
lich; er betrug z.B. in der Bekleidungsindustrie nur 10 O/o der 
Werte aus der Investitionserhebung, in der Holzbe- und -Verarbei-
tung sogar nur rd. 5 '/•, in der Mineralölverarbeitung dagegen 
rd. 79 °/o. 

mehr Beschäftigten, damit aber mehr als 90 °/o der Lager-
bestände in der Industrie2), 

Zieht man die Ergebnisse der Vorratsstatistik zur Beurtei-
lung der konjunkturellen Entwicklung heran, sind einige Fak-
ten zu berücksichtigen, die den Aussagewert der Ergebnisse 
begrenzen. Abgesehen davon, daß Jahreszahlen ohnehin nur 
Anhaltspunkte geben können, bewirken die Bewertungs-
unterschiede der Lagerbestände am Jahresanfang und -ende 
durch Anderung der Buchwerte eine gewisse Verzerrung der 
Veränderungsrate. Diese Bewertungsunterschiede beeinträch-
tigen im übrigen auch den Aussagewert langfristiger Reihen, 
bei denen die Vorratswerte der einzelnen Branchen mit Hilfe 
des Preisindex auf konstante Preise umgerechnet wurden. 
In den folgenden Ausfuhrungen wird immer von nominellen 
Werten ausgegangen, also ohne Ausschaltung von Preis-
veränderungen. 

Abweichungen zwischen den Jahresendbeständen und dem 
Bestandswert am Anfang des nächsten Jahres, die durch Ver-
änderungen des Berichtskreises verursacht werden (Still-
legung von Unternehmen, Entlassung aus der Berichtspflicht, 
Neuerfassung von Unternehmen u. ä.), schaffen ebenfalls Feh-
krquellen, da sie von Jahr zu Jahr die Ausgangsbasis für die 
Gewinnung der Daten ändern. Allerdings sind diese Ande-
rungen insgesamt gesehen gering; so veränderte sich der 
Wert der Anfangsbestände 1965 zum Wert der Endbestände 
1964 um + 0,3 °/o, 1966 zu 1965 um - 0,6 O/o. Diese gering-
fügigen Unterschiede sind zwar eher ein Beweis für die Zu-
verlässigkeit des amtlichen Zahlenmaterials als ein Grund zur 
Beanstandung der Daten, jedoch können in einzelnen 
Branchen die Abweichungen, z. B. durch Schwerpunktsände-
rung eines großen Unternehmens (und damit Umsetzung in 
eine andere Branche) oder durch Fusion zweier Unternehmen 
verschiedener Branchen, wesentlich von den genannten Durch-
schnittszahlen abweichen und den \iVert eines Vergleichs ein-
schränken. 

Vom Standpunkt einer allgemeinen Wirtschaftsanalyse sind 
dagegen andere Einwände gewichtiger. Bei den von der Indu-
strie hergestellten Produkten können z. B. Lagerbestände auf 
der Handelsstufe wichtiger sein als bei den Produzenten. Die 
Lagerhaltung kann insbesondere bei Fertigerzeugnissen zeit-
weise auf den Handel, aber auch von dort wieder auf die 
Produzenten zurückverlagert werden und dergleichen mehr. 
Aber diese Betrachtungsweise liegt außerhalb der Möglich-
keiten der Industriestatistik. 

Die Entwicklung der Lagerbestände 1964 bis 1966 

Der Bestandswert der Vorräte in der Industrie (ohne Bau-
wirtschaft und Energreversorgung) war 1965 um 13,4 °/n ge-
stiegen. Im Jahre 1966 erhöhten sich die Endbestände im 

2) In der Erhebung der Nettoleistung 1954 betrug der Anteil der 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten an den Lagerbestän-
<len der gesamten Industrie 91,4 °/o. 

Tabelle 1: Vorratshaltung 1966 im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Industriegruppe 

Industriezweig 

Industrie insgesamt ................. . 
Bergbau ................. · .....•... 

dar. Kohlenbergbau .. · ........... . 
~ - und Produktionsgüter-

1ndustr1en ....................... . 
darunter: 

- Eisenschaffende Industrie ........ . 
Chemische Industrie und 

Kohlenwertstoffindustrie ....... . 
Investitionsgüterindustrien ......... . 

darunter: 
Maschinenbau ......••........... 
Straßenfahrzeugbau .. - .......... . 
Elektrotechnische Industrie ...... . 

Verbrauchsgüterindustrien ........•. 
dar. Textilindustrie ............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Ernährungsindustrie ............ . 
Tabakverarbeitende Industrie .... . 

Lagerbestande an 
bezogenen Roh-, Hilfs- und Halbfertig- und Fertigerzeugnissen Handelsware Betriebsstoffen (ohne Handelsware) der eigenen Produktion 

Anfang 1 Ende 1 Zu- ( +) Anfang 1 Ende 1 ° --• ~ -- -- - - - -  -"E'n'd_e _'I ~ · --~ ~ ~ -
~ ~~ ~ ~~ ~ ~~ 

Geschäftsjahres nahme (-) Geschaftsjahles nahme (-) Geschäftsjahres nahme (-) 
Mill. DM 1 % ---~ ~ ~ ~ ~- ---- --  - ~ --  :;;Dc;M:;:::.:· :::_ _ ° ~~ 

24 066 
541 
428 

6 526 

1 356 

2 254 
9 001 

3 210 
1 437 
2 027 
4 287 
1 571 
3 712 
2 550 
1162 

23 440 
512 
387 

6 378 

1 245 

2 283 
8 446 

2 978 
1 306 
1 947 
4179 
1 412 
3 925 
2 635 
1 290 

- 2,6 
- 5,5 
- 9,6 

-2,3 

-8,2 

+ 1,3 
-6,2 

- 7,2 
- 9,1 
- 4,0 
-2,5 
-10,1 
+ 5,8 + 3,4 
+11,0 
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38 480 
625 
547 

8 970 

2 193 

3 364 
19 768 

'7 028 
2 245 
5 442 
6 063 
2 757 
3 053 
2 764 

289 

41 158 
894 
804 

9 378 

2 096 

3 626 
20 863 

7 345 
2 547 
5 672 
6 698 
3 Oll 
3 325 
2 970 

354 

+ 7,0 
+43,0 
+46,9 

+ 4,5 

- 4,4 

+ 7,8 + 5,5 

+ 4,5. 
+13,5. 
+ 4,2 
+10,5 
+ 9,2 
+ 8,9 
+ 7,5 
+22,5 

2 758 
9 
1 

631 

18 

240 
1 513 

548 
359 
403 
3,59 

93 
246 
245 

l 

2 997 
9 
1 

678 

16 

290 
1 643 

537 
426 
468 
383 

93 
284 
282 

l 

+ 8,7 
-3,8 
- 9,0 

+ 7,4 

-12,2 

+31,0 + 8,6 

-1,9 
+18,6 
+16,2 + 6,9 
-0,5 
+15,1 
+15,0 
+43,8 



Vergleich zu den Anfangsbeständen um 3,5 O/o auf 67,6 Mrd. 
DM. Während 1965 die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
( + 9,2 O/o), die Halbfertig- und Fertigerzeugnisse ( + 15,7 O/o) 
und die Handelsware ( + 18,7 O/o) noch Zunahmen verzeich-
neten, wurde die Vorratsentwicklung des Jahres 1966 durch 
die beginnende Rezession in der Wirtschaft negativ beeinflußt 
(Tabelle 1); so nahmen die Lagerbestande an Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen im Jahre 1966 insgesamt um 2,6 O/o ab. Aller-
dings war in den Industriegruppen und -zweigen, die von 
dem Konjunkturrückgang nicht oder weniger betroffen wur-
den (z. B. Luftfahrzeugbau, Mineralölverarbeitung). auch bei 
den Rohstoffen noch ein Ansteigen der Lagerbestände fest-
zustellen. Bestände an Halbfertig- und Fertigerzeugnissen der 
eigenen Produktion nahmen dagegen um 7 °/o zu; die Ver-
schlechterung der Absatzlage führte 1966 in einigen Branchen 
zu einer starken Aufstockung der Lager an Halbfertig- und 
Fertigerzeugnissen (z. B. Kohlenbergbau3). Straßenfahrzeug-
bau). 

Tabelle 2: Anteil der Rohstoff- und Fertigwarenbestände 
am gesamten Lagerbestand!) 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
Prozent 

Anteil ~ 

Hauptgruppen 
Roh-, Hilfs- und 

1 
Halbfertig- und 

Betriebsstoffe') Fertigerzeugnisse') 
am gesamten Lagerbestand 

1964 1 1965 1 1966 1 1964 1 1965 1 1966 

Industrie insgesamt ............ 38,0 37,6 35,8 58,3 58,4 59,9 
Bergbau .................... 54,8 47,6 40,6 44,7 51,8 58,7 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien ............ 41,6 41,3 39,6 55,0 55,0 56,4 
Investitionsgüterindustrien .... 30,2 30,2 28,5 65,6 65,1 66,3 
Verbrauchsgüterindustrien .... 41,2 40,9 38,5 55,3 55,5 58,1 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien ............. ~ .. 54,2 53,5 52,5 42,6 43,0 43,9 

1) Durchschnittlicher Materialbestand. 

Vom durchschnittlichen Materialbestand (Mittelwert aus 
Anfangs- und Endbestand) entfielen 1966 auf Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 35,8 D/o (1965 = 37,6 O/o), auf Halbfertig- und 
Fertigerzeugnisse 59,9 O/o (1965 =-= 58,4 O/o) und auf Handels-
ware 4,3 O/o (1965 = 4,0 O/o). Vgl. Tabelle 2. 

Der Anteil der Rohstoffbestände an den Gesamtvorräten ist 
langfristig zurückgegangen, während der Anteil der Vorräte 
an Halbfertig- und Fertigerzeugnissen der eigenen Produktion 
sowie von Handelsware ständig gestiegen ist. In der fol-
genden Aufstellung sind die entsprechenden Zahlen für die 
Jahre 1954 sowie 1964 bis 1966 gegenübergestellt worden, da 
nur für diese Jahre eine einheitliche Abgrenzung des Er-
hebungsbereichs (Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftig-
ten) möglich ist. In den einzelnen Branchen i:st der Anteil der 
Bestandsarten - wie aus den Tabellen auf S. 575<·f zu ersehen 
ist - sehr unterschiedlich. 

Jahr 

1954 
1964 
1965 
1966 

Lagerbestande an 
Roh-, Hilfs- und Ha!bfertig- ~  
Betriebsstoffen J'.ertlgerzeugntsS;Cn Handelsware 

eigener Produktion 

45,6 
38,0 
37,6 
35,8 

- in ~-  an den Gesamtvorraten 

51,4 
58,3 
58,4 
59,9 

3,0 
3,7 
4,0 
4,3 

In der Änderung der Relationen dürfte sich im wesentlichen 
ein doppelter Struktureffekt bemerkbar machen. Qualitäts-
verbesserung und höhere Integration der Fertigung steigern 
den Wert der Fertigerzeugnisse, unabhängig von jeder Preis-
bewegurig. Bleibt es bei annähernd gleicher Struktur der 
Lager für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, muß im Laufe eines 
solchen Prozesses ihr Anteil am gesamten Lagerbestand sin-
ken. Verlagern sich die industriellen Schwerpunkte im glei· 
chen Zeitabschnitt zu Wirtschaftszweigen mit hochwertigen 
Fertigerzeugnissen, wird diese Tendenz verstärkt. Dabei kann 

3) Die Entwicklung im Kohlenbergbau ist mit der Bestandsent-
w1cl<.lung in den übrigen Industriezweigen nur bedingt vergleich-
bar, da für den Kohlenbergbau besondere Bewertungsrichtlinien 
maßgebend sind. 

durchaus die Lagermenge an Fertigerzeugnissen zurück-
gehen. - Außerdem liegt es im Zuge der Rationalisierung, 
die Lagerbestande an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen auf das 
unternehmensnotwendige Maß zu beschranken, um möglichst 
wenig liquide Mittel zu binden. Das laßt sich um so eher 
durchführen, je vielseitiger und leistungsfähiger die Vor-
stufen sind und je überschaubarer (z. B. durch Einsatz von 
Datenverarbeitungsanlagen) die Zusammenhänge zwischen 
Lagerhaltung und Fertigung werden. 

Tabelle 3: Vorratsbewegung in den Jahren 1964 bis 1966 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Prozent 
Lagerbestände an 

bezogenen Roh-, Hilfs-1 Halbfertig- und 
Industriegruppe und Betriebsstoffen Fertigerzeugnissen der 

(ohne Handelsware) eigenen Produktion 
Industriezweig im jeweiligen Berichtsjahr 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1964 1 1965 1 1966 1 1964 1 1965 1 1966 

Industrie insgesamt +11,0 + 9,3 - 2,6 + 7,5 +15,7 + 7,0 
Bergbau „ .. „ „. „ „ „ + 0,4 + 8,8 - 5,5 +47,3 '+36,5 + 43,0 
dar. Kohlenbergbau + 1,7 +10,4 - 9,6 +71,7 +42,6 +46,9 

Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien .... +11,8 + 9,3 - 2,3 + 6,7 +13,9 + 4,5 
darunter: 
Eisenschaffende Industrie +12,5 
Chemische Industrie 

+ 6,6 - 8,2 +14,9 +11,8 - 4,4 

und Kohlenwert-
stoffindustrie ......... +12,0 +12,8 + 1,3 +11,6 +18,6 + 7,8 

Investitionsgüterindustrien +12,7 +11,9 - 6,2 + 5,5 +17,7 + 5,5 
darunter: 
Maschinenbau .. - ...... + 9,9 +15,4 - 7,2 + 5,7 +17,2 + 4,5 
Straßenfahrzeugbau .... +12,3 +14,6 - 9,1 +15,5 +16,4 +13,5 
Elektrotechn. Industrie +16,3 +12,6 - 4,0 + 5,4 +17,7 + 4,2 

Verbrauchsgüterindustrien +11,0 + 6,8 - 2,5 + 8,4 +14,3 +10,5 
dar. Textilindustrie +10,2 - 0,4 -10,1 + 8,4 +11,4 + 9,2 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien + 7,8 + 6;2 + 5,8 +16,2 + 8,0 + 8,9 
Ernahrungsindustrie + 8,1 + 5,9 + 3,4 +16,6 + 7,6 + 7,5 
Tabakverarb. Industrie + 7,0 + 6,9 +11,0 +12,1 +11,6 +22,5 

Eine nath Branchen tiefer gegliederte Aufstellung über die 
Lagerbestände 1966 und über die Vorratsbewegungen 1964 
bis 1966 ist in der Tabelle auf S. 575"·f veröffentlicht4). 

Ein Vergleich der Steigerungsraten in der Vorratshaltung 
der Jahre 1964 bis 1966 läßt auf das Bemühen sdlließen, die 
Lagerhaltung dem Konjunkturrückgang und der veränderten 
Absatzlage anzupassen und die Vorräte möglichst abzubauen. 
Durch Absatzstockungen in einigen Branchen war das nicht 
immer möglich (s. Tabelle 3). 

Lagerbestände und Umsatz 
Aufschlüsse über die Anpassung der Lagerbestände an die 

Umsatzentwicklung (besonders interessiert hier 1966, da!> 
Jahr der beginnenden Rezession) lassen sich aus dem Ver-
h ä 1 t n i s des durchschnitt 1 ich e n Mater i a 1-
b es t an des (Mittelwert aus Jahresanfangs- und ,-endbe-
stand) zum' Gesamtumsatz gewinnen (Tabelle 4). Wie 
die Aufstellung für die Jahre 1964 bis 1966 zeigt, hatte die 
Industrie ihre Lagerhaltung der konjunkturellen Entwicklung 
einigermaßen angepaßt, denn der Anteil der -Lagerbestände 
am Umsatz zeigt überwiegend nur geringfügige Änderungen. 
Noch klarer wird diese Anpassung durch eine Reihe veran-
schaulicht, die bis 1962 zurückgeführt wurde (für die Jahre 
1962 und 1963 mußten dabei Teilschätzungen vorgenommen 
werden). Hiernach hat· sich der prozentuale Anteil der Ge-
siamtvorräte am Umsatz folgendermaßen entwickelt: 

1962 16,4 O/o 
1963 - 16,4 O/o 
1964 16,0 O/o 
1965 16,4 O/o 
1966 16,9 O/o 

Allerdings wirken sich konjunkturelle Schwankungen nicht 
in gleicher Weise auf die emzelnen Bestandsarten (Roh-
stoffe sowie Halbfertig- und Fertigerzeugnisse) aus. Während 
sich bei Nachfrageschwankungen die Einkaufstätigkeit ver-
hältnismäßig schnell erhöht (bei verstärkter Nachfrage) oder 

4) Siehe auch die Aufstellung in den Veröffentlichungen der Fach-
serie D „Industrie und Handwerk", Reihe 1, Betriebe und Unter-
nehmen der Industrie, II. Unternehmen: „Investitionen und Vor-
ratshaltung" für die Jahre 1964, 1965 und 1966. ' 
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Tabelle 4: Vorräte insgesamt (durchschnittlicher Material-
bestand) im Verhältnils zum Umsatz 1964 bis 1966 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
Prozent 

Anteil der Lagerbestände an 
Industrie!!ruppe Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffen, Halbfertig- und Fertig-
Industriezweig erzeugnissen und Handelsware 

am Gesamtumsatz 
1964 1 1965 1 1966 

Industrie insgesamt ..................... 16,0 16,4 16,9 
Bergbau .............................. 6,7 8,1 10,0 
dar. Kohlenbergbau ................... 6,5 8,4 10,7 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
darunter: 

13,3 13,6 14,0 

Eisenschaffende Industrie •...........•. 14,4 15,1 15,5 
Chemische Industrie und 
Kohlenwertstofündustrie .............. 13,7 14,6 15,2 

Investitionsgüterindustrien .............. 19,9 20,4 20,9 
darunter: 
Maschinenbau ........................ 23,5 23,8 23,8 
Straßenfahrzeugbau ................... 12,3 13,1 13,6 
Elektrotechnische Industrie ............ 20,8 20,9 22,0 

Verbrauchsgüterindustrien .............. 16,1 16,l 16,7 
dar. Textilindustrie ................... 21,5 21,5 22,2 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. :. 13,9 14,0 14,2 
Ernährungsindustrie .................. 13,2 13,2 13,3 
Tabakverarbeitende Industrie .......... 17,5 18,1 19,0 

vermindert (bei nachlassender Nachfrage) und damit das Roh-
stofflager der Konjunktur größtenteils angepaßt werden kann, 
wird die Höhe der Fertigwarenbestände eigener Produktion 
nic:ht nur von der Marktlage, sondern zu einem bemerkens-
werten Teil auch von dem Bestreben bestimmt, die gegebene 
Produktionskapazität möglichst lange auch bei Absatzstockun-
gen trotz damit verbundener Bestandserhöhung gleic:hmäßig 
auszulasten. Fehleinschätzungen der künftigen Absatzlage 
können die Anpassung der 'Produktion ebenfalls ersd:!weren. 

Die folgenden Zahlen zeigen, wie die Anteile der Bestands-
arten am Umsatz durch die im Jahre 1966 beginnende Rezes-
sion beeinflußt wurden. 

Jahr 

1964 
1965 
1966 

Lagerbestände an 
, Halbfertig- und 

Roh-, Hfüs- und Fertigerzeugnissen Handelsware 
Betriebsstoffen eigener Produktion 

6,1 
6,1 
6,1 

in ~  am Gesamtumsatz 

9,3 
9,6 

10,1 

0,6 
0,7 
0,7 

Eine Gegenüberstellung der Anteile einzelner wichtiger 
Branchen an den gesamten Lagerbeständen der Industrie zu 
den Anteilen am Umsatz enthält das Schaubild. Die dort auf-
geführten 16 Industriegruppen meldeten 84,8 °/o der Lager-
bestände und 82,1 °/o des Umsatzes der gesamten Industrie. 

16 

LAGERBESTANDE Ui'ID UMSATZ 1966 NACH INDUSTRIEGRUPPEl'I 
Unternehmen mit 50 11nd mehr BesctiaftJgten 

Lagerbestande Umsatz 

Maschmenbdu 

j"""°";:;'.:i:;:::::::::c::::::::j E\ektrotechn. lnd. r--...._.,.,._ __ _., 

12 
in \'H der Gesamtvorräte 

dl'1lndustr1e 

Eisen-, Blech-
u. Meta!lwarenmd, · 

Stahl-
u.te1chtmetallbau 

Bekle1dungsmd • 

Mmeralol-
verarbeitung 

Scfnffbau 

Kohlenbergbau 

Holzverarb.lnd. 

1n vH des Gesamtum.utzes 
der Industrie 

STAT. BUNDESAMT 8617 

12 

Die Reihenfolge nach der Größe des Anteiles stimmt bei 
beiden Merkmalen nidlt überein: allerdings steht der Masdli-
nenbau in der Reihenfolge sowohl bei den Lagerbeständen 
als auch beim Umsatz an erster Stelle. Bei sieben Industrie-
gruppen ist der Anteil an den gesamten Lagerbeständen höher 
als am Gesamtumsatz, prozentual besonders auffällig hoch im 
Schiffbau (über 100 O/o Unterschied); hier ist die Relation durch 
die langen Fertigungsfristen zu erklären. Einen gleich hohen 
Anteil an beiden Merkmalen weist die NE-Metallindustrie 
aus; in den übrigen acht Industriegruppen übersteigt der An-
teil am Umsatz den an den Lagerbeständen. 

Für das Jahr 1967 werden die Lagerbestände im Rahmen 
des neuen lndustriezensus erhoben. Es ist anzunehmen, daß 
die Einführung der neuen Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) 
ab 1968 und die damit verbundene Entlastung der Altvorräte 
einen gewissen Einfluß auf die Lagerhaltung des Jahres 1967 
gehabt haben, unabhängig vom Konjunkturverlauf. Welche 
Auswirkungen die neue Umsatzsteuer auf die Aufstellung und 
Weiterführung vergleichbarer Reihen für Lagerhaltung und 
Vorratsveränderung über das Jahr 1967 hinaus haben wird, 
läßt sid:! erst nad:! Vorliegen der entsprechenden Daten er-
kennen. Fri. 

Bautätigkeit 
Genehmigte Hochbauten im 

1. Halbjahr 1968 
Gesamtübersicht 

Mit em1ger technisch bedingter - Verspätung liegen 
jetzt die Ergebnisse der Baugenehmigungsstatistik für das 
erste Halbjahr 1968 vor1). Sie geben Aufschluß darüber, ob 
im Hochbau der Aufschwung angehalten hat, der sich in den 
Genehmigungen der zweiten Jahreshälfte 1967 abzuzeidlnen 
begann. 

In den Monaten Januar bis Juni 1968 wurden Genehmi-
gungen für insgesamt 256 400 Wohnungen erteilt. Die Zu-
nahme gegen den gleic:hen Vorjahreszeitraum betrug 7 300 
Einheiten ( + 2,9 °/o). Die Genehmigungszahlen des Jahres 
1966 mit 285 600 Wohnungen wurden jedoc:h noch nicht wieder 
erreidtt. Hier ist allerdings auch zu berücksidltigen, daß durch 
eine Änderung im Aufbereitungsverfahren ab Januar 1968 

1) Ausführliche Angaben in den Monatsheften der Fachserie E 1, 
Reihe 1. 

die durdl Um- oder Ausbau sowie Erweiterung veränderten 
Wohnungen im Zugang nicht mehr als ganze Einheiten, son-
dern nur noch mit dem zusätzlich gewonnenen Wohnraum 
nachgewiesen werden. Wie groß der daraus sich ergebende 
Unterschied gegenüber der bisherigen Darstellungsweise ist, 
ist indessen nidlt bekannt. Schätzungsweise dürfte er nicht 
mehr als 4 °/o des gesamten Wohnungsbaues ausmachen. Ge-
nauere Entwicklungsdaten zeigen daher die genehmigten 
Wohnungsneubauten, die gegen 1967 um 6,8 % auf 238 400 
Einheiten gestiegen sind. Gemessen am umbauten Raum der 
Wohnungsneubauten war die Zunahme mit 5,7 O/o auf 109,2 
Mill. cbm jedoch etwas kleiner als nach der Zahl der Woh-
nungen. 

Größer als im Wohnbau war die relative Zunahme beim 
Volumen der genehmigten Nichtwohngebäude, das mit 78,8 
Mill. cbm umbauten Raumes gegen 1967 um 18,8 Mill. cbm 
oder um mehr als 11 °/o gestiegen ist. Von diesen 78,8 Mill. 
cbm entfiel gut die Hälfte allein auf gewerbliche Betriebs-
gebäude. Uberdurchschnittlich groß war bei den Schulbauten 
der Zuwad:!s um knapp 1 Mill. cbm oder 200/o auf 5,7 Mill. cbm. 
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Tabelle 1: Im 1. Halbjahr 1967 und 1968 genehmigtes Hodlbauvolumen 
Umbauter Raum neuer Gebäude in 1000 cbm 

Davon sind 
Nicht- sonstige Wohngebäude 

1 

1 Landwirtschaftl.j Gewerbliche 

1 

Land wohngebäude Anstalts- Bürogebäude Schulgebäude 1 Nicht-gebäude Betriebsgebäude wohngebäude 
196711968 1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 1 1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 

Schleswig-Holstein ...... 4 840 4 220 2 276 3182 109 97 154 242 289 487 1 045 1 786 121 117 559 453 
Hamburg .............. 2 478 l 966 2 251 2 236 67 119 550 419 218 428 1 267 1 031 21 58 128 182 
Niedersachsen .......... 11 770 14 660 6 513 7 231 229 483 694 184 1 465 1257 3 252 3 500 381 566 493 1 241 
Bremen ··············· 1 090 1 026 764 694 26 6 101 27 9 15 367 433 50 115 210 98 
Nordrhein-Westfalen .... 25 889 27 795 16 520 18 052 896 869 l 518 l 918 l 523 l 437 8 607 9 973 1 348 l 619 2 628 2 236 
Hessen ................ 10 962 10 094 8 503 9 155 678 499 653 l 747 1 312 1104 4 907 4 652 280 449 672 704 
Rheinland-Pfalz 6 697 7 258 4 978 5 028 262 152 216 177 891 946 2 598 2 974 527 316 485 463 
Baden-Württemberg 14 524 15 346 11111 13 318 686 654 651 617 1 618 2 128 6 146 7 405 806 1 132 1 204 1 382 
Bayern ................ 20 782 21 009 15 249 17 046 1179 781 824 958 4 888 5 225 6 187 7 353 1 092 1 120 1 080 1 609 
Saarland ............... 1 496 1 355 864 1 292 13 106 31 63 55 76 595 747 35 141 136 160 
Berlin (West) ·········· 2 754 4 459 1 954 1 581 178 244 335 138 46 1 34 1 241 785 46 24 108 357 
Bundesgebiet ........... 103 282 109188 70 983 78 815 4 322 4 010 5 726 6 490 12 316 113 137 36 211 40 639 4 706 5 657 7 703 8 885 

Tabelle 2: Genehmigte Nidltwohnbauten nadl Bauherren 

Umbauter Raum der Veranschlagte reine 
Gebäude') Baukosten 

Bauherr 1.Hj. 

1 

1. Hj. 1,Hj.1968 !Zunahme 1.Hj. 

1 

1.Hj. 1.Hj.1968 !Zunahme 
1967 1968 gegen 1967 1968 gegen 

1.Hj.1967 1.Hj 1967 
1000 cbm 1 % Mill.DM 1 % 

Alle Bauherren ... _. 70 983 78 815 +11,0 6 724,717 206,2 + 7,2 
darunter: 
Öffentliche 
Bauherren') ..... 16 213 18 098 +11,6 2 543,912 922,2 +14,9 

Unternehmen und 
freie Berufe ..... 53 170 59 479 +11,9 4 047,6 4176,6 + 3,2 

1) Neu- und Wiederaufbau. - ')Das sind Gebietskörperschaften (einschl. Sozi-
alversicherung) sowie Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Während das Volumen der von der öffentlidlen Hand und 
von der gewerblichen Wirtschaft geplanten Nichtwohnge-
bäude um jeweils knapp 12 O/o auf 18,1 bzw. 59,5 Mill. cbm 
umbauten Raumes zugenommen hat, stiegen die vorgesehe-
nen reinen Baukosten für öffentlidle Bauten auf 2,9 Mrd. DM 
( + 14,9 °/o) ungleich stärker an als die für Wirtschaftsbauten, 
die nur um 3,2 O/o auf 4,2 Mrd. DM zugenommen haben. 

Zusätzlidle Ergebnisse 
Mit Beginn des Jahres 1968 wurde die Aufbereitung der 

Ergebnisse auS1S.agefähiger g.estaltet. So gibt z.B. die Auf-
gliederung der von öffentlichen Bauherren geplanten Nicht-
wohnbauten nach Bautasttirägem Aufschlüsse über die beab-

Tabelle 3: Im 1. HaJlbjahr 1968 geplante Nichtwohnbauten 
öffentliche!!' Bauherren nach Baul,astträgem 

Umbauter Nutz- Veranschl. 
Baulastträger Raum flache reine 

Baukosten 
, TOl>o cbm 1 000 qm Mill.DM 

Gemeinden und Gemeindeverbände .... 
Andere Gebietskorperschaften (einschl. 

8 765 1 779 1 408,1 
Sozialversicherung) ................ 4 862 884 816,5 

Organisationen ohne Erwerbscharakter .. 4 471 918 697,5 
Öffentliche Bauherren zusammen ...... 18 098 3 581 2 922,2 

sidltligt.en Bauinvestitionen dieser drei Gruppen der öffent-
lichen Hand. Danach wurden von den Gemeinden und Ge-
meindeverbänden fast die Hälfte der öffentlichen Hochbauten 
geplant. 

Ferner können nunmehr auch die genehmigten Wohnungs-
neubauten nach der Gebäudegröße (Ein-, Zwei-, Mehrfami-
lienhäuser) aufgegliedert werden. Damit ergibt sich schon im 
Zeitpunkt der Planung ein Anhalt für die strukturelle Ent-
wicklung des Wohnungsbaues in der nächsten Zeit. Auch 
können jetzt besser als bisher Vergleiche zwischen den kon-
ventionell gebauten und den aus vorgefertigten Bauteilen 
errichteten Wohngebäuden - mit Einschränkung auch bei 
einigen Gruppen von Nichtwohngebäuden - vorgenommen 
werden (Tabelle 4). 

Genehmigte Fertigteilbauten 

Als Fertigteilbauten wurden nach den in der Bautätigkeits-
statistik geltenden Richtlinien2) im Berichtszeitraum 3 775 
Wohngebäude mit 13 492 Wohnungen und 1646 Nichtwohn-
gebäude mit 10.46 Mill. cbm umbauten Raumes genehmigt. 
Gemessen am Jahresdurchsdlnitt 1967 ist der Anteil der im 
ersten Halbjahr 1968 zur Ausführung mit vorgefertigten Bau-
teilen vorgesehenen Gebäude an den gesamten Genehmigun-
gen im Wohnbau etwas zurückgegangen, und zwar von 6,3 °/o 
der Wohnungen bzw. 5,2 O/o des umbauten Raumes auf 5,7 °/o 
bzw. 4,7 °/o. Im Nichtwohnbau war dagegen ein Ansteigen von 
11,8 °/o des umbauten Raumes auf 13,3 °/o zu beobachten. 

Zwischen den Fertigteilbauten und den in konventioneller 
Bauweise geplanten Wohngebäuden bestehen einige bemer-
kenswerte Unterschiede. Allgemein sind die konventionell 
geplanten Ein- und Zweifamilienhäuser und deren Woh-
nungen sowohl im umbauten Raum als auch nach der 
Bruttowohnfläche größer, die Mehrfamilienhäuser dagegen 
erhebilich k·leiner als die entsprechenden Fertigteilbauten. 
Bei den Ein- und insbesondere den Zweifamilienhäusern 
ist der Unterschied im umbauten Raum (11,6 bzw. 15 •/o) er-

2) In der Bautätigkeitsstatistik (Hochbaustatistik) gilt ein Bau-
werk dann als Fertigteilbau, wenn geschoßhohe oder raumbreite 
Fertigteile (vorgefertigte Bauteile), z. B. großformatige Wand-
tafeln, für Außen- oder Innenwände verwendet werden. 

Tabelle 4: Im 1. Halbjahr 1968 genehmigte Wohn- bzw. Nichtwohngebäude nach der Gebäudeart und n:ach der Bauweise 

Konventionelle Bauweise Fertigteilbauweise 

1 

1 1 Brutto- 1 y hl 1 1 1 Brutto- 1 y hl Gebäudeart Gebäude Umbauter Wohn-') ~  · Gebäude Umbauter Wohn-') era!'sc . 
Raum Wohnungen bzw. reme Raum Wohnungen bzw. reme 

Nutzfläche'). Baukosten Nutzfläche') Baukosten 
Anzahl 1 1 000 cbm 1 Anzahl 1 1 000 qm 1 Mill.DM Anzahl (lOOOcbm( Anzahl 1 000 qm I Mill.DM 

Wohngebäude ............ 89119 104 Oll 224 936 18 546 11 468,7 1 3 775 5 177 13 492 1 034 628,5 
Einfamilienhäuser ....... 53 680 39 052 53 680 6 297 4 310,0 2 783 1 788 2 783 303 219,2 
Zweifamilienhäuser 21 775 22 243 43 550 3 749 2 406,4 500 434 1 000 83 51,0 
Mehrfamilienhäuser ..... 13 664 42 716 127 706 8 500 4 752,3 492 2_955 9 709 648 358,3 

Nichtwohngebäude 20 853 68 356 4 901 
1 

12 441 5 627,0 1646 10 459 165 1842 775,3 
Anstaltsgebäude ........ 455 3 927 330 812 632,5 21 83 4 19 11,4 
Bürogebäude . „ ....••.. 993 6 258 710 1164 868,9 66 232 18 50 24,8 
Landw. Betriebsgebaude . 8 253 12 454 375 2 581 459,6 270 684 9 170 18,3 
Gewerb!. Betriebsgebaude 7 821 33 900 2 991 5 708 2 122,4 851 6 738 91 1136 310,3 
Schulgebäude .......... 475 

1 

4 739 76 868 678,1 116 916 20 176 129,7 
Sonst. Nichtwohngebäude 2 856 7 078 419 1309 865,5 322 1 806 23 291 280,8 

1) In Wohngebäuden. - 2) In Nichtwohngebäuden. 
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Tabelle 5: Struktur der im 1. Halbjahr 1968 genehmigten Wohngebaude nach der Gebaudegröße und nach der Bauweise 

Alle Wohngebäude 
Gegenstand der Nachweisung Einheit zusammen 

K 
1 

F 

Umbauter Raum je Gebäude ........... cbm 1167 1 371 
Bruttowohnfläche je Gebaude .......... qm 208,1 273,9 
Wohnungen je Gebaude ............... Anzahl 2,5 3,6 
Umbauter Raum je Wohnung ·········· cbm 462. 384 
Bruttowohnflache je Wohnung . . . . . . . . . . qm 82,5 t6,6 
Veranschlagte reine Baukosten 

51 000 46 600 je Wohnung ....................... DM 
je cbm umbauten Raumes ............ DM 110 121 
je qm Bruttowohnflache ............. DM 618 608 

K = ~  Bau; F = Fertigteilbau 

heblich größer als in der BruttowohnfläEhe (7,2 bzw. 3,5 O/o), 
weil diese Fertigteilbauten häufig nicht unterkellert sind, vor 
allem aber vielfach ein Flachdach haben. Technisch bedingte 
Unterschiede beider Bauweisen wirken sich umgekehrt bei 
den Mehrfamilienhäusern dahin 11us. daß der umbaute Raum 
der mit vorgefertigten Bauteilen zu errichtenden Gebäude um 
92 O/o, die Wohnfläche aber um 112 °/o größer ist als bei den 
in herkömmlicher Bauweise geplanten Häusern. Der Einsatz 
von Fertigbauweisen ist nun einmal für größere Gebäude 
rationeller als bei kleineren Häusern. 

Aus einer Gegenüberstellung der Durchschnittsangaben für 
die veranschlagten reinen Baukosten beider Bauweisen lassen 
sich vorerst noch keine eindeutigen Aussagen gewinnen. 
Durchschnittsrechnungen, bei denen nicht bekannt ist, welche 
Streuungen sie überdecken, sind für Vergleiche we1;lig ge-
eignet. So muß z. B. bei den in konventioneller Bauweise zu 
errichtenden Einfamilienhäusern eine breite Spannweite des 
Zuschnitts der Gebäude und Wohnungen, der Art und der 
Q·ualität der Ausstattung unterstellt werden, wogegen die aus 
Fertigteilen errichteten Einfamilienhäuser (überwiegend wohl 

Davon sind 
Einfamilienhäuser ! Zweifamihenliauser 1 Mehrfamilienhäuser 

K 1 F 
1 

K 1 F 1 K 1 F 

727 643 1 022 869 3 126 6 006 
117,3 108,9 172,2 166,8 622,l 1 316,5 

1 1 2 2 9,4 19,7 
727 643 511 434 334 304 
117,3 108,9 86,1 83,4 66,6 66,7 

80 300 78 800 55 300 51 000 37 200 36 800 
111 123 108 117 111 121 
685 723 

1 

642 612 559 553 

sogenannte „Fertighäuser") zweifellos in sich weit homoge;ner 
sind u!lldi meist eine hochwertige Aus,stattung ·aufweisen. Es ist 
nicht von der Hand zu weisen, daß außerdem in manchen 
Fällen die Angaben über die sogenannten „reinen Baukosten" 
auch Kosten für Einbauten (z. B. Küchenmöbel) enthalten, die 
bei den konventionellen Bauten weniger üblich sind. Kosten-
vergleiche, die Aufschlüsse darüber gestatten, ob das Bauen 
mit Fertigteilen billiger als die Errichtung von Gebäuden in 
konventioneller Bauweise ist oder umgekehrt, lassen sich mit 
dem hier veröffentlichten Material daher nicht durchführen. 
Sie setzen voraus, daß Bauwerke gleicher Art und Ausstat-
tung gegenübergestellt werden. 

Die Anstalts-, Büro- und Schulgebäude als Fertigteilbauten 
sind - bei niedrigeren Baukosten je cbm umbauten Raumes 
bzw. je qm Nutzfläche - kleiner als die konventionell ge-
planten Gebäude. Für die übrigen Gebäudegruppen des Nicht-
wohnbaues ist wegen ihrer heterogenen Zusammensetzung 
und unterschiedlichen Größen keine sinnvolle Aussage über 
die Struktur- und insbesondere die Kostenunterschiede mög-
lich. Vli. 

Fremdenverkehr 
Winterreiseverkehr 1964 bis 1968 

Die folgende Darstellung des Winterreiseverkehrs in den 
letzten fünf Jahren (jeweils von Dezember bis März) 'ist eine 
Fortsetzung der Untersuchung über den Winterreiseverkehr 
in der Zeit von 1958 bis 1963 1). 

Zugrunde lagen die Ergebnisse der· Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten für die gleichen 100 aus-
gewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten, 
die in die vorausgegangene Darstellung einbezogen waren 
und als repräsentativ für die Wintersportgebiete des Bundes-
gebietes angesehen werden können .. Dementsprechend ist 
auch.die regionale Aufteilung unverändert geblieben. Erfaßt 
wurden 35 Wintersportorte in Bayern (Bayer. Alpen, Allgäu, 
Bayer. Wald, Fichtelgebirge), 45 im Schwarzwald, 9 im Harz, 
6 im Sauerland und 5 im Taunus, Eifel, Rhön, Waldeck. Ob-
gleich die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungs-
stätten (Beherbergungsstatistik) eine 'Unterscheidung zwischen 
Geschäfts- und Dienstreisen bzw. Urlaubs- und Erholungsrei-
sen nicht zuläßt, kann aufgrund der hohen durchschnittlichen 
Aufenthaltsdauer der Gäste in den Beherbergungsstätten der 
ausgewählten Wintersportorte angenommen werden, daß es 
sich vorwiegend um Urlaubs- und Erholungsreisende - meist 

_ Wintersportler - handelt. 

Bundesgebiet 
Der Winterreiseverkehr im Bundesgebiet hat - gemessen 

an den Fremdenübernachtungen in den in die Berichterstat-
tung einbezogenen 100 Wintersportorten - von 1964 bis 1968 
einen differenzierten Verlauf genommen. Der günstigen Ent-
wicklung in der Wintersaison 1964 ( + 5,7 O/o) und 1965 
(+ 7,00/o) folgt 1966 ein Stillstand (-0,00/o). Dann nahmen 
die Fremdenübernachtungen in den Wintersportorten 1967 
um 4,9 °/o zu, 1968 dag.egen um 3,1 °/o ab. •Diese Entwicklung 
läßt sich zum Teil dadurch erklären, daß Zeitpunkt und Um-
fang des Winterreiseverkehrs weitgehend von den Schnee-

1) Vgl. „Winterreiseverkehr 1958 bis 1963" in WiSta 1963/9, 

verhältnissen bestimmt werden, die aufgrund der Mittellage 
der meisten Wintersportgebiete nicht immer zufriedenstellend 
gegeben sind und zudem oft noqi größeren .Schwankungen 
unterliegen. Dies trifft insbesondere auf die Wintersaison 
1966 zu. Der Monat Januar hatte bei ~  einigermaßen guten 
Schneelage ein günstiges Ergebnis ( + 5,8 O/o). die entschei-
denden Reisemonate Februar (-1,0 O/o) und März (-.3,9 ° ~ · 
hatten aber bei naßkalter Witterung einen Rückgang zu ver-
zeichnen, so daß sich insgesamt gegenüber 1965 keine wesent-
liche Veränderung ergeben hat. Die Wintersaison 1967 zeich-
net sich durch ein gün.stiges Ergebnis aus ( + 4,9 O/o); sie wurde 
hauptsächlich verursacht durch die hohen Zunahmen im Ja-
nuar ( + 8,2 °/o) und im März ( + 13,0 O/o). Dagegen sind die 
Fremdenübernachtungen in der Wintersaison 1968 um 3,1 °/o 
zurückgegangen: nach einem anfänglich günstigen Ergebnis 
im Dezember ( + 6,9 O/o) und im Januar ( + 1,8 O/o) kam der 
entscheidende Rückgang in den Hauptreisemonaten Februar 
(- 5,2 O/o) und im März (- 9,4 O/o). Diese 'Entwickh1ng dürfte 
wohl hauptsächlich auf die wirtschaftliche Reze5sion zurück-
zuführen sein, die auch den gesamten Fremdenverkehr in den 
anderen zur Fremdenverkehrsstatistik meldenden 2 677 Be-
richtsgemeinden im gleichen Zeitraum (- 5,3 O/o) negativ be. 
einflußt hat. 

In der Wintersaison haben von 1958 bis 1968 die Fremden-
übernachtungen in den ausgewählten 100 Wintersportorten 
um rd. 67 °/o, in denselben Orten in der entsprechenden Som-
mersaison - hier bezogen auf die Monate Juni bis Septem-
_ber - um 27 °/o zugenommen. Der Winterreiseverkehr ist 
danach weitaus stärker gestiegen als der Sommerreisever-
kehr, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß diese 100 
Berichtsgemeinden speziell für die Darstellung des Winter-
reiseverkehrs ausgewählt worden sind. Ein Rückschluß auf 
die Entwicklung des Sommerreiseverkehrs in allen Erholungs-
orten des Bundesgebietes ist daher nicht möglich. So sind die 
Fremdenübernachtungen in den Seebädern in diesem Zeit-
raum um 93 O/o, in den Heilbädern um 46 °/o und in den Luft-
kurorten um 36_0/o gestiegen. 
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Die Entwicklung des Ausländerverkehrs (1964/68) entspricht 
tendenziell der Gesamtentwicklung - ausgenommen die Win-
tersaison 1968 ( + 6,2 °/o) -, die, wie später nachgewiesen 
wird, allein auf die Entwicklung des Ausländerverkehrs in 
den bayerischen Wintersportgebieten zurückzuführen ist. 
Allerdings ist der Anteil der Ausländerübernachtungen an 
allen Übernachtungen in den 100 Wintersportorten nur sehr 
gering (im Durchschnitt 3,4 O/o); er liegt weitaus niedriger als 
in allen Berichtsgemeinden (Oktober 1967 bis März 1968 
8,4 O/o). Die Entwicklung der Ausländerübernachtungen von 
1958 bis 1968 bleibt mit einer Zunahme von 5ß Q/o hinter der 
der Inländer ( + 68 O/o) zurück. Die Deutschen bestimmen -
somit in verstärktem Maße - fast ausschließlich Umfang 
und Entwicklung der Saison in den Wintersportgebieten. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste schwankt 
im Berichtszeitraum 1964/68 zwischen 8,9 und 9,4 Tagen und 
liegt somit kaum höher als in den vorangegangenen sechs 
Jahren (8,2 bis 9,4 Tage). Der Ausnutzungsgrad der Fremden-
betten lag von 1964 bis 1968 etwas höher (23,1 bis 25,0%) 
als von 1958 bis 1963 (20,4 bis 24,0 Qfo). 

Saisonverlauf 

Der saisonale Verlauf der Fremdenübernachtungen in den 
Wintersportorten 1964 bis 1968 unterscheidet sich nicht we-
sentlich von dem des Zeitraums 1958 bis 19631 aus diesem 
Grunde ist im Schaubild nur die Entwicklung der Wintersai-
son 1967/68 (Dezember bis März) beispielhaft dargestellt 
worden. Die saisonale Entwicklung: wird - entsprechend der 
Lage in Mitteleuropa - weitgehend vom Wetter und den 
Schneeverhältnissen bestimmt. So weist-der Monat Dezember, 
der nodl. relativ schneearm ist, die geringste Übernachtungs-
zahl auf, obzwar der Weihnachtsverkehr (bis Anfang Januar) 
nicht ohne Einfluß sein dürfte. Mit dem Monat Januar beginnt 
die Wintersaison.' Die Fremdenübernachtungen liegen im 
Durchschnitt der letzten fünf Jahre um 32 % höher als im De-
zember (1958/63: 35 %) ; die Monate Februar und März weisen 
sogar etwa doppelt soviel Fremdenübernachtungen auf wie 
der Dezember. Die Märzergebnisse dürften auch von der 
wechselnden Lage des Osterfestes beeinflußt sein. Von den 
Wintersportgebieten macht das Sauerland insofern eine Aus-
nahme, als die Übernachtungsfrequenz im Januar und Februar 
fast gleich ist. Die relativ geringe Ausweitung des Winter-
reiseverkehrs in den anderen Wintersportgebieten im Januar 
gegenüber Dezember ist u. a. darauf zurückzuführen, daß die 
Tage sehr kurz sind und die Sonneneinwirkung, die zu einem 
Winteraufenthalt gehört, noch schwach ist. Erholungsreisende 
und Wintersportler bevorzugen daher die Monate Februar 
und März. Die Spitze der Wintersaison wechselt zwischen 
diesen beiden Monaten, beeinflußt von Wetter und Schnee-
lage, die oftmals •im Monat März, hauptsächlich in den Mfüel-
gebirgen, nicht mehr ausreichend gegeben is-t. Aus diesem 
Grunde vermindern sich die Fremdenübernachtungen in Harz, 
Sauerland und „Übrige Gebiete" gegenüber Februar sehr 
stark, während sie im Schwarzwald geringfügig und in den 
bayerischen Wintersportgebieten noch beträchtlich ansteigen. 

Bayerisdle Wintersportgebiete 

Zu den Wintersportgebieten in Bayern- zählen: Alpen, All-
gäu, Bayer. Wald und Fichtelgebirge; es sind die größten und 
schneesichersten Wintersportgebiete. Die Alpen gestatten die 
Ausübung des Wintersports bereits im November (Zugspitz-
platt) und in den höheren Lagen noch über den hier unter-
suchten Zeitraum hinaus. Über die Hälfte aller Fremdenüber-
nachtungen in 100 Wintersportorten des Bundesgebietes wer-
den im Durchschnitt der Jahre 19'64 bis 196_8 (Dezember bis 
März) in 35 Wintersportorten Bayerns - wie im Zeitraum 
1958 bis 1963 - gezählt. Die Entwicklung in den letzten fünf 
Jahren entspricht weitgehend der des Bundesgebietes; in der 
Wintersaison 1966 ist eine Stagnation und in der Winte.r-
saison 1968 ein Rückgang (- 1,8 Q/o) festzustellen. Nahezu die 
Hälfte der in 605 Berichtsgemeinden registrierten Fremden-
übernachtungen entfällt auf die ausgewählten 35 Wintersport-

FREMDENUBERNACHTUNGEN IN 100 AUSGEWAHL TEN WJNTERSPORTORTEN 
Monatsdurch>chnitt Dezember 1967 brs Marz 1968=100 

140 ~----~------ ------~----~ 140 

Bayerrsche Winter· 
/ sportgebiete 

130 -------- ------ ------- --~·-----  130 
// 

/ 

110 

90 ----- - ~~- ---~-- ------- --- ~  90 
\ Sauerland 
\ Ubrr ge Gebiete 

80 ----- - -- - - ~---- -------- -------  80 

60 ---~ ---- --~--- ------- -----  60 
Januar Februar Marz Dezember 

1967 
STAT. BUNDESAMT 8618 

1968 

plätze und kennzeichnet die große Bedeutung des Winter_-
reiseverkehrs für Bayern. Gegenüber 1958 isf-der Winterreise: 
verkehr - gemessen an den Fremdenübernachtungen - um 
80 °Jo gestiegen. Die Zuwachsrate Hegt somit beträchtlich 
über der des Bundesdurchschnitts ( + 67 Q/o). Im gleichen Zeit-
raum haben die Fremdenübernachtungen in denselben 35 Ge-
meinden in der Sommersaison (Juni bis September) um 19 ff/6 

·zugenommen (vgl. Abschnitt nBundesgebiet"). 
Der Ausländerverkehr ist, wie die Tabelle zeigt, anders ver-

laufen. Die Zahl der Übernachtungen nahm in der Winter-
saison 1965 geringfügig (- 0,2 O/o) und 1967 beträchtlich 
(- 5,3 %) ab, 1968 dagegen beträchtlich zu ( + 12,4 Q/o). Der 
Anteil der Ausländerübernachtungen an den Gesamtüber-
nachtungen in 35 bayerischen Wintersportorten betrug in den 
letzten fünf Jahren zwischen 3,5 und ~ %; gegenüber 1958 
bis 1963 (3,8 bis 4,8 °/o) hat sich der Anteil etwas verringert. 
Andererseits ist festzustellen, daß die bayerischen Winter-
sportgebiete von den Ausländern bevorzugt aufgesucht wer-

_ den, da hier im Durchschnitt de.r letzten fünf Jahre etwa zwei 
Drittel aller Ausländerübernachtungen in den ausgewählten 
100 Wintersportplätzen des Bundesgebietes registriert worden 
sind. Inwieweit es sich hierbei um „echte" Touristen aus dem 
Ausland oder um Angehörige der im Bundesgebiet statio-
nierten ausländischen Streitkräfte, hauptsächlich US-Angehö-
rige, handelt, kann nicht gesagt werden, da die statistische 
Erfassung der Auslandsgäste nach dem Wohnsitzland in der 
Praxis nicht immer exakt durchgeführt werden kann. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gäste (etwa 
10 Tage) und der Ausländer allein (etwa 1 Tage) läßt darauf 
schließen, daß es sich übe-rwiegend um Urlaubs- und Erho-
lungsreiseverkehr handelt. Gegenüber dem Zeitraum 1958 bis 
1963 (etwa 9 Tage) hat sich die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer aller Gäste etwas erhöht. Die Begrenzung der Aufent-
haltsdauer auf weniger als zwei Wochen läßt sich dadurch 
erklären, daß der beträchtliche W ochenendreiseverkehr in der 
Saison (Sonderzüge in Wintersportgebiete) mit kurzfristigen 
Übernachtungen die Werte stark beeinflußt. Außerdem dürfte 
es sich bei den Winterreisen vielfach um Zweitreisen handeln. 
Bemerkenswert ist die recht bescheidene Ausnutzung aer 
Fremdenbetten (21,0 O/o bis 23,0 °/o). Obzwar der Ausnut-
zungsgrad höher lag als im Zeitraum 1958 bis 1963 (16,7 Q/o 
bis 21,6 Q/o), blieb er z. T. weit hinter dem anderer Winter-
sportgebiete zurück. 
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Winter') 

1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 

1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 

1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 

1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 

1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 

1963/64 
1964/65 
1965/66 
1966/67 
1967/68 

Meldungen und Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Bettenkapazität 

Fremdenmeldungen 

insgesamt 
1 

darunter 
Auslandsgaste 

insgesamt 

Fremdenübernachtungen 

1 1 

Zu-(+)bzw.Abnahme(-) 
darunter gegenüber dem entspre-

Auslandsgäste chenden Vorjahreszeitraum 
insgesamt 1 Auslandsgaste 

Anzahl 1 % 

603 325 
645 503 
634 030 
732 600 
700 755 

311 537 
317 754 
317 201 
370 985 
364 653 

159 516 
176 192 
177 221 
193 089 
176 260 

89 088 
96 586 
92 191 

110 182 
105 833 

23 721 
31 513 
26 875 
35 406 
33 580 

19 463 
23 458 
20 542 
22 938 
20 429 

34 025 
33 876 
32 985 
37117 
36 333 

17 868 
17 546 
17 714 
18 733 
20 030 

13 582 
13 591 
12 440 
14 795 
13 332 

1 511 
1 073 
1117 
1 850 
1110 

841 
1 074 
1 018 
i 010 
1 261 

223 
592 
696 
729 
600 

100 Wintersportorte des Bundesgebietes 
5 566 620 198 778 + 5,7 
5 954 895 199 729 + 7,0 
5 954 399 196 425 - 0,0 
6 531 239 204 677 + 4,9 
6 326108 217 459 - 3,1 

35 Wintersportorte Bayerns 

1 

3 101 357 128 073 + 5,0 
3 235 308 127 816 + 4,3 
3 238 319 128 823 + 0,1 
3 633 806 126 604 + 5,4 
3 567 603 142 270 - 1,8 

45 Wintersportorte des Schwarzwaldes 
1 421 778 59 155 + 7,6 
l 531 080 60 185 + 7,7 
1 564 392 54 435 + 2,2 
1 629 909 63 587 + 4,2 
1 552 291 62 941 - 4,8 

9 Wintersportorte des Harzes 
736 880 6 899 + 6,8 
800 005 4 678 + 8,6 
793 985 5 984 - 0,8 
873 499 7 221 + 4,7 
823 302 5 335 - 5,7 

6 Wintersportorte des Sauerlandes 
167 266 3 779 + 1,6 
220 097 4 933 + 31,6 
208 451 5 310 - 5,3 
232606 4159 + 1,2 
236 523 4 933 + 1,7 

+ 8,1 + 0,5 
-1,7 
+ 1,7 
+ 6,2 

+ 7,0 
- 0,2 
+ 0,8 
-5,3 
+12,4 

+26,2 + 1,7 
- 9,6 
+16,8 
-1,0 

+51,2 
-32,2 
+27,9 
+19,4 
-26,1 

-60,7 
+30,5 + 7,6 
-19,4 
+18,6 

5 Wintersportorte (Taunus, Eifel, Rhein, Waldeck) 
139 339 872 + 1,2 -72,1 
168405 2117 +20,9 +142,8 
149 252 1 873 -11,4 -11,5 
161 419 3 106 + 8,2 +65,8 
146 389 1 980 - 9,3 -36,3 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

1 

der 
aller Fremden Auslandsgäste 

9,2 
9,2 
9,4 
8,9 
9,0 

10,0 
10,2 
10,2 

9,8 
9,8 

8,9 
8,7 
8,8 
8,4 
8,8 

' 8,3 
8,3 
8,6 
7,9 
7,8 

7,1 
7,0 
7,8 
6,6 
7,0 

7,2 
7,2 
7,3 
7,0 
7,2 

Tage 

5,8 
5,9 
6,0 
5,5 
6,0 

7,2 
7,3 
7,3 
6,8 
7,1 

4,4 
4,4 
4,4 
4,3 
4,7 

4,6 
4,4 
5,4 
3,9 
4,8 

4,5 
4,6 
5,2 
4,1 
3,9 

3,9 
3,6 
2,7 
4,3 
3,3 

Ausnutzung 
der Betten-

kapazität 

% 

23,1 
24,4 
24,1 
25,0 
23,4 

21,0 
21,7 
21,8 
23,0 
21,8 

23,5 
24 6 
24,4 

~~~ 

32,9 
36,5 
33,7 
35,0 
32,4 

36,3 
45,3 
39,9 
42,5 
39,8 

26,2 
31,6 
26,3 
26,8 
24,9 

1) Jeweils Dezember bis März. 

Schwarzwald 
Der Schwarzwald ist das zweitgrößte Wintersportgebiet der 

Bundesrepublik; der Anteil der Fremdenübernachtungen an 
den Gesamtübernachtungen aller 100 Wintersportorte beträgt 
etwa ein Viertel. Die Entwicklung in den letzten fünf Jahren 
entspricht der der bayerischen Wintersportgebiete, mit Au.s-
nahme der Wintersaison 1966, die nur im Schwarzwald em 
günstiges Ergebnis ( + 2,2 °/o) aufzuweisen hat. Die Zuwachs· 
raten lagen allerdings 1964 (+ 7,60/o) und 1965 (+ 7,70/o) 
höher als in den bayerischen Wintersportgebieten, in der· 
Wintersaison 1968 (- 4,8 °/o) wesentlich niedriger (Bundes-
durchschnitt: - 3,1 O/o). 

Gegenüber 1958 haben sich die Fremdenübernachtungen um 
etwa 46 O/o erhöht. Die Zuwachsrate blieb damit aber weit hin-
ter der der bayerischen Wintersportgebiete ( + 80 O/o) zurück. 
Bemerkenswert ist weiterhin, daß die Fremdenübernachtungen 
in diesen 45 Orten des Schwarzwaldes im gleichen Zeitraum 
in der Sommersaison (Juni bis September) sich ebenfalls um 
etwa 46 O/o erhöht haben. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in den letzten fünf 
Jahren hat sich gegenüber dem Zeitraum 1958/63 (8,3 bis 
9,0 Tage) kaum verändert; sie liegt - wie die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer der Ausländer (4,3 bis 4,7 Tage) -
wesentlich unter der der Inländer und Ausländer in den baye-
rischen Wintersportgebieten. Der Anteil der Ausländerüber-
nachtungen an allen Übernachtungen der 45 ausgewählten 
Wintersportplätze betrug im Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre etwa 4,4 O/o (1958/63: 3,5 %). Der Ausnutzungsgrad der 
Fremdenbetten liegt nur wenig höher als in den bayerischen 
Wintersportgebieten. 

Harz 
Die Entwicklung der Wintersaison im Harz - beobachtet 

werden 9 Wintersportorte - entspricht in den letzten 

fünf Jahren in etwa der Entwicklung des Bundesgebietes, 
allerdings mit einem besonders starken Rückgiango 1968 
(-5,7 O/o). Saisonspitze ist - im Gegensatz zu den Winter-
sportorten Bayerns und des Schwarzwaldes - der Monat 
Februar; das Ergebnis liegt im Durchschnitt um 36 O/o über 
dem des Monats März. Dies ist darauf zurückzuführen, daß 
der Harz im März nicht mehr so schneebeständig ist. 

Insgesamt ist die Entwicklung nicht so günstig verlaufen 
wie in den anderen Wintersportgebieten. Die Zuwachsrate 
für den Zeitraum von 1958 bis 1968 (43 O/o) blieb hinter der 
der anderen Wintersportgebiete zurück. Außerdem hatte der 
Harz in diesem Zeitraum als einziges Wintersportgebiet 
einen Rückgang der Ausländerübernachtungen von 22 °/o zu 
verzeichnen. Bei einem Anteil von rd. 1 O/o spielt der Aus-
länderverkehr allerdings nur eine sehr untergeordnete Rolle. 
Für die Gesamtentwicklung könnte u. a. maßgebend gewesen 
sein, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer sich von 
8,6 Tagen in der Wintersaison 1966 auf 7,9 Tage 1967 und 
weiter auf 7,8 Tage 1968 vermindert hat. Die durchschnittliche 
Ausnutzung der Fremdenbetten in den letzten fünf Jahren 
(34,1 O/o) liegt zwar um etwa 10 Punkte über dem der.bayeri-
schen Wintersportgebiete und des Schwarzwaldes, ist aber 
gegenüber dem Zeitraum 1958 bis 1963 nahezu unverändert 
geblieben. 

Sauerland 
Die Entwicklung der Fremdenübernachtungen in den Win-

tersportorten des Sauerlandes unterscheidet sich von der in 
den bisher genannten Wintersportgebieten z. T. erheblich. 
Die Werte liegen von Saison zu Saison wesentlich unter bzw. 
über denen der anderen Wintersportgebiete. Bemerkenswert 
ist daß die Wintersaison 1968 nur für das Sauerland ein 

~ ß  befriedigendes Ergebnis ( + 1,7 O/o) gebracht hat. 
Im Zeitraum von 1958 bis 1968 ist die Zahl der Fremden-

übernachtungen um 181 O/o, die der Ausländerübernachtungen 
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um 172 O/o gestiegen; das Sauerland ist somit das deutsche 
Wintersportgebiet mit den höchsten Wachstumsraten. Diese 
Entwicklung ist u. a. darauf zurückzuführen, daß im Durch-
schnitt der letzten fünf Jahre sich die Gäste im Sauerland 
länger aufgehalten haben (1 Tage) als in den sechs Jahren 
zuvor (6 Tage). Auch die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
der Auslandsgäste stieg von 3,8 Tagen auf 4,4 Tage. Dement-
sprechend hat sich auch der Ausnutzungsgrad der Fremdenbet-
ten erhöht und somit den höchsten Stand aller Wintersport-
gebiete erreicht. 

Taunus, Eifel, Röbn, WaldeCk 
Die zusammengefaßte DarsteIIung der Fremdenübernach-

tungen in 5 Orten der o. a. Winte.rsportgebiete soll das Bild 
abrunden und darauf hinweisen, daß es - neben den großen, 
geschlossenen Wintersportgebieten - noch einige kleinere 
Regionen gibt, die bei guten Wetterbedingungen ebenfalls 
Erholung und Sportmöglichkeiten im Winter bieten. Wegen 
der geographisch getrennten Lage dieser vier Wintersport-
gebiete ist jedoch ein Vergleich mit den anderen Gebieten 
nicht angebracht. Sta. 

Preise 
Preise im September/ Oktober 1968 

Die W e 1 t m a r k t p r e i s e für Rohstoffe haben sich 
nach ~ Irudlex des HambW'gischen Welt-Wirtschafts-Archivs 
(HWW A) vom 11. September auf den 11. Oktober 1968 um 
0,4 °/o erhöht. Bei den Nahrungs- und Futtermittelrohstoffen 
betrug der durchschnittliche Preisanstieg 0,9 O/o. Am stärksten 
verteuerte sich Zucker (um mehr als 20 O/o). Auch Kakao und 
Tee sowie Hammelfleisch zogen im Preis bemerkenswert an. 
Eine Reihe wicbJbiger Ernährungsrohstoffe wurde am 11. Okto-
ber jedoch niooriger notiert als einen Monat zuvor, daruruter 
vor aHem Weizen, Reis urud Eier. Rück.läufig waren ferner 
die Weltmarktpreise für fiast alle im Index nachgewiesenen 
Olsaaten und Ole, daruruter am stärksten die Pr.eise für 
Baumwo!lsaiatöl. In der Hauptgruppe der Industrierohstoffe, 
deren PreiiSe mit durchschnittlich + 0,2 O/o nur schwach an-
zogen, haben sich Spinnstoffe ( + 1,1 °/o), Häute und Felle 
( + 1,5 O/o), Holz ( + 1,911/o) und Kautschuk ( + 2,1 O/o) verteuert, 
während die Preise für Eisen und St,ahl mit - 2,3 Of,, rück-
läufig waren. Bei den NE-Metallen glichen sich im Beob-
acbitungszeitraum die einzelnen Preisbewegungen aus. Die im 

HWWA-lnidex niicht berücksichtigten Gold- und Silberpreise 
haben sici\ um 2 O/o bzw. rurud 9 O/o ermäßigt. 

Im Vergleich zum Stiand vor einem Jahr, am 11. Oktober 
1961, ging der GesamfJirudex des HWWA um 1,1 O/o zurück 
(der Effekt der iill der Zwischenzeit erfolgten Abwertung des 
f: Sterling und anderer Währungen ist hierbei wie bei den 
folgenden Angaben ausgesehaltet). Der Verminderung des 
Hauptg·ruppenindex für Nahrungs- uoo Futtermittelrohstoffe 
liegen urutersdriedliche Einzelveränderungen zugrunde. Wäh-
rend z.B. Kakao im Preis stark anzog, hat der Zuckerpreis 
beträchtlich naehgegeben. Stärker rückläufig waren ferner die 
Preise für Gerste sowie Tee, ferner Kopra, Palmkerne und 
vor allem Palmöl, Schweinefleisch, Speck sowie Butter. Die 
im HWWA-Index berücksichtigten Preise für Industrieroh-
stoffe haben sich gegenüber dem Stand vor Jahresfri,st im 
Durehsdmitt nur geringfügig verändert (- 0,1 O/o). Im ein-
zeln1en standen Erhöhungen bei Dieselkraftstoff, Rindshäuten, 
Kautschuk., Blei und Aluminium Nachlässe bei Wolle, Roh-
seide, Zellstoff, Stabsbahl, Stahlschrott und Zinn gegenüber. 
Silber verteuerte sich um rund 17 O/o, Gold um rund 11 O/o. 

Preisindices 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Ein- Ver- Erzeuger- Einkaufs-1 Erzeuger- Preise Bau-Internationale kaufs- kaufs- preise preise preise Erzeugerpreise Groß-
Jahr Grundstoffpreise') preise preise Grund- landwitt- landwitt- forstwirt- industrieller handels- Einzel- für die preise für 

für Aus- für Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver- handels- Lebens- Wohn-
Monat HWWA')I lands- Ausfuhr- preise') licher lieh er lieh er kaufs- preise') haltung gebAudc 

Index Reuter güter1) güter1) 1 Produkte Bctriebs-1 Produkte Inlands- 1 Gesamt- preise') ') ') ')') 
1 ) ') mittel')') ') ') absatz•) absatz ') 

1962 = 100 
1 
~  1962 = 100 = 100 = 100 = 100 

1963 D .. 108,6 112,4 102,0 100,1 1 101,1 103,5 102,8 100,5 100,4 100,6 101,5 103,0 105,2 

1 

93,5 
1964 D .. 112,6 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101,7 100,8 102,6 105,4 110,0 
1965 D .. 110,l 109,7 106,3 104,8 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 104,6 109,0 114,6 
1966 D .. 109,8 109,5 108,2 107,0 107,7 109,3 109,9 95,8 105,8 106,0 104,0 106,7 112,8 118,5 
1967 D .. 105,5r 106,0 105,9 106,9 

1 
104,0 a) 99,8p a)105,9 83,0 104,9 105,1 103,5 107,2 114,4 115,9 

b)l01,9p b)ll0,1 

1968 
Jan. a) .. 106,4r 121,9 106,4 106,1 101,1 98,9 105,0 77,1 99,7 100,4 98,6 

b) .. 103,9 113,5 79,4 109,0 107,3 107,3 115,7 
Febr. a) .. 108,4r 123,8 107,0 106,3 101,6 98,3 105,0 77,7 89,9 100,5 98,4 

b) .. 103,2 113,5 80,0 109,2 107,1 107,3 115,6 119,9 
Märza) .. 107,9r 123,7 107,7 106,1 101,8r 98,9 105,2 77,9 99,6 100,3 98,3 

b) .. 103,9 113,7 80,2 108,9 107,0 107,3 115,7 
April a) .. 104,8r 119,1 106,0 105,6 i 99,5 96,8 104,8 78,0 99,1 99,8 97,8 

b) .. 1 101,7 113,3 80,3 108,4 106,4 107,2 115,7 
Mai a) •. 104,4r 118,5 105,1 105,4 1 99,3 97,3 102,3 77,0 98,9 99,6 97,3 

b) .. 102,3 110,5 79,3 108,2 105,8 107,1 115,8 119,9 
Juni a) .. 103,3r 118,3 105,0 105,6 1 99,3 97,7 102,4 77,2 98,9 99,7 97,5 

b) .. 
1 

102,7 110,6 79,5 108,2 106,1 
1 107,3 116,3 

Juli a) .. 102,9 116,7 103,6 105,5 99,5 98,9p 101,6 76,5p 98,9 99,6 96,7 
b) •. 103,9p 110,6 78,Sp 109,lr 106,1 107,1 116,l 

Aug. a) .. 103,0 116,3 103,4 105,5 100,3p 100,0p 101,7 75,8p 99,0 99,7 96,6 
b) .. 

1 

105,lp 110,7 78,lp 109,2 106,0 106,7 115,8 ... 
Sept. a) .. 103,2 116,3 103,7 105,5 101,0p 100,7p 101,4 ... 99,2 99,9 96,6 

b) .. 105,8p 110,4 ... 109,5 106,0 106,6 115,7 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
Juli a) .. -0,4 -1,4 -1,3 -0,1 

1 

+0,2 +1,2 -0,8 -0,9 - -0,1 

1 

-0,8 - -
b) .. - - - - - +1,2 - -0,9 +o,8 - - +o,2 -0,2 

Aug. a) .. +0,1 -0,3 -0,2 - +0,8 +1,1 +0,1 -0,9 +0,1 +Oil -0,1 - - -
b) .. - - - - - +1,2 +0,1 -0,9 +0,1 -0,1 -0,4 -0,3 ... 

Sept. a) .. +0,2 - +0,3 - +0,7 +0,7 -0,3 ... +0,2 +0,2 - - -
b) .. - - - - - +0,7 -0,3 ... +0,3 - - -0,1 -0,1 

1 ) Monatsdurchschnitte. - ') Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv - 3 ) Preisstand am 21. jeden Monats - ') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni 
(des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forstwirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis 
September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 8) Von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes.- ')Bauleistungen am Gebäude.- a) Ohne, b) Einschl. 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Die S e e frachten veränderten sich von der ersten 
September-Dekade zur e.11sten Oktober-Dekade 1968 unter-
schiedlich. Bei den Trampfrachten der Reisecharter in der 
Trockenfahrt überwog,en die Aufschläge ( + 8,3 °/o). Im ein-
zelnen haben S'ich dabei nur die Getreidefrachten mit fast 
+ 14 O/o stärker erhöht. Die Frachtraten für Erze (rund - 4 °/o) 
und Schrott bzw. Roheisen (knapp -6 O/o) gaben dagegen 
bemerkenswert nach. Gegenüber der ersten Oktober-Dekade 
1967 sind die Trampfrachtraten beträchtlich zurückgegangen, 
am stärksten die Getreidefrachten. Gestiegen sind ·in dieser 
Ze>it nur die Frachtraten für Schrott bzw. Roheisen. 

In der Tankerfahrt erhöhten sich von Anfang September 
auf Anfang Oktober 1968 die Rohölfrachten um mehr als 
3 °/o und die Frachbsätze für Raffinerieprodukte um rurud 8 O/o. 
Im Vergleich zu Anfang Oktober 1967 - vier Monate nach 
dem Nahostkonflikt und der Sperrung des Suez-Kanals -
haben beide Arten von Tankerraten um 43 O/o bi,s 44 O/o nach-
gegeben. 

Neuere Ergebnisse der für den Außenhandel der Bundes-
republik berechneten Einfuhr- und Ausfuhrpreisindices so-
wie des Preisindex ausgewählter Grundstoffe lagen bei Re-
daktionsschluß noch nicht vor. 

Von den Indices zum Nachwe·is •tler inländischen Preis-
entwicklung hat sich der lnd!i!X der E r zeuge r p r e i s e 
1 an d wir t s c h a f t 1 ich er Pro du kt e (ohne Mehr-
wertsteue'l') · n:ach vorläufiger Berechnull9' von August auf 
September 1968 um 0,7 O/o ernöht. Die Saisonlage ist über-

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ...•. „ ................... · . 

Getreide und Hülsenfrüchte .•.................. 
Saatgut .............•........................ 
Hackfrüchte ......... · ..•...................... 

darunter Speisekartoffeln ..... , .•............. 
.Ölpflanzen „ : . „ . „ .. „ „ ... · ........ „ .. · · · · 
Heu und Stroh •.......................•....... 
Genußmittelpfl.anzen „ „ .. „ ................ „ . 
Obst ... • ............•.••• ···················· 
Gemüse •........ „ ... „ ... „ ... „„.„ .•. „ .. 

Tierische Produkte „ „ „ „ : ... „ „ .. „ .. „ . „ „ 
Schlachtvieh „ ................................ . 
Nutz- und Zuchtvieh •.. „ „ „ . , .... „ „ „ .•... 
Milch ..•.•.... „.„.„ ....•...... „ ......• „. 
Eier .„„ •......• „ .... „ .•.•.. „„ .... „ .... 
·Wolle .... „ •.. „ ...... „ ...........•...•... ·. 

Veränderung in %1 
September 1968 gegen 
Aug. 1968 Sept. 1967 

+ 0,7 
- 2,7 

- 6,0 
-13,3 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 4,7 

-11,8 
+ 1,5 
+ 0,9 
- 1,1 
+ 1,8 + 9,4 
-: 4,8 

- 2,4 
- 8,1 
- 1,3 
-24,7 
- 5,7 
- 7,3 
+ 3,5 
-14,8 
-12,7 
-37,5 
+31,7 
-1,0 
+ 0,9 
- 0,3 
- 3,4 
- 3,5 
- 4,8 

wiegend der Grund dafür, daß sich die pflanzlichen Produkte 
von August auf September 1968 im Durd:Lschnibt verbilligten. 
Hackfrüchte gaben im Preis um 6 O/o nach (darunter Spei,se-
kartoffeln um 13,3 O/o), die im Inldex ber;iickslichtigten Gemüse-
sorten um 11,8 O/o (darunter Wirsingkohl, Rotkohl, Kopf-sal:at, 
Porree und Gurken um mehr als 20 °/o). In der Gruppe Obst 
glichen sid:L Preiserhöhungen bei Äpfeln sowie vor allem 
Birnen und Prei.snachlässe bei Pflaumen urrd Pfirsichen aus. 
Die Erzeugerpreise für t.ierisdle Produkte zogen im Durch-
sdlnitt an. Der stärkste Preisanstieg ergab sidl bei _Eiern 
( + 9,4 O/o). Während beim Schlachtvieh die Preiserhöhungen 
üperwogen - vor allem Kälber und Schweine wurden hier 
höher notiert-, gab der Gruppenindex für Nutz- und Zucht· 
vieh nach. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t s c h a f t-
1 i c h e T Produkte (aus den Staatsforsten) ist von Juli 
auf August 1968 um 0,9 6 /o zurückgegangen. Unter dem 
Stammholz gab vor allem Rotbuche (- 3,6 O/o bzw. - 3,9 O/o). 
unter dem Brennholz besonlders Nadelholz (- 7,8 °/o) im Preis 
nach. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz •...........................•...... 
Grubenholz ...........................•...... 
Faserholz ....................•............... 
Brennholz .•... „ ... „ ..•....... „ ......... „. 

Veränderung in % 
August 1968 gegen 

Juli 1968 Aug. 1967 

- 0,91 
- 0,5 
+ 0,6 
+ 0,4 
- 4,0 

+ 1,5 + 3,8 
- 4,2 
- 9,4 
- 2,1 

Der für S c h n i t t b 1 um e n und T o p f p fl an z e n be-
rechnete Erzeugerpreisindex erhöhte sich von Juli auf August 
1968 - weitgehend saisonbedingt - um 2,3 O/o. Während 
Schnittblumen im Preis um durchschn1itt1ich 3,2 O/o aufschlugen 
(darunter am stärksten Treibnelken mit run!d + 11 Ofo), gaben 
die Preise für Topfpflanzen im Durchschnitt um 1;4 O/o nach. 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft weist der Index der 
E 'i n k a u f ·s p r e 'i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e-
t rieb s mit t e 1 von August auf September 1968 einen 
dlurchschnfülichen Preisrückgang von 0,3 O/o nach. Im Bereich 
der Waren und Dienstleistungen zeigen hier nur dtie Grup-
penindices für Handelsdüniger sowie für allgemeine Wirt-
sdlaftsausgaben einen Preisanstieg. Im übrigen hat sich 
noch die Neuanschaffung größerer Maschinen, insbesondere 
von Maschinen für ·die Erntebergung, verteuert. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt 
Waren und Dienstleistungen für die laufende 

Produktion .................................. . 
Handelsdünger ......................•......... 
Futtermittel .......•.......................... 
Saatgut • „ „. „ „. „. „ „. „ „ „ „ „ .. „ „ „. 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe .............•.•......... 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... " 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen ...................... „ .......... . 

Veränderung in <}<'> 
September 1968 gegen 

Aug. 1968 Sept. 1967 

- 0,3 - 6,2 

- 0,4 - 6,2 
+ 0,2 - 6,3 
- 1,0 - 4,6 
- 0,2 -18,0 
- 1,3 - 0,4 

-10,1 
-19,9 

+ 0,4 - 6,7 
- 5,9 
- ~ 

+ 0,2 - 6,0 
- 5,8 

+ 0,3 - 6,1 

Für die industrielle Produktion (Inlandsabsatz) weist der 
Index der in du ,s tri e l l e n E r z e u g er preis e (ohne 
Mehrwertsteuer) für die Zeit von August auf September 1968 
einen durchschnithlichen Preiisan:stieg vorr 0,2 O/o nach. Wäh-
rend des gesamten Zeitraumes seit Einführung der Mehrwert-
steuer hat sich der Index dagegen um 0,5 °/o ermäßigt. Von 

Industrieerzeugnisse insgesamt ..................•. 
Bergba\lliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 
Investitionsgilterindustrien .......... ~ ........ . 
Verbrauchsgüterindustrien ....•.•.•.•......... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...•..... 

Elektrischer Strom; Gas und Wasser ...•......... 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

~  
Invesntionsguter •........................... 
Verbrauchsgüter •........................... 

Veränderung in % 
September 1968 gegen 
Aug. 1963' Sept. 1967 

+ o„z 
+ 0,1 + 0,2 + 0,6 ·+ 0,1 
+ 0,2 
- 0,1 

+ 0;1 + 0,3 -

- 5,1 
-' 4,0 
- 5,3 
- 5,3 
- 5,5 
- 4,7 
- 5,6 
- 1,1 

- 4,9 
7" 5,5 

August auf September 1968 zogen vor allem die Preise für 
Mineralölerzeugni,sse an (im Durchschnitt um 2,8 6/o). So ver-
teuerten sidl leichtes Heizöl um rund 10 O/o unid Benzin sowie 
Dieselkraftstoff um 2,5 °/o. Berechnet man den Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte o h n e Mineralöl-
erzeugnisse, so ergibt sid:t statt des Anstiegs um 0,2 °/o nur 
ein solcher um 0,1 °/o. Ferner schlugen die Preise für NE-
Metalle und -Metallhalbzeug - der Entwickl·ung auf dem 
Weltmarkt folgend- um durd:Lschrrittlich 1,7 °/o auf, darunter. 
Blockmessing um runid 6 O/o und Elektrolytkupfer um 4,0 O/o. 
Auch feinkerami,sche Erzeugn:1sse zeigten eine ,stärkere Preis-
erhöhung (im Durchschnitt + 1,1 O/o), Dagegen überwogen im 
Bereich der Nahrungs- und Genußmittelindustrien - zum 
Teil saisonbedingt - die Preisnachlässe. So gaben die indu-
striellen Erzeuge.rpreise ti!r Roggen- und Weizenkleie ,um 
etwa 6 °/o, für Trockenschn,itzel und Melasse um 5 bzw. 3 °/o 
und für Margarine um 1,4 °/o nach. Preiiserhöhungen sind 
andererseits vor allem für Gewürze ( + 5 O/o) und einige Mol-

~  (darunter Sauermild:tkäse + 7 O/o) festzustellen. 
Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 

hatte im September 1968 den gleichen Stand wie im Vor-
monat. Von ,Januar auf September 1968 ist der Index in der 

Veränderung in ~~ 
September 1968 gegen 
Aug. 1968 Sept. 1967 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt . . . . . • . . . . • . . . . - 6,3 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemittel 

sowie kbende Tiere ........................ . 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

Mineralolerzeugnisse ............... „ ••••••••• 
Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug .......... . 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ..................... · . · .. . 
Nahrungs- und Genußmittel ..........•......... 
Fahrzeuge und Maschinen .........•...........• 

- 3,6 

+ 0,2 - 8,6 
+ 0,9 - 4,2 

+ 0,1 - 6,7 
-1,0 - 8,0 
+ 0,1 - 6,3 
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Berechnung ohne Mehrwertsteuer um 2,0 °/o zurückgegangen. 
Die Tatsache, daß sich der Gesamtindex von August auf 
September 1968 nicht verändert hat, ist jedoch nicht gleich-
bedeutend mit einer aHgemeinen Preisstabilität im Groß-
handel. Weitaus die meisten der für die einzelnen Wirt-
schafts- bzw. Warengruppen berechneten Teilindices zeigten 
vielmehr einen leimten Pre:isansfüeg. Am ·starksten zogen die 
Indices des Großhandels mit textHen Rohstoffen und Halb-
waren: usw. ( + 2,5 O/o) sowie mit Technfachen Chemikalien 
und Rohdrogen usw. ( + 1,7 °/o) an (die entsprechenden Wa-
rengruppenindices erhöhten sid:t um 1,6 % bzw. 1,5 O/o). Die 
Preisaufschläge im g,rößeren Bereich des Großhandels wurden 
jedoch ausgeglichen durch - größtenteils ,saisonbedingte -
Preisnachlässe bei den Nahrungs- und Genußmitteln. Der 
Index der betreffenden Wirtschaftsgruppe 'ist um 1,0 °/o, der 

~  Warengruppentindex um 0,8 O/o zurückgegangen. 
Auf der Strufe der letzten Güterverwendung, für den pri-

vaten Verbrauch, zeigt der Preisindex für die L e-
h e n s h a l tun g von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten 
mit mittlerem Einkommen von Mitte August auf Mitte Sep-
tember 1968 einen <leichten Preisrückgang. Damit lag der 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt .•....... 
Nahrungs- und Genußmittel .....•.............. 
Kleidung, Schuhe ....................... • .... . 
Wohnungsmiete .............................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung .......................... . 
Waren und Dienstleistungen fti:r 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
die Körper- und Gesundheitspflege . t' . ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Veränderung in % 
September 1968 gegen 
Aug. 1968 Sept. 1967 

- 0,1 + 1,4 
- 0,5 - 1,2 + 0,1 + 0,5 + 8,0 
+ 0,7 + 6,9 

+ 0,6 

+ 0,6 + 2,4 
+ 6,7 

+ 0,1 + 2,9 
Pers6nliche Ausstattung; sonstige Waren und 

Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,4 + 3,9 

Index um 1,4 °/o höher als im September 1967, aber gleich 
hoch wie im Januar 1968, dem ersten Monat nach Einführung 
der Mehrwertsteuer. Ausschlaggebend für den Indexrückgang 

von August auf September 1968 waren - ebenso wie in den 
vorangegangenen Monaten - die Preisermäßigungen bei 
Kartoffellll (- 2 O/o), Fri1schgemüse (- 9 O/o) und vor allem 
Frischobst ohne Südfrüchte (rund - 20 O/o). In der Berechnung 
ohne diese Waren ist der Index wiederum um 0,3 °/o gestie-
gen. Unter den Nahrungsmitteln verteuerten sich vor allem 
Rindfleisch ( + 0,5 O/o). Schweinefleisch ( + 1,7 O/o). Kalbfleisch 
( + 0,7 O/o). ferner Irische Fische ( + 5,0 O/o) sowie Eier 
( + 4,3 O/o). Nach den wöchentlid:ten ~  in den 
Landeshauptstädten haben die Eier von Mitte September auf 
Mitte Oktober um mehr als 3 °/o weiter angezogen. Die Woh-
nu!llgsmieten lageru Mitte September 1968 i;n Durchschnitt um 
0,5 °/o höher als im Vo.rmonat und um 8,0 O/o höher als im-
September 1967. Kohle ist von August auf September um 
1,2 °/o teurer geworden, Heizöl um 4,7 °/o. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
Sozia:lhilfeempfängern hat sich im September 1968 gegenüber 
dem Vormonat um - 0,1 °/o un:d gegenüber September 1967 
um + 1,6 °/o verändert. Die entsprechenden Veränderungen 
des Preisindex für diie einfache Lebenshaltung eines Kindes 
betrugen - 0,4 O/o und + 1,0 O/o. 

Der erst seit kurzem auf Basis 1962 berechnete Index der 
E i n z e l h a n de 1 s v e r k au f.s p r e i s e verminderte sich 
von August auf September um 0,1 <;/o. Er lag damit um 0,2 O/o 
niedriger als vor ~  Daß sich der Einzelhandels-
preisindex von: September 1967 auf September 1968 ermäßigte, 
während sich der Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer 
Arbeitnehmer-Haushalte in der gleichen Zeit um mehr als 
1 O/o erhöhte, erklärt sid:t daraus, daß der letztere Index nicht 
nur Waren-, sondern auch Dienstieisturugispreise sowie Woh- -
nungsmieten umfaßt. Von den Wirtschaftsgruppen des Ein-
zelhandels weist der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln von August auf September 1968 (- 0,5 O/o) den stärk-
sten Irudexrückgang auf, während sich der Gruppenindex des 
Einzelhandels mit Brennstoffen ( + 1,1 O/o) am stärksten erhöht 
hat. ·Gu. 

Löhne und Gehälter 
Aufwendungen der Arbeitgeber 

für Personal- und Personalnebenkosten 
im Produzierenden Gewerbe 1966 

Das Statistisd:te Amt der Europäisd:ten Gemeinsd:taften 
(SAEG) hat in Zusammenarbeit mit den nationalen Statisti-
schen Ämtern der Mitgliedstaaten der Europäisd:ten Wirt-
schaftsgemeinschaft (EWG) im Laufe des vergangenen Jahres 
wiederum eine „Erhebung über die Aufwendungen der Arbeit-
geber für ·Personal- und Personalnebenkosten", im folgenden 
kurz mit „Personalkostenerhebung" bezeichnet, durchgeführt.-
Sie unterscheidet sich von den vorangegangenen Erhebungen 
gleicher Art für die Jahre 1959 bis 1961 bzw. 1962 bis 1964 
in zweierlei Hinsicht: Während.bei den bisherigen Erhebun-
gen in jedem Jahr jeweils nur ausgewahlte Industriezweige 
(in dreijährigem Turnus) erfaßt wurden, hat die Erhebung 
für das Jahr 1966 mit Ausnahme des Wirt$chaftsbereid:ts 5 
„Energie- und Wasserwirtschaft" das gesamte „Produzie-
rende Gewerbe" gemäß NICEl) erfaßt und hierbei auch Hand-
werksunternehmen einbezogen. Damit ist ein fühlbarer Man-
gel früherer Erhebungen beseitigt worden, der darin lag, daß 
für ein Berichtsjahr jeweils nur die Ergebnisse für die gerade 
erfaßten Industriezweige miteinander verglid:ten werden 
konnten. Ihre Auswahl mußte zudem oft nicht allein unter 
sachlichen Gesichtspunkten, sondern auch unter Berücksich-
tigung der jeweils verfügbaren finanziellen Mittel vorgenom-
men werden. 

Durd:t die Ausdehnung der Erhebung auf nahezu sämtliche 
Wirtschaftszweige des „Produzierenden Gewerbes" gemäß 
NICE ergeben sich allerdings erhebliche Schwierigkeiten für 

1) Nomenclature des Industries etablies dans les Communautes 
Europeennes (Systematik der Zweige des produzierenden Gewer-
bes in den Europäischen Gemeinschaften). 

einen Vergleid:t der Ergebnisse für das Jahr 1966 mit den 
Zahlen für die Jahre 1959/61 bzw. 1962/64. Auch lassen sid:t-
mit einigen Ausnahmen - die Ergebnisse für die einzelnen 
Wirtschaftszweige nicht mit den früheren Ergebnissen ver-
gleichen, weil Unterschiede in der systematisd:ten Abgrenzung 
der Wirtsd:taftszweige bestehen. Aus diesem Grunde muß 
diesmal auf einen Vergleich mit der Vergangenheit verzichtet 
werden. Die Erweiterung durch die Einbeziehung von Unter-
nehmen des Handwerks dürfte dagegen auf einen solchen 
Vergleich nur geringe Auswirkungen haben, da sich die Er-
hebung nach wie vor nur auf Unternehmen mit 50 -qnd mehr 
Beschäftigten erstreckt und das Handwerk in diesem Teil-
bereich nur eine sehr geringe Bedeutung hat. 

Im übrigen hat sich jedod:t an den Zielen der Personal-
kostenerhebung und an den dabei verwendeten statistischen 
Begriffen nichts geändert, so daß insoweit auf frühere Aus-
führungen an dieser Stelle verwiesen werden kann2). In me-
thodisd:ter Hinsicht war insofern eine Modifizierung des seit-
her angewendeten Erhebungsverfahrens notwendig, als die 
gleid:tzeitige Erfassung aller Wirtsd:taftszweige eine Total-
erfassung verbot und zur Anwendung des Stichprobenver-
fahrens zwang, um die Kosten und den Arbeitsaufwand in 
der Wirtschaft und bei den statistisd:ten Dienststellen in trag-
baren Grenzen zu halten. 

Entspred:tend den Richtlinien des Statistischen Amtes der 
Europäischen Gemeinschaften (SAEG) waren in der Bundes-
republik Deutschland rund 9 500 Unternehmen der Industrie 
und des Handwerks für die Personalkostenerhebung 1966 zu 
erfassen. 

Die Auswahleinheit für die Personalkostenerhebung war 
2) Vgl. „Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohn-

nebenkosten 1959" in WjSta 1962/4, S. 200ff„ und „Die Aufwendungen 
der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1960" in WiSta 
1963/2, s. 77 ff. 
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das Unternehmen. Die Auswahlgrundlage wurde zusammen-
gestellt aus den Unterlagen 

der Unternehmenserhebung in der Industrie 1965, 
der Unternehmenserhebung im Bauhauptgewerbe 1965 
und der allgemeinen Handwerkszählung 1963. 

In die Auswahl wurden nur Unternehmen einbezogen, die im 
Jahresdurchschnitt 50 und mehr Beschäftigte hatten. Vor der 
Auswahl wurden die Unternehmen innerhalb jedes Wirt-
schaftszweiges, für den Ergebnisse nachzuweisen waren, nach 
fünf Unternehmensgrößenklassen geschichtet. Die Größenklas-
sen waren wie folgt abgegrenzt: 

50 bis unter 100 Beschäftigte 
100 bis unter 200 Beschäftigte 
200 bis unter 500 Beschäftigte 
500 bis unter 1 000 Beschäftigte 

1 000 und mehr Beschäftigte. 

Nummer 
des Syste-
matischen 

Verzeichnisses der 
deutschen 
Systematik 

der 
Wirtschafts-

Wirtschaftszweig 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige (Produzie-
rendes Gewerbe ohne Energie- und 
Wasserwirtschaft, Gewinnung und 
Bearbeitung von Steinkohle sowie 
Eisenerzbergbau) 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ohne Gewinnung und Bearbeitung 
von Steinkohle sowie Eisenerzbergbau 

Gewinnung und Bearbeitung von Braun-
und Pechkohle „ .. „ „ .. „ „ .. „ ... . 

Nichteisenerzbergbau ................. . 
Erdol- und Erdgasgewinnung ...•........ 
Gewinnung von Baumaterial und feuer-

festen und keramischen Erden; Be- und 
Verarbeitung von Natursteinen sowie 
Herstellung sonstiger nicht-metallischer 
Mineralerzeugnisse .................. . 

Gewinnung von sonstigen Mineralien 
und von Torf ...................... . 

Verarbeitendes Gewerbe ............•.•.. 

Herstellung von Ölen und Fetten tierischer 
und pflanzlicher Herkunft .......•...•. 

Nahrungsmittelgewerbe ................ . 

Getränkeherstellung ................... . 
Tabakverarbeitung ..•.........•.•...... 
Textilgewerbe ..........•.............. 

darunter: 
Verarbeitung von textilen Grundstoffen 

auf Wollbearbeitungsmaschinen ..... . 
Verarbeitung von textilen Grundstoffen 

auf Baumwollbearbeitungsmaschinen .. 
Herstellung von Schuhen, Bekleidung und 

Bettwaren ......................... . 

darunter: 
Serienfertigung von Schuhen ••........ 
Schuhreparatur und Maßschuiunacherei. 

Holz- und Korkverarbeitung ..•......... 

Herstellung von Holzmöbeln 

Papier- und Pappenerzeugung und 
-verarbeitung ............•........... 

Druckerei, Verlags- und verwandte 
Gewerbe ......•........•........... 

Herstellung von Leder und Lederwaren ... 
Gummi- und Kunststoffverarbeitung, Che-

miefaserindustrie, Stärkeindustrie ..... . 

darunter: 
Gummi- und Asbestverarbeitung ..... . 
Kunststoffverarbeitung .............. . 
Chemiefasererzeugung .............•.. 

des Produzie-
renden Ge-

werbes in den 
Europäischen 

Gemein-
schaften 
(NICE) 

1/4 
ohne 
111 
121 

1 
ohne 
111 
121 

112 
122 
13 

14 
339 

19 
2/3 

20A 
20B 

21 
22 
23 

232 

233 

24 

241 
242 
25 

26 

27 

28 
29 

30 

301 
302 
303 

zweige 

1/3 
ohne 
10 
11 0 
11 30 
111 
11 35 
11 5/8 
22 00/l 
22 04 

111 
1135 
11 6 

22 00/1 
22 04 
11 5 
11 8 
2 
ohne 
22 00/1 
22 04 

28 9 
28 1 
28 3/8 
291/2 
298/9 
29 3/5 
29 7 
27 5 

T.a. 27 51/3 

T.a. 27 51/3 
27 2 
27 6 

T.a. 27 9 

27 21 
27'25 
26 0 

T.a. 2610 
26 12/8 

T.a. 2610 
2619 

T.a. 27 9 
26 4 
26 50/4 
26 59 
26 56 
26 8 
27 0/1 
20 04 
21 
28 2 

21 5 
21 0 
20 04 

Die Auswahlsatze in den einzelnen Schichten wurden so 
bestimmt, daß die Ergebnisse in den schwach besetzten Wirt-
schaftszweigen höchstens doppelt so große Zufallsfehler haben 
sollten wie in den stark besetzten Zweigen. Der durchschnitt-
liche Auswahlsatz in der Gesamtheit der Unternehmen mit 50 
und mehr Beschäftigten betrug rund 30 O/o. Die Ergebnisse 
wurden frei hochgerechnet. 

Gesetzliche Grundlage für die Erhebung war die Verord-
nung Nr. 101/66/EWG des Rates vom 14. Juli 1966 über die 
Durchführung einer Lohnerhebung in der Industrie (Amts-
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 134, S. 2540/66), 
die in den einzelnen Mitgliedstaaten der EWG und damit 
auch in der Bundesrepublik Deutschland unmittelbare Geltung 
hatte; es bedurfte also nicht einer besonderen deutschen 
Rechtsgrundlage. 

Bei der Erhebung wurden die in der nachstehenden Uber-
sicht aufgeführten Wirtschaftszweige erfaßt. Dabei ist zu be-

Wirtschaftszweig 

Herstellung chemischer Erzeugnisse ..... . 

darunter: 
Herstellung chemischer Grundstoffe und 

Herstellung dieser Erzeugnisse mit 
anschließender ~  ... 

Mineralolverarbeitung •................. 
Herstellung von Erzeugnissen aus Steinen 

und Erden; Herstellung und Verarbei-
tung von Glas ...................... . 

darunter: 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . 
Zementherstellung .... „ ....•..... „ . 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-bearbeitung ....................... . 

davon: 
Eisen und Stahl erzeugende Industrie, 

Stahlrbhrenerzeugung, Ziehereien 
und Kaltwalzwerke ............... . 

Erzeugung und erste Verarbeitung von 
NE-Metallen ..................... . 

Gießereien ......................... . 
Herstellung von Metallerzeugnissen ..... . 

darunter: 
Herstellung und Montage von Stahl-

und Leichtmetallkonstruktionen .... . 
Maschinenbau . „ „ ... „ „ ... „ ....... . 

darunter: 
Herstellung von landwirtschaftlichen 

Maschinen und Ackerschleppern ..... 
Herstellung von Metallbearbeitungs-

maschinen, Maschinenwerkzeugen und 
Vorrichtungen für Maschinen ...... . 

Elektrotechnische Industrie ............ . 
Fahrzeugbau 

darunter: 
Schiffbau .......................... . 
Bau und Montage von Kraftwagen 

und deren Motoren ......•......... 
Luftfahrzeugbau und -reparatur ...... . 

Feinmechanik und Optik sowie sonstige 
verarbeitende Gewerbe .............•. 

Baugewerbe ................•........... 

1 

Nummer 
des Syste-
matischen 

Verzeichnisses der 
deutschen 
Systematik 

der 
Wirtschafts-

zweige 

des Produzie-
renden Ge-

werbes in den 
Europäischen 

Gemein-
schaften 
(NICE) 

31 

311 
32 

33 

332 
8341 

34 

341/3 

344 
345 
35 

353 
36 

361 

363 
37 
38 

381 

3831 
386 

39 

4 

20 00 
20 07 

T.a. 20 00 
20 07 
20 5 
22 02/3 
22 05/9 
224 
22 7 

22 7 
22 02 
23 00 
23 2/6 
23 80 

T.a. 25 66 0 

23 00 
23 80 

T.a. 25 66 0 

23 2 
23-4/6 
23 05 
23 84/7 
23 9 
24 00 
24 06 

T.a. 242 
25 60/4 

T.a. 25 66 0 
25 66 3/9 
25 68 0/2 
25 68 5/9 

2400 
24 03 5 

T.a. 24 2 

T.a. 24 23 

T.a. 24 2 
25 0 
24 03 0 
24 4/8 
25 65 

24 6 

24 40 
24 8 
25 2/4 
25 68 3 
25 8 
24 09 
3 
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merken, daß die Tabellen keine Ergebnisse für den Stein-
kohlen- und für den Eisenerzbergbau enthalten. Die Unter-
nehmen dieser Wirtschaftszweige wurden vom Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften ilber die zuständigen 
Unternehmensverbände unmittelbar erfaßt. Diese Ergebnisse 
lassen sich jedoch wegen gewisser Zusammenfassungen mit 
den Daten für die übrigen Wirtschaftszweige nur bedingt 
vergleichen. 

Personalkosten nadl Wirtsdlaftsgruppen und Unternehmens-
größenklassen 

Die erfaßten Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
(ohne Energie- und Wasserwirtschaft) wendeten im Jahre 1966 
für ihre Beschäftigten an Personal- und Personalnebenkosten 
101,9 Mrd. DM auf. Dabei entfielen im Durchschnitt auf einen 
Arbeitnehmer 13 232 DM. Dieser Wert schwankte in den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen zwischen 8 985 DM bei der Her-
stellung von Schuhen, Bekleidung und Bettwaren und 19 886 
DM im Wirtschaftszweig Mineralölverarbeitung3). Uber dem 
Durchschnitt liegende Personalkosten hatten - außer der 
Mineralölverarbeitung -- insbesondere die Erdöl- und Erdgas-
gewinnung (18 896 DM) und die Herstellung chemischer Er-
zeugnisse (16 336 DM). Besonders niedrige Personalkosten 
wurden auch noch für das Textilgewerbe (10 212 DM) und für 
die Herstellung von Leder und Lederwaren (10 672 DM) er-
mittelt. 

Die Ergebnisse der vorliegenden Erhebung bestätigen die 
bereits bei den früheren Erhebungen gemachte Beobachtung, 
daß die Personalkosten bei den kleineren Unternehmen we-
sentlich niedriger sind als bei den Großunternehmen. So belief 
sich der Personalkostenaufwand bei den Unternehmen mit 
50 bis 99 Beschäftigten im Durchschnitt aller erfaßten Wirt-
schaftszweige auf 11 934 DM je Arbeitnehmer, bei den Unter-
nehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten dagegen auf 14 290 
DM. Der Unterschied ist noch wesentlich größer, wenn man 
die Betrachtung auf die einzelnen Wirtschaftszweige aus-
dehnt. Die Extremwerte stellen dabei die Unternehmen mit 
50 bis 99 Beschäftigten in der Tabakverarbeitung einerseits 
(6 956 DM) und die Großunternehmen der Mineralölverarbei-
tung mit 1 000 und mehr Beschäftigten andererseits (20 306 
DM). 

Auf den ersten Blick. könnte man die Ursache für diese 
Erscheinung allein darin suchen, daß vielleicht in den grö-
ßeren Unternehmen höhere Löhne und Gehälter gezahlt wer-
den als in den kleineren. Dies trifft - wie noch gezeigt werden 
wird - zwar auch in nicht unerheblichem Maße zu. In weit-
aus stärkerem Maße tragen jedoch die sogenannten Personal-
nebenkosten zur Differenzierung des Personalkostengefüges 
bei. Um dies zeigen zu können, müssen die Personalkosten 
in ihre Bestandteile zerlegt und deren Bedeutung in den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen und Unternehmensg,rößenklassen 
untersucht werden. Hierzu sollen zunächst zwei große Grup-
pen gebildet werden, nämlich das Entgelt für die geleistete 
Arbeit4) einerseits und die Personalnebenkosten andererseits. 

Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten 

Im Jahre 1966 belief sich das unmittelbare Entgelt für die 
geleistete Arbeit im Durchschnitt auf 9 230 DM je Arbeitneh-
mer, das sind 70 °/o der gesamten Personalkosten, während 
4 002 DM oder 30 °/o auf Personalnebenkosten entfielen. Un-
tersucht man nun diese beiden Komponenten im Zusammen-
hang mit der Größe des Unternehmens, so ergibt sich fol-
gendes: Das Entgelt für die geleistete Arbeit lag im Durch-
schnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige zwischen 8 872 DM 
bei den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten und 9 523 
DM bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten, 

S) Diese und die im folgenden gemachten Betrachtungen gehen 
von den zweistelligen Klassen der NICE aw. - 4) Um das 
Entgelt für die geleistete Arbeit zu erhalten, wurden von den 
Bruttolohn- und -gehaltssummen alle Aufwendungen abge-
zogen, die mit der Arbeitsleistung in keinem direkten Zusam-
menhang stehen, aber durch sie teils zwangsläufig, teils ohne un-
mittelbare gesetzliche oder vertragliche Verpflichtung verursacht 
werden. zu diesen Nebenkosten gehören z. B. die Verdienstfort-
zahlung im Krankheitsfalle sowie während des Urlaubs und für 
gesetzliche Feiertage, Gratifikationen, Arbeitgeberbeiträge zur 
Sozialversicherung usw., um nur einige Beispiele zu nennen. 

der Unterschied betrug also 651 DM. Die entsprechenden 
Personalnebenkosten lagen dagegen zwischen 3 062 und 4 767 
DM, was einem Unterschied von 1 705 DM entspricht. Es zeigt 
sich somit, daß die Personalnebenkosten in weitaus stärkerem 
Maße zur Differenzierung des Arbeitskostengefüges beitragen 
als das eigentliche Entgelt für die geleistete Arbeit. Das Groß-
unternehmen ist infolge seiner besseren wirtschaftlichen und 
technischen Voraussetzungen nämlich eher in der Lage, einen 
zusätzlichen Beitrag zur sozialen Sicherheit seiner Arbeit-
nehmer und zur Betriebsfürsorge zu leisten, als dies den 
kleineren Unternehmen möglich ist. Was dagegen das Ent-
gelt für die geleistete Arbeit betrifft, so unterliegt dies weit-
gehend tarifvertraglichen Vereinbarungen, die gleichermaßen 
für große und kleine Unternehmen gelten. 

Untersucht man die Extremwerte des Entgelts für die ge-
leistete Arbeit und der Personalnebenkosten nach Wirtschafts-
zweigen, so ergeben sich ähnliche Bilder wie für die Personal-
kosten in ihrer Gesamtheit (s. o.). Das Entgelt für die ge-
leistete Arbeit bewegte sich in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen zwischen 6 491 DM bei der Herstellung von Schuhen, 
Bekleidung und Bettwaren einerseits und 12 926 DM bei der 
Mineralölverarbeitung andererseits. Bezieht man in diese Be-
trachtllillg die Unternehmensgrößenklassen als zusätzliches 
Merkmal ein, so wurde allerdings das niedrigste Entgelt für 
die geleistete Arbeit mit 5 279 DM bei den Unternehmen mit 
50 bis 99 Beschäftigten in der Tabakverarbeitung ermittelt. 
Das höchste Entgelt wurde von den Arbeitnehmern im Wirt-
schaftszweig Mineralölverarbeitung erzielt (13 089 DM bei 
den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten). 

Bei den Personalnebenkosten fielen die Extremwerte in die 
gleichen Wirtschaftszweige wie beim Entgelt für die geleistete 
Arbeit. So wurden im Wirtschaftszweig Herstellung von Schu-
hen, Bekleidung und Bettwaren durchschnittlich 2 494 DM und 
in der Mineralölverarbeitung 6 960 DM je Arbeitnehmer auf-
gewendet. Berücksichtigt man wiederum zusätzlich die Unter-
nehmensgröße, so vergrößert sich auch hier der Abstand 
zwischen den Extremwerten ganz erheblich (1 677 DM bei den 
Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten in der Tabakver-
arbeitung, 7 217 DM bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr 
Beschäftigten in der Mineralölverarbeitung). 

Stellt man eine Rangfolge der einzelnen Wirtschaftszweige 
nach der Höhe ihrer Aufwendungen für das direkte Arbeits-
entgelt einerseits und für die Personalnebenkosten anderer-
seits auf, so zeigt sich, daß zwar die Wirtschaftszweige mit 
den niedrigsten bzw. höchsten Entgelten für die geleistete 
Arbeit auch hinsichtlich der Personalnebenkosten an letzter bzw. 
an erster Stelle standen. Die Annahme, daß sich hieraus eine 
Gesetzmäßigkeit herleiten ließe, ist jedoch, wie ein Blick. auf 
die Ergebnisse für die übrigen Wirtschaftszweige lehrt, nicht 
zulässig. So stand z. B. die Tabakverarbeitung hinsichtlich der 
Höhe des Entgelts für die geleistete Arbeit mit 7 673 DM an 
dritter Stelle (Platz 1 = niedrigster Wert), bezüglich der Per-
sonalnebenkosten dagegen an 16. Stelle (4 082 DM), das heißt 
also etwa in der Mitte. Umgekehrt gab es Wirtschaftszweige, 
die ein sehr hohes Entgelt für die geleistete Arbeit aufzuwei-
sen hatten, dafür aber im Vergleich zu anderen niedrige 
Personalnebenkosten. Ein gutes Beispiel hierfür bietet das 
Baugewerbe, das seinen Arbeitnehmern im Durchschnitt 
10 494 DM als Entgelt für die geleistete Arbeit zahlte, für 
Personalnebenkosten aber nur 3 647 DM aufwendete. Das 
Zusammentreffen eines hohen Entgelts für die geleistete Ar-
beit mit niedrigen Personalnebenkosten (oder umgekehrt) 
dürfte oft einfach so zu erklären sein, daß zwei wichtige 
Bestimmungsgrößen der Personalkostenstruktur - die Zu-
sammensetzung der Belegschaft (nach Qualifikation, Arbei-
tern und Angestellten und Geschlecht) und die Unternehmens-
größe - von Wirtschaftszweig zu Wirtschaftszweig in sehr 
unterschiedlicher Weise miteinander kombiniert sein können. 
So kann es vorkommen, daß in einem Wirtschaftszweig, der 
meist aus kleineren und mittleren Unternehmen besteht, hohe 
Anforderungen an die körperliche oder geistige Qualifikation 
der Arbeitnehmer gestellt werden müssen, während es an-
dererseits Wirtschaftszweige gibt, die hauptsächlich aus Groß-
unternehmen bestehen, aber in sehr hohem Maße ungelernte 
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oder angelernte Kräfte mit körperlich leichteren Arbeiten 
beschäftigen. 
Tabelile 1: Person:alnebenkosten in bezug auf das Entgelt für 
gelerstete Arbeit im Produzie.ren!den Gewerbe 1966 nach Wirt-

schaf•bszweigen1) und Unternehmensgrößenk1'assen 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Auf 100 DM Entgelt für geleistete 
Arbeit kamen ... DM 

Personalnebenkosten in Unternehmen 
Wirtschaftszweig 

~~  · ·\ ~~ ~ ~~~ \ 1 ooo 1 i::: 50 
bis bis bis bis und samt 
99 199 499 999 mehr 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige 

' (Produzierendes Gewerbe 
ohne Energie- und Wasser-
wirtschaft,Gewinnung und Be-
arbeitung von Steinkohle sowie 
Eisenerzbergbau) ..... ' .... 34,51 35,65 37,76 40,45 50,06 43,36 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden (ohne Ge-
winnung und Bearbeitung von 
Steinkohle sowie Eisenerzbau) 35,99 36,08 39,37 50,69 66,97 54,78 

Gewinnung und Bearbeitung 
von Braun- und Pechkohle .. 49,97 - 73,77 72,89 

Erdol- und Erdgasgewinnung . 47,31 54,09 
Gew.v. Baumaterial u. feuerf. u. 
keramischen Erden; Be- u. Ver-
arbeitg. v. Natursteinen sowie 
Herst.sonst. nicht-metallischer 
Mineralerzeugnisse 34,74 37,57 41,09 36,74 

-Gewinnung von sonstigen 
57,20 Mineralien und von Torf 36,92 41,35 45,69 50,84 62,34 

Verarbeitendes Gewerbe ....... 34,95 36,14 38,33 40,92 50,55 44,62 
· Herstellung von Ölen und 

Fetten tierischer und pflanz-
licher Herkunft ............ 32,45 39,49. 49,57 51,25 

Nahrungsmittelgewerbe ...... 31,08 32,60 25,92 38,78 46,04 37,79 
Getrankeherstellung ......... 35,95 38,21 40,86 44,37 43,96 40,66 
Tabakverarbeitung .......... 31,78 33,51 38,90 36,19 60,03 53,20 
Textilgewerbe .............. 33,71 33,15 35,95 39,40 41,54 38,04 
Herstellung von Schuhen, 

Bekleidung und Bettwaren „ 37,32 35,11 37,83 37,05 43,01 38,42 
Holz- und Korkverarbeitung 33,47 32,98 36,44 37,93 39,15 35,32 
Herstellung von Holzmöbeln 32,42 33,55 35,03 37,55 36,97 34,40 
Papier- und Pappenerzeugung 
und -verarbeitung .......... 33,28 35,86 37,46 40,71 43,82 39,81 

Druckerei, Verlags: und ver-
wandte Gewerbe ........... 31,91 33,73 37,33 36,34 37,42 35,41 

Herstellung von Leder und 
Lederwaren ............... 32,56 34,61 35,56 44,19 42,43 37,50 

Gummi- und Kunststoffver-
arbeitung, Chemiefaser-
industrie, Stärkeindustrie „. 33,58 35,39 37,51 39,84 48,54 43,94 

Herstellung chemischer 
Erzeugnisse ..... \ ......... 38,13 39,14 41,84 50,63 64,45 59,09 

Mineralölverarbeitung ....... 38,55 35,58 43,97 - 55,13 53,84 
Herstellung von Erzeugnissen 
aus Steinen; Herstellung und 
Verarbeitung von Glas 31,09 35,86 37,83 42,32 46,92 41,56 

Eisen- und Metallerzeugung 
und -bearbehung .......... 36,20 37,66 39,86 41,72 49,06 47,22 

Herstellung von Metall-
45,99 40,14 erzeugnissen .............. 35,90 37,53 37,58 39,99 

Maschinenbau „ . „ „ . „ „ „ 39,32 39,00 40,37 41,34 44,70 42,42 
Elektrotechnische Industrie 35,91 36,83 40,52 40,65 54,04 50,07 
Fahrzeugbau ............... 35,57 37,77 38,38 41,94 51,71 48,88 
Feinmechanik und Optik sowie 

41,30 147,11 42,10 sonst. verarbeitende Gewerbe 36,47 36,42 39,21 
Baugewerbe .................. 33,65 34,51 35,04 34,44 36,55 34,76 

1) Wirtschaftszweig „Nichteisenerzbergbau" aus Gründen der Geheimhaltung 
von Einzelangaben nicht veröffentlicht, aber in der Gesamtsumme enthalten. 

Ein anschauliches Bild von der Bedeutung der Perso-
nalnebenkosten erhält man, wenn man sie in Beziehung zum 
Entgelt für die geleistete Arbeit setzt. Im Durdi.sdmitt aller 
erfaßten Wirtschaftszweige wurden je 100 DM Entgelt für 
die geleistete Arbeit weitere 43,36 DM für Personalneben-
kosten aufgewendet, wobei sich die Werte in den fünf Un-
ternehmensgrößenklassen zwischen 34,51 DM bei den Unter-
nehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten und 50,06 DM bei den 
Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten bewegten. 
In den einzelnen Wirtschaftszweigen ergaben sich Werte, die 
zwischen 34,40 DM (Herstellung von Holzmöbeln) und 72,89 
DM (Gewinnung und Bearbeitung von Braun- und Pechkohle) 
lagell! (vgl. hierzu auch Tabelleill, S. 610'' ff.). 

Die Zusammensetzung der Personalnebenkosten 
Die Personalnebenkosten sollen nun weiter in zwei große 

Gruppen unterteilr werden, und zwar in „G es et z 1 ich e 
Personalnebenkosten" einerseits und „T a r i f 1 ich e und 
Zus ätz 1 ich e Personalnebenkosten" andererseits. Es wäre 
sinnvoll gewesen, auch die tariflichen und die zusätzlichen 
Personalnebenkosten getrennt zu erfassen. Hierauf mußte je-

doch auch bei der vorliegenden Statistik mit Rücksicht auf die 
Arbeitsbelastung der berichtspflichtigen Unternehmen ver-
zichtet werden. 

Gesetzliche Personalnebenkosten 
Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige wurden 

im Jahre 1966 für einen Arbeitnehmer 1 791 DM für gesetz-
Hche Personalnebenkosten und 2 211 DM für die übrigen Per-
sonalnebenkosten aufgewendet. Die Aufwendungen für tarif-
liche und zusätzliche Personalnebenkosten waren also höher 
als die gesetzlichen Personalnebenkosten. Diese Feststellung 
gilt jedoch außer für den Durchschnitt nur für die bei den Grö-
ßenklassen der Unternehmen mit 500 und mehr Beschäftigten. 
In den drei unteren Unternehmensgrößenklassen überwiegen 
dagegen die gesetzlichen Personalnebenkosten. 

Die gesetzlichen Personalnebenkosten bewegten sich in den 
einzelnelll Unternehmens·größerrklassen zwischen 1 694 DM bei 
den Unternehmen mit 200 bis 499 Beschäftigten, 1 699 DM bei 
den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten und 1 880 DM 
bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten; der 
Unterschied ist also vergleichsweise gering. 

Den Hauptanteil an den gesetzlichen Personalnebenkosten 
in Höhe von insgesamt 1 791 DM je Arbeitnehmer bilden die 
Arbeitgeberbeiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
(1 084 DM oder 60,5 °/o), mit Abstand gefolgt von den Auf-
wendungen für gesetzlich zu bezahlende Feiertage und wei-
tere bezahlte Ausfallzeiten (371 DM oder 2U.7 %). 178 DM 
wurden je Arbeitnehmer für Beiträge zur Versicherung gegen 
Betriebsunfälle und Berufskrankheiten sowie auf Grund der 
Verpflichtungen des Schwerbeschädigtengesetzes aufgewen-
det, während Ausfälle infolge Krankheit 154 DM erforderten. 

PERSONALNEBENKOSTEN JE ARBEITNEHMER IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 1966 
Unternehmen mit 50 und ~  Be-schaft1gten 

Tarlflrche und 
zusatzlrche 

Kosten 

STAT BUNDESAMT 8620 

Urlaub 
22,5 ~  

Saris/,ge 
Personalnebenkosten 

~ ~ ~ 

\ 

Gesetzliche 
1\osten 

Schwe1beschad1gtengesetz,Be1trage 
zur Vers1chernnggegen Betriebsunfalle 

und Berufskrankheiten 
4,4•, 

Tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten 
Im Gegensatz zu den Gesetzlichen Personalkosten zeigten 

die übrigen Personalnebenkosten eine starke Abhängigkeit 
von der Unternehmensgröße. Bei einem Gesamtdurchschnitt 
von 2 211 DM je Arbeitnehmer beliefen sie sich bei den 
Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten auf 1 363 DM, den 
Großunternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten aber auf 
2 887 DM, also auf mehr als das Doppelte. Von sämtlichen 
erfaßten Wirtschaftszweigen hatte die Mineralölverarbeitung 
mit 4 998 DM je Arbeitnehmer die höchsten tariflichen und 
zusätzlichen Nebenkosten aufzuweisen, während die Herstel-
lung von Schuhen, Bekleidung und Bettwaren mit 1 191 DM 
an letzter Stelle lag. Die Differenz zwischen den beiden Ex-
tremen beläuft sich somit auf 3 801 DM oder 317 D/o (bezogen 
auf den unteren Extremwert) gegenüber nur 763 DM oder 
59 °/o bei den gesetzlichen Personalnebenkosten. 
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Tabelle 2: Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 1966 nach Aufwendungsarten und Unternehmensgrößenklassen 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Aufwendungen in Unternehmen 
mit ... Beschaftigten Art der Aufwendungen 

50 bis 99 
DM 1 % 

·1 100 bis 199 1 200 bis 499 1 500 bis 999 
1 DM j % 1 DM j ~~ 

1 1 00 0 und mehr 1 insgesamt 
1 DM 1 ~~ 1 DM j % DM j % 

Gesetzliche Personalnebenkosten ............... . 
Sozialversicherungsbeitrage .................. . 
Bezahlte Feiertage') ......................... . 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfälle ........... . 
Mutterschutzgesetz ......................... . 
Schwerbeschadigtengesetz - Beitrage z. Versicherung 

gegen Betriebsunfalle und Berufskrankheiten .. . 
Tarifliche und zusatzliche Personalnebenkosten ... . 

Gesetz zur Forderung der Vermogensbildung ... . 
Gratifikationen') ............................ . 
Zusatzliebe Pensionsversicherung ............. . 
Naturalleistungen ........................... . 

darunter: Wohnungshilfe .................. . 
Urlaub') .......... · ..... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Belegschaftseinrichtungen .................... . 
Familienbeihilfen ........................... . 
Kosten der Personalbeforderung .............. . 
Berufsausbildung .......................... · . 
Sonstige Aufwendungen ..................... . 

Insgesamt .................................. . 

1 699 
1 037 

370 
96 

2 

194 
1 363 

29 
229 
145 

18 
8 

747 
16 
4 

51 
118 

6 
3 062 

55,5 
33,9 
12,1 

3,1 
0,1 

6,3 
44,5 

0,8 
7,5 
4,8 
0,6 
0,3 

24,4 
0,5 

0,1 1 1,7 
3,9 0,2 

100 

1 720 
1 066 

357 
112 

2 

183 
1492 

26 
259 
196 

20 
10 

780 
33 

6 
58 

107 
7 

3 212 

53,6 
33,2 
11,1 
3,5 
0,1 

5,7 
46,4 
0,8 
8,1 
6,1 
0,6 
0,3 

24,3 
1,0 

0,21 1,8 
3,3 0,2 

100 

1 694 
1 043 

352 
128 

3 

168 
1 676 

20 
312 
250 

27 
16 

821 ' 
59 
12 
54 

111 
10 

3_370 

50,3 
31,0 
10,4 
3,8 
0,1 

5,0 
49,7 
0,6 
9,3 
7,4 
0,8 
0,5 

24,4 

1,71 0,3 
1,6 
3,3 
0,3 

100 

1 753 
1 066 

366 
150 

5 

166 
1 930 

16 
383 
291 

38 
28 

893 
118 

16 
46 

116 1 13 
3 683 

47,6 
29,0 

9,9 
4,1 
0,1 

4,5 
52,4 
0,4 

10,4 
7,9 
1,0 
0,8 

24,3 
3,2 
0,4 
1,2 
3,2 
0,4 

100 

1 880 
1 120 

384 
191 

6 

179 
2 887 

24 
647 
548 
95 
81 

1 003 
272 

48 
48 

161 
41 

4 767 

39,4 
23,5 
8,1 
4,0 
0,1 

3,7 
60,6 
0,5 

13,6 
11,5 

2,0 
1,7 

21,0 
5,7 
1,0 
1,0 
3,4 
0,9 

100 

1 791 
1 084 

371 
154 

4 

178 
2 211 

23 
460 
375 

58 
46 

901 
157 

27 
51 

135 
24 

4 002 

44,8 
27,1 

9,3 
3,9 
0,1 

4,4 
55,2 

0,6 
11,5 

9,3 
1,4 
1,1 

22,5 
3,9 
0,7 
1,3 
3,4 
0,6. 

100 

') Gesetzlich zu bezahlende Feiertage und weitere bezahlte Ausfallzeiten. - 2) Einschl. Prämien. - ')Einschließlich Urlaubsabgeltung und Entlassungsentschädi-
gung. 

Unter den tariflichen und zusätzlichen Aufwendungen steht 
der Urlaub mit 901 DM (das sind 40,8 °/o der tariflichen 
und zusätzlichen Personalnebenkosten) an erster Stelle. Auch 
hier ist eine deutliche Abhängigkeit von der Größe des Un-
ternehmens zu erkennen, denn die Aufwendungen für diese 
Personalkostenart lagen zwischen 747 DM bei qen Unter-
nehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten und 1 003 DM bei den 
Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten. Der Unter-
schied zwischen der untersten und der obersten Unterneh-
mensgrößenklasse hat sich hier gegenüber früheren Erhebun-
gen (auch relativ) vergrößert. Es ist anzunehmen, daß von den 
größeren Unternehmen in steigendem Maße zusätzlicher Ur-
laub bzw. außer der Bezahlung der eigentlichen Urlaubszeit 
noch ein zusätzliches Urlaubsgeld gewährt wird. 

An zweiter Stelle stehen die Prämien und G r a t i-
f i k a t i o n e n mit 460 DM, das sind 20,8 °/o der tariflichen 
und zusätzlichen Personalnebenkosten. Hier zeigt sich ein sehr 
starker Zusammenhang mit der Größe des Unternehmens. 
Während bei den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten 
229 DM je Arbeitnehmer für Prämien und Gratifikationen 
aufgewendet wurden, waren es b_ei den Unternehmen mit 
1 000 und mehr Beschäftigten fast dreimal so viel, nämlich 
647 DM. 

Bei der dritten großen Gruppe, den Aufwendungen für die 
z u s ä t z l i c h e P e n s i o n s v e r s i c h e r u n g, bestehen 
erwartungsgemäß ebenfalls größere Unterschiede zwischen 
den einzelnen Unternehmensgrößenklassen. Im Durchschnitt 
wurden 375 DM aufgewendet; bei den kleineren Unternehmen 
mit 50 bis 99 Beschäftigten waren es 145 DM, bei den Groß-
unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten dagegen 548 
DM, was fast dsm Vierfachen entspricht. 

Besonders stark tritt die Abhängigkeit der aufgewendeten 
tariflichen und zusätzlichen Personalnebenkosten von der 
Unternehmensgröße bei den Aufwendungen für B e 1 e g-
s c h a f t s ein r i c h tun gen zutage. Hier haben die Un-
ternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten mit 272 DM einen 
Betrag aufgewendet, der um ein Vielfaches höher war als bei 
den kleinsten der erfaßten Unternehmen (16 DM). 

Von den restlichen Aufwendungen entfielen 135 DM 
auf die Berufsausbildung, 58 DM auf Naturalleistungen (in:s-
besondere Wohnungshilfe). 27 DM auf Familienbeihilfen, 
23 DM auf Aufwendungen im Rahmen des Gesetzes zur För-
derung der Vermögensbildung der Arbeitnehmer und 24 DM 
auf sonstige Aufwendungen. 

Bei den Personalnebenkosten, die nicht auf gesetzlicher Ver-
pflichtung beruhen, ist zu berücksichtigen, daß bei der Durch-
schnittsberechnung auch Unternehmen einbezogen sind, in 
denen einzelne dieser Leistungen nicht vorkommen. 

Die Ergebnisse zeigen weiter deutlich, daß für Höhe und 
Art der Personalnebenkosten auch die Art des, Produktions-
prozesses eine Rolle spielt. So kann zum Beispiel kaum er-
wartet werden, daß die Unternehmen des Baugewerbes be-
sonders hohe Aufwendungen für Belegschaftseinrichtungen 

aufzuweisen haben, weil der Bauarbeiter sein Tagewerk vor-
wiegend auf wechselnden Baustellen erbringt. Die Aufwen-
dungen für Belegschaftseinrichtungen beliefen sich hier in der 
Tat auch nur auf 17 DM je Arbeitnehmer gegenüber beispiels-
weise 540 DM bei der Herstellung von Olen und Fetten tie-
rischer und pflanzlicher Herkunft. Dafür betrugen die Auf-
wendungen für die Personalbeförderung im Baugewerbe 119 
DM, ein Posten, der in den übrigen Wirtschaftszweigen nur 
von geringerer Bedeutung war. Auch die im Rahmen der ge-
setzlichen Bestimmungen zur ö ~  der Vermögensbil-
dung der Arbeitnehmer erfolgten Aufwendungen waren im 
Baugewerbe mit 70 DM je Arbeitnehmer am höchsten. Dieses 
Ergebnis ist ebenfalls nicht überraschend, war doch das Bau-
gewerbe der erste Wirtschaftszweig, in dem Leistungen im 
Rahmen des Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung 
der Arbeitnehmer auch tarifvertraglich verankert worden 
sind. 

Unterschiedliche Personalkosten für Arbeiter und Angestellte 

Ein weiterer wesentlicher Faktor für die unterschiedliche 
Höhe und Zusammensetzung der Personalkosten in den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen und Unternehmensgrößenklassen 
ist die Zusammensetzung der Arbeitnehmerschaft nach Arbei-
tern und Angestellten, wobei gewiß auch die Gliederung die-
ser beiden Beschäftigtengruppen in sich nach dem Geschlecht, 
dem Alter usw. noch eine Rolle spielt. Die vorliegende Er-
hebung vermag jedoch lediglich Aufschluß über die unter-
schiedliche Höhe der Personalkosten für Arbeiter und Ange-
stellte jeweils insgesamt zu geben. 

Während die Unternehmen im Durchschnitt für einen Ar-
beiter 11 898 DM aufwendeten, waren es für einen Angestell-
ten 17 875 DM, das heißt etwa um die Hälfte mehr. Zieht man 
von diesen Beträgen die Personalnebenkosten ab, so ergeben 
sich als_Entgelt für die geleistete Arbeit für einen Arbeiter 
8 390 DM und für einen Angestellten 12 151 DM, also 5 724 DM 
mehr. 

Tabelle 3: Personalnebenkosten für Arbeiter und Angestellte 
im ProduziereJ!den Gewerbe 1966 

Unternehmen· mit 50 und mehr Beschäftigten 

Personalnebenkosten 
Beschäftigrengruppe 

Gesetzliche 1 
~  1 

zusätzliche 
insgesa!llt 

DM je Arbeitnehmer 
Arbeiter ..........••......... ·1 1753 

1 

1 754 

1 

3 508 
Angestellte .......... ' ... „ ..... 1 922 3 802 5 724 
Arbeiter und Angestellte .•.. ". ... 1 791. 2 211 4 002 

in % des Entgelts für geleistete Arbeit 
Arbeiter ........... „ ........ ·1 20,9 

1 

20,9 l 41,8 
Angestellte ...........•. · ...... 15,8 31,3 47,1 
Arbeiter und Angestellte ........ 19,4 24,0 43,4 
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Die Aufwendungen für Personalnebenkosten waren bei den 
Arbeitern sowohl absolut (3 508 DM) als auch in bezug auf 
das Entgelt für die geleistete Arbeit (41,8 °/o) niedriger als 
bei den Angestellten (5 724 DM bzw. 47,1 °/o). 

Untersucht man diese Werte für die einzelnen Unterneh-
mensgrößenklassen, so zeigt sich, daß besonders die Auf-
wendungen für Angestellte mit der Größe des Unternehmens 
zunehmen. So beliefen sich die Personalnebenkosten für Ar-
beiter bei den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten auf 
2 864 DM, bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäf-
tigten dagegen auf 4 103 DM, das sind 1 239 DM oder 43 % 
mehr. Für die Angestellten lauten die entsprechenden Werte 
4 034 DM und 6 739 DM, das heißt die Differenz beläuft sich 
hier auf 2 705 DM oder 67 °/o. 

Die gesetzlichen Personalnebenkosten waren zwar absolut 
gesehen bei den Angestellten etwas höher als bei den Arbei-
tern (1 922 DM gegenüber 1 753 DM). In bezug auf das Entgelt 

für die geleistete Arbeit waren dagegen die Aufwendungen 
für die Angestellten mit 15,80/o wesentlich niedriger als für die 
Arbeiter (20,9 °/o.). Da die gesetzlichen Personalnebenkosten 
zu 60,5 O/o aus Arbeitgeberbeiträgen zur gesetzlichen Sozial-
versicherung bestehen, wirken sich also hier sehr stark die 
weit über der Beitragsbemessungsgrenze liegenden Durch-
schnittsverdienste der Angestellten aus. 

Während bei den gesetzlichen Personalnebenkosten die 
Aufwendungen je Angestellten absolut gesehen nur gering-
fügig höher waren als je Arbeiter, ergab sich bei den tarif-
lichen und zusätzlichen Personalnebenkosten ein beachtlicher 
Unterschied zugunsten der Angestellten. Für einen Arbeiter 
wurden nämlich im Durchschnitt 1 754 DM aufgewandt, für 
einen Angestellten dagegen 3 802 DM, also mehr als das Dap-
pelte. Auch im Vergleich zum Entgelt für die geleistete Arbeit 
waren die tariflichen und zusätzlichen Personalnebenkosten 
bei den Angestellten mit 31,3 O/o wesentlich höher als bei den 
Arbeitern (20,9 O/o). Kl. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1967 

In den vergangenen Jahren ist in der Regel im Oktober-
bzw. November-Heft dieser Zeitschrift in einem besonderen 
Aufsatz über den Staat als Teil der Volkswirtschaft im Rah-
men der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen berichtet 
worden. Die DaI'Stellung basierte auf den Staatskonten in 
der Gliederung nach Bund, Ländern, Gemeinden und Sozial-
versicherung und behandelte den Staat als Produzenten, Ver-
braucher und Investor, die Umverteilung von Einkommen 
und Vermögen über den Staat sowie die wirtschaftlicheµ 
Beziehungen des Staates zu anderen Sektoren und zur übrigen 
Welt. Von einem solchen Aufsatz wird in diesem Jahr ab-
gesehen, da bereits im Februar-Heft 1968 im Rahmen der 
ersten vorläufigen Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für 1967 ein- Kurzüberblidc über die Teil-
nahme des Staates am wirtschaftlichen Geschehen 1967 
gegeben wurde. Diese kurzgefaßte Darstellung ist inzwisdlen 

im September-Heft 1968 für das erste Halbjahr 1968 fort-
geführt worden. Uber di·e bisher für den Staatssektor in den 
Volkswirtsdlaftlichen Gesamtrechnungen 1967 veröffentlich-
ten Zahlen hinaus liegen nunmehr tiefer gegliederte Unter-
lagen für 1967 vor, die im Zahlenteil des vorHegenden Heftes 
auf S. 618*ff abgedrudct sind. Hierbei handelt es sidl um die 
detaillierten Staatskonten, ferner um Tabellen über die lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben der Gebietskörperschaften 
und der Sozialversicherung, über die Aufwendungen des 
Staates für Ve·rwaHungsleistungen und ihre Verwendung, 
ferner über Anlagenkäufe des Staates, über die Umverteülung 
von Einkommen und Vermögen> über den Staat sowie über 
die Beziehungen des Staates zu anderen Sektoren der Volks-
wirtschaft und zur übrigen Welt. Hinsichtlich der Definitionen 
und Abgrenzungen sei auf die früheren Abhandlungen hin-
gewiesen, insbesonde•re auf die Aufsätze „Der Staat als Teil 
der Volkswirtschaft 1950 bis 1959" im März-Heft 1961 und 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1967" im Februar-
Heft 1968. Sie. 

Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Oktober 1968, Heft 1 bis 1 O· 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
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Bevölkerung 

Bevölkerungsstanii und -entwidclung 1967 •.•....•.................................. 
Änderungen der Altersstruktur der Bevölkerung seit 1961 .•.••....•.................. 
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Reihe 1 

Titel 

1. zusammenfassende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, Heft 9/1968 ....... „ ....•..•.....•....•••.....•• „ ••..•.••...•. 
statistischer Wochendienst, Heft 37 bis 41/1968 „ „. „ „. „. „. „ „. „ „ „ .. „ .. „ „ „ ... 
Wirtschaftskalender, 2. Vierteljahr 1968 . „ ................ „ ..... „ ...•..• „ .......... „. 
Internationale Monatszahlen, September 1968 . „ .... „ ...... „ ............ „ ...... „ .... . 
Länderberichte: Brasilien 1968 ............... „ •... „ ..........•.............. „ „.„ „ .•. 
Länderkurzberichte: Liberia 1968 . „ „ .......... „ .....•.. „ „ „ .. „ .. „ .......... „ .••.... 

Neuseeland 1968 ......... „ .............. „ ........ „ .. „ .......... . 
Nicaragua 1968 ............... „ •. „ .•.......... „ „ „ •. „ •.......... 
Uganda 1968 ......... „ .... „ •.•....•...... „ ..•....•.. „ ......•.... 

II. F a c h v e r ö ff e n t l i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k er u n g und K u 1 tu r 

Bevölkerungsentwicklung, 1. Vierteljahr 1968 ••.••....•....•....•••... „ ...... „ .... „ .. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vierteljahr 1968 ..................... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 25. bis 31. August 1968 •......... 

1. bis 7. September 1968 
8. bis 14. September 1968 

15. bis 21. September 1968 
22. bis 28. September 1968 
29. September bis 5. Oktober 1968 

Erkrankungen an Tuberkulose, 2. Vierteljahr 1968 .....•...........................•.... 
Rechtspflege 1966 . „ „ „ ...... „ .. „ ...•...••....• „ „ ...... „ „ .... „ „ .................. „ . 
Hochschulen: Studierende an Hochschulen (Große Hochschulstatistik), Winterseme-

ster 1966/67 (Vorbericht) ........... „ .•....•....... „ „ .. „ .. „„ .....•..... 
Hochschulbesuch (Kleine Hochschulstatistik), Wintersemester 1967168 

Fachserie B: L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Bodennutzung nach Ländern 1968 ........................... „ ••.•........•..• „ .. „ .... . 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Erntevorschätzung von Hülsenfrüchten, September 1968 ••......••.•....•.•......• 
Erntevorschätzung von Rauhfutter, September 1968 ............................... . 
Wachsturnstand, September 1968 ....................... „ .... „ „. „. „ ...........•... 
ölfruchternte 1968 ..... „ ................... „. „. „ ......... „ .......... „ ............ . 
Getreideernte 1968 ..... „ „ .. „ .... „ „ ................................ „ ......... „ „ „ 

Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, August 1968 ........................... . 
Erntevorschätzung, September 1968 (Eilbericht) ............................. . 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren, Anbauabsichten für überwinternde 
Gemüsearten 1968 (Vorläufige Ergebnisse) ..... „ „ ...•........•.•....• „ ..... 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren, Anbauabsichten für überwinternde 
Gemüsearten 1968 (Endgültige Ergebnisse) ......... „ „ •. „. „ „ ............•. 

Obst: Ernteschätzung von Äpfeln, Birnen und Pflaumen aller Art, September 1968 .. 
Weinwirtschaft: Stand der Reben, August 1968 ......... „ •..•....••..••.. „ .. „ .... „ „. 
Schweinebestand, 3. September 1968 (Vorbericht) ... „ .. „ „ .. „ „ ......... „ ......... . 
Milch, Juli 1968 . „ „ „ „ . „ „. „ „ . „ . „ „ „ . „. „ .. „ „ . „ ... „ „ „ „ . „ . „ . „ . „ „ ... „ ... . 

August 1968 ..................... „ .„ ..................... „ ........... „.„ ........ . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, August 1968 ................................... . 
Geflügel, August 1968 ............. „ ..... „ •....•.....•....• „ .. „ .. „ .................. „. 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, 1967 (Vorbericht) ................... . 

Mai 1968 „„ .. „.„„„„„„„.„.„. 
August 1968 (Vorbericht) ........... . 

Fachserie D: 1 n du s tri e und H an d werk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung u. Umsatz, Brennstoff- u, Energieversorgung, 

April 1968 „.„„.„.„„„„„„„„„„„„„.„.„„„„„„„„„„„„„„„„„„„. 
Mai 1968 „.„„.„.„„„„„.„„.„„„„„„„„„„„.„.„„.„„„„.„.„„„.„.„ 
Juli 1968 (Vorbericht) ....... „ .....• „ ........•... „ ...... „ „ .. „ .•.....••...•.•..•... 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-
duktion, Juli 1968 ..... „ „ .... „ ..... „ ... „ .............•...... „ ..•....•..........•.• 

August 1968 „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ ... „ „ . „ „ „ .. „ . „ . „ . 
Betriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Beschäftigtengrößenklassen 1967 ......... . 
Stromerzeugungsanlagen in der Industrie 1967 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ . „ . „ . 
Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen, Juli 1968 ......................... . 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 1. Vierteljahr 1968 „„. „. „ „ „ „. „. „. „ „ „. 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, August 1968 ......... „ .. „ .......................... . 
Oktober 1968 (Vorbericht) „. „ .. „ •..•. „. „ „ „ „. 

Zahlen zur Montanunion, August 1968 •.••.•.•.....•....•....•..•... 
Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1967/68 ........... „ „ .................. „ „ „ „. 

Juli 1968 ,„ ... „„.„„„„„.„.„„„„„„„.„.„„„„„„. 
August 1968 •.... „„„„.„ ..... „ .................... „ ...•.. „. 

Rohholz und Holzhalbwaren, 1. Vierteljahr 1968 .............•.......................... 
Leder, August 1968 ........•.•.. „ ................ „„ .. „ .• „ ........ „ ••............•...• 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1962: Heft 8, Unternehmens- und Betriebs-

ergebnisse für das Produzierende Gewerbe nach Zweigen ....................... . 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, April 1968 

Mai 1968 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1968, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 10 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung .............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....... ·-· .............................. . 
Verheiratung Lediger, Verwitweter und Geschiedener nach den Heiratstafeln 1960/62 .. 
Durchlebte Jahre der Verwitweten und Geschiedenen bis zur Wiederverheiratung oder 

bis· zum Tod ................................................................... . 
Gliederung einer Männer- und Frauengeneration nach dem Familienstand in jedem Alter 

aufgrund der Sterbe-, Heirats- und Ehelösungswahrscheinlichkeiten in den Jahren 1960/62 
Uberlebende einer Generation von 106000 Männern und 100000 Frauen nach dem Alter 

und ihren überlebenden Kindern und Kindeskindern .............................. . 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes und Wanderungen innerhalb des 

Bundesgebietes 1967 ........................................................... . 

Gesundheitswesen 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung 1966 ........... . 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ....................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ............... . 
Kranke Personen und Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung nach Kranken-

hausaufenthalt, Bettlägerigkeit, Alters- und Krankheitsgruppen ................. . 
Kranke Personen nach Gemeindegrößenklassen, Alters- und Krankheitsgruppen . : ... . 
Kranke Erwerbstätige nach Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und Stellung in Beruf 

sowie Krankheitsgruppen ..................................................... . 
Körperlich und geistig Behinderte nach Minderung der Erwerbsfähigkeit, Art und 

Ursache der Behinderung und Altersgruppen ................................... . 
Sterbefälle an ausgewählten Infektionskrankheiten ................................. . 
Sterblichkeit und Säuglingssterblichkeit in Stadt und Land 1961 nach Todesursachen 

Redltspßege 

Wegen ~  und Vergehen verurteilte Erwachsene nadi Straftatengruppen, Art 
der erkannten Strafen, Hauptdeliktsgruppen und Zeitdauer der Zuchthausstrafen .... 

Strafreditsprechung gegen Straßenverkehrssünder und andere Straffällige nach dem an-
gewendeten Strafrecht, den erkannten·Strafen und angeordneten Maßnahmen 1966 

Fahrerlaubnisentziehung und Fahrverbot wegen Straßenverkehrsvergehen 1966 ....... . 
Zu Geldstrafe anstelle verwirkter Freiheitsstrafe und zu Gefängnisstrafe mit gewährter 

Strafaussetzung verurteilte Verkehrssünder 1966 ................................. . 

ä ~  __ 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeits-
lose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung ................................... . 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ......................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben ............................. . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 9eleisteten Arbeits-

stunden .................•...•................................................. 
Erwerbspersonen nach erlerntem und ausgeübtem Beruf, Berufs- und Altersgru:Rpen .. 
Kranke Erwerbstätige nach Stellung im Beruf, Altersgruppen, Arbeitsunfähigkeit und 

deren Dauer ................................................................. . 
Kranke Erwerbstätige nach Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

sowie Krankheitsgruppen ................ ~ .................................... . 
Kranke Personen nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ............... . 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben ....................................... . 
Personal der Verwaltung und der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Redltspersön-

lichkeit in den Ländern am 2. Oktober 1967 ....................................... . 
Personal des Sozial- und Gesundheitswesens am 2. Oktober 1966 ..... -................ . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern ........... · . · .. 
In den landwirtschaftlichen Betrieben lebende und außerhalb dieser Betriebe erwerbs-

tätige Betriebsinhaber und Familienangehörige, deren Arbeitsaufwand in den ver-
schiedenen Arbeitsbereichen im Juli 1966 ....................................... . 

Altersgliederung der Familienarbeitskräfte ......................................... . 
Hauptarten der Bodennutzung 1968 ............................................... . 
Anbauarten auf dem Ackerland 1968 ............................................... . 
Getreideernte 1968 ............................................................... . 
Ernte von Olfrüchten 1968 ......................................................... . 
Rübenernte 1967 ..............•...................•... ' ........................... . 
Weinmosternte 1967 ......••.•..••..... · •........•................................. 
Weinbestände am 31. Dezember 1967 ............................................... . 
Rinderbestand im Dezember 1967 ..................................•............... 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1968 ............................................. . 
Sd:!weinebestand im Dezember 1967 ...........................................•.... 

März 1968 ....................... '. ........................... . 
Juni 1968 ................................................... . 
September 1968 .............................................. . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1967 ....... . 
Tierseuchen .............•....................................... : ............... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ...........................•............................ 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ........................... . 
Anlandungen nach Fanggebieten .................................................. . 

Unternehmen 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1967 nach Wirtschaftsgruppen ....... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1967 nach Wirt-

schaftsgruppen ............................................................ · · · · · · 
Vergleichbare Jahresabschlüsse und Bilanzen der Aktiengesellschaften 1965 und 1966 .. 

·Vergleichbare Durchschnittsdividende 1965, 1966 und 1967 von 1 760 Aktiengesellschaften 

Industrie und Handwerk 

Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ......... . 
Index des Auftragseingangs ........................................................ . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter 

und je Arbeiterstunde in der Industrie ..................... , ...................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 

·Produktion ausgewählter Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Vorratshaltung, Lagerbestände und Vorratsbewegung im Bergbau und in der Industrie 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in 'der Industrie ............................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . 
Be:;chäftigte und Umsatz des Handwerks 1967 ....................................... . 
Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 im Handwerk ............................... . 
Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im Handwerk 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Bauhauptgewerbe •..................•............................................. 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des ' 
.rlerichtsze i traumes Veranderung 1) 

Jahr Wohnbevbl.n:erung ~ der Bevolkerungszu- .OevoJ..kerungs-
~  1 ~~ - bzw. bzw. -abnahme ~-  2) stand am 

Monat ins,:esamt rriannlich weiblich bzw. Ge- Fortzuge (-) Auf 1 000 6.b.1961 =100 
storbenen \ - ) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

~  57 ,,05 27 352 30 ?13 3d1'1 223' 5 617' 3 10,t) 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421'3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366, 7 343,8 1og, 1 , 2, 1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 3o4,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 -'176,9 155,5 2,6 106,7 
1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18, 7 6,7 1, 3 106,5 

Febr. 59 807 28 395 31 412 28, 3 - 20,5 7,8 1, 7 106,5 
Marz 59 818 28 396 31 422 31'6 - 20, 9 10,7 2, 1 106,5 
Aµril 59 d32 28 402 31 430 29' 7 - 15, 5 14,2 2,9 106,5 
Mai 59 855 28 410 31 445 33' 4 - 10,5 22,9 4,5 106,6 
Juni 59 872 28 413 31 459 31'2 - 14,5 16, 7 3,4 106,6 
Juli 59 883 28 413 31 470 30, 3 - 19,0 11'3 2,2 100,6 ' 
Aug. 59 902 28 418 31 484 31'1 - 12, b 18,5 3,6 106,6 
~  59 926 28 427 31 4)9 28,7 - 4,6 24,2 4,9 106,7 
Okt. 59 94B 2(j 436 31 513 25' 1, - 2,6 22,4 4,4 106,7 
iJOV ~ 59 %0 28 436 31 523 19,2 - 7,9 11, 3 2,3 106,7 

~ 59 948 28 418 31 530 18,0 - 29,7 - 11,2 - 2,3 106,'/ 
'1%8 Jan. ' 59 967r 28 427 31 540 14,?r 4,, 3 19,0r 3,7r 106,8 

?evr. 59 984r 28 439 31 545r 2,9r 1'3,9 16,8r 3,5r 106,8 
T.iarz 60 024 28 465 31 559 20,0r 20,0 40, 1?' 7,9r 106,9 
A.pr1l 60 067 28 491 31 576 26,9 15,? 42,6 8,6 106,9 
Mai 60 114 28 517 31 597 28,7 18,6 47,3 9,3 107,0 

1) Ab 1 '.]o7 vorlaufige .._,rgebn1sse. - 2) .ün.schl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgul tigem Ergebnis der Statistik der na-
turl1chen .3evolkerungsb,_,wegung und einschl. Ben„cht1gune; von Geme1!'ldeergebn1ssen. Fur 1363 außerdem .einschl. 10 075 Personen aus 
den am 1. 8. 1963 von den :hPderlanden :luruckgegliederten :Jebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung11 

~  Gestorbene 2) !lberschuß der Jahr ~ Totgeborene und zwar Geborenen bzw. Monat schließungen insgesamt darunter insgesamt im e;r-s'ten in den ersten Gestorbenen(-) unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1963 l'lD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 1'09 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
~~  ~  40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 

40 270 84 954 3 913 951 57 278 1 939 1 511 27 6?6 

19575suli 46 322 85 066 3 902 881 54 742 1 969 1 532 30 324 
Aug. 65 625 84 403 3 946 954 53 296 1 904 1 521 31 107 
Sept. 33 828 82 439 3 800 873 53 697 1 875 1 489 28 742 
Okt. 35 010 82 188 3 884 907 57 097 1 897 1 505 25 091 Nov„ 33 481 77 638 3 723 903 58 466 1 743 1 363 19 172 

~ 45 058 82 075 3 984 929 64 044 2 005 1 541 1e 031 
~ ~ 20 712 85 609 4 101 994 70 956 1 929' 1 458 14 653 
Febr. 26 453 82 359 910 957 79 502 1 893 1 408 2 857 Marz 34 201 85 813 ~~ 91e 65 770 2 050 1 500 20.043 
April 35 53? 8? 317 „. 937 59 892 „. .„ 27 425 Mai 50 898 86 65? „. 885 57 5\52 ... „ . 29 095 
Juni 36 878 79 369 „. 891 53 656 ... ... 25 713 
Juli 42 343 83 240 . „ 864 54 929 „. „ . 28 311 
Aug. 64 375 79 489 „. .„ 54 511 . „ ... 24 978 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unetieli.ch ira ersten · in Uen ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenep(-) Lebendgeporene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1963 8,8 1,8,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 
1964 8,7 18,2 11 ,o 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 

~~  8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 
8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,7 17,8 11,1 

~  9,1 16,7 10,8 6,0 45,9 22,6 18,0 10,3 
Aug. 12,9 16,6 10,5 6,1 46,8 22,0 18,0 11,2 
Sept. 6,9 16,7 10,9 5,8 46,1 22,8 18, 1 10,5 
Okt. 6,9 16,1 11,2 4,9 47,3 22,5 18, 3 10,9 Nov. 6,8 15' -, 11,9 3,9 48,0 22,2 17,6 11,5 ' Dez. 8,8 ic,1 12,6 3,5 48,5 23,9 18,8 11,2 

19685)Jan. 4, 1 16,8 13,9 2,9 47,9 22,2 17,0 11,5 
Febr. 5,6 17,3 16,7 0,6 47.5 23,9 17'1 11,5 
März 6,7 16,8 12,9 3,9 44,7 23,6 1?,5 10,6' 
April 7,2 17,7 12,2 5,6 ... ... „. 10,6 
Mai 10,0 17 ,::1 11,3 5,7 ... „. . .. 10, 1 
Juni 7,5 16,1 10,9 5,2 ,' ... ... . .. 11,:1 
Juli 8,3 16,3 10,8 5,5 ! 10,3 ... . .. „. Aug. 12,6 15, 5 10,7 4,9 „. ... „. 10,3 

-
Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) ~ ß  nach dem Registrierort; Gebarten und Sterbefälle nach dem Wohnort,ab April 1968 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Konaten„- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraum.es.- 5) Vorl&.u!ige Ergebnisse„ 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Kranke Personen im April 1966 nach Krankheitsgruppen. Erwerbstätigkeit und Gemeindegroßenklassen" 

Kranke Erwerbstätige') im April 1966 nach Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und 
Stellung im Beruf sowie nach Krankheitsgruppen') 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Insgesamt Mannlich Weiblich 
Wirtschaftsbereich davon im Alter von ••• bis davon im Alter von ••• bis davon im Alter von ••• bis - - - - - ins- unter ... Jahren zu- unter •.• Jahren zu- unter .•• Jahren 

Stellung im Beruf gesamt 65 und sammen 65 und eammen 65 und bi• 20 20-40 40-65 mehr bis 20 20-40 40-65 mehr bis 20 20-40 40-65 mehr 

1. Infektiöse und parasitäre Krankheiten 01 - 19 
Land- u. Forstwirtschaft / / / ~ / / I / / ~ ~ ~ ~ ~ / 
Produzierendes Gewerbe 21 / 10 / 15 

~ 
/ / / 

Handel und Verkehr / ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ tlbrige (Dienstleistungen) 12 
zusammer. 45 / 18 21 / 30 / 12 15 ~ 15 

~ ~ 
/ / 

Selbst., Mi th. Fam. -Angelt.. / ~ ~ ~ / ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ Angestellte, Beamte 3) 16 / ~ Arbeiter 4) 23 / / / / 16 I / / / 
2. Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten 32 - 35 

Land- u. Forstwirtsch&!t / 

~ ~ 
/ ~ / 

~ ~ / ~ / i / 

~ ~ Produzierendes Gewerbe 30 22 19 15 11 ~ Handel und Verkehr 16 11 ~ I ~ ~ ~ ~ ~ 1lbrige . (Dienstleistungen) 20 14 10 / 
zusamezi 72 

~ 
13 50 ~ 42 ~ ~ 

30 ~ 31 ~ ~ 20 ~ Sel bat. , Mi th. Fam. -Angeh. 19 

~ 
12 10 / / / 

A.ngestell te, Beamte 3) 22 15 ~ 13 ~ 10 ~ / ~ / / ~ Arbeiter 4) 32 23 18 14 13 / / 
3. Ps1choeen, Psychoneurosen und Peraönlichkeitaetörungen 

sowie Krankheiten dea Nervensystems 36, 38, 39 
Lai>.d- und Forstwirtschatt 11 / / / 

~ 
/ / / / 

~ 
/ 

~ ~ 
/ / 

Produzierendes Gewerbe 51 

~ 
21 28 '? ~ 

14 18 18 10 / 
Handel und Verkehr 18 ~ 11 ~ ~ / ~ ~ tlbrige (Dienstleistungen) 24 16 11 13 

zusammen 104 ~ 36 60 

~ 
59 ~ 21 33 / 45 ~ 15 27 ~ Selbst., Mi th. Fam. -Angeh. 21 ~ 12 10 ~ / / 11 / / 

Angestellte, Beamte 3) 32 ~ 21 17 ~ 12 ~ 15 ~ ~ ~ ~ Arbeiter 4) 51 21 27 31 15 15 19 

4. ~  des ICreislaufsystema einschl. Ge!liSstörungen 
des Zentralnervensystems 37, 40 - 49, 894 

Land- u. Forstwirtschaft 69 

~ 
/ 43 19 24 ! / 14 / 45 / / 29 11 

Produzierendes Gewerbe 221 38 164 16 148 19 115 13 73 / 19 49 ~ Handel und Verkehr 92 14 67 / 53 ~ ~ 40 / 39 / / 27 
tlbrige (Dienstleistungen) 135 20 101 12 68 55 / 67 / 14 46 / 

zusammen 516 

~ 
79 375 57 293 / 33 225 35 223 

~ 
46 151 22 

Selbst. tMi th. Fam .-Angeh. 133 / 85 38 63 ~ / 39 22 70 / 46 17 
Angestellte, Beamte 3) 161 32 118 / 97 11 79 ~ 65 21 39 ~ Arbeiter 4) 222 / 3'1 172 11 133 / 19 106 89 19 66 

s. K.ranlchel ten der Atmungsorgane 30, 50 - 57, 895 
Land- u. Forstwirtschaft 62 / 15 28 15 31 / / 13 ~ 31 / / 16 ~ Produzierendes Gewerbe 359 33 176 141 / 252 20 117 107 107 13 59 34 
Handel und verkehr 113 13 49 46 / 64 ~ 25 30 / 49 / 24 16 / 
ttbrige (Dienstleistungen) 157 14 62 76 / 72 24 42 / 85 11 38 34 / 

ZUS&lDllen 691 65 301 292 34 419 30 174 192 24 271 35 127 100 / 
Selbst. , Mi th. Fam. -Angeh. 105 / 25 53 23 58 ~ 12 29 16 46 / 13 24 

~ Angeatell te, Ileamte 3) 227 27 108 89 ~ 111 46 55 ~ 116 19 62 34 
Arbeiter 4) 359 34 168 150 250 21 116 108 109 13 52 41 

6. Krankheiten der Verdauungsorgane 60 - 69, tl96 
Land- u. Forstwirtschaft 28 ~ / 15 ~ 13 ~ / / 

~ 
16 

~ 
/ / / 

Produzierendes Gewerbe 204 79 114 159 62 90 45 17 24 / 
Handel und verkehr 56 / 19 31 ~ 35 / 12 20 21 / 11 I 
ttbrige (Dienstleistungen) 80 / 24 50 45 / 11 30 / 36 / 12 20 / 

zusammen 368 14 127 210 16 252 / 89 146 11 117 / 37 64 / 
~ M.1 th. Fam.-Angeh. 59 ~ 10 38 11 32 / / 19 ~ 27 

~ 
/ 17 

~ Angestellte, Beamte 3) 112 39 65 ~ 71 / 23 44 41 16 20 
Arbeiter 4) 198 / 78 109 149 / 61 82 I 48 17 27 

1. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane usw. 70 - 79, 897 
Land- u. Porstwirtecbai't 19 / / 10 I / / / / / 13 / / / 

~ Produzierendes Gewerbe 92 ~ 45 41 ~ 50 

~ 
21 25 ~ 42 ~ 24 16 

Handel und verkehr 31 13 15 / / / 22 10 / 
tlbz;1ge (Dienstleistungen) 47 / 22 22 I 15 / / / 31 / 18 13 

zusammen 189 ~ 85 88 ~ 80 

~ 
29 43 / 108 ~ 55 45 

~ Selbst. ,1"i th. Fam .-Angeh. 36 

1 
/ 21 15 / / 

~ 
22 / 13 

~ ~ ~ ~~ Bea111te 3) 58 ~ 32 22 ~ 19 / 10 39 I 24 12 
94 44 45 47 / 20 24 48 / 24 21 

8. Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane 80 - 82 
Land- u. Fore twirtschaft 26 

~ 
/ 16 ~ 11 / / / ~ 14 / / / 

~ Produzierendes Gewerbe 142 49 85 103 / 35 62 39 ~ 14 24 
Handel und verkehr 44 12 29 ~ 26 / / 17 / 18 / 12 
U-brige (Dienstleistungen) 52 / / 38 27 / / 20 / 25 / / 18 / 

zusammen 263 

~ 
73 168 15 167 / 49 105 / 91 / 24 63 ~ Selbst. ,Mi th.Fam.-Angeh. 46 / 29 / 25 / / 15 / 21 / / 14 

Angestellte, Beamte 3) 65 20 41 ~ 36 / I 24 ~ 29 ~ / 17 j Arbeiter 4) 153 / 47 98 107 / 35 66 46 12 32 

9. tlbrige Krankheiten 
Land- u. Pore tw irtschaft 18 / / / / / / / / / 11 / / / I 
Produzierendes Gewerbe 80 / 32 40 ~ 54 ~ 20 29 ~ 26 / 13 12 j Handel und Verkehr 32 / / 17 14 / / 17 / / / 
tlbr1ge (Dienstleistungen) 39 / 13 22 / 15 / I / I 23 / / 13 / 

zusammen 168 

~ 
58 89 13 91 / 30 50 / 78 / 28 39 I 

Selbst. ,Mi th.Fam.-Angeh„ 35 I 20 

~ 
16 ~ ~ / / 19 

~ 
/ 11 ~ .A.ngeatell te, Beamte 3) 55 19 30 25 14 ~ 30 10 16 

Arbeiter 4) 79 32 40 50 / 19 27 29 14 13 I 
Insgesamt 

Land- u. Foretwirtschai't 242 I 44 133 60 103 / 1ö 51 31 139 / 26 82 29 
Produzierendes Gewerbe 1 200 59 455 645 41 832 33 299 467 34 368 25 157 178 ~ Handel und Verkehr 409 26 127 231 25 225 ~ 64 135 17 184 17 63 96 
tlbrige (D1enatle1atungen) 565 25 164 344 32 272 63 185 20 293 20 101 159 13 

insgesamt 2 417 116 190 1 353 158 432 so 443 838 101 985 66 347 515 57 
Selbst . , Mi th. Fam. -Angeh. 459 / 76 273 105 233 / 31 136 64 226 / 44 137 45 Angeatell te, Beamte 3) 748 49 '271 40·1 21 398 11 117 254 16 350 38 154 153 
Arbeiter 4) 1 209 60 443 673 32 801 36 295 448 22 408 25 149 225 10 

1) Ohne Soldaten einschl. Personen in regelmäBiger ärztlicher Behandlung. - 2) Nr. der Deutschen Syate?Da tik der Krankheiten, Geaundhei teschädigungen 
und Todesursachen fUr die Statistik der Sozialversicherungsträger 1962.- 3) Einschl. kau:fm. Lehrlinge.- 4) Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 

-556*-



Kranke Erwerbstatige') im April 1966 nach Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf sowie nach Krankheitsgruppen') 
Ergebnis des Mikrozensus 

Auf jeweils 1000 Erwerbstätige 

Insgesamt Mlinnlich Weiblich 
Wir tschaf tsbere ich davon i.m Alter von •.• bis davon im Alter von ••• bis davon im Alter von • • • bis - - - - - ins- unter .•. Jahren zu- unter .•. Jahren zu- unter ••. Jahren 

Stellung im Beruf gesamt 65 und sammen 65 und sammen 65 und bis 20 20-40 40-65 mehr bl.S 20 20-40 40-65 mehr bis 20 20-40 40-65 mehr 

1. Infektibse und parasi tä.re Krankheiten 01 - 19 
Land- u. Forstwirtschaft / ~ / ~ / / ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ / ~ Produzierendes Gewerbe 1,6 1,6 / 1,5 ~ Handel und Verkehr / / / / / / I ~ ~ ~ / / ~ ~ l'br1ge (Dienstleistungen) 2,0 / I / / / / I / / 

zusammen 1, 7 / 1, 6 1,a / 1,8 

~ 
1,5 2, 1 I 1 ,5 ~ / 

~ 
/ 

Selbst .• M1 tb. Fam.-Angeh. I I I ~ / ~ ~ ~ ~ 
I ~ ~ Angestellte, Beamte 3) 1,d I I / ~ I 

Arbeiter 4) 1,8 / I I I 1,8 / / / / / 
' 

2. Sto1'.fwechsel- und lrnahrungskrankhei ten 32 - 35 
Land- u. Forstwirtschaft / ~ / / / / 

i ~ / / / / 

~ ~ ~ Produzierendes Gewerbe 2,3 / 4,2 / 2,0 3,8 

~ 
3,2 / 

Handel und Verkehr 3. 3 / / 5,2 ~ / ~ ~ / / / ~ Obrige (Dienstleistungen) 3, 4 / / 5,0 :;,5 / / I 
zusammen 2, 7 / 1,1 4,4 j 2,5 ~ ~ 4,1 ~ 7.2 ~ ~ j•o ~ Selbst. , ~  th. Fam. -Angeh. 3, 6 / / 4,2 3,7 / 

Angestellte, Beamte 3) 2, 6 / / 4,2 / 2,8 ~ / 4,5 j / / ~ / ~ Arbeiter 4) 2,4 / / 4' 7 I 1,9 / 4,0 3, 7 / / 
3. Psychoaent Psychoneurosen und Persbnlichkeitsstdrungen 

sowie Krank.bei ten des Nervensystems 36, 3a, 39 
Land- u. Forstwirtschaft 3,8 / I I 

~ 
I / / / / / / / I ~ Produzierendes Gewerbe 3,9 ~ r 5,6 ?·3 / 2,8 j·1 / J'5 / ~ B,4 

Handel und Verkehr 3,9 5, 3 I / / / ~ ~ Übrige (Dienstleistungen) 4,0 / 5. 5 / 3,8 / / / / 4,3 / I 
zusammen 3,9 / 3, 1 5, 3 / 3, 5 / 2 ·" j·6 / 4,6 / 3,7 6,6 / 

Selbst. ,Mi th.Fam.-Angeh. 4, 1 j ~ 4,3 ~ 3, 7 / ~ ~ 4,6 ~ ~ ~ ~ Angestellte, Beamte 3) 3, 7 5,9 3,5 / 5, 1 4,0 
Arbe1 ter 4) 3, 9 I 3,4 5,4 / 3,4 / 3, 1 4, 3 / 5, 3 I / 7,8 I 

4. Krankhe1 ten des Kreislaui'systems einschl. Ge!'ä.ßsttsrungen 
des Zentralnervensystems 37, 40 - 49, 894 

Land- u. Forstwirtschaft 24,9 

i 
/ 32,0 50,? 18,7 / / 24,b / 30,2 I / 37, 1 65,3 

Produzierendes Gewerbe 16,9 5,9 >2,4 61,8 15, 1 / 4,0 jO,O 
5r 

22,4 j 1y1· 40,0 

~ Handel und Verkehr 19,4 7,3 33,6 I 19,2 / ~ 33,0 19,6 34,6 
~  (Dienstleistungen) 22,3 8,4 35 ,5 48,2 23,0 / 35,3 21,7 / 11,1 35,6 

zusammen 19,4 ~ 6,7 33, 3 53, 1 17,4 

~ j·3 31,2 49,8 22,d ~ 11 ,3 37,0 59,5 
Selbst. , Mi th. Fam. -Angeh. 25,9 / 29,8 56,5 23,2 26,2 51, 1 28,9 / 33,6 65,7 
Angestellte, 'Beamte 3) 18,8 / 7,9 34,2 / 20,0 5, 1 34,4 ~ 17,2 ~ 11,2 33,B / 
Arbeiter 4) 17 ,2 / 6,0 34,8 45,9 14,4 / 4,0 31, 3 24,6 12,2 42,3 / 

5, Krank.bei ten der Atmungsorgane 30, 50 - 57, 895 
Land- u. Forstwirtschaft 22,4 / 17,0 21 ,o 38, 7 24,4 / / 22,4 ~ 20,7 I I 20,0 

~ Produzierendes Gewerbe 27,4 24,8 27 ,3 27,8 / 25,6 22,2 24,0 27,9 32,8 30,3 37,4 27,8 
Handel und Verkehr 23,9 23,2 24,6 23, 1 ~ 23,2 / 21,1 ~ ~ 25,0 / 30,0 20,5 
Obrige (D,enstleistungen) 26,0 26,0 25,8 26,8 24,5 / 21 ,3 27, 1 27,6 27,1 29,7 26,4 

zusammen 25,9 24,7 25, 7 25,9 31 ,4 24,9 22, 1 22,8 26, 7 34,0 2''[,8 27,6 31 ,2 24,5 

~ Selbst. ,MJ- th. Fam.-Angeh. 20,3 / 17,0 18,6 34,0 21,3 / 15,7 20,0 37,8 19,3 j 18,3 17,4 
Angestellte, Beamte 3) 26,6 27,0 27,0 25,9 / 23, 1 / 21 ,2 23,8 ~ 30,9 26,5 33,8 30,0 
Arbeiter 4) 27 ,8 23,0 27 ,o 30,2 I 26,9 20,d 24, 7 31,d 30,2 27, 7 34,2 26,6 / 

6. Xrankhei ten der Verdauungsorga.ne 60 - 69, 896 
Land- u. Foretw1rtschai t 10,2 / / 11,4 / 9,8 I / / / 10,5 ~ / / ~ Produzierendes Gewerbe 15,5 / 12,3 22,5 

~ 
16, 1 

~ 
12,3 23,4 I 13,8 10,t:I 19,7 

Handel und Verkehr 11,8 / 9,3 15,5 12, 7 10,3 16,5 ~ 10,4 / / 13,8 ~ Übrige (Dienstleistungen) 13, 3 / 9,9 17,5 15,2 10,4 19,2 11,6 / 9,3 15,4 
zusammen 13,e 5,2 10,8 18,'/ 16,5 14,9 ~ 11,7 20,3 15, 1 11,9 / 9,2 15,8 

~ Selbst. ,Mi th.Fam.-Angeh. 11,4 / 6,8 12,8 16,8 11,5 I 13,0 / 11, 3 / / 12,6 
Angestellte, Beamte 3) 13,0 / 9, 7 18,7 ~ 14, 7 ~ 10,8 19,3 / 10,9 / 8,4 17 ,5 
Arbeiter 4) 15, 3 / 12, 5 22,0 16, 1 13,0 24,2 / 13,4 / 10,9 17,3 

7. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane usw. 70 - 79, 897 
Land- u. Fors tw1ri;;scha1 t 6,9 / / 7,6 / / / / / / 8,8 / / / / 
Produ.z1erendes Gewerbe 7,0 / 7,0 8,0 ~ 5, 1 ~ 4,4 6,4 j 13,0 ~ 15,1 17.0 ~ Handel und Verkehr 6,4 / 6,5 '(,6 / / ~ 11,1 13,3 
tlbrige (Dienstleistungen) 7,7 / 9,4 7' 7 / 5,2 / / / 10,2 / 13,8 9,7 / 

~  7' 1 

~ 
7. 3 7 ,8 I 4,8 / 3,9 5,9 

~ 
11,1 / 13,6 11,1 I 

Selbst. ,Ml th.Fam.-Angeh. 7,0 / 7. 3 ~ 5,3 I ~ / 8,9 ~ / 9,1 ~ Angestellte, Beamte 3) 6,8 8,1 6,4 4,0 I 4,5 10,4 13, 3 10,2 
, Arbeiter 4) '( '3 7, 1 9, 1 / 5,0 / 4,3 7,0 / 13,2 / 15,8 13,6 I 

8. Krankheiten der Knochen und :Bewegungsorgane 80 - 82 
Land- u. Forstwirtschait 9,3 ~ I 11,9 / 8,9 

~ 
/ / ~ 9, 5 j ~  / 

~ Produzierendes Gewerbe 10,8 7 ,5 16,8 ~ 10,4 7,2 16,0 12,1 19,6 
Handel und Verkehr 9,3 / 5,8 14,4 9,4 / 13, 7 / 9,2 ~ ~ 15,4 
Übrige (Dienstleistungen) 8,6 / / 13,2 / 9,0 / /, 12,7 / 8,1 13,9 / 

zusammen 9,9 

~ 
6,3 14,9 14,2 9,9 I 6,4 14,6 / 9,9 ~ 5,9 15,4 / 

Selbst. ,Mi tn.Fam.•Angeb. 8,9 / 10,1 j 9,0 / ~ 10,1 ~ 8,7 j 10,2 / 
Angeetell te, Beamte 3) 7,5 4,9 11 ,9 7,4 / 10,3 7,d ~ 15, 1 / 
Arbeiter 4) 11 ,ö 7,5 19,7 / 11 ,5 / 7. 3 19,4 I 12;0 8,0 20,4 I 

9. ttbrige Krankheiten 
Land- u. Forstw1rtschaft 6. '( / / / j / / / I / 7,4 I / / ~ Produzierendes Gewerbe 6, 1 / 5,0 7,9 5,4 / 4, 1 ~  ~ a,1 / 8,0 9,4 
Handel und Verkehr 6,6 / / 8,7 / 5, 1 / ~ 

8,8 / ~ / / 
tlbrige (Dienstleistungen) 6,4 / 5,2 7,9 I 5,2 / / 7,5 I 10,1 I 

zusammen 6,3 / 5,0 7,9 12, 1 5,4 / r 7,0 

~ 
6,0 / 7,0 9,6 j Selbst., Mi th.Fam.-Angeh. 6,8 ~ / 6,9 / 5,9 / / ~  ,a / / 7,'1 

Angestellte, Beamte 3) 6,4 4,8 8,6 / 5,2 I 6,1 B,O ~ 5, 5 13,6 ~ Arbeiter 4) 6, 1 / 5,2 8,0 / 5,4 / 4,0 7,9 8,0 9,0 8,2 

Insgesamt 
Land- u. Forstwirtschaft 87,9 / 49,3 98,5 157, 7 80,5 / 43,4 90,2 143,8 94,3 / 54,5 104,4 17,,2 
Produzierendes Gewerbe 91 ,5 43,8 Y0,8 127 ,2 154,5 84,5 36,5 61, 3 121,3 150, 1 113,0 59,4 100,2 145,9 
Handel und Verkehr 86, 3 44, 7 64, 1 115,0 147,1 81,4 ~ 53,4 110,6 147.4 93,2 48,6 80,5 122,0 / 
Ubr1ge (D1enetle1atungen) 93,8 45,9 68,4 121,4 128,3 92,0 55,3 119,2 131,3 95,6 4tl,3 80,2 124,0 124 / 

insgesamt 90,'/ 44,4 67,6 120,1 148,3 85,0 36,9 58,2 116,6 143,8 100,'/ 52,3 85,0 126,4 157,0 
Selbst. ,Mi th.Fam.-Angeh. e9,4 / 51, 1 95, 3 156, 1 85,4 I 41,5 91 ,2 150,2 94,0 I 61,3 99,S 166, 1 
ADgestell te, 'Beamte 3) 137. 1 49,8 67,9 118, 1 127,9 82,4 42,3 54, 3 110,4 142,6 93,2 52,5 tß,8 133, 6 / 
Arbeiter 4) 93, 7 40,5 71,2 135,9 139, 7 86,2 35,2 62, 7 131,9 128,5 112,9 51,6 97,6 144,4 171,4. 

1) Ohne Soldaten einschl. Personen in regelmkßiger ärztlicher ~ - 2) Nr. der Deutschen Systematik der Krankhei ten,Geaundheitsechldigungen 
und Todesursachen für die Statistik der Sozial vereicherungsträger 1962. - 3) Einschl. kaufm. Lehrlinge. - 4) Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 
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\. 

, .. 

•', 

! . 

(.,,,..__ 

Alter 
von ••. bis ina-
~~~ ~ • • gesamt 

unter 20 211 
20 - 40 27 
40 - 65 43 
65 u.mehr 18 

zusammen 

unter 20 
20 - 40 
40 - 65 
65 u.mehr 

Zusammen 

unter 20 
20 - 40 
40 - 65 
65 u.mehr 

Zusammen 

unter 20 
20 - 40 
40 - 65 
65 u.mehr 

Zusa.J1111en 

unter 20 
20 - 40 
40 - 65 
65 u.mehr 

Zusammen 

unter 20 
20 - 40 
40 - 65 
65- u.mehr 

Zusammen 

300 

12,4 
1,7 
2,4 
2,4 
5, 1 

1,0 
3,9 
8,4 
9,0 
5, 1 

unter 20 17 
20 - 40 115 
40 - 65 765 
65 u.mehr 751 

Zusammen 1 648 

unter 20 1,0 
20- 40 7,1 
40 - 65 42, 1 
65 u.mehr 97, 1 

Zusammen 27, 9 

491 
384 
453 
270 
598 

28, 7 
23,9 
25,0 
34,9 
27' 1 

69 
156 
344 
164 
732 

4,0 
9, 7 

18,9 
21, 1 
12,4 

unter 20 36 
20 - 40 141 
40 - 65 167 
65 u.mehr 69 

Zusammen 412 

unter 20 2, 1 
20 - 40 8,7 
40 - 65 9,2 
65 u.mehr 8,8 

7 ,O 

unter 20 25 
20- 40 90 
40 - 6-5 286 
65 u.mehr '160 

Zusamtuen 560 

unter 20 1,4 
20 - 40 5 ,6 
40 - 65 15,7 
65 u.mehr 20,6 

~  9, 5 

unter 20 83 
20- 40 86 
40 - 65 175 
6'.:ic u.mehr 202 

~  546 

unter 20 4,8 
20 - 40 5,4 
40 - 65 9,6 
65 u.mehr 26, 1 

Zusammen 9, 2 

1 
1 inter 20 960 
20 - 40 1 081 
40 - 65 2 498 
65 u.mehr 1 810 
Insgesamt 6 349 

Kranke Personen') im April 1966 nach Gemeindegrößenklassen, Alters- und Krankheitsgruppen') 

Insgesamt Männlich Weiblich 
davon in Gemeinden von ••. 

bis unter , .. Ein.,,ohner 
da.von in Gemeinden von , . , 

zu- bis unter • . • Einwohner zu-
davon in Gemeinden von , , , 
bis unter • , • Einwohner 

10 000 50 000 100 000 aammen unter 2 000 10 000 50 000 100 000 BSllltllen unter 
2 000 

2 000 10 000 50 000 100-000 u. mehr 2 OOO 10 Öoo 50-000 100-000 u. mehr 
unter 2 000 10 000 50 000 100 000 
2 ooo to 000 50 000 100 -000 u. mehr 

42 

~ 
56 r 
4,7 

~ 
16 
15 
38 

~ 
4,8 

10,3 
3,2 

~ 
22 
11 
46 

~ 
6,6 
7,3 
3,9 

94 
62 
78 
52 

286 

23,2 
20,4 
23,3 
34,5 
23,9 

17 
23 
51 
29 

120 

4,3 
1,1 

15, 1 
19,3 
10,1 

/ 
24 
27 
12 
71 

/ 
8,0 
B, 1 
7,8 
6,0 

/ 
14 
42 
26 
87 

/ 
4,6 

12,6 
17 ,5 

7 ,3 

17 
n 
28 
35 
93 

4,2 
4, 3 
8,4 

23,4 
7 ,8 

194 
171 
391 
295 

1 051 

41 ; 
/ 

57 

10,0 

~ 
4.4 

~ 
24 
18 
50 

~ 
6,4 

11, ~  

3,8 

/ 
18 
44 
17 
83 

/ 
5,2 

11 ,6 
10,9 
6,4 

/ 
22 

150 
135 
310 

/ 
6,3 

39,4 
87 ,9 
::i3,a 

103 
80 
91 
48 

322 

25, 1 
22,5 
23,7 
31 ,3 
24,7 

15 
28 So 
29 

127 

3,6 
7,9 

14,6 
18,5 

/ 
27 
34 
12 
80 

/ 
7 ,5 
9,0 
7 ,5 

' 6,2 

/ 
20 
57 
23 

106 

/ 
5. 7 

15,0 
14,9 
8,2 

18 
19 
32 
36 

104 

4,3 
5,3 
8,3 

23.5 
8,0 

40 

~ 
53 

11 ,9 
I 
~ 
4, 7 

~ 
21 
19 
45 

~ 
6, 1 

13, 7 

; 
23 
11 

44 

~ 
6,5 
1,1 
3,9 

/ 
21 

127 
120 
271 

/ 
6,8 

37,0 
88,1 
24,0 

104 
71 
87 
43 

305 

31, 2 
22 1 8 
25,2 
31,3 
27 ,O 

11 
30 
67 
2Z 

129 

3, 3 
9,6 

19,4 
16,0 
11,5 

7. 

/ 
25 
33 
11 
75 

/ 
7,9 
9.> 
7 ,9 
6,7 

/ 
14 
49 
23 
91 

/ 
4. 7 

14,2 
16,6 
8,1 

15 
18 
28 
30 
91 

4,5 
5,8 
8,1 

22,0 
8,1 

12 
/ 
~ 

17 

11,r 

~ 

35 
24 
30 
19 

108 

33,4 
23,2 
25,5 
40,0 
28,9 

1. Infektioae und parasi tä.re Krankheiten 01 ... 19 

76 
11 
19 
/ 

112 
15 
26 
/ 

117 163 
auf 

16,9 12, 7 
2, 1 1,9 ?•o ?•3 

/ 
0 

319 
338 

/ 
37 

304 
267 

1 000 
22 

~ 
21 

~ 
31 29 

000 E:Lnwohner 
10, 1 12,4 

~ ~ 

1 000 

J 6{ 
42 48 

713 614 95 117 103 
auf j eweih 1 000 Einwohner ,„ ~  5 ~ ~ ~ ~ 

50,1 38,5 30,3 36,3 33,1 40,7 
118,3 87,1 65,6 76,1 85.5 83,4 
37, 22,1 16,5 18,8 19,4 21,9 

5. Krankheiten der Atmungsorgane 30, 50 - 57 ,895 

155 
147 
168 
108 

578 

1 000 
25> 50 55 54 
1" " H ff 229 40 45 47 
126 25 24 20 
~ 1H 1U 1ff 
auf Jeweils 1 000 Einwohner 

15 
/ 

14 
/ 

48 

~~  1 ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ § 2,,8 
26, 29,0 27,5 26,8 31,3 27,8 
37, 41,2 39,9 38,1 36,9 / 
30,3 28,4 25,9 26,0 29,0 ~  

6. Xrankhei ten der Ver auungsorgane 60 - 69, 896 

42 
/ 

11 
/ 

66 

18,2 
/ 
~  

I 
16 

127 
115 
261 

/ 
6,-0 

46,B 
108,D 
29,7 

79 
69 
82 
48 

277 

>3,8 
25,6 
30,2 
45,0 
31,5 

99 
12 
17 
/ 

137 

12,0 
1,5 
}·6 
4,4 

/ 
13 
78 
19 

175 

/ 
1,6 
7,6 

16,8 
5,6 

39 

~ 
bB 
48 

176 

I 
4, 1 
8,6 

10,2 
5,6 

I 
78 

461 
485 

1 033 

/ 
9,8 

44,9 
103,5 
33, 1 

238 
201 
225 
144 
808 

28,B 
25,2 
21,9 
30, 7 
25,9 

22 

~ 
28 

11,3 

~ 
4,5 

~ 
12 
11 
27 

~ 
6,2 

13,0 
4,4 

~ 
75 
70 

157 

~ 
39,9 
81,6 
25,4 

44 
29 
3B 
26 

137 

22,4 
19,5 
20,1 
30,5 
22,1 

20 

~ 
26 

9,9 

~ 
3,9 

~ 
18 
13 
36 

~ 
8,6 

13,9 
5,3 

; 
22 
11 
44 

; 
10,5 
12,0 
6,5 

/ 
15 
89 
87 

193 

/ 
8,6 

41,B 
96,0 
28,5 

48 
42 
45 
24 

160 

23,6 

1d 

~ 
24 

11,4 

~ 
4,0 

~ 
13 
15 
31 

'/ / 
6,6 

18,2 
5,1 

~ 
14 
/ 

28 

/ 
15 
78 
74 

167 

I 
9,7 

39,9 
89, 7 
28, 1 

51 
37 
40 
23 

151 

31,4 
23,8 
20,5 
27. 7 
25,3 

10 

5,2 

~ 
27 
31 
64 

; 
41,2 

102,5 
32, 1 

19 
14 
16 
11 
60 

38, 1 
27 ,5 
2;'.1,6 
35,8 
30,2 

~ 
51 r 
5,0 

~ 
31 
36 
71 

~ 
8,4 

19,9 
6,9 

/ 
13 
34 
20 
68 

/ 
4,8 
9.J 

10,9 
6,6 

/ 
33 

192 
223 
451 

I 
12,5 
52,6 

1-29 4 
43,9 

76 
79 
86 
60 

300 

29,2 

~ 
25 

/ 
46 

Ji ~ ~~ 1 ~~ ~  f' ~  . ~~ ~~ ~~ ~ 1f ~~ 
75 59 12 11 J _1_+-_2_5_+-_10_5 __ - -- - -~ - --  

310 355 59 62 64 22 149 311 61 65 65 24 161 
auf jeweils 1 000 Einwohner 

~ ~  ~ ,,1 ,,3 1(s ~ 1§:6 ~  ,,7 ~  4,6 
20,8 22, 21,1 17,3 16,1 21,4 23,0 25,8 17,2 13,4 13,4 17,8 

! 26, 19,2 18,7 17,6 / / 23,4 22,4 19,7 19,1 16,8 
12,) 16, 12,8 10,3 9,9 12,1 12,3 16,9 12,1 9,9 9,6 10,9 

Krankhe:i.ten der Haut, der Harn ... und Geacb.lechtsorgane 70 - 79, 897 

/ 
I 

11 
/ 

12 
56 
62 
31 

160 

18 
30 
53 
35 

1 000 

~ ~ ~  
12 21 114 

/ 16 33 
136 21 28 22 S6 276 

auf Jeweils 1 000 Einwohner 

~ ~ ~ ~ ; ~ (8 
9,1 6,7 /, 7,3 / 7.i 

2,2 
13,8 
11,1 
7, 1 
8,8 

/ 11,5 ! 1 1 14,6 
6, 7 8, 4,9 3,6 4,6 4,2 / 6,4 

~ 
17 
10 
33 

/ 
14,2 
20,6 
8,9 

) 
15 
11 
37 

) 
12,9 
22,9 
9,9 

8. Xrankhei ten der Knochen und Bewegungsorgane 80 - 82 

/ 
35 

121 
78 

242 

/ 
6, 

19, 
27. 

28 
31 
72 
89 

220 

11 
52 

121 
46 

~ 
19 
/ 

230 40 

1 000 
/ 

13 
24 
/ 

) 
22 
/ 

46 40 
auf Jeweils 1 000 Einwohnel:' 
1,2 / 
6,5 / 

I I 
7,0 / 

14,0 14,4 
I I 

15,4 13,2 
14,9 1 
8,> 6,9 7 .4 7 .s 

9. tl'bri.ge Krankhei. ten 

45 ! 1 oo?o / 
33 i / 1 
63 11 / 11 
60 13 10 / 

201 37 37 33 
auf jeweils 1 000 Einwohner 

i:g ~ /· 7 ~ 
8,0 7,6 j 7,1 

19,B 20,4 16,2 / 
7 ,2 6,5 6,0 6,3 

10. Inagesut 
1 ooe 

14 

15 

8,6 

/ 
18 
49 
20 
90 

I 
6,8 

17,9 
18,5 
10,2 

16 
11 
25 

' 26 
18 

6,6 
4,2 
9,3 

24,3 
8,9 

14 
38 

165 
114 
330 

1,6 
4,8 

16,0 
24,3 
10,6 

38 
54 

112 
141 
345 

4,6 
6, 7 

10,9 
3-0,2 
11,0 

/ 
20 
21 

/ 
50 

/ 
13,2 
11,0 
/ 
8, 1 

; 
23 
18 
48 

~ 
12, 1 
20,5 
7. 7 

~ 
17 
22 
56 

/ 
I 
9,1 

25,5 
9, 1 

/ 
21 
22 
/ 

52 

/ 
12,0 
10,3 
/ 
7 ,6 

; 
34 
16 
60 

; 
15,7 
17 .4 
8,8 

1\ 
22 
26 
67 

/ 
6,3 

10,4 
28,6 
9,9 

/ 
19 
24 
/ 

53 

/ 
12,J. 
12,; 
/ 
8,9 

~ 
27 
15 
51 

~ 
14,0 
18,5 
'd,6 

/ 
11 
17 
22 
58 

/ 
7,2 
8,8 

26,2 
9,7 

17 

8,6 

20 

9,8 

22 

11,0 

/ 
9.5 

20,a 
21,s 

/ 
43 
41 
16 

104 

/ 
17 
72 
58 

152 

I 
6,3 

19,7 
32,5 
14;8 

12 
20 
47 
64 

142 

5,5 
7,5 

12,8 
35,5 
ll,8 

199 190 61 317 502 98 105 99 30 170 458 95 95 91 31 147 
224 195 66 424 477 80 99 86 21 186 604 91 126 110 40 239 
497 439 164- 1 007 1 062 166 Z12 189 74 421 1 437 225 2b4 251 91 586 
320 279 111 804 652 115 121 103 38 z.75 1 158" 180 199 176 74 529 
240 1 104 403 2 552 2 693 460 536 417 168 1 051 3 657 590 '704 627 235 501 

au.t jeweils 1 000 Einwohner 

~ ~  :g ~~ ~ 1 ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~§  §~ ~ ~~  ~§ ~ §~ ~ §~  ~  ~§  ~ ~ ~~ ~ ~~  ~ ~ ~  
40 - 65 137,6 116,7 130,0 127,7 139,5 158, 1'4,7 113,1 126,3 126,1 143,4 154,7 '139,8 119,6 133,0 128,9 1}6,5 160,4 
65 ~  233,8 196,9 207, I 205,fl 229,7 281, 213,3 181,0 191,4 190,6 206,7 258,2 247,2 208,6 .219",0 Z14,6 243,7 295,5 

--- - - - -~ ~ ~ ~ - --- ~ ~ ~ - -- ~ ~ ~ - - ~ ~ ~ - - ~~~ .• ~ -- ~ ~ ~ - -~ ~ ~ - -- ~ ~ - --- ~ ~ ~ - --- ~ ~ - -- ~ ~ - -- ~ ~ - --- ~ ~ ~ - --~ ~ ~ - - ~ - ~ - - -- ~ ~ ~ - --~ ~ ~ ~  

1) Ohne Solliaten, einschl. Personen in :regelmUIJ.ger är.ztl1cb1tr lteh!llldlung.- 2) Nr. der DeuUchen Systematik der Irankhei ten, Gesundbeit'eeohädigu.gen und 
'l'odesursaehen !Ur die Statistik der Sozialversicherungatrli.ger 1962. 
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Zum Aufsatz: „Tuberkulose 1967" 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Jahre 1967 nach Form und Art der Tuberkulose sowie nach Altersgruppen 

Tuberkulose ..... 
Alter der Atmungsorgane anderer Organe aller Formen von ... bis unter (I a - I d) ansteckungsfilhig nichtansteckungsfähig (extrapulmonal) 

... Jah't"en (offen) (geschlossen) u d) 
(I a, I b) (I c) 

insgesamt männl. weibl. zusammen männl. weibl. zusammen männl. weibl. ZUSaJDDJen männl. weibl. 

Bestand am Jahresende 
An•ahl 

unter 1 165 91 74 6 2 4 139 78 61 20 11 9 
1 - 5 4 153 2 135 2 018 93 38 55 3 752 1 948 1 804 308 ·149 159 
5 - 10 8 101 4 406 3 695 146 79 67 7 270 3 994 ; 276 685 333 352 

10 - 15 5 562 2 810 2 752 261 91 110 4 316 2 264 2 112 925 455 470 
15 - 20 8 693 4 495 4 196 1 456 809 649 5 642 2 993 2 849 1 393 693 700 
20 - ~ 12 609 7 232 5 377' 2 178 1 388 790 8 412 4 920 3 492 2 019 924 1 095 
25 - 30 15 521 8 898 6 623 3 092 2 030 1 062 9 548 5 517 4 031 2 881 1 351 1 530 
30 - 35 15 279 9 006 6 273 3 404 2 439 965 8 750 5 q.2 3 608 3 125 1 425 1 700 
35 - 40 17 051 10 456 6 595 4 250 3 134 1 116 9 236 5 630 3 606 3 565 1 692 1 873 
40 - 45 18 387 11 363 7 024 4 592 3 389 1 203 10 026 6 149 3 877 3 769 1 825 1 944 
45 - 50 16 642 10 490 6 152 4 421 3 266 1 155 9 087 5 705 3 362 3 134 1 519 1 61., 
50 - 55 17 037 11 406 5 631 4 914 3 830 1 084 9 426 6 319 3 107 2 697 1 251 1 440 
55 - 60 21 990 15 847 6 143 6 895 5 711 1 184 12 131 8 775 3 356 2 964 1 361 1 603 
60 - 65 22 140 16 486 5 654 7 195 6 048 1 147 12 344 9 243 3 101 2 601 1 195 1 406 
65 - 70 17 419 12 512 4 907 5 888 4 781 1 107 9 536 6 867 2 669 1 995 864 1 131 
70 - 75 10 650 6 827 3 823 3 583 2 633 950 5 732 3 727 2 005 1 335 467 8 868 
75 - 80 6 147 3 616 2 531 2 112 1 430 682 3 306 1 948 1 358 729 238 491 
80 und mehr 3 544 1 929 1 615 1 233 766 467 1 836 992 844 475 171 304 

!nsgesamt 221 090 140 005 81 085 55 721 41 864 13 857 130 749 82 211 48 538 34 620 15 .930 18 690 

Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts1 l -- (2, 1)' unter 1 16, 1 17,3 14,8 (0,6) ~  (0,8) 13,5 14,a 12,2 (1,9) c1 ,8) 
1 - 5 101,9 102,3 101,6 2,3 1,8 2,8 92,1 93,3 90,8 7,6 7, 1 8,0 
5 - 10 176,3 187' 1 165,0 3,2 3,4 3,0 158,2 169,6 146,3 14,9 14, 1 15,7 

10 - 15 139,5 137,6 141,4 6,5 4,5 8,7 109,7 110,9 108,5 23,2 22,3 24,2 
15 - 20 222,4 224, 1 220,7 37' 3 40,3 34, 1 149,5 149,2 149,8 35,6 3h5 36,8 
20 - 25 335,5 373,7 294,9 57,9 71,7 43,3 223,B 254,2 191. 5 53•1 47,'1 60, 1 
25 - 30 305,9 334,6 274-, 3 60,9 76,3 44,0 18812 207,5 166,9 56,8 50,8 63,4 
30 - 35 366,4 413,5 314,9 81 ,6 112,0 48,4 209,8 236,1 181,1 74,9 65,4 85',3 
3° - 40 429,3 512,0 341,8 107,0 153,5 57,8 232,5 275,7 186,9 89,8 82,8 97' 1 
40 - 45 481,5 673, 1 329,7 120,3 200,7 56,5 262,6 364,2 182,0 98,7 108,1 91,3 
45 - 50 534,6 SOQ,4 341,3 142,0 249,2 64,1 291,9 435,3 187,6 100,7 115,9 89,6 so ~ 55 500, 7 794, 1 286,4 144,4 266,7 55,1 217,0 439,9 158,0 79,3 87,5 73,2 
55 - 60 561,1 941,0 274,9 175,9 339,1 53,0 309,6 521,0 150,2 75,6 80,8 71,7 
60 - 65 611,6 1 029,0 280,2 198,7 377,5 56,8 341,0 576,9 ~  71,8 74,6 69,7 
65 - 70 596,3 1 027 ,2 288, 1 201,6 392,5 65,0 326,4 563,7 156,7 68,3 70,9 66,4· 
70 - 75 517 ,7 902,7 293,9 174,2 348, 1 73,0 278,6 492,8 154, 1 64,9 '61,7 66,7 
75 - 80 458,3 738,0 297,3 157,5 291,8 80,1 24'6,5 ' 397,6 159,5 54,4 48,6 57,7 
80 und mehr 342, 1 503, 1 247 ,5 119,0 199,6 71, 6 177,2 258,7 129,3 45,8 44,6 46,6 

Insgesamt 369,8 493,0 258,3 93,2 147 ,4 44, 1 218,7 289,5 154,6 57,9 5,6, 1 59,l; 

ZU:gänge2 ) 
Anzahl 

unter 1 129 58 71 6 2 4 109 48 61 14 8 6 
1 - 5 1 787 928 859 37 16 21 1 625 841 784 125 71 54 
5 - 10 2 774 1 499 1 275 50 28 22 2 539 1 375 1 164 185 96 89 

10 - 15 1 718 926 792 99 41 58 1 409 777 632 210 108 102 
15 - 20 2 976 1 597 1 379 666 367 299 , 970 1 072 898 340 158 182 
20 • 25 3 489 2 028 1 461 696 547 349 2 091 1 263 828 502 218 284 
25 - 30 3 923 2 284 1 639 1 131 755 376 2 079 1 207 872 713 322 391 
30 - 35 3 699 2 281 1 418 1 037 756 281 1 895 1 163 732 767 362 405 
35 - 40 3 629 2 257 1 372 1 085 833 252 1 793 1 069 724 751 355 396 
40 - 45 3 835 2 357 1 478 1 171 864 307 1 876 1 139 737 788 354 434 
45 - 50 3 171 1 993 1 178 943 707 236' 1 610 1 016 594 618 270 348 
50 - 55 3 250 2 137 1 113 991 763 228 1 733 1 148 585 526 226 300 
55 - 60 4 178 2 956 1 222 1 496 1 240 256 2 140 1 485 655 542 231 311 
60 - 65 4 171 3 057 1 114 1 555 1 314 241 2 118 1 537 581 498 206 292 ' 
65 - 70 3 24Q 2 221 1 019 1 293 989 304 1 533 1 077 456 414 155 259 
70 - 75 2 124 1 264 860 875 568 307 983 619 364 266 7? 189 
75 - 80 1 243 676 567 544 332 212 546 301 245 153 43 110 
80 und mehr 799 405 394 361 179 182 313 182 131 125 44 81' 

Insgesamt 50 135 30 924 19 211 14 236 10 301 3 935 28 362 17 319 11 043 7 537 3 304 4 233 

Auf 100 000 Einwobner gleichen Alters und Geschlechts 1 l 
unter 1 13, 7 12,0 15,'.5 ~  r·4i t 9l 11,6 (10,0) 13,3 (1,5) (1,'f) (1,3) 

1 - 5 46,0 48,6 47,3 1,0 0,8 1,2 43,6 44,0 43,2 3,4 3,7 ~ ~ 5 - 10 66,9 70,4 63,2 1,2 1,3 1,1 61,2 64,6 57 ,7 4,5 4,5 
10 - 15 47,3 49,8 44,8 2,7 2,2 3,3 38,8 41,7 35 ,7 5,8 5,8 5,8 
15 - 20 84,7 88,3 80,8 18,9 20,3 17,5 56,0 59,3 52,6 9,7 8,1 10,7. 
20 - 25 98,0 110,2 85,0 25,2 29,7 20,3 58,8 68,6 48,2 14, 1 11,8 16,5 
25 - 30 8),1 94,4 74,9 24,5 31 ,2 17,2 45,1 49,9 39,8 15,5 13,3 17,9. 
30 - 35 99, 1 116,8 79,7 27 ,8 38,7 15,e 50,8 59,6 41,1 20,6 18,5 22,8 
35 - 40 99,8 ,121,7 77,0 29,6 44,9 14,2 49,3 57,6 40,7 20,7 19, 1 22,2 
40 - 45 109,6 154,0 75,0 33,5 56,4 15,6 53,6 74,4 37,4 22,5 23,1 22,0 
45 - 50 118,4 176, 7 76,0 35,2 62,7 15,2 60,1 90,1 38,3 23, 1 23,9 22,5, 
50 - 55 99,6 154,7 59,2 30,4 55,2 12,1 53, 1 83,1 31'1 16,1 16,4 ~~ ~ 55 - 60 116,2 190,5 59,8 41,6 79,9 12,5 59,5 95,7 32,0 15,1 14,9 
60 - 65 126,8 208,9 61,0 47,3 89,8 13,2 64,4 105,0 31,8 15,1 14, 1 16,0 
65 - 70 123,6 204,7 66,3 49,5 91, 1 19,8 58,5 99,3 29,7 15,8 14,3 16,8 
70 - 75 114,9 185,6 73,7 47, 83,4 26,3 53,2 90,9 31,2 14,4 11,3 16,2 
75 - 80 102,9 152,2 74,3 45,0 74,8 27,8 45,2 67,8 32,1 12, 7 (9,7j 14,4· 
80 und mehr 86,0 116, 9 6/' 7 38,9 51,7 31,3 33,7 52,5 22,5 13,5 (12,7 ' 13,9 

Insgesamt 92, 1 119,5 67 ,3 26,2 39,8 13,8' 52' 1 67,0 38,7 13,8 12,8 '14,8 

1) vorläufige Ergebnlsse. Ziffern, denen weniger als 50 Fiille zugrunde liegen, sind eingeklammert, da sie infolge zu großer ~  
keinen sicheren statistischen ~  besitzen.- 2) Bundesgebiet ohne Hessen. 
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~~  
1Ulff1' ••• Jp• 

utu 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
'5 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 1llld ••hr 

zua-en. 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

suaammen 

Zu-en 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 und •ehr 

suemen 

1111ter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
}5 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

SUll&aen 

Zu•-•n 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Jahre 1967 nach Ländern und Altersgruppen 
Auf 100000 Einwohner gleichen Altets und G88Chlechts') 

llm14H- Sohlen.- Hullurg !Ueder- 1 llre•en lfordrh.- He sau Rheill1d.- Baden- Bayern gebiet l!olat. sachsen West!. P!alz Wilrttbg. 

Bestand am Jahresende 
Mllnnlich 

17,3 (17 ,3) (15,4) ~  {25,2) (2,3) (12,3) (3„7) (29,e) 
102,3 103,3 (36,6 68,5 32,4 109,1 82,2 81,3 105,5 153,4 
187,1 214,7 160,2 105,8 !109,8 194,0 169,6 208,4 212,2 200,9 
1'7,6 144,1 192,8 97,6 127,9 141,2 106,5 177, 1 137,5 128,2 
224,1 272,9 313, 7 211,3 226,5 242,0 173,B 261,3 210,0 181,8 
373,7 429,3 604,3 335,1 302,7 434,7 295,6 415,4 319,6 289,3 
334,6 387,9 642,9 296,6 347,0 352,6 274,'I 300,6 286,6 256,2 
413,5 410,2 744,3 367,4 442,8 437,8 369,0 406,3 360,2 309,5 
512,0 534,7 913,6 486,0 483, 1 54'/ ,7 421,8 520,3 419,3 398,3 
673,1 695,2 1 225,4 645,9 681,4 705,8 532,9 749,5 557,6 534,3 
800,4 816,9 1 270,6 658,9 789,8 868,3 655,8 955,7 667,4 638,6 
794,1 811,4 1 532,0 843,9 738,7 825,0 531,4 806,9 547,9 658, 1 
941,0 954,0 1 650,8 820,3 671,0 879,6 699,9 1 099,2 808,4 871,5 

1 029,0 1 044,9 1 '/68,6 874,1 764,2 963,4 756,6 1 157' 1 856,0 1 016,4 
1 027,2 992,4 1 690,2 786,4 660, 1 995,5 766,6 1 121,1 840,5 1 029,2 

902,7 868,5 1 501,7 753,4 765,3 827,3 6.72,4 936,0 732,9 972,2 
738,0 834,6 1 198,0 589,5 f529,4l 683,1 491,2 723,2 613,0 791,6 
503,1 400,9 673,1 423,7 320,8 388,5 407,1 592,8 478,1 547,8 

493,0 511,2 902,0 425,7 430,0 499,7 381:l,O 524,8 405,3 436,9 

Weiblich 

14,8 (9,0) (11, 3) ~ (20 ,"/) (4,8) (13, 1) (7,8) (25,4) 
101,6 94,5 p6,4) 74,2 51,7 116,1 98, 1 85,0 90.5 137 ,8 
165,0 181,3 48, 1 88,7 (104,0 175,0 152,6 188,8 174,8 176,7 
141,4 1'3,2 200,0 118,3 (91,8 168,5 108,7 146, 1 124,'/ 111,8 
220,7 254,8 342,8 222,9 228,7 23,5',3 189,5 238,6 199,4 163,5 
294,9 359,3 517,3 295,8 324,3 321,0 224,3 341,9 245.7 208,0 
274,3 340,0 560,1 274,7 311,3 282,1 226,8 239,3 223,4 182,7 
314,9 373,2 674,2 309,1 260,0 339,6 275,3 272,5 241,5 190,2 
341,6 379,4 751,7 348,5 386,6 372,6 253,0 366,5 251,8 201,7 
329,7 364, 1 686,9 333,5 388,'I 361,6 248,0 332, 1 238, 1 209,0 
341,3 341,2 739,4 283,2 455, 7 381,1 251,9 371,2 244,2 221,5 
286,4 296,2 668,2 303,0 315,2 314,1 198,8 244,6 180,8 197,9 
274,9 284,6 583,0 228,7 316,2 274,3 200,0 259, 7 204,3 221,2 
280,2 308,3 524,8 276,6 295, 7 259, 1 213,1 253,3 229,5 242,1 
288,1 255,2 510,1 284,0 r75.9l 258,0 209,8 270,3 241,6 298,5 
293,9 295,9 482,2 296,9 144,5 219,9 246,2 289,2 255,9 340,5 
297,3 374,4 438,7 _317,9 146,6l 226,2 211, 1 274,3 265,4 330,3 
247.5 206,5 312,5 249.7 102,3 182,9 140,4 256,9 236,0 307 ,5 

258,3 278,8 501,2 242,7 253,7 266,0 201,a 251, 1 205,4 204,9 

Insgesamt 
1 369,8 1 390, 1 1 687,4 1 330,0 1 337,4 1 377,9 1 290,9 1 3B1 ,O 1 301,3 1 314,4 

Zuglillge2) 
Mlümlich 

12,0 (4,4l (3, 1l 
r5.4 

(10,8) (15,5) (6,2) (28,6) 
48,6 (47,7 (21, 3) (15,8 20,3 29, 1 45,7 75,0 91,0 
70,4 63,5 58,2 31,5 42,5 40,0 61,9 117,8 113,8 
49,8 (41,1) f44.7l '3,4 32,3 29,2 62,6 83,2 64,0 
88,3 63,7 81,2 69,2 55,3 70,2 98,3 127,6 98,4 

110,2 110,0 125,2 105,0 109,0 89,2 115,6 141, 1 115' 1 
94,4 112,3 131,9 70,9 130,6 83,4 67,8 115,0 88,0 

116,8 97 ,9 164,3 102,3 169,2 9'/. 1 91,2 154,0 121,8 
121,7 114,8 140,6 94,6 174,5 108,4 103,3 149,9 124,4 
154,0 151,7 164,7 144,7 188,4 136, 1 154,3 190,4 145,9 
176,7 166,7 203,0 151,7 155,7 163,5 171,5 207,3 190,1 
154,7 137,9 225,7 122,3 181,0 153,6 132, 1 177 ,7 143,5 
190,5 192,9 201,7 154,5 184,5 170,4 192,0 202,9 210,8 
208,9 190,4 225,5 188,9 175,4 195,5 206,3 196,8 239,2 
204,7 181, 1 166,3 184,4 200,0 178,6 175, 7 221,6 248,9 
185,6 179,6 (160,4l 176,2 206,2 150,4 148,9 203,5 229,5 
152,2 (185,0l ~  1 135,4 102,9 123,0 (111, 9l 167,8 177,4 
116,9 (88,0 64,1 130,8 109,4 80,7 (63,3 150,3 142,2 

119,5 113,2 n6,1 97,4 125,5 ' 101,4 108,8 1.u,2 134,3 

Weiblich 

15,5 (4.5I ~ (3,2l (15,7) !13,0l (17,0) (.:l2,7) 
47,3 r0,8 r2·1 

(12,9 
r3·1 

31,9 38,6 64,9 94,9 
63,2 54,2 47' 1 28,6 73,5 35,4 61,3 97,8 106,0 
44,8 31,8 47,1 35,8 58,5 27,2 42,3 10,0 58,8 
80,8 84,3 76,3 77 ,8 84,4 60,8 92,9 109,6 81,3 
85,0 118,2 99,7 69,9 97,7 71,9 98, 1 107,5 75,9 
74,9 102,4 101,3 70,1 !123,8 60,3 52,3 9B,B 68,4 
79,7 90,5 (79,3) 82,6 106,6 75,3 53,2 103,8 ,64,7 
77,0 99,2 85,9 74,9 141,1 68,0 68,7 106,4 58,8 
75,0 81,8 (62,3) 74,1 (66,2 72,6 59,8 97,4 56,3 
76,0 93,8 117,2 59,6 (130,0 64,3 85,9 100,2 62,5 
59,2 61,5 64,0 64,0 66,9 48,3 44,0 79,5 56,9 
59,8 72,1 59,8 62,7 55,0 45,7 43, 1 79,4 58,9 
61,0 

~~ ~~ 
49,9 62,6 66,9 42,4 51,8 77,2 76,9 

66,3 59,0 69,9 56,1 52,7 52,3 85,5 74,8 
73,7 77,9 47,6 80,3 29,4 57,0 68,"I 80,0 90,9 
74,3 82,9 52,2 86,2 88,5 56,0 ~  78,6 93,8 
67,7 65,7 66,9 76,5 57,5 41,3 42,1 75,5 89,6 

67,3 74,6 67 ,3 60,8 78,2 53,3 58,3 89,0 72,4 

Insgesamt 

1 92,1 1 93,1 1 99,3 1 78,3 1 100,6 1 76,3 1 1 B2,3 1 115,6 1 101,6 

Saarl8lld Berlin 
(West) 

~ 65,2 ~ 62,4 
197,7 271,3 
147,8 314,9 
282,7 314,4 
413,1 495,2 
381, 1 709,9 
4n,4 980,0 
560,9 1 250,0 
660,8 1 648,6 
799,2 1 770,2 
731, 1 1 898,3 

1 116,5 2 054,8 
1 223,3 2 100,5 
1 225,8 2 254,3 
1 008,2 1 791,2 
1 000,0 1 445,7 

{701,l:l) 1 189,3 

525,7 1 173,tl 

~  
74,5 

{73,8) 
275,6 

,161,l:l 334, 1 
285,0 380,0 
269,8 503,4 
274,9 697,4 
298,7 904,9 
246,0 1 031,2 
301,2 922,5 
298,2 
205,6 

914,5 
674,1 

205,4 671,5 
157,9 608,8 f ~ 573,3 
242,4 511,9 
277,3 507, 1 
(96,4 507,2 

217,5 610,7 

1 364,5 1 l:l52,7 

r0·2i ~ 31,0 
78,4 59,1 
43,6 70,0 

135, 1 87,4 
(141,5) 98,9 
121,0 156,8 

(102,B) 163,7 
144,7 204,5 

f38,6l 240,6 
150,0 202,5 
143,9 214,0 
270,7 255,0 
262,5 262,3 
251,2 271,9 

r76,5l 259,1 
360,0 226,8 
214,3 (201,0) 

135,0 171,9 

-32,3 
~ 55,9 68,7 

58,7 55,2 
( 22,4 80,4 

90,4 100,5 
63,6 104,2 
77,1 106,4 
57,9 105,1 
83,5 137,7 
63,9 101,8 
37,9 80,5 
58,4 90,7 
39,2 75,2 
53,6 86,2 
82,9 93,7 
85,5 86,3 - 110,9 

63,0 89,9 

1 97,4 1 125,1 

1) Torllutige Erge'bllbee. Zittern, denen weniger ale 50 1111• H.f!1'U!lde liegen, sind eingekl-ert, da eie intolge zu groier Zu:Calleachvanku!lgen 
lte.l.Jlen sicheren etatieti•chen Aueeagewert 'beeitsen.- 2) Bllndeegeoiet ohne Heeeen. Einschl. der tlbergll.nge aue den Gruppen II c, II d, III l1lld V so-
wie der JtealttiTierten. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Personal des öffentlichen Sozial- und Gesundheitswesens" 

Personal des Sozial- und Gesundheitswesens von Bund. Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 
nach Laufbahngruppen 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. Oktober 1966 2.10.19671) 
Beamte und Angestellte 

Gebietskorperachaft Höherer 1 Gehobener 1 Mittlerer 1 Ein!acher Arbeiter Insgesamt 
Dienst 2) zusammen 

Sozialwesen 
Bund 1 98 1 190 362 28 678 54 732 1 73? 
Schleswig-Holstein 109 1 110 3 050 261 4 530 828 5 358 

369 Staat 98 376 749 34 1 257 83 1 340 1 
Gemeinden (Gv.) 11 734 2 301 227 3 273 745 4 018 

.Niedersachsen 339 3 260 6 643 508 10 750 1 663 12 413 
Staat 301 1 159 1 684 100 3 244 525 3 769 3 584 
Gemeinden (Gv.) 38 2 101 4 959 408 7 506 1 138 8 644 . 

Nordrhein-Westfalen 830 8 161 14 247 1 217 24 455 3 111 27 566 
Staat 429 1 181 2 598 118 4 326 285 4 611 4 704 
Gemeinden (Gv.) 401 6 980 11 649 1 099 20 129 2 826 22 955 . 

Heesen 344 2 240 5 919 558 9 061 1 232 10 293 
2 565 Staat 295 654 1 341 71 2 361 187 2 548 

Gemeinden (Gv.) 49 1 586 4 578 487 6 700 1 045 7 745 
Rheinland-Pfalz 124 1 270 2 525 342 4 261 400 4 661 

Staat 117 355 707 75 1 254 91 1 345 1 388 
Gemeinden (Gv.) 7 915 1 818 267 ' 007 309 3 316 . 

Baden-Württemberg ;so ; 571 6 877 973 11 801 2 109 13 910 
Staat 264 1 023 1 527 25 2 839 234 3 073 2 829 
Gemeinden (Gv,) 116 2 548 5 350 948 8 962 1 875 10 837 . 

Bayern 479 3 947 8 426 983 13 835 2 736 16 571 
Staat 428 1 488 3 634 370 5 920 797 6 717 6 712 
Gemeinden (Gv.) 51 2 459 4 792 61' 7 915 1 9'9 9 854 . 

Saarland 38 436 680 83 1 237 157 1 394 
Staat 37 152 260 14 463 40 503 481 
Gemeinden (Gv.) 1 284 420 69 774 117 891 . 

Länder (ohne Stadtstaaten) 2 643 23 995 48 367 4 925 79 930 12 236 92 166 
23 632 Staat 1 969 6 388 12 500 807 21 664 2 242 23 906 

Gemeinden (Gv.) 674 17 607 35 867 4 118 58 266 9 994 68 260 . 
Hamburg 128 1 655 5 001 1 241 8 025 403 6 428 8 446 
Bremen 34 528 1 175 ·m 1 876 429 2 305 2 189 
Berlin (West) 190 2 712 6 706 10 166 1 845 12 011 11 331 
Stadtstaaten zusammen 352 4 895 12 882 1 938 20 067 2 677 22 744 21 966 
Länder zusammen 2 995 28 890 61 249 6 863 99 997 14 913 114 910 

Staat 2 321 11 283 25 382 2 745 41 731 4 919 46 650 45 598 
Gemeinden ( Gv, ) 674 17 607 35 867 4 118 58 266 9 994 68 260 . 

Gebietskörperschaften insgesamt 3 093 29 080 61 611 6 891 100 675 14 967 115 642 
Staat 2 419 11 473 25 744 2 77'5 42 409 4 973 1,7 382 46 33;a) 
Gemeinden (Gv.) 674 17 607 35 867 4 118 58 266 9 994 68 260 

Geaundhei taweaen 
Bund - - - - - - - -
Sohleswig-Holetein 682 374 3 564 723 5 343 2 424 7 767 

Staat 77 6-4- 1 024 419 1 584 497 2 081 2 071 
Gemeinden (Gv,) 605 310 2 540 304 3 759 1 927 5 686 . 

Niedersachsen 1 763 900 9 415 999 13 077 5 972 19 049 
Staat 322 420 2 235 261 3 238 797 4 035 4 145 
Gemeinden (Gv.) 1 441 480 7 160 738 9 839 5 175 15 014 . 

Nordrhein-Westfalen 2 736 2 418 15 260 1 972 22 386 8 497 30 883 
Staat 20 11 54 1 86 20 106 115 
Gemeinden (Gv,) 2 716 2 407 15 206 1 971 22 300 6 477 30 777 . 

Hessen 1 608 626 7 636 1 675 11 545 4 734 16 279 
166 Staat 45 18 77 7 147 19 166 

Gemeinden ( Gv.) 1 563 608 7 559 1 668 11 398 4 715 16 113 . 
Rheinland-Pt'alz 642 399 3 057 510 4 608 2 042 6 650 

61; Staat 152 260 758 179 1 349 175 1 524 1 
Gemeinden ( Gv.) 490 139 2 299 331 3 259 1 867 5 126 . 

Baden-Württemberg 2 588 893 12 054 1 9'7 17 472 8 792 26 264 . 
Staat 503 379 2 470 489 3 841 672 4 513 4 741 
Gemeinden (Gv.) 2 065 514 9 584 1 448 13 631 8 120 21 751 . 

Bayern 3 269 1 212 14 141 2 384 21 006 11 024 32 030 
310 Staat 382 476 1 029 128 2 015 255 2 270 2 

Gemeinden (Gv.) 2 887 736 13 112 2 256 18 991 10 769 29 760 . 
Saarland 246 163 1 601 142 2 152 920 3 072 

Staat 83 121 601 41 846 236 1 082 1 084 
Gemeinden (Gv.) 163 42 1 000 101 1 306 684 1 990 . 

Länder (ohne Stadtstaaten) 13 534 6 985 66 728 10 34? 97 589 44 40, 141 994 
Staat 1 584 1 749 8 248 1 525 13 106 2 671 15 777 16 245 
Gemeinden (Gv.) 11 950 5 236 58 480 8 817 84 483 41 734 126 217 . 

Hamburg 1 234 476 6 808 762 9 280 2 699 11 979 12 252 
Bremen 441 121 2 118 351 3 031 1 397 4 428 4 714 
Berlin (West) 1 398 1 093 11 042 1 390 14 923 7 078 22 001 21 636 
Stadtstaaten zusammen 3 073 1 690 19 968 2 503 27 234 11 174 38 408 38 602 
Länder zusammen 16 607 8 675 86 696 12 845 124 823 55 579 180 402 

Staat 4 657 3 439 28 216 4 028 40 340 „ 845 54 185 54 847 
Gemeinden ( Gv,) 11 950 5 236 58 480 8 817 84 483 41 734 126 217 . 

Gebietskörperschaften insgesamt 16 607 8 675 86 696 12 845 124 823 55 579 180 402 
54 ~  Staat 4 657 3 439 28 216 4 028 40 340 13 845 54 185 

Gemeinden (Gv.) 11 950 5 236 58 480 8 817 84 483 41 734 126 217 

1) vorläu!igea Ergebni•.- 2) Angestellte nach vergleichbar zusammengefaßten Vergütungsgruppen.- a) Gemeinden 1967 nicht nach Aufga-
benbereichen gegliedert. 
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Jahr 
Monat 

1963 

1) 
1964 
1965 1) 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

'9'3 Dl 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Jahr 
Monat 

1963 ll 1964 
1965 1) 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

185 646 
169 070 
147 352 
161 059 
459 489 

377 235 
359 4 73 
341 078 
360 846 
395 004 
526 218 
672 617 
589 707 
459 853 
330 851 
264 674 
226 552 
202 689 
187 778 
174 467 

Schmiede, 
Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw.Berufe 

7 381 
6 665 
5 802 
7 768 ' 

30 245 

26 277 
24 186 
22 469 
24 763 
25 986 
30 215 
34 679 
30 234 
25 471 
19 522 
14 762. 
11 972 
10 010 
8 924 

„. 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe-
Mineral- arbe.iter, männlich weiblich Tierzüchter, u.Fischerei- gewinner, Keramiker, Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher 

130 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 
114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 
116 524 44 535 4 ·150 4 655 2 558 4 705 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 7·19 

259 411 117 tl24 3 945 2 147 5 092 4 515 
245 49:; 113 %0 3 840 2 202 . 4 409 4 091. 
231 153 109 925 3 679 1 970 3 928 3 790 
243 450 117 :596 3 839 1 603 3 844 3 930 
270 070 124 934 6 358 2 147 4 2tJ8 6 144 
388 185 138 033 14 580 13 611 9 311 17 446 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 
179 725 84 949 3 316 789 2 142 2 544 
153 433 73 119 2 662 597 1 878 1 940 
137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 
126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 
116 399 58 068 ... ... .„ .„ 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr.- und und -verar- Ungelernte Handels- Verkehrs-Elektriker beiter,Hand- Genußmittel- Hilf'Bkräfte berufe berufe 
schuhmacher herstell er 

2 817 6 735 5 612 28 271 7 924 9 418 
2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 

11 555 22 263 8 588 80 814 16 682 17 653 
10 645 20 097 7 903 75 965 16 583 17 089 

9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 16 129 
10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 
9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 

10 484 21 271 13 277 105 461 18 464 27 550 
12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 
8 661 14 144 11 641 100 669 18 925 24 845 
7 070 12 207 10 1·02 73 581 18 616 15 854 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 
3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 
3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 

„. ... . .. .„ ... „ . 

Kurzarbeiter Offene Stellen 

Berufsgruppen 

Metall-
Bauberufe erzeuger und 

-bearbeiter 

19 711 8 550 
16 138 7 ~  15 474 6 20 
15 343 9 745 
52 596 35 671 

22 110 33 255 
17 920 31 236 
15 532 29 014 
16 312 28 593 
23 778 29 467 
65 416 31 440 

121 944 31 867 
106 362 28 902 
64 164 25 775 
24 571 21 885 
13 194 18 403 
9 167 15 928 
6 782 14 144 
5 751 12 910 

„ . „. 

Organisat., Reinigungs-
berufe Verwaltungs-

u.Bllrobe:i,-ufe 

4 549 17 485 
4 606 17 066 
3 542 14 170 
3 919 13 467 

11 024 28 154 

10 124 29 850 
10 083 30' 091 
10 451 29 829 
11 281 35 091 
12 484 34 193 
13 076 33 122 
13 442 35 321 
12 240 31 764 
11 163 28 186 
9 732 28 485 
8 403 25 409 
7 296 22 433 
6 1e2 •22 414 
5 990 21 273 ... . .. 

(Monatsmitte) (Monatsende) 
Vermittlungen 

(von Monatsmitte zu Monatsmitte) 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

10 904 7 046 3 858 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
2 154 1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
1 105 616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
142 694 89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 

88 666 51 752 36 914 337 114 158 426 178 688 248 765 182 422 66 343 
63 591 41 750 21 841 346 966 166 807 180 159 251 567 183 094 68 473 
44 211 25 533 18 678 335 743 166 51,7 169 226 249 960 179 087 70 873 
44 009 24 817 19 192 310 027 156 952 153 075 254 749 187 084 67 665 
41 036 21 968 19 068 280 403 140 406 139 997 226 831 166 816 10 015 
30 876 14 134 16 742 249 556 115 186 134 370 193 827 149 271 44 556 
34 066 19 589 14 477 ;503 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
27 611 18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 817 
27 856 21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
14 028 8 451 5 577 443 254 220 176 223 07tl 258 802 195 435 63 367 

9 093 4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725 186 470 65 253 
6 644 3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 
1 824 984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 

815 402 413 604 425 338 159 266 266 256 130 188 348 67 782 ... ... ... 609 459 349 706 259 753 „. ... . .. 
1 

1) ~  und offene Stellen:D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis· November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten, 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Wirt-
schafts---

Land flB.che insgesamt insgesamt 

1962/67 D 24 740,4 14 097,4 
1952 24 735, 3 14 352,6 
1966 24 744,7 14 029,5 
1967 24 746,3 13 996, 1 
1968 24 753,5 13 870,6 

St..hles..:.-Ho·lst 1 568, 9 1 163',-9 
Hamburg 76,5 33,6 
Niedersachsen 4 729,8 2 908,6 
Bremen 40,6 19, 1 
Nordrh.-Westf. 3 411,2 1 976,2 
Hessen 2 107,2 981,4 
Rheinld.-Pfalz 1 984,0 960,8 
Baden-llürttbg. 3 §~  1 861,2 
Bayern 6 3 818,4 
Saarland 257,0 133,3 
Berlin (\lest) 48,0 14,2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ackerland 

7 736, 2 
8 170, 3 
7 609,0 
7 577 ,4 
7 577,9 

643, 8' 
9,6 

1 526,5 
2,7 

1 081,9 
588,1 
561,9 
974,4 

2 111, 7 
74,9 
2,2' 

Zum Aufsatz: „Bodennutzung 
Hauptarten der Bodennutzung 

Endgültiges Ergebnis 
1000 ha 

Landwirtschaftliche Nutz:fläche 
Dauergrünland 

Garten- darunter Korb-
land nicht Re bland weiden-1nsgesamt usw. 1) genutzte anlagen 

Flächen 

519, 3 5 758,6 86,28 ) 81, 5 1,9 
503, 7 5 608,2 67' 1 3,3 
533,3 5 802 ,O 85,6 83,6 1,5 
5%,3 5 797.3 92,4 83,8 1, 4 
529,0 5 678,0 101, 1 84, d 1,3 

noch Ländern (1268) 
41, 7 478, 1 0,2 - 0,3 
16,2 7,9 0,2 - 0,0 
97,7 1 284,1 11'7 - 0,3 

4'1 12,3 0,5 - 0,0 
116, 1 777,8 13, 7 0,0 0,3 
37,6 351,9 15,6 3,8 0,0 
35,7 305,4 24,3 57,6 0,2 
66,7 800,3 9,3 19,7 0,1 
90,8 1 612,6 22,5 3,2 0,1 
10,7 47,6 3,2 o, 1 o,o 
11,7 0,2· 0,0 - -

N1chtlandw1rtschaftlich genutzte Fläche 

1 
Wald- Ödland, 

flachen ~  elle 
insgesam Forsten un.kul tiv. Gewasser anderen 

Fl8.chen und Moor- 3) Holzungen flächen 

10 643,1 7 161, 7 834,8 418,0 2 228,6 
10 382,7 7 005, 1 1 120,2 425,4 1 831,9 
10 715,2 7 183' 5 812,5 423,8 2 295,4 
10 750,2 7 184,7 814,5 425,6 2 325,4 
10 882,9 7 183, 9 873,0 439,8 2 386,2 

405 0 137,4 64'1 74·,6 128,8 
42,9 4,9 3,6 6,8 2?,6 

1 821,2 951,4 292,5 99,8 477,4 
21,5 0,7 1'1 4,7 15,0 

1 435, 1 818,1 74,5 51,7 490,9 
1 125,8 830,9 42,5 22,1 230,4 
1 023,2 751,4 55,6 26,8 189,3 
1 687,3 1 293,6 71,3 31,5 290,9 
3 163,4 2 305,7 259,2 116,3 482,2 

123,7 82,1 7,2 2,4 32,1 
33,9 7,7 1,4 ;,1 21,5 

1) Raus-, Nutz- und Kleingärten, private Parkanlagen, Obstanlagen (vor 1965 nur geschlossene Obstanlagen ohne Unterkulturen) und Baumschulen.-
2) Einschl. Knicks„- 3) Gebaude-, Hof- und Industrieflkcb.en, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhöfe und Öffentliche Parkanlagen,Sport-,Flug- Wld 
1111li tärisclle trbungaplatze.- a) 3-jällriger Durchschn1 tt 1965/67. 

Anbauart Schlesw.- Kam.burg Nieder-
Holstein sachsen 

Brotgetreide 159 890 2 801 527 870 
Winterweizen. und Spelz 73 486 1 030 137 830 
Sommerweizen 12 317 343 48 641 
Winterroggen 70 537 1 293 323 306 
Sommerroggen 3 550 123 12 597 
Wintermenggetreide - 12 5 496 

Futtergetreide 248 657 2 195 608 087 
Wintergerste 61 267 581 141 848 
Sommergerste 42 399 672 149 405 
Hafer 107 464 706 197 007 
Sommermenggetreide 37 527 236 119 027 

Körnerma1s 152 21 4 788 
Getreide insgesRmt 4Ut> u77 J V>/ 1 14U '/4' 

Speiseerbsen 80 1 330 
Speisebohnen 54 4 200 
Futtererbsen 26 0 266 
Ackerbohnen 1 479 59 4 134 
Wicken 49 - 76 
Süßlupinen 65 - 249 
Htllsenfruchtgemeoge und 
Mischfrucht 732 1 2 544 

Alle anderen Hülsen-
!'rüchte 1). " ' 2'1? 

Hü.lsen!rt.icbte insgesEimt 2 520 68 8 032 

Kartoffeln 13 938 320 132 933 
Frühkartoffeln 935 53 8 526 
Mi ttel:trühe Kartoffeln 8 383 139 83 620 
Spatkartof!'eln 2) 4 620 128 40 787 

Zuckerrüben 13 814 39 106 286 
Runkelrüben 20 198 332 49 701 
Kolllrüben 20 414 140 16 744 
FuttermOhren 155 4 210 
Futterkohl 628 9 1 ~ Alle anderen Hackfri.icb.te '16'l C\6 

Hackfrti.chte insgesamt 69 516 oou 307 6B4 

Gem.ti.se (ohne Samenbau) 7 535 1 632 14 770 
-~ ~ ~  340 529 

1 

1 340 
Alle anderen Gartenge-

1 058 230 wachse 844 
Gemuse, Erdbeeren usw „ 

1 

~  8 933 2 391 16 9'.A 

Raps 38 283 104 7 359 
Rübsen 271 2 354 
!lohn 0 - ;, 
He1l- und Gewürzpflanzen 0 0 

1 
105 

Rilben zur Samen- 649 1 586 
Gräser gewinnung '3 968 43 2 820 
ilthopfen - - -
Junghop!eil - - -
Alle anderen Handels-

gewS.chse 3) 305 6 3?4 
H&ndelsgewkchse :i..nsges. ~ 4'/b 1)b 11 &01 

Klee in Reinsaat 1 962 21 2 222 
Kleegras 34 237 263 7 317 
Luzerne 274 15 862 
Ackerwiese 24 268 238 8 098 
J.ckerweide 

Esparsette4) 
42 385 135 6 825 

Serradella, 98 4 203 
Grünmais 2 140 155 7 655 
'Wicken und Sußlupinen 1 200 3 467 
Alle anderen Futter-
pflanzen 1 0?1 6 1 i:.1? 
Futterpfl.:.nzen insgesamt 107 935 840 35 166 

Zum Unterpflügen bestimmte 
Hauptfrüchte 398 ·25 846 

Schwarzbrache obne Klee-
brache 962 56 1 925 

Nicht beackerte und nicht 
bewirtschaftete FlS.chen 1 336 196 3 594 
bonst .Flächen insgesamt: ~ 070 GI b 00 

Anbauarten auf dem Ackerland 1968 
ha 

Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld-
Westf. Pfalz 

805 425 412 210 509 185 630 
105 159 167 116 184 118 750 

61 13 016 6 164 11 994 
601 228 108 86 395 51 350 

26 5 215 799 1 080 
12 19 906 967 2 456 

1 088 373 809 184 983 18'.' 990 
133 142 980 34 053 11 651 
221 64 818 55 664 79 076 
398 99 344 80 879 70 351 
336 66 667 14 387 21 912 

1 4 QQ' 2 825 2 164 
1 8'J4 öü4 ~  ~  31·1 370 7„4 

0 203 42 163 
0 279 26 113 
0 136 358 108 

22 4 540 1 516 407 - 122 117 343 
- 25 19 38 

2 529 366 157 

0 121 61 72 
24 5 ~  2 505 1 401 

212 65 846 60 500 54 963 
71 6 530 2 777 5 653 
93 36 884 19 343 24 564 
48 22 432 38 380 24 746 

5 58 304 18 747 19 483 
125 5? 085 37 891 31 975 

43 4 165 683 4 389 
3 228 76 204 

26 232 69 266 
0 4€S 171 192 

414 182 345 118 137 111 4?2 

36 15 186 5 153 6 137 

80 2 376 1 048 373 

10 1 011 696 567 

126 18 573 6 897 7 077 

7 4 394 2 603 1 193 
4 20 89 53 - 3 6 14 - 75 16 ;,7 - 42 14 95 
8 1 502 439 179 - - - 21 - - - 0 

3 6? 51 1 104 
22 6 103 3 218 2 6„o 

6 4 490 15 072 10 880 
15 12 669 4 920 5 994 - 1 495 8 145 13 238 
57 22 848 7 050 9 400 
22 10 692 3 093 3 568 - 210 69 287 
87 4 887 7 903 3 330 - 356 1 024 1 034 
~ 6Q2 1 MO 1 A<Q 

192 58 339 48 361 49 180 

12 450 259 122 

24 1 208 897 3 320 

18 4 714 9 4<)1 15 830 
54 b 3'/c 10 b4'/ ~ C(< 

Baden-
llürttbg. 

280 866 
234 034 
19 525 
21 296 

1 352 
4 659 

286 411 
10 694 

141 922 
80 769 
53 026 
21 915 
~ ~  

249 
208 

2 233 
5 154 

260 
10 

552 

91 
8 757 

84 490 
4 058 

20 903 
59 529 
18 258 
45 823 
1 315 

118 
117 
'145 

150 466 

11 001 

1 350 

1 850 

14 201 

1 611 
82 
15 
86 
23 

1 589 
941 

35 

2 187 
0 ?O? 

45 220 
15 551 
34 334 
59 611 

7 205 
1 726 

17 b79 
2 246 
1 <OQ 

184 951 

955 

2 385 

16 923 
<U eo;; 

Bayern Saarland Berlin Bundes-
(\lest) gebiet 

656 248 20 362 1 110 2 471 503 
453 354 9 693 38 1 303 671 

45 BOB 2 445 17 160 331 
140 281 7 598 980 931 ~ 

5 647 273 75 30 73 
11 158 353 - 45 019 

648 156 20 126 96 2 556 598 
32 149 1 026 38 436 420 

351 802 7 767 23 893 769 
174 597 8 883 18 821 216 

89 608 2 450 ~  405 ~~~ 21 287 192 SB 
1 3<? b"1 4U ~ ' <4? 5 VO<) 478 

170 2 0 1 240 
135 3 0 1 022 
691 14 0 3 832 

8 193 170 0 25 674 
488 37 ~ 1 492 
18 5 0 429 

560 38 - 5 481 

107 4 - ?2? 
10 362 2·15 u 39 8'J'/ 

237 895 8 039 221 659 357 
7 962 656 '41 37 262 

33 834 3 672 96 231. 531 
196 099 3 711 84 390 564 

55 056 53 0 290 045 
93 985 3 543 27 336 685 

3 498 154 1 51 546 
536 23 3 1· 560 
222 218 ' 1 3 099 
'140 ?'I 1 2 471 

371 5?2 1c Oo3 "54 1 ,44 (0/ " 

6 887 464 260 69 061 

1 051 64 179 B 730 

851 70 9 ? 1G1' 

8 789 598 448 84 987. 

6 390 133 - 62 077 
367 7 - 1 249 
12 0 0 53 

228 0 2 549 
363 0 2 1 775 

1 981 16 30 12 575 
10 424 - - 11 386 

393 - - 428 

'328 2 - 4 42? 
;;O !4oo 1;;o ?4 94 519 

' 104 523 1 339 1 185 736 
53 323 3 157 2 137 448 
55 179 1 817 46 115 405 
40 431 3 483 81 175 565 

4 912 868 1 79 706 
1 734 9 - 4 340 

77 780 394 66 122· 076 
2 377 458 1 9 166 

1 <\81 ""' 6 10 '"\•,..._' 
342 240 12 274 204 83Y 682 

890 63 10 4 030 

1 991 571 4 13 343 

9 755 8 Z58 37 70 152 
1< b3b " ~  51 57 -~ 

„ 
~ ~ ~~ ~ ~~ ~~~ ~~  ~  .- 2) Einschl„ der m. ttelspaten Sorten.- 3) Tabak, Zichorien, Kornersenf, Fl1;1.chs,, HCTlf usw.- 4) Einschl. gemischter, 

~ -
I -

·: 

'' 

'' 1 „"-/; 
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,. 
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Land Jahr insgesamt 
zusammen 

Bundesgebiet 1935/38 n2 ) 20,3 19,9 
1962/6? D 31,6 32,1 

1966 29,9 30,0 
1967 36,2 37,5 
1968 37,4 38,6 

Schleswig-Holstein 1967 35,2 35,9 
1968 39,4 40,6 

Hamburg 1967 33,3 34,3 
1968 35,1 35,8 

Niedersachsen 1967 36,3 37,0 
1968 39,4 40,0 

Bremen 1967 30,8 31,0 
1968 35,0 34,1 

Nordrhein-Westfalen 1967 38, 1 38,9 
1968 38,0 37,8 

Hessen 1967 35,4 36,3 
1968 38,5 39,7 

Rheinland-Pfalz 1967 37,0 38,9 
1968 34,1 35,5 

Baden-Württemberg 1967 36,9 41,0 
1968 34,3 37,9 

Bayern 1967 35,0 36,2 
1968 36,7 38,7 

Saarland 1967 32,4 34,1 
1968 30,3 31, 5 

Berlin (West) 1967 29,1 29,2 
1968 27,4 27,4 

Bundesgebiet 1935/38 JD2) 10 534,0 5 745,4 
1962/67 JD 15 563,4 8 130,4 

1966 14 698,0 7 358,9 
1967 17 829,9 9,136,1 
1968 18 782,1 9 545, 5 

Schleswig-Holstein 1967 1 407,3 560,0 
1968 1 608,5 648,7 

Hamburg 1967 15,8 8,8 
1968 17,5 10,0 

Niedersachsen 1967 3 969,4 1 913,1 
1968 4 480,9 2 112,7 

Bremen 1967 5,5 2,5 
1968 6,6 2,7 

Nordrhein-Westfalen 1967 3 015,4 1 639,4 
1968 3 033,9 1 608,8 

Hessen 1967 1 401, 5 753,3 
1968 '1 522,1 836,3 

Rheinland-Pfalz 1967 1 322,9 711,6 
1968 1 258,2 658,3 

Baden-\iürttemberg 1967 2 039,6 1 123,8 
1968 1 945,0 1 063,6 

Bayern 1967 4 520, 1 2 348, 1 
1968 4 783,5 2 537 ,1 

Saarland 1967 128,9 72,1 
1968 122.7 64,2 

Berlin (West) 1967 3,5 3,2 
1968 3,3 3,0 

1) Die Anbauflächen sind auf Seite 563• in der Tabelle 

Zum Aufsatz: „Getreideernte 

Getreideernte'' 
Getreide (ohne Körnermais) 

Brotgetreide Futtergetreide 
Weizen Winter-

und Roggen meng- zusammen Ge:r.;ste Hafer 
Spelz getreide 

dz je ha 
22,3 18,3 19,3 20,9 21,2 20,7 
35,1 28,5 30,0 31,1 32,1 30,2 
32,6 26,4 28,4 29,9 30,0 30,1 
41,1 32,4 34,8 34,8 36,2 33,6 
42,3 33, 1 35,0 36,1 37,4 35,2 
42,1 28,8 - 34,7 35,1 35,8 
46,5 33,7 - 38,6 39,0 40,0 
39,2 29,5 33,5 32,2 34,3 30,0 
39,7 32,0 36,8 34,2 34,9 33,7 
43,0 33,7 35,1 35,7 36,6 36,2 
49,1 35,0 36,7 38,9 40,3 39,0' 
35,4 30,0 29,2 30,6 32,2 29,4 
41, 7 32,2 31,8 35,6 38,5 34,5 
43,4 35,9 36,8 37,2 40,3 34,0 
44,2 33,2 36,0 38,1 40,8 35,5 
39,7 31,6 33,6 34,3 36,2 32,7 
44,6 32,9 36,2 37,1 39,0 35,3 
41,7 33,4 34 ,4 35,0 37,1 32,7 
37,3 31,1 32,5 32,8 34,9 30,7 
42,3 30,2 35,2 32,8 34,1 31,0 
38,7 29,7 33,4 30,8 31,4 29,8 
39,3 26,6 31,5 33,8 34,8 31, 7 
41,3 29,9 33,8 34,7 35,7 32,4 
35,3 32,3 33,4 30,6 32,4 29,3 
32,6 29,9 31,8 29,1 29,3 29,0 
29,0 29,2 33,3 28,1 29,2 28,6 
27,5 27,4 - 28,2 29,2 27,6 

1 000 t 
2 5'36, 3 3 049,9 159,2 4 788,6 1 729 ,0 2 848,4 
4 891,7 3 082,8 156,0 7 433,0 3 864,9 2 345,4 
4 533,2 2 696,1 129,6 7 339,2 3 869,3 2 340,4 
5 819,0 3 162,5 154,6 8 693,8 4 734' 1 2 718,4 
6 198,4 3 189,4 157,7 9 236,6 4 9?3,9 2 893,2 

350,2 209,8 - 847,3 372,1 360,6 
398,9 249,8 - 959,8 404,0 430,4 

4,9 3,8 0,1 7,0 3,8 2,5 
5,5 4,5 0,0 7,5 4,4 2,4 

769,1 1 129,5 14,5 2 056,3 1 008,7 700,2 
916,1 1 176,4 20,2 2 368,2 1 174,8 771,6 

0,6 1,9 0,1 3,0 1,0 1,2 
0,7 2,0 0,0 3,9 1,4 1,4 

730,6 840,3 68,5 1 376,0 812,6 338,1 
761,6 775,6 71,6 1 425,1 847,0 353,2 
480,5 269,6 3,2 648,2 320,9 276,5 
545,5 287,3 3,5 685,8 349,7 285,5 
506,2 196,3 9,2 611,2 327,1 218,4 
487,2 163,2 8,0 599,8 316,6 216,0 

1 023,3 78,4 22,1 915,8 520,5 245,4 
980,9 67,2 15,6 881,3 478,7 240,9 

1 909,7 402,7 35,7 2 172,1 1 342,6 550,0 
2 062,4 437,0 37,7 2 246,4 1 371,5 566,0 

43,7 27,1 1,3 56,8 24,7 25,4 
39,5 23,5 1, 1 58,5 25,8 25,8 
0,2 3,0 0,0 0,3 0,1 0,1 
0,2 2,9 - 0,3 0,2 0,1 

"Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht.- 2) Ohne Herlin. 

Sommer-
meng-

getreide 

20,8 
29,8 
29,2 
32,6 
33,8 
30,4 
33,4 
,30,5 
31, 7 
32,8 
35,4 
30,5 
33,8 
32,4 
33,7 
32,7 
35,2 
33,6 
30,7 
31, 7 
30,5 
34,0 
34,5 
29,2 
28,5 
25,6 
24,8 

211,2 
1 222,6 
1 129,5 
1 241,3 
1 369,5 

114,6 
125,4 

0,7 
0,7 

347,4 
421, 7 

0,8 
1'1 

225,3 
225,0 

50,8 
50,6 
65,7 
67,3 

149,8 
161,7 
279,4 
308,8 

6,6 
7,0 o, 1 
o,o 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft für "Besondere Ernteermittlung"/Statistisches Bundesamt 

Winter- 1 Sommer-
Land Jahr raps 

Bundesgebiet 1962/67 JD 23,1 18,3 
1967 26,8 19,7 
1968 27,6 20,6 

Schleswig-Holstein 1967 28,8 19,1 
1968 29,2 21,4 

Bamburg 1967 24,9 20,4 
1968 24,0 19, 1 

Niedersachsen 1967 25,8 22,4 
1968 26,9 21,4 

Bremen 1967 22,0 -
1968 28,0 18,8 

Nordrhein-Westfalen 1967 21,7 17,9 
1968 24,4 17,9 

Heeeen 1967 23,4 19,3 
1968 24,4 20,7 

Rheinl8Jld-Pfalz 1967 23,7 20,0 
1968 25,5 23,2 

Baden-Wfirttemberg 1967 23,0 19,9 
1968 22,7 20,2 

Bayern 1967 22,8 19,7 
1968 22,9 19,5 

Saarland 1967 23,1 19,0 
1968 23,9 20,9 

~  (West) 1967 -
1968 - -

Zum Aufsatz: „ölfruchtarnte 
Ernte von Ölfrüchten'' 

Raps Raps u. 
zusammen Rübsen Rübsen 

zusammen 
dz Je ha 
22,; 17,0 22,2 
25,8 18,2 25,6 
27,0 19,3 26,8 
27,8 19,9 27,8 
28,8 22,4 28,8 
21,7 18,3 21,3 
20,2 18,2 20,2 
25,3 17,2 24,8 
26,2 19,6 25,9 
22,0 - 22,0 
25,7 15,5 21,8 
21,4 21,4 21,4 
23,8 , 13, 7 23,8 
22,7 20,9 22,6 
24,0 17,9 23,8 
23,0 19,1 22,8 
25,1 19,8 24,9 
21,9 16,7 21,7 
21,6 17,1 21,4 
22,0 17,6 21,8 
22,3 17,9 22,0 
20,7 20,0 20,6 
22,6 18,5 22,4 

-- - -

Winter- 1 Sommer- Raps 
raps zusammen 

t 

92 990 13 264 106 254 
109 517 13 115 122 632 
155 641 11 857 167 498 

72 280 5 442 77 722 
106 043 4 217 110 260 

70 '151 221 
55 155 210 

11 415 1 852 13 267 
17 518 1 794 19 312 

7 - 7 
14 4 18 

7 459 570 8 029 
9 791 678 10 469 
4 565 770 5 335 
5 592 644 6 236 
2 020 415 2 435 
2 491 501 2 992 
2 493 1 081 3 574 
2 087 1 391 3 478 
9 118 2 715 11 833 

11 867 2 356 14 223 
90 119 209 

183 117 300 -- - -- „ 1) Die Anbauflachen 111.nd auf Seite 563• in der Tabelle "Anbeuarten auf dem Ackerland" veroffentlicht. 

-564"-

Raps u. 
Rübsen Rübsen 

zusammen 

2 034 108 288 
1 959 124 591 
2 413 169 911 

410 78 132 
607 110 867 

26 247 
4 214 

507 13 774 
695 20 007 - 7 

6 24 
41 8 070 
27 10 496 

146 5 481 
159 6 395 
101 2 536 
105 3 097 
152 3 726 
140 3 618 
563 12 396 
657 14 880 

13 222 
13 313 - . 

- -



Schweinebestand im September11 

1000 

~  Schlacht- u. Zucht sauen 
Jahr Eber Schweine Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und alter 1/2 Jahr -- insgesamt 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr trächtig nicht trächtig nicht und älter Land 1/2 Jahr und älter trachtig trachtig 

1962 17 774,0 5 009,4 8 423,8 2 697,3 205, 1 14-4,8 699,6 547,6 46,4 
1963 16 963,2 5 128,3 7 799,1 2 359,4 244,3 154,5 706,0 527,0 44,6 
1964 19 290,4 5 730,7 9 062,9 2 664,8 238,4 171,3 777 ,4 595,7 49,3 
1965 18 405,6 5 355,2 8 819,4 2 453,9 236,5 160,4 762,5 569,0 48,7 
1966 18 427,9 5 344,2 8 879,6 2 395,9 251,6 

1 

165,0 782,6 557,7 51,2 
19672) 19 948,6 5 795,6 9 628,4 2 543,8 281,4 189, 1 841,4 614,9 54,0 
1968 20 166,7 5 651 ,6 9 916,3 2 653,3 237,0 159,2 869,0 623,6 56,8 

nach Ländern {1968) 2 ) 
Gchlesw.-Holst. 1 779,5 524,6 942,2 131,8 21,8 14,7 83,3 54,8 6,4 
Hamburg 31 ,2 6, 1 13, 7 9,7 0,3 0,2 0,7 0,5 o, 1 
Niedersachsen 5 537,8 1 558,9 2 716,6 684,8 68,0 45,0 264,3 184,8 15,4 
Bremen 13,7 3,3 5,0 4,1 0,2 0,2 0,6 0,3 o,o 
Ilordrh.-'i/estf. 3 809,8 1 011,6 1 805,7 618,3 50,8 36,6 170,6 106,0 10,3 
Hessen 1 440,2 358,4 682,0 279,2 16,7 11,3 50,7 37,8 4, 1 
Rheinld.-Pfalz 848,2 207,6 434,5 134,0 9,6 7,0 30,5 22,9 2, 1 
Baden-Wurttb.:;. 2 207' 1 652,8 1 063,2 273, 1 26,3 16,2 90,4 78,2 6,9 
Bayern 4 416,2 1 309,6 2 208,0 506,4 42,5 27,6 174,8 136,0 11,3 
Saarland 83,0 18,6 45,4 12,0 0,8 0,6 3, 1 2,3 0,3 

Vgl. ~  B, Reihe 3/I. 
1) Bundesbebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Tierseuchen 
Ansteckende 

~~ - und Brucellose 1 Deck- 1 Tuberkulose Tollwut Blutarmut infektionen 1 ) Schweinepest Hilhnerpest 
der Pferde Klauenseuche des Rindviehs Monats-

anfang Zahl der verseuchten 

Gehöfte Gemein- Geh6fte Gemein- Gehöfte Gemein- ~ ö  Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Geh1!fte Gemeinden den den den den den den 

1967 April 1 027 2 2 186 310 116 130 26 475 70 71 9 9 1 1 
Mai 974 1 1 76 136 105 116 24 375 70 72 16 20 - -
Juni 882 2 2 74 112 94 108 22 324 77 80 20 25 - -
Juli 771 5 5 22 41 84 95 24 290 75 80 7 8 1 2 
Aug. 663 1 1 8 10 67 74 27 289 75 80 7 9 1 1 
Sept. 716 1 1 (, 7 68 75 33 281 71 74 10 10 1 1 
Okt. 762 2 2 6 12 60 66 31 296 65 65 6 6 - -
Nov. 858 1 1 5 5 67 76 25 220 64 65 8 8 - -
Dez. 925 1 1 5 5 67 76 23 165 61 62 3 5 - -

1968 Jan. 942 - - 2 2 64 74 21 14-1 60 61 12 14 - -
Febr. 954 - - - - 60 69 24 157 63 64 8 9 1 1 
Marz 990 1 1 - - 74 85 36 311 51 53 7 8 - -
April 1 OBO 1 1 3 5 73 87 35 300 56 59 7 7 - -
Mai 1 114 3 3 - - 59 69 42 375 65 69 12 12 - -
Juni 1 017 2 2 - - 57 64 44 434 71 78 3 3 - -
Juli 852 2 2 - - 55 63 41 411 69 74 1 1 2 2 
Aug. 728 4 4 1 1 57 62 38 334 75 79 4 5 1 1 
Sept. 751 4 4 4 8 50 56 40 344 71 74 1 1 - -

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. 
Bundesmin1steriwn für Ernahrung, Landwirtschaft und Porsten 

Milcherzeugung und -Verwendung 
' Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr MilchkUhe )3 Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch Herstellung von 5) Monat 1) monatlich 1 täglich insgesamt Handler geliefert absetz 3) Butter 1 Käse 4) f Speisequark 
1 000 kg 1 000 t '!> 6) 1 000 t t 

1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 6« 1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1967 Juli 5 858 342 11,0 2 002, 1 1 658,3 82,8 247, 1 44 137 14 997 20 295 Aug. 5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 234,4 42 034 16 426 18 405 Sept. 5 858 282 9,4 1 650,4 1 338,5 81, 1 233,0 37 898 17 149 15 769 

Okt. 5 858 273 8,8 1 597,0 1 2BB,8 80,7 234, 1 36 941 17 088 16 866 Nov. 5 858 261 8,7 1 531,4 1 214,0 79,3 226,7 34 732 16 876 16 621 Dez. 5 858 275 8,9 1 612,6 1 289,7 80,0 218,0 37 668 15 610 14 261 
1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81, 1 232,0 41 086 16 894 17 067 Febr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 März 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243,3 48 112 16 561 20 565 

April 5 866 349 11,6 2 048,6 1 697,5 82,9 '234,9 49 481 15 515 23 026 Mai 5 866 384 12,4 2 252,6 1 917 ,7 85, 1 246,7 56 668 17 684 22 393 Juni 5 866 359 12,0 2 108,5 1 783, 1 84,6 231,5 48 812 15 694 20 032 
Juli 5 866 34'l 11,3 2 048, 1 1 724,4 84,2 ... ... ... . .. Aug. 5 866 326 10,5 1 913, 1 1 610,9 84,2 ... ... . „ „ . 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/1I. 
1l Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fur Ernlihrung, Landwirtschaft und Poreten, Bonn.-
3 Ab 1966 ohne sterilisierte Milch.- 4) Einschl. Sauermilchkäse,- 5) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 6) ~  Erzeugung, 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr 1 Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 

1 
1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11, 7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1'967 ß[O 253 638 25 621 313, 9 85 793 1 821,8 158 426 9 419 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1967 Juli 245 471 25 175 286,5 78 247 1 839, 1 158 050 9 174 2 808 4,0 1 108 10,2 1 521 

Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 784 
Sept. 257 065 25 (371 332,7 89 548 1 833,9 159 044 8 473 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 
Okt. 289 210 29 071 377 ,8 101 500 2 053,3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 
Nov. 261 602 26 183 347., 5 93 907 1 S.14, 5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436 
Dez. 253 975 25 868 306',4 83 S81 1 848,3 161 152 8 942 3 355 3,6 839 21, 1 2 360 

1968 Jan. 278 741a) 28 275 339,2 94 217 1 983,9 175 224 9 300 7 444 18, 1 4 954 20,7 2 326 
Febr. 241 351 24 682 284,5 78 983 1 785, 7 154 252 8 116 6 776 14, 7 4 007 19,6 2 633 
Marz 259 913 26 549 306,6 85 815 1 911, 1 165 604 8 494 8 508 19,5 5 427 21,7 2 910 
April 282 14 7 29 013 320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100 10,4 2 883 17,5 2 127 
Mai 278 599 28 685 318,4 89 124 2 070,8 180 328 9 147 5 821 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 882, 1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20, 1 2 366 
Juli 282 290r 29 131r 329,0 90 226r 2 122,6 183 414 8 650 7 809 18,0 4 964 21,8 2 691 
Aug. 267 206 27 473 319,7 86 743 1 990,7 172 367 8 096 6 438 12,3 3 282 23,1 2 898 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Auebeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und ~ Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aus der ~  
Deutschlands. 

~ Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 2) 

zur Erzeugung 1) von Hennen- Hümer- darunter Jahr 
Monat Legehennen ~ ü  küken küken Entenküken insgesamt Jungmast- J Suppen-für für 

Lege zwecke Mastzwecke hühner Enten 

1 000 t 

1965 125 455 77 373 51 453 60 962 4 770 64 265 48 B26 11 105 3 ~  1966 138 230 115 777 55 508 89 873 4 971 94 679 77 490 12 451 3 0 
1967 141 817 129 799 55 320 103 114 5 192 119 423 97 294 16 468 4 406 
1967 April 20 561 11 293 8 570 9 383 665 9 413 7 313 1 775 316 

Mai 15 490 11 422 6 860 8 868 889 10 333 8 569 1 343 396 
Juni 9 107 11 812 4 700 9 383 758 10 189 8 241 1 '40'1 439 
Juli 6 559 10 903 2 879 8 868 607 9 377 7 618 1 280 402 

: Aug. 7 163 11 293 2 453 8 455 563 10 789 9 062 1 ~ 399 
Sept. 7 641 10 ?73 2 662 8 971 369 10 074 7 894 1 637 371 
Okt. 7 684 10 124 5 007 8 765 240 10 283 8 460 1 345 344 
Nov. 7 983 10 773 2 901 7 940 200 10 790 9 033 1 220 362 
Dez. 6 585 8 437 2 541 6 909 219 9 964 8 077 1 234 382 

1968 Jan. 10 791 10 461 3 478 8 122 197 11 082 9 156 1 575 316 
Febr. 16 121 10 661 4 877 7 850 202 9 092 7 054 1 668 342 
März 18 828 10 584 7 356 8 725 301 9 674 8 091 1 208 '316 
April 18 180 11 876 ? 625 8 751 558 9 927 8 246 1 299 318 
Mai 12 185r 12 499 6 144r 10 492 741 10 136 8 497 1 225 367 
Juni 8 457r ·11 754 3 723r 8 672 710 9 252 7 613 1 191 358 
Juli ? 806 11 626 2 879 9 192 629 10 854 ~ ~~  1 61? ' 

~ Aug. ? 616 11 726 2 909 9 538 528 10 510 4 292 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 
~  2 000 Tieren im Monat. 

Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1963. MD1 51 472 
1964 MD ) 49 636 
1965 MDf 51 055 
1966 MD 52 147 
1967 MD 52 324 
.1967 Juli 52 467 

Aug. 58 705 
Sept. 59 102 
Okt. 44 869 

·Nov. 50 364 . Dez. '56 999 
1968 Jan. 38 321 

Febr. 51 667 
Marz 65 122 
April 45 521 
-~~~  2) 

51 777 
56 976 

J l' 2) 49 250 u i 2) 
_Aug. 

1 
44 265 

Anlandungen der deutschen ~ und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggo;iwicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, 
Hochsee-' (Logger-) ~ Hering Dorsch fisch Kdhler Rotbarsch 

fischerei 

29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 ·323 
32 285 3 628 16 554 6 284 12 468 181 2 910 11 108 
36 820 5 604 16 281 17 179 7 800 142 3 840 12 523 
36 186 5 353 17 563 18 558 6 519 426 3 620 12 752 
29 951 3 777 11 140 12 808 4 804 333 4 465 10 750 
32 999 1 971 15 394 16 422 10 776 238 4 242 8 658 
47 019 2 309 7 672 15 584 21 345 259 3 387 6 259 
28 695 469 9 156 2 123 19 856 252 2 122 7 651 
35 435 1 281 14 951 2 966 24 888 548 3 555 10 028 
51 622 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 4 140 10 009 
31 173 3 350 10 998 1 97q 20 851 ·2 272 4 ~  10 173 
39 762 2 057 9 958 2 649 28 979 262 3 559 8 580 
46 216 2 197 8 563 1 926 39 326 325 2 841 4 496 
34 504 2 955 11 792 10 521 18 230 423 1 978 7 614 
27 040 4 867 12 358 15 700 7 949 371 1 899 7 775 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 

_3 326 8 534 
2 .252 9 695, 
4 850 14 667 
6 866 10 356 
7 614 9 613 
2 780 8 929 
1 284 8 745 

61 10 105 
4 6 313 
0 9 682 

221 9 941 
468 5 249 
971 6 777 

1 293 6 769 
5 '13 5 171 
6 046 4 525 

1) -l!'angi:;ewicht nur bei "Anlandungen insgesamt"; die übrigen Angaben für die Jahre 1963 - 1966 stellen das Frischfischanlandegewicht 
dar.- 2) Vorläufige Ergebnisse • 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte. Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 

darunter 
Jahr Inhaber Inlandsumsatz Monat insgesamt und Arbeiter insgesamt 

Angestellte 
1 000 Mill. DM 

"" ""] 8 264 1 764 6 500 26 276 22 197 
1964 MD 8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 
1965 MD 2) 8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 
1966 MD 8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 
1967 MD 7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 
1967 Juli 7 784 1 903 5 881 30 345 24 805 

Aug. 7 801 1· 908 5 893 30 040 24 773 
Sept. 7 813 1 916 5 897 33 502 27 304 
Okt. 7 803 1 910 5 893 34 946 28 532 
Nov. 7 791 1 911 5 880 34 164 27 900 
Dez. 7 724 1 906 5 818 36 054 29 105 

a) b) a) b) 
1968 Jan, 7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23 169 25' 172 

Febr. 7 751 1 909 5 842 ~ ~~§ 31 711 24 003 26 085 
März 7 768 1 910 5 857 34 872 26 158 28 -4-51 
April 7 791 1 915 5 877 32 37'5 34 665 26 024r 28 315 
Mai 7 813 1 918 5 896 34 113 36 537 27 476 29 899 
Juni 7 827 1 918 5 908 31 626 33 867 25 408 27 649 
Juli 7 891 1 922 5 968 33 514 36 078r 26 780 29 345r 
Aug, 7 961 1 939 6 022 32 891 35 473 26 559 29 142 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr Arbeiter- 1 

, aus de111 Lohn- Gehalt- Kohle Heizlll G!!-S öffentlichen Monat stunden SUlllllle Netz 
Mill, Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cb111 Kill. 

1963 MD 1 048 3 913 1 622 5 767 1 298 1 440 
1964 MD 1 051 4 290 1 794 5 740 1 551 1 516 5 091 
1965 MD 1 055 4 759 2 037 5 401 1 836 1 516 5 409 
1966 J(ll 1 018 4 959 2 248 4 814 2 013 1 410 5 580 
1967 MD 916 4 647 2 309 4 509 2 080 1 215 5 602 
1967 Juli 881 4 610 2 303 4 186 1 732 1 307 5 692 

Aug, 676 4 871 2 259 4 181 1 710 1 285 5 569 
Sept. 921 4 583 2 254 4 364 1 821 1 217 5 734 
Okt, 968 4 616 2 230 4 881 2 155 1 231 5 995 
Nov. 955 5 042 2 482 4 902 2 389 1 113 5 829 
Dez, 873 4 931 2 630 4 784 2 482 1 133 5 584 

1968 Jan. 935 4 635 2 304 5 054 2 532 1 188 5 807 
Febr. 902 4 348 2 278 4 674 2 437 1 144 5 712 
März 936 4 546 2 346 5 004 2 470 1 246 6 143 
April 932 4 775 2 346 4 255 2 125 1 249 5 878 
Mai 966 5 072 2 408 4 429 2 086 1 292 6 179 
Juni 860 5 077 2 556 3 912 1 873 1 287 5 810 
Juli 923 5 355 2 508 4 259 1 926 1 354 6 238 
Aug, 924 5 330 2 466 4 278 1 929 1 355 6 281 

Vgl, Fachserie D, Reihe 1/I. 

'. . 
Auslands-
umeatz 4) · 

4 079 
4 553 
4 903 
5 526 
5 947 
5 539 
5 266 
6 198' 
6 414 
6 264 
6 950 

5 345 
5 626 
6 421 
6 350 
6 6)8 
6 218 
6 733 
6 3.31 

., 

Stroa-
verbrauch' 

; 

kWh 

7 506 
8· 135' 
8 573 
8 835, 
8 907 
8, 797 
8 724 
8 902 
9 494 
9 4,40 
9 101 
9 477 
9 246 
9 733 \ 
9 206 
9 591 
8 955 
9 ~ 
9 614' 

:'," 

: 

·' 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas+ und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten,- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl, Verbrauchsteuern,- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnemae'r!l 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren, von Januar 1968 an nur U111sätze der Industrie-
betriebe mit Abnehmern im Ausland.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t 
bayerischer Pechkohle.- a) Ohne b) Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

1',, 

' 

f 

' ~ , 
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Jahr2) Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

1963 D 8 264, 1 461'1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426,1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 l:l42,7 336,0 
1967 Juli 7 783,9 330,6 

Aug. 7 801,1 327 '7 
Sept. 7 813,0 325,8 
Okt. 7 802,9 321,0 
Nov. 7 791,0 318,7 
Dez. '( 724,3 316,9 

1968 Jan. 7 719,3 313,2 
Febr. 7 751,1 311,7 
März 7 767,5 310, 1 
April 7 791,5 303,6 
Mai 7 813,4 301,1 
Juni '( 826,6 298,7 
Juli 7 890,7 296,3 
Aug, 7 961,2 296,3 

1963 D 26 275,0 809,3 
1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 217 ,7 732,6 
1966 D 32 335,0 689,3 
1967 D 31 721,6 632,5 
1967 Juli 30 344,5 618, 1 

Aug. 30 039,9 620,8 
Sept. 33 502,3 662,9 
Okt. 34 945,7 673,8 
ll'ov. 34 164,5 670,4 
Dez. 36 054,3 734,2 

1968 Jan. 28 513,6 618,4 
lebr. 29 628,9 587,8 
Mllrz 32 578,7 611,8 
April 32 374,8 612,5 
Mai 34 113,3 616,8 
JUlli 31 625,8 575, 1 
Juli 33 513,6 626,4 
AU&. 32 890,6 618,6 

1968 Jan. 30 516,6 661,5 
l!'ebr. 31 710,7 623,2 

. Mr• 34 872,2 645,8 
April 34 665,2 647,4 
Mai 36 537,0 651,8 
JUlli 33 866,6 607,4 
Juli 36 078,0r 665,5 
Aug. 35 473,2 ~ 1 

1963 D 4 079,2 174, 1 
1964 D 4 553' 1 162,4 
1965 D 4 903, 3 157,4 
1966 D 5 525,8 150,0 
1967 D 5 946,5 143,8 
1967 Juli 5 539,2 133,6 

Aug. 5 266,4 141,7 
Sept. 6 198,3 157' 1 
Olct. 6 414,2 165,4 
11'0?. 6 264,0 161,8 
Dell. 6 949,7 156,7 

1968 Jan. 5 344,8 128,9 
Pebr. 5 626, 1 117,3 
Marz 6 420,9 146,2 
April 6 350, 1 146,4 
llai 6 637,7 144, 1 
J1111i 6 217' 7 139, 1 
Juli 6 733,3 169,6 
Aug. 6 331,3 154,9 

TJl.. lachae:rie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'> 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~~~  !Fahrzeug-( Schif:f- Elektro-! ~\ Textil- 1 d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,l:l 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
258,4 346,5 88,2 1 096,"/ 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234, 3 327,3 83,7 1 040,6 41:l3,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
241,4 326,0 83,5 1 030, 1 476,6 71:l,6 884,6 533,1 481,9 
242,1 326,2 83,6 1 033,0 477 ,9 78,8 885,5 534, 1 480,6 
241,3 326,1 83,3 1 035,0 478, 8 78,5 888,5 535,1 41:l0,5 
239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,_4 887,2 533,2 482,3 
236,6 323,9 83, 7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 483,6 
225,1 321,5 83,2 1 027,8 481,1 77 ,6 886,3 529,2 481,0 
207,3 322,0 83,5 1 033,0 484,6 77,6 889,9 524,5 481,4 
211'3 321,3 84, 1 1 036,0 4<>9,6 77,6 896,0 526,6 483,6 
221,4 320,2 84,2 1 034, 1 491,9 77 ,0 899,9 528,0 483,0 
230,3 320,4 84,3 1 037,8 494,0 77,6 904,2 529, 1 483,7 
234,0 321,2 84,5 1 039,2 497 ,6 77 ,4 909,6 530,3 484,4 
235,3 319,6 84,9 1 039,7 500,8 77,0 915,3 531,0 484,9 
23t>, 1 320,9 85,8 1 047,3 506,3 7'1,5 924,5 537,0 486,7 
238,8 323,3 86,2 1 058,9 512,6 77,5 935,4 540,3 489,8 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917' 7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 166,3 1 620,9 

1 092,6 1 646,6 493,7 3 169, 7 1 784,4 241,1 2 437,7 3 255,1 1 504,4 
1 119,6 1 690,8 548,5 2 873,3 1 808,2 122,6 2 380,6 3 084,1 1 429,7 
1 122,0 1 831,1 522,4 3 200,7 2 222,4 259,0 3 050,5 3 191 ,8 1 761,7 
1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
1 071, 7 1 655,3 588,8 3 457,3 2 351,2 285,4 3 045,2 3 327,7 1 849,0 

864,0 1 646,0 608,9 4 770,9 2 376,3 412,8 3 786,7 3 195,7 1 545,8 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
450, 1 1 512,8 596,5 2 544,2 1 992,6 201,0 2 275,6 3 132,0 1 778,9 
590,5 1 587,5 631,9 2 754,0 2 274,8 173,7 2 416,2 3 252,4 1 696,3 
757,5 1 772,5 637 ,4 3 207,3 2 529,4 319,2 2 712,3 3 403, 1 1 771,0 
968,3 1 691,4 598,7 3 191,8 2 506, 1 156,2 2 483,7 3 468,8 1 697,5 

1 096,9 1 858,9 617 ,o 5 407,9 2 661,5 179,8 2 765,9 3 524,5 1 734,2 
1 043,0 1 641,6 565,5 3 4;-1,8 2 370,2 235,6 2 644,6 3 253,7 1 515,2 
1 145,5 1 826,3 621,9 3 512,4 2 339,8 224,8 2 815,0 3 571,0 1 594,3 
1 122,9 1 886,5 617,7 3 211 ,9 2 000,6 180, 1 2 672,9 3 533,5 1 601,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)eteuer 
488,8 1 626,4 635,0 2 676, 1 2 081,2 203,0 2 430,8 3 336 ,8 1 931,0 
643,6 1 702,3 670,4 2 902,7 2 386,9 175,2 2 598,9 3 468,3 1 843,2 
827,4 1 891,9 678,7 3 382,9 2 670,7 321,3 2 906,9 3 631,6 1 925,3 

1 057' 1 1 816,6 638,2 3 371,6 2 647,4 158,5 2 658,3 3 700,5 1 845,8 
1 200,6 1 961,9 658,9 3 605,5 2 809,4 182,4 2 964,1 3 759,6 1 886,6 
1 141,6 1 744,2 603,1 3 622,5 2 502,8 238,6 2 837,6 3 464,0 1 646,9 
1 261,3 1 949,0 667,2 3 730,3 2 467, 7r 227,9 3 033,9 3 833,4 1 743,6 
1 237,9 2 012,0 659,5 3 420,9 2 121,6 183, 1 2 884, 1 3 791,6 1 754,3 

darunter Auslandsumaatz4l, Mill. DM 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 '145,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404,1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
31,5 492,7 105,1 1 225,5 712,6 79,5 539,9 875,1 176,1 
36,5 520,4 132,9 1 048,8 670,7 21,5 514,7 856,7 164,7 
36,7 590,9 107,6 1 185,2 952,3 87,0 643,5 879,7 197,9 
37,2 525,1 155,3 1 290,0 1 051,1 65,0 616,5 940, 1 205,2 
35,9 446,3 141,0 1 252,2 984,5 107,7 651,9 969,3 195,4 
41,0 481,2 150,7 1 705,4 1 022,3 96,9 741,2 1 034,5 194,6 
27 ,4 247,4 145,4 1 029,3 985,9 81,7 528, 1 902,1 188,7 
29,3 232,8 168,5 1 160,4 1 031,4 24,4 546,3 930,7 198,6 
34,0 314,4 135,8 1 356,4 1 090, 1 180,2 618,9 1 016,6 209,7 
35,0 444,8 126,5 1 314,5 1 055,7 91,7 592,9 1 051,2 197' 1 
38, 1 499,6 132,5 1 345,9 1 140,8 104,6 636,9 1 055,3 203,5 
34,8 427,9 123,2 1 334,5 1 014,2 88,4 581,1 1 027,3 180,3 
35,8 480,3 128,6 1 422,9 1 106,4 116,5 670, 1 1 052,8 189,6 
38,7 532,3 154,2 1 214, 1 862,0 113,3 618, 1 1 091,0 185,B 

Beklei-
dungs-

388, 1 
387 ,l:l 
398,2 
406,4 
370,7 
361,5 
363,3 
365,2 
366,2 
364,8 
360,6 
363,8 
363,6 
363,5 
363,5 
362, 1 
359,4 
359,8 
365,6 

848,6 
904,0 

1 021,0. 
1 049,3 

953,8 
771,6 

1 036,7 
1 176,3 
1 202,3 

957,9 
677 ,5 

905,4 
959,6 

1 066,1 
1 018,3 

912,8 
624,4 
764,9 

1 019,0 

989,8 
1 049,8 
1 164?6 
1 113,5 

999,5 
683,3 
842,7 

1 121, 1 

23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
27,6 
47,9 
53,0 
45,3 
29,8 
21,4 
35,0 
51,5 
56,8 
47,9 
37,7 
26, 1 
34,7 
61, 1 

1) Olme Blekt:ri11it&te-, Gaa- und Waaaerwerke rttr die 6rfentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
a111' aogell&DJlte "hauptbeteiligte Induatriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
••recl!Det wo:r4ea, bei der der Schwerpunkt dea Betriebe• liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
eta.oh1. Verbrauchateuern.- 4) Uaaat11e 'er Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
a&tae mit deutschen Exporteu:ren,von Januar 1968 an nur Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland.- a) Ohne b) Einschl. 
V.aatae (Mehrwert-) ateuer. 
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Jahr Industrie 
insgesamt Monat 2) 

1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
196'1 261 
1967 April 249 

Mai 254 
Juni 269 
Juli 243 
Aug. 241 
Sept. 275 
Okt. 306 
Nov. 293 
Dez. 276 

1968 Jan. 262 
Febr. 274 
März 291 
April 298 
Mai 310 
Juni 264 
Juli5l 294 
Aug. 278 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1963 
1964 262 
1965 272 
1966 291 
1967 286 
1967 April 263 

Mai 263 
Juni 263 
Juli 231 
Aug. 259 
Sept. 297 
Okt, 345 
Nov. 336 
Dez. 317 

1968 Jan. 342 
Febr. 324 
März 364 
April 344 
Mai 366 
Juni 340 
Juu5) 375 
Aug, 332 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
induatrie 

1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1967 268 
1967 April 260 

Mai 256 
Juni 280 
Juli 266 
Aug. 248 
Sept. 280 
Okt. 302 
Nov. 302 
Dez. 272 

1968 Jan. 276 
Febr. 271 
März 283 
April 278 
Mai 318 
Juni 286 
Juli 5) 310 
Aug. ·1 300 

lndeX' des Auftragseingangs•i in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

Investi- 1 
Eisen-, Ziehereien \NE-Metall-Grundstoff-! tions- Ver- Industrie Stahl- u, Stahl- u. u. Kalt- ~-u. Produk- brauche- d. Steine Warmwalz- Temper-

tionsgüter- gtiter- gtiter- und Erden werke 3) gießerei walz- 3 
industrien 3) werke 

193 269 176 205 164 124 170 149 
223 310 196 238 194 148 227 190 
230 336 210 249 179 135 210 173 
236 332 206 253 178 121 203 170 
239 326 202 240 165 115 1,97 178 
222 302 216 250 110 113 199 170 
236 309 204 271 152 110 199 178 
259 337 192 277 196 126 215 201 
240 307 159 270 147 116 200 194 
236 298 168 285 161 106 166 164 
248 339 226 280 1'/3 120 198 169 
254 388 267 281 161 136 211 202 
251 372 244 262 178 123 210 201 
232 382 192 181 163 116 219 178 
241 340 185 127 209 125 228 189 
255 351 193 170 205 132 229 201 
259 373 225 203 195 135 231 205 
264 365 254 253 204 134 229 216 
274 386 256 287 198 141 252 243 
236 343 195 265 172 135 219 206 
267 399 188 291 214 137 254 244 
268 355 186 283 210 132 216 217 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. u. opt.4) Pappe er- metall- insgesamt industrie 

zeugende 
Industrie bsu Industrie 

139 226 253 325 438 133 307 243 
151 266 304 350 471 158 346 276 
155 290 328 380 511 181 382 309 
159 274 318 380 513 110 382 327 
156 259 324 350 479 216 394 324 
155 200 291 367 493 141 339 309 
148 247 304 341 469 134 365 310 
161 281 338 352 481 197 398 349 
150 294 321 282 383 141 359 333 
143 248 312 265 383 390 361 304 
153 333 324 380 518 85 401 315 
164 316 400 440 607 140 440 360 
171 255 361 402 557 289 479 354 
155 288 36'/ 383 526 627 541 352 
177 323 332 382 532 68 384 305 
175 222 332 426 597 134 432 309 
202 228 371 463 625 60 429 356 
174 352 355 446 560 128 399 305 
180 292 396 430 589 297 427 366 
165 269 345 379 511 209 397 300 
175 385 414 415 545 271 457 334 
177 391 350 358 492 316 411 317 

Holzmöbel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeug. Schuh- Textil-

Industrie möbel- vere,rb. 
industrie Industrie industrie 

169 252 208 241 546 113 167 150 
195 284 252 273 682 115 181 163 
205 320 280 310 785 117 180 166 
192 332 301 321 832 118 180 160 
186 342 296 318 865 103 180 159 
177 342 279 310 860 90 257 161 
210 317 273 306 842 93 306 151 
187 342 295 325 913 101 192 149 
170 325 283 310 848 93 117 120 
169 321 298 302 817 96 89 137 
194 332 320 320 901 111 163 182 
217 383 360 347 1 010 113 329 207 
197 373 351 344 972 112 277 195 
183 335 296 314 838 114 147 164 
190 350 260 324 899 115 109 159 
197 376 275 326 931 133 87 164 
207 326 295 346 946 127 126 180 
199 377 294 331 971 104 306 192 
249 444 316 355 1 071 103 313 199 
188 355 295 321 977 101 162 162 
200 392 311 361 1 066 127 84 157 
197 346 343 318 990 110 96 150 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

229 
254 
277 
296 
310 
309 
305 
318 
320 
301 
313 
332 
315 
309 
306 
329 
333 
336 
344 
291 
318 
326 

Stahl-
ver-

formung 

207 
262 
260 
236 
212 
208 
200 
226 
203 
195 
206 
242 
241 
236 
249 
263 
263 
26Q 
294 
249 
286 
259 

lle-
kleidungs-

212 
235 
272 
253 
234 
301 
246 
200 
142 
152 
303 
360 
296 
174 
164 
193 
310 
379 
321 
190 
151 
171 

1) :Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- :Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht an4era 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne llauhauptgewerbe und Energieversorgungsgetriebe.- 3) M•DCBll-
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

öi:f .Ener-
Jahr Bau- giewirt-
Monat insgesamt haupt- schaft 

gewerbe und ohne 
Baunaupt-

gewerbe 

1963 103,0 103,0 102,8 
1964 112,9 112,6 112,3 
1965 119,2 119,2 118,9 
1966· 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117,7 116,8 
1967 Juli 113,5 112,7 112,5 

Aug. 111,9 110,9 110,5 
Sept. 122,7 122,2 121,8 
Okt. 132,0 131,8 131,0 
Nov. 129,5 129,4 128,0 
Dez. 122,2 124 ,1 122,1 

1968 Jan. 116, 5 118,6 116, 3 
Febr. 117,4 118,9 117,3 
Marz 126,1 127,2 125,8 
April 126,2 126, 1 125, 5 
Mai 133,3 132,9 132,5 
Juni 121, 7 121.3 121, 1 

Juli 3 ) 130,7 130, 1 129,7 
,Aug. 128,3 127,6 127 ,0 

1963 103,4 103,3 103,1 
1964 112 .3 112,0 111, 7 
1965 118,2 118,2 117, 9 
1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117, 4 117,5 116,6 
1967 Juli 112,2 ' 111,4 111,2 

Aug. 103,5 102,7 102,2 
Sept. 122,0 121,6 121,1 
Okt. 125,5 125,2 124,4 
Nov. 131,2 131, 1 129,7 
Dez. 130,4 132,2 130,6 

1968 Jan. 111,2 113,2 110, 9 
Febr„ 117,8 119,3 117, 5 
März 124,6 125,7 124,3 
April 130, 7 130,6 130,0 
Mai 131,9 131, 5 131, 1 
Juni ~  141,4 141. 7 
Juli 3 ) 120' 3 119,8 119, 3 
Aug. 122 ,6 122 ,2 121'5 

Bergbau 

Jahr ~~ -Monat Kohlen- erz- erz-bergbau 

bergbe.u 

1963 101,4 77,8 106,3 
1%4 102' 5 70,4 105,4 
1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111, 1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1967 Juli 79,5 52,6 103,7 

Aug. ,80,2 53,9 126,? 
Sept. 81,3 53,7 125,6 
Okt. 88,2 55,5 124,4 
Nov. 85,0 55,2 116,8 
Dez. 82,8 48,7 109,9 

1968 Jan. 90,2 45,4 125,9 
'Febr. 8), 1 45,9 1'28,7 
Marz 86,7 48,6 123,9 
April 78,8 49,1 115,6 
l1ai 82,5 51,3 127,8 
Juni 71, 4 45,1 109,9 
Juli3) 82,7 49, 7 129,ö 

"' 
Aug. 81,8 46,7 107 .1 

,\ 

~  101,2 77,8 
1 

10&,3 
1 4 102,0 70, 1 105, 1 
1965 96,7 65,6 103,7 
191;6 91,0 58,1 111 ,4 
"1967 83,5 53,5 121. 3 
1967 Juli 80,5 54,5 107,4 

Aug. 76,0 51,0 119,6 
Sept. 82,8 55,6 130 ,1 

Okt. ~ ~ 54,9 122,7 
Nov. 54,6 115,6 
Dez. 85,6 50,4 113,9 

1968 JBD.. 88,2 42,9 118,8 
' Febr. 85,8 47.5 133,5 

März 87,8 50.3 127,8 
"April 83,8 48,5 114,5 

Mai 83,8 48,5 121,0 
Juni 85,9 49,0 119,6 
Juli 3 ) 78, 1 47,0 122 .4 

' Aug. 80, 1 46,2 106,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stoff-u. Investi- Ver-

Bergbau :Produk- tions- brauchs-insgesamt tions- güte."'.'- gilter 1) 
güter-

i:ndustrien 

ke.lendermonatlich 
101,7 102,9 104,0 102,1 101, 5 
103,7 112,9 118,6 110,8 109,3 
100,7 120,1 125,4 119,0 116,8 

95,8 121,9 129,7 118,1 119, 1 
89,2 118,7 132,8 109,3 113, 5 
86,3 114 ,3 135, 1 100,4 105,3 
87,8 112, 1 133,8 94,6 104,3 
88,3 124, 1 137,2 115, 1 123,0 
94,8 133,5 145,5 121,4 131,4 
92,5 130,5 142 ,3 119,7 127 ,3 
90,2 124,4 128,2 126,2 115, 8 
98,2 117,5 131 ,8 108,2 115, 3 
90,9 119,1 134, 7 108,3 119,8 
94,6 127,9 145,4 117,0 128, 5 
86,7 128,2 147,5 115,0 125.2 
91,2 135,4 156, 7 123,3 131 ,3 
80,0 124,0 146, 1 114 ,6 114, 9 
91,5 132, 4 158,9 117 ,6 119.6 
90,6 129,5 157, 7 110, 9 123,5 

von Kalenderunregelmäß1gkei ten bereim.gt 
101,6 103,2 ' 104 ,3 102,5 101,9 
103,3 112,3 118,1 110,2 108,6 
100,2 119, 1 124,8 117,8 115,6 
95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 
90,0 118, 5 132,7 109,1 113,2 
86,9 112,9 132,9 99,3 104,1 
83,5 103,5 126,3 86,0 95,3 
89,8 123,3 136,8 113,9 121,8 
92,7 126,6 140,2 114,7 124,3 
92,8 132,3 144,7 122,0 130,0 
92,7 133,2 132,7 138, 1 126,2 
95,9 112,0 127,4 102,2 109,0 
93,9 119,2 137,2 107,3 118,8 
95,3 126,4 143,0 115,9 127,0 
91,2 132,8 151 ,6 120,6 131,0 
91,9 133,9 154, 7 122'1 129,9 
93,3 145, 1 162,2 138,3 138,3 
86,e 121,6 149,1: 106, 3 1oe,4 
88,6 123,8 151. 7 105, 5 117' 9 

Grundstof'f'-
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u„Erden fende Temper-
sowie Industrie gießerei 

Salinen 

kalendermonatli eh 
103,6 11{6 103,0 95,3 94,4 
114, 5 121,3 116,4 • 113,1 106,8 
126,5 132,4 117,9 112,8 ~ 1 
125,5 13B,5 120,1 108,7 94,8 
120,4 148,9 113, 7 112. 5 86,6 
113. 4 144,8 131, 3 115, 1 83,6 
12?,2 143,3 137,4 115,0 76,9 
122,6 144,9 137,0 116,6 90,4 
125,5 152,9 140,2 117,7 97,0 
12?,2 159,6 128,5 116,0 94,5 
117, 7 170,6 85,6 105, 5 80,9 
142,7 178,9 56,9 119,1 97,3 
130,4 165,6 74 ,0 120,9 97,0 
129,1 174, 7 95,4 ' 131, 5 102,0 
116, 5 159,6 119, 7 122,3 98,5 
126,7 166,8 136,4 131,3 104 ,0 
111, 9 156,5 127,3 117,0 90,4 
1'56,7 161,2 147'1 135,4 95,0 
132 ,0 164,8 146,4 135, 5 96,2 

von Kalenderunregelm.8.ßigkei ten bereiri.igt 
103 .7 111 ,6 103 ,2 95,6 94,8 
114' 1 121,0 115,8 112, 7 106,1 
126,1 132,4 117, 1 112,6 106,9 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 
120,3 148,9 113, 5 112,4 86,3 
11117 142, 1 129,6 112, 4 82,7 
121,6 140,6 128,3 107,8 71,6 
123,3 146,9 136,7 114,9 89,4 
121,6 150,0 134, 1 113, 7 91,6 
129,4 161,8 130,6 117 ,2 96,8 
121,6 167.5 90,6 110,4 88,4 
137,9 175,6 54,5 115,8 91,9 
134,2 173,7 74,8 122,5 95,9 
127, 1 171,4 94,2 128,4 100,9 
119,2 161,9 123, 3 126,3 102,3 
124,? 163,6 134,7 '129,7 102,9 
122,3 158, 7 145,6 132,0 109,7 
130, 5 158,2 136,6 126,8 85,8 
128,0 161,7 140,8 1c8,2 91,4 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Nahrungs- Elektri-1 Gas-
u. Genuß- zi täts-
mittel- 1Dsgesamt 

erzeugung und 
-Verteilung 

104,5 108,5 109,5 102,6 
111, 1 11g,7 121. 9 105,9 
146,3 12 ,o 128,5 110,5 
119,6 131,9 134,3 117,3 
121,8 137,5 140,5 118,9 
121,6 117 ,6 121, 3 94,9 
126,3 119, 3 123,5 93,1 
123,0 131,6 136,8 99,7 
145, 1 149,0 154,8 113,0 
140,3 159,5 162,9 138,9 
122,7 165,8 167 ,3 156,3 
115,9 166,5 168, 1 171,3 
114 ,4 153,8 153. 5 155,3 
119,4 159,0 159, 3 157,3 
123,0 139,7 142,0 125,6 
128,0 142,5 145 ,2 126,2 
114. 3 125,7 128,6 107,7 
134,6 135,e 140, 7 112,9 
129,0 140,5 144. 5 115,8 

104,9 108,7 109,7 102,6 
110, 5 119,2 121,4 105,6 
115,2 125,5 127,9 110,5 
118,8 131,6 133,9 117,3 
121,4 137,3 140,3 118,9 
120,5 115,7 119,4 93,1 
115, 5 113,8 117,4 91,3 
122,1 132,2 137.? 101, 1 
133, 9 144, 1 149,5 110,9 
137,6 162,2 165,7 140,8 
130,2 168,8 171,3 153,4 
109,9 163,2 162,4 168,1 
113,6 158,0 157,2 162,9 
118,3 156,5 156,8 154,3 
128,0 142,9 145,4 127,3 
127, 1 140,3 143,0 123,8 
130,0 135,2 139,4 109,2 
1.22' 1 130, 2 133, 4 110,& 
123, 1 136,3 140,0 113 ,6 

und Produkt1on.sgüterinduetr1en 

Zie- NE- NE- Mineral-hereien- Metall- Metall- ölverar-u. Kalt- industrie gießerei beitung walz werke 

93,8 102,7 99,4 115,2 
112,6 119,3 117,8 133,2 
121,0 121,2 127 ,1 147,6 
116, 5 120,0 116,B 164,2 
113,9 121,8 101,0 171, 7 
113, 5 118,9 89,1 16-6,2 
112, 7 119,4 92,5 169,0 
121,9 126,7 111,6 159,2 
130, 3 134,9 11?,2 188,9 
124,6 134 ,3 116, 5 185,3 
112 ,9 122,9 95.4 191,4 
125,0 130,0 121,2 177,6 
127 ,1 129,3 '118,2 172,7 
135,0 135,4 124,0 ·177,5 
131,4 175,7 129,7 184,7 
145,3 146 ,3 121 .o 195,2 
123,7 128,7 112. 9 195,8 
132,5 143. 3 117, 5 202,4 
136' 7 138,7 119,2 197,4 

94,2 103, 1 99,7 ~  
112,0 118, 7 117,2 132,8 
119,6 120,4 125,9 147,6 
115, 7 119,4 116,0 164,2 
113,5 121,6 100,8 171, 7 
112,2 117,0 87.9 163,0 
101,9 111,0 84,5 165,8 
120,5 125,5 110,0 161,4 
122,9 128,9 111,2 185,4 
128,9 137,5 118,9 187,9 
123 ,4 130,3 103,7 18?,8 
117, 9 124,6 115,0 ' 174,3 
125,6 130,0 117,4 '181,1 
133 ,4 133 .3 122,4 174,2 
136,4 140,5 135, 1 187,2 
143,6 145, 1 120,1 191,6 
150,8 148,6 129 ,3 198,5 
119,6 132 .4 106.7 198,6 
129,3 132.2 112. 4 193.7 

1) ~  Nahrungs- Und Genußmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

103,2 
119,6 
120,1 
124,6 
115,3 
129,8 
132,1 
133,2 
137,8 
130,4 
83,5 
71,2 
86,2 

101,8 
128,3 
140,6 
129,4 
143,8 
143;7 

103,6 
~  

118,9 
123,7 
115,0 
128,5 
120,4 
131, 9 
130,3 
132,8 

91,4 
67,2 
85,3 

100,8 
133, 3 
139,2 
156,1 
130,0 
137,0 

Chemische 
Industrie 

2) 

109,6 
123,8 
136,0 
149, 1 
161,8 
162,5 
156,3 
159,8 
170,3 
170,2 
161,3 
173,2 
173,6 
183,6 
185, 1 
192,3 
182,5 
194. 3 
192 .4 

109,8 
123,3 
135,4 
148,7 
161,6 
160,0 
148,9 
160,5 
164, 7 
1-73,1 
164,4 
167,6 
178,2 
180,7 
189,4 
189,3 
198,0 
185.1 
186,5 



Jahr 
Monat 

\ 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jsn. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul13) Aug. 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul13) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jsn. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 3) 
Aug. 

1963 
1964 
t'1965 
t'1966 
t'1967 
t'1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

t'i96B Jsn. 
Febr. 
:März 
April 
Mai 
Juni 
Juli3) 
Aug. 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
1962 = 100 

Grundstoff- u.Produktionsgüterindustrier::i , Inveet1tionsgüterindustr1en 

Holzschl. 'I Gummi- ·I Fein-Flach-

1

1 Sägewerke Zellst., u b t Elektro- mechan. glaser- u. holz- Papier u. v.as es.- Stahl- u. Ma- Straßen-
tecbn. ~ · 

Stahl-
zeugende bearbei- Pappe er- erarbe1- Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau ver-

1) tende zeugende tende metallbau bau bau Uhren- formung 
Industrie induetrie 

kalendermonatlioh 
104,0 98,8 102,9 106,3 99,8 97,4 111,5 92,5 102,0 101, 1 98,2 
117,5 107,7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 109,2 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125,1 123,5 115,8 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 104,9 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 92,2 
112,? 111,4 120,? 10?,1 B9,6 94,4 86,0 103,2 114,3 112,2 90,6 
112,2 103,3 120,6 107,5 91,7 86,6 B9,4 104,1 105,3 84,9 82,2 
125,6 120,1 121,5 123,7 98,7 101,4 122,4 117,5 127,1 131, 1 93,9 
135.5 123,4 125,8 130,8 104,8 108,7 128,0 124,3 133,9 143,7 101,2 
134,0 121,0 121,9 127,2 108,4 106,0 123,5 121,6 135,8 137,2 99,6 
120,5 102,2 110,7 1'15,3 140,0 133,5 107,5 111,5 140,1 110,6 88,4 
138,0 102,0 124,1 121,4 77,7 90,2 131,6 120,2 121,7 127,1 101,0 
120,4 110,4 124,3 126,9 64,9 88,6 131,1 119,1 126,5 122,9 102,B 
129,2 121,1 134,9 134,9 74,2 101,2 134,4 123,4 135,5 134,7 107,6 
131, 1 121,0 120,5 129,8 75,4 101,4 132,0 120,0 134,0 128,8 104,4 
134,9 126,B 133,0 132,4 84,0 108,; 144,2 127,6 139,1 134,9 108,6 
120,5 118,2 121,0 121,0 83,2 102,5 131,4 107,0 129,0 114,0 99,4 
132,6 119,s 136,7 126,8 102,5 107,4 119,6 113,8 134, 8 127,2 103,8 
136, 7 117,7 136,6 123,0 89,9 99,0 114,9 . .. 126,4 101,8 104 ,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104,1 99,2 103,2 106,7 100,3 97,B 112,0 92,9 102,5 101,5 98,6 
117' 1 107,1 108,2 116,3 102,9 103,8 118,8 100,2 111,5 115,7 108,4 
127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,B 122,3 114,4 
126,9 113, 5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112,1 122,6 122,6 104,1 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,B 108,4 113,6 120,2 117,6 91,9 
110,5 109,8 117,3 106,2 88,7 93,4 85,2 102,7 113,2 111,1 89,5 
107, 1 95,0 113,3 97,8 83,3 78,7 81,3 94,7 96,1 77,3 74,4 
125,3 118,4 118,3 122,7 97,7 100,4 121,4 117,0 125,B 129,7 92,9 
131,2 117' 1 121,3 123,8 99,0 102,7 121,1 11'!3, 1 126,5 135,7 95,5 
137.4 123,7 125, 7 128,2 110,7 108,3 125,2 121,3 138,2 139,5 102,8 
122,8 110,9 116,1 126,4 153,3 146,0 117,8 122,7 153,3 120,9 96.5 
133,9 97,0 121,3 114,9 73,4 85,2 124,6 114,2 115,0 120,0 95,3 
123,4 109,6 125, 1 125,9 64,3 87,7 129,9 118,6 125,2 121,6 101,4 
126,6 119,4 131, 1 133,8 73,4 100,2 133,3 122,9 134,1 133,3 106,3 
134,7 125,9 125,7 135,2 78,4 105,3 137,4 125,4 139,3 133,8 108,3 
133,3 125,8 133,1 131,3 83,1 107,1 142,9 127,0 137,7 133,5 107,4 
131, 1 141,2 137,4 145, 1 100,3 124,0 157 .8 124,7 155, 5 138,? 121,0 
126,3 108,8 127,2 114,9 92,7 97,0 108,2 103,4 121, 8 115,0 93.7 
131, 5 112,3 129, 1 117,0 85,4 94,1 109,2 . .. 120,7 96,9 98,8 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz- 1 Musik- ~~ - 1 Drucke- .1 Kunst- , Leder- 1 Leder- Schuh- 1 Textil- 1 Beklei-erzeu- verar- instru- „pappe- rei 1;1lld sto.ff'- erzeu- verar-
gende 1) beitende menten-2 ) v7rar- ~ - v7rar- gende beitende dungs-

e1 tende faltig.- bei tende 
Ind"str1e industrie 

~  

105,5 97,8 99,9 104,3 1 103,3 105,9 97,B 103,5 101,1 101,4 101,0 
112,1 109,6 112,0 115,1 109,? 131,B 99,5 110,3 102,9 105,2 107,0 
120,1 118,2 120,9 124'1 116,6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,8 116,9 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 119,3 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 106,8 
120, 1 111,9 114,6 120,B 108,7 171,5 76,5 79,B 90,3 92,0 96,0 
120,4 104,6 114,3 120,1 115,9 165,? ?7,7 93,7 89,8 79,9 111,3 
130,7 128,4 141,9 131,7 124,4 186,7 84,9 111,7 99,4 109,3 125,0 
138,1 138,4 151,4 144,1 128,4 194,7 93,4 118,2 104,9 121,5 129,1 
135,4 137,4 145,3 141,9 128,9 195,3 93,2 122,5 100,3 119,0 111,4 
121,8 144,3 131,6 125,6 147,7 172,6 85,6 95,9 81,6 102,5 80,0 
129,0 95,6 93,1 132,7 104,B 191,4 92,3 87,2 104,4 117,7 109,9 
131,4 104,7 101,6 130,5 118,1 197,9 94,0 96,0 106,8 117,2 115,9 
133,2 116,9 111,9 139,1 130,0 217,7 97,0 110,3 111,7 120,6 126,8 
129,2 121,9 110,5 135,2 127,? 218,5 87,9 108,7 107,7 116,8 122,7 
133,2 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 91,1 108,0 109,3 122,5 120,7 
134,8 124,6 113, 1 126,7 128,4 216,0 84,8 s7,3 55,9 109, 1 83,4 
129,7 117,9 136,0 143,8 121,3 230,3 89,7 95,2 94,6 106,9 98,7 
143,1 ... ... ... . .. . .. 92,5 . .. 114,2 106,1 118,7 

. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 98,2 100,3 104,7 103,7 106,3 98,1 103,9 101,5 101,8 101,4 
111,7 108,9 111,4 114,4 109,1 131,0 99,1 109,7 102,2 104,6 106,3 
119,6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 115,7 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,B 91,4 105,6 104,0 109,2 118,5 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 106,5 
118,2 110,7 113,2 119,6 107,6 169,7 75,7 79,0 89,3 91,0 95,0 
114,5 95,2 104,4 109,3 105,6 150,7 70,6 85',4 81,6 72,7 101,8 
131,2 127,0 140,2 130,4 123,2 184,7 83,9 110,5 98,3 108,1 123,7 
133,4 130,7 142,8 136,2 121,4 183,9 88,3 111,7 99,1 114,7 121 ;9 
137,9 140,6 148,9 144,B 131,0 199,3 95,B 124',1 103,0 122,1 113,4 
124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 188,8 93,5 104,9 89,3 112,0 87,5 
124,6 90,3 87,8 125,4 99,1 180,8 87,2 82,4 98,5 111,1 103,8 
134,6 103,6 100,4 129,2 116,9 195,8 92,9 95,0 105,5 115,9 114,7 
131,1 115,6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,9 109,2 110,5 119,3 125,5 
132,3 126,6 114,7 140,5 132,8 227,0 91,2 112,9 111,B 121,2 127,5 
131,1 127,4 116,6 141,9 132,? 230,1 90,2 106,9 108,1 121,2 119,4 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261,7 103,2 106,3 67,9 132,4 101,0 
12;,o 106,5 122,7 130,0 109,? 208,1 80,9 86,0 85,5 96,5 89,2 
138,6 ... ... . .. ... . .. 88,0 . .. 108,5 100,9 113,6 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Ver-
brauche-

Eisen-, güterind. 
Blech- u. Fein-Metall- kera-waren- mische industrie Industrie 

104,8 97,5 
117,2 107,1 
124,9 112,5 
124,6 109,7 
117,7 102,4 
115,5 98,6 
109,9 100,3 
128,0 104,2 
129,6 111,7 
126,2 109,4 
118,7 98,1 
104,9 109,0 1 '\' 

109,0 109,0 
115,2 114,7 
115,9 112,6 
121,7 119,2 
115,7 109,2 
117,3 113,2 
121,4 11;,3 

105,2 97,8 
116,5 106,6 
123,6 111,9 
123,7 109,3 
117,4 102,2 
114,2 97,2 ; l 
99,8 94,9 

126,7 104,2 
122,3 107,3 
129,5 111,0 
129,8 102,1 
99,0 104,7 

107,8 110,6 
114,0 113,1 '• -! 
120,3 115,8 
120,4 117,5 
140,4 122,2 
106,0 106,0 
115,2 109,7 

Nahrungs- u. Genull-
mittelindustrien 

Tabek-Er-
nährungs- verar-
industrie beitende 

Industrie 

105,4 102,2 
111 ,8 109,5 
116,1 116,8 
118,3 122,B 
121,9 121,3 
.122,3 119,B 
123,9 132,3 
122,3 124,6 
150,2 132,3 
144,6 129,8 
130,4 103,6 
109,5 131,5 
110,7 123,6 
116,0 127,6 ·! 
122,4 124,4 
124,0 137,9 
114,3 114,3 
129,8 146,3 
127,4 133,1 

105,8 102,6 
111, 1 108,9 
115,0 115,s 
117,5 122,0 
121,6 120,9 
121,1 118,9 
113,3 120,8 
121,4 123,8 
137,3 125,5 
140,5 130,2 
136,9 113,B 
104,0 124,7 
109,9 122,8 
114,B 126,8 

. 127,4 129,7 
123,0 137,0 
136,6 134,6 
117,9 ~  121,5 1 7,0 

.., 

., 
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ohhr 
llonat 

; 

1963 
1964 
1965 

1 1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

, 1968 .Jan. 
Febr. 
.März 
April 
ftai 
Juni 
Juli3 ) 
Aug. 

i 

Jahr 
!16nat 

'1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 

' März 
' April 

Mai· 

" Juni 

! 
Juli 3) 
Aug. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962=100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

l.nvest1t1onsguter 

insgesamt Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

einschl.1 

Textil-Stahl- Mascb.l.nen und Nah- Sonstige Personen-! Liefer-bau- !letall- Landwirt- 1 ) ~  ohne erzeug- ins- bearbei- schaft- für die maschinen, Maschinen- ins-
niese gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt ' Personen- maachinen Maschinen nu.ttel- Leder- erzeug-

kraftwagen 1) industrie industrie- nisse kraftwagen 
masch1nen 

100,2 99,a 102,7 97,5 86,6 93,5 98,5 95, 1 101,4 103,4 103,7 103,0 
106,3 105,6 104,2 102,1 81,5 112,8 98,8 105,6 106,3 110,4 112,7 107,5 
112,3 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 
113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 
106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 

95,8 97,6 92,0 88,9 73,0 79,7 97,5 107,0 92,2 74,8 80,2 67,9 
83,4 84,5 85,9 74,8 59,3 59,0 83,8 81,8 80,3 70,6 73, 7 66,5 

108,7 106,4 102,3 96,3 72,4 81,7 95,9 102,6 104,9 109,5 129,3 83,9 
109,5 107,9 102,1 99,5 84, 1 88,5 100,7 109,8 104,6 110,2 124,1 92,2 
115,8 114,6 118, 3 104,3 87,6 88,2 93,3 130,8 110,8 113,6 127, 1 96,1 
146,8 150,3 179,0 149,8 145,7 101,4 150,8 150 ,2 160,4 108,7 115,4 100, 1 
94,4 89,2 72,5 80,2 51'2 76,0 63,2 90,5 89,8 116,5 141'1 84' 5 
98,1 93,7 64,2 83,1 63,4 93,3 76,1 95,6 85,9 119,Q 137 ,9 94 ,4 

108,4 105, 1 73,2 95,4 75,6 102,8 97,3 108,8 97,6 126,2 138,0 110,8 
113,6 110,4 77,7 102,0 75,5 112,6 104,7 115,0 105,4 126,2 142,4 105,2 
116,6 113, 1 81,4 104, 1 78,4 115, 3 104,9 125, 1 106,5 133,0 148,8 112,3 
132 ,8 130,8 102,4 122,5 94,6 121,7 123 ,6 132,8 128,8 138,2 151, 3 121,2 
101,9 102,0 84 ,6 95,0 76,7 87,3 98,3 112 ,2 99,4 98,9 101,5 95,5 
101,0 100,5 81,4 90, 1 74 ,4 75,5 95,8 107,3 94.8 100,9 105,4 95, 1 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge El'ektrotechnische Verbrauchsgilter Pharmazeut. insgesamt u.kosmet. 

Elektro- Sonstige 
techn. lm Index 

erfaßte 

Investitionsgüter 

101,6 101,8 
106,5 115, 1 
118, 1 123,2 
120,7 125,3 
119,6 127,1 

118,4 121,1 
104,3- 101,7 
123,0 136,6 
120, 4 134,5 
129,0 140,8 
162,9 146, 7 
102,3 116,4 
113,4 122, 1 
122,6 131 ,6 
128,9 137,8 
,129, 9 142'1 
'147.3 161,3 
117,6 119,8 
124,8 118, 1 

Schuhe, Sonstige 

einschl. \ Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 
ohne Pei;-sonen- X.ra.fträder, elektro- Mobel erfaßte Fernseh- Wasch- u. und insgesamt kraftwagen Fahrräder 'insgesamt und technische Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

Personen- 1) Verbrauchs- gütet-
kraftwagen 1) Phonogeräte guter Zündhölzer 

104,7 102,8 120,2 121,7 96,7 102,7 103,5 102,1 108,7 93,7 104, 1 101,2 
112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117' 1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
120,3 117,7 140,9 143,7 96,3 1,30' 9 130,8 131,0 129,7 110,4 115, 1 112,5 
122,6 119,7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112.9 117,5 113,6 
116,9 116,4 119,3 121 '5 84,5 123,5 114,0 130,1 157, 1 108,3 108,9 110,2 

105,3 107,6 84,0 84,4 77,3 110,0 91,4 122,9 157,2 97,9 98,7 102,7 
96,1 96,8 87,3 89,6 50,5 82,3 75,2 87,2 135,0 84,0 96,8 93, 1 

128,2 125,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135, 7 155,!) 120,3 121,2 119,0 
130,0 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141, 1 139,2 156,2 120,6 123, 1 121,4 
135,3 133,9 144,5 147,7 94,2 154,8 152,0 't56,8 166, 1 1:?0,2 122,5 129,0 
123,8 123,1 128,2 130,8 87,4 149,7 138,5 157 ,4 159,0 128,8 101, 7 126,0 
117,5 114,0 145,0 149,7 71, 1 122,7 122,3 123,0 168,9 93,7 110,4 98,6 
125,7 122,7 148,6 152,7 83,8 131,0 126,5 134'1 114,2 98,5 120,5 107,9 
131,8 129,7 147,5 151,3 88,5 140,0 137,5 141, 7 179,3 106,2 125,8 117,0 
136,5 134,0 154,7 158,4 95,7 146,4 146' 1 146,6 182' 5 117' 3 128,8 120,8 
134,3 130,7 163,0 166,7 104, 7, 139,7 132,9 144,4 180,2 117'1 123,9 120' 1 
140,1 137.2 163,8 166,9 114 ,4' 158;7 152 ,4 163, 1 204'1 135,3 114,3 133,8 
110,5 111'1 104,3 105,2 89,4 114' 5 103,5 121,9 166,9 

16§;5 
101 ,2 106,5 

118,2 118,9 109,7 112,, 1 70,6 110,9 106,5 114,0 165,5 115,2 113,2 

Vgl. Facliserie D, Reihe 2. 
' ~ ', 1 1') Und ~ - 2) Einschl. sonstige ß ~- ?) Vorlaufige Ergebnisse. 

,_, ,-

' ' 

' ' 

" Jahr 
Monat 

-
\964 M'D 
;i-96$ M!) 
t966 M;ll 
,1967 Mll 

- ~  
\' Mai 

,Juni 
,Juli 

" Aug. 
3ept. 

; Okt. 
< 'l'lov. 

Dez. 
1968' .Jan. 

,. .ilebr. 
März 
'April 
Mai 
Juni 
Juli 

} . Aug, 

' 1 

Steinkohle Zechenkoks 1 ) (Forderung) 

11 850 3 116 
11 256 3 159 
to 498 2 9,16 

9 337 2 554 
9 199 2 486 
8 080 2 542 
9 384 2 501 
8 966 2 549 
9 186 2 535 
9 131 2 488 
9 912 2 563 
9 539 2 496 
9 012 2 586 

10 265 2 663 
9 650 2 517 
9 865 2 723 
8 992 2 541 
9 414 2 644 
7 700 2 529 
9 427 2 661 
9 278 2 685 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

:Sraun- \ Eisenerz Absatz-
kohle, Braun- (Fe-Inhalt :fähige 

Erdbl, roh 2 ) 
roh 1) I' k'ohlen- der Fbr- Kalisalze 

br1ketts 1) (ber.auf' (Forderung) derung) :K20) 
1 000 t 

9 245 1 280 262 183 639 
8 492 1 057 244 199 657 
8 174 986 216 191 656 
8, 064 922 198 176 661 
7 769 837 203 187 654 
7 539 961 190 161 673 
7 944 1 050 200 186 651 
7 725 1 037 196 160 678 
7 691 923 201 191 675 
8 490 1 038 200 181 654 
9 287 1 135 207 190 677 
9 181 983 205 181 652 

'9 109 933 181 148 671 
8 708 914 169 187 663 
7 542 663 171 195 631 
8 059 733 181 193 674 
7 303 706 183 170 650 
B 168 798 191 186 678 
7 701 877 168 150 660 
8 366 937 185 205 673r 
8 432 964 174 188 674 

1,> Ygl., f>aoheerie D, !leihe 3, 
'. 1) Qi,elle: Statietik der Kohlenwirtschaft e, V. - 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erddlgewinnung e. V. 

" ' 
1 -·· 
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Zement Gebrannter 

Erdgas2 ) 
(o.z.Ab- Kalk 

eatz best„ (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomi t) 
Mill.Nm3, 1 000 t 

121 2 803 901 
185 2 844 885 
235 2 895 867 
309 ~ 645 845 
284 3 049 928 
264 2 897 869 
277 3 141 924 
256 3 250 ' 887 
247 3 097 959 
287 3 243 955 
320 3 187 922 
405 2 784 846, 
467 1 448 621 
541 1 066 62Br 
n9 1 900 764r 
495 2 447 852r 
407 3 092 951;r 
426 3 446 1 oo8r 
370 3 019 847r 
390 3 520 970r 
417 3 394 976 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten-
Jahr Maue.r- und roh blocke Walzstahl Stahl- aluminium 
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro-

1·erroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) 
1 000 cbm 1 000 t 

1%4 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 

~ MD 1 203 2 118 2 895 2 020 326 20 324 
1%7 MD 1 049 2 281 3 018 2 077 298 21 075 
1967 April 1 060 2 351 3 109 2 130 293 20 915 

Mai 1 199 2 263 2 926 1 980 278 21 467 
Juni 1 299 2 332 2 140 2 216 329 20 998 
Juli 1 277 2 408 3 151 2 090 288 21 533 
Aug. 1 292 2 411 3 121 2 126 272 21 685 
Sept. 1 210 2 313 3 038 2 208 311 { 20 877 
Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 '21 476 
Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 

1968 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 
März 635 2 585 3 522 2 430 351 22 000 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 
Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 153 311 21 116 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 327 21 568 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat-
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige DUngemittel 
Monat berechnet be:reciet auf (Primär- berechnet auf 

auf so33) NaOH Na2co3 produkt.) N 
1 P205 

1 000 t t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 
1967 MD 257 118 612 '96 508 80 860 130 279 81 156 
1'967 April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 77 913 

Ma1 268 116 938 94 863 82 910 128 483 86 713 
Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 109 90 638 
Juli 260 121 123 96 696 ~ 595 129 534 91 727 
Aug. 238 122 276 94 727 l:l5 536 132 402 90 042 
Sept. 232 117 133 98 71,2 84 878 130 817 83 591 
Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 
Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 
Dez. 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 

1968 J.a:n. 286r 116 697 98 342 80 339 136 547 69 825 
Febr. 266r 120 575r 101 309 67 048 124 959 63 684 
März 282r 124 862r 109 286 ~ 826 129 976 56 691:l 
April 278r 124 567r 104 534 72 804 125 5•34 68 331 
Mai 292r 125 567r 106 550 75 018 128 428 88 537 
Juni 284r 123 096r 107 560 84 582 116 686r 80 029 
Juli 281 124 466r 106 495 63 108 130 959r 90 626 
Aug. 264 125 552 105 638 84 (48 131 490 91 910 

Papier Metall- Ma.schin<>n Ver-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearooit.- und l'rä- brennungs-

rei1ung.e.n holz maschinen zi.sions- motoren Monat edelt) 7) "'":rkz€ug€ 7) 8) 
t 1 000 cbm t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 
1967 MD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 
1967 April 2,5 886 668 286 tl90 24 514 4 539 12 638 

Mai 24 627 678 264 075 21 671 4 276 11 410 
Juni 30 405 745 290 196 27 710 5 093 15 065 
Juli 26 148 69.<J 290 633 23 273 5 256 11 297 
Aug. 25 370 682 288 977 20 829 4 091 10 711 
Sept. 29 540 699 292 041 23 160 5 275, 12 065 
Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 296 
Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 

,Dez. 26 239, 603 267 993 42 217 5 980 14 170 
1968 Jan. 26 768' 513 301 166 17 068 3 704r 13 056 

Febr. 28 958r 578 300 912 19 966 4 261r 10 301r 
März 32 117 652 324 531 24 067 4 982r 12 288 
April 29 687r 696 287 272 22 527 4 912 12 192 
Mai 30 329r 730 317 471 24 537 5 380 11 435 
Juni 27 618r 703 290 459 24 497 4 813 11 129 
Juli 27 490 737 330 303 26 760r 4 841 10 845 
Aug. 26 755 711 329 212 24 818 4 825 10 826 

Elektro-
lyt- Rohzink 

Jrup1er 1) 1) 

t 

19 89'1 12 999 
22 277 12 893 
21 262 14 696 
22 241 11 73? 
20 771 12 218 
21 706 12 68'{ 
22 145. 11 396 
22 692 12 624 
23 049 12 102 
23 15,4 11 453 
23 578 12 263 
23 696 11 052 
24 440 11 113 
25 489 12 216 
23 211 11 938 
25 349 12 461 
25 028 10 016 
25 844 9 735 
24 431 12 301 
25 487 12 577 
25 426 12 212 

Kunst- Chemie-
stoff e fasern 

4) 5) 

145 399 36 391 
166 579 39 267 
190 690 41 064 
219 764 41 199 
215 652 42 065 
217 852 42 571 
226 311 41 810 
217 559 39 383 
212 ·746 34 405 
219 488 38 716 
235 776 43 506 
236 554 44 617 
227 045 44 864 
232 621r 46 678r 
238 635r 47 759r 
260 496r 50 853r 
260 976r 51 485 
271 006r 54 156 
264 748r 50 044 
272 164r 52 137 
279 198 50 380 

Maschinen 
ftir d.Bau- Land-
wirtschaft maschinen 

7) 

52 987 33 790 
32 359 39 023 
26 630 35 545 
22 857 25 160 
24 272 28 952 
22 366 24 610 
24 014 25 704 
20 71'1 18 193 
22 240 18 447 
23 903 21 460 
25 891 22 094 
22 927 22 323 
27 408 24 635 
18 626r 19 433 
21 887 24 807 
28 809r 28 139r 
30 487 25 355 
31 669 27 540 
31 615 23 813 
31 865 24 087 
28 487 22 022 

Chlor, 
Hüttenblei (Primar-

1)2) produk-
tion) 

18 608 84 768 
1ö 913 90 090 
20 659 102 451 
24 107 114 124 
25 830 110 657 
23 7ö2 114 CJ55 
24 528 112 172 
20 440 120 061 
22 421 119 383 
25 353 109 474 
25 230 117 450 
26 243 115 115 
25 236 115 180 
24 211 114 022r 
23 608 116 771:r 
24 006 119 633r 
22 286 124 796r 
22 023 124 586 
23 546 121 415 
22 497 122 216 
21 862 124 184 

Heiz eil Benzine aus 6) Erdcil 

1 000 t 

771 2 641 
835 3 126 

. 880 3 56/ 
913 3 '(26 
839 3 628 
886 3 730 
853 3 472 
933 2 965 
936 3 362 
870 3 458 
975 3 7M 
962 3 911 

1 021 4 527 
946 4 476 
865 4 ,152 
935 4 029 
951 3 982 

1 035 4 17!; 
1 031 3 951 
1 065 4 191. 
1 027 4. 025 

Acker- Textil-
schlepp er maschinen 

. 9) 10). 

St t 

14 656 8 666 
15 711 9 246 
15 791 9 42t 
15 636 9 218 
24 277 9 288 
20 552 9 291 
22 128 8 860 
15 222 8 850 1 
7 391 7 621 

10 085 8 428 
12 405 9 307 
12 097 10 698 
11 751 11 493 
11 58Br 7 783· 
14 823r 7 97.7 
16 934r 9_ 131 

" 27 349r 9 047 
25 221 10. 573, , 
20 904 . 9 124' / 
16 092 10'290 

9 413 9 144 ·, 

1 

' 

' 

1 

\ \. 

" 

·" 

. ,\ ~ 
.'\ 
• < 

. /' 

„ 
'· 

. ' . " 

'. 
" 

-_\ 

1 l Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenw&rke. - '.: .. · 
3 Einschl. Olemn.- 4) Zelluloeederivete, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern, und;." 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin.- 7) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne ~\- ü  .«"' 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile, " ; , :.''."'.'. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 Liei'er- u. Fahrräder· Elektro- Elektro- Elektrische ~  Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts- 1 Meßgeräte 5) rate (ohne 

kraftwagen 1ahrräder) Genera- Wirtschaf1l3- kühl- u. Norma- Spezial-Monat auch dreiradrige 1) zweirädig toren 4) geräte 4) möbel 4) lien 4) empfangsgeräte kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1967 April 167 374 14 114 100 898 19 101 17 268 14 555 927 308 152 17 045 

Mai 172 168 14 466 101 406 19 024 14 685 13 262 856 306 140 15 921 
Juni 184 819 14 620 104 315 21 277 19 982 15 243 1 028 351 158 20 698 
Juli 121 552 8 424 83 096 19 863 16 920 13 026 909 244 109 15 395 
Aug. 138 024 12 620 61 530 19 491 11 480 7 320 864 207 97 14 051 
Sept, 208 005 15 176 101 181 20 903 19 514 11 962 1 000 309 173 19 875 
Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 
Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 283 164 15 868 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615 
Febr. 214 087 17 751 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 
März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 18 136 131 606r 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 
Mai 233 483 ;9 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344r 184r 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476r 18 250 14 619 934r 339r 169r 16 063 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 607 15 910 9 762 896 282 174 10 944 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastt'aser- AnzUge Armband- (ohne Fleisch-Jahr Uhren Turmuhren) Hohlglas straßen- garn 8) 8) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat 6) schuhe 7) auch gezw1rnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1964- MD 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 570 2 068 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 614 27 593 8 158 8 4-71 680 27 614 8 926 
1967 April 480 2 356 127 912 7 818 28 477 8 512 8 942 778 25 932 8 660 

Mai 426 2 203 123 579 5 277 23 950 7 847 7 395 522 27 121 8 885 
Juni 478 2 415 138 989 6 461 29 220 8 786 8 636 544 27 095 9 876 
Juli 4-78 1 997 138 710 7 550 23 l:l82 7 146 7 347 572 25 856 8 791 
Aug. 415 1 597 14-0 689 7 461 18 44-2 6 322 5 955 594 28 520 9 960 
Sept. 638 2 189 142 078 8 052 29 812 8 453 8 099 667 29 008 9 120 
Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 64-9 9 700 
Nov. 730 2 602 148 445 8 109 31 138 9 54-8 8 961 659 29 968 9 545 
Dez. 584- 1 956 '135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 54-4 28 822 7 684 

1968 Jan. 54-8 2 145 14-4 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 4-81 9 723 
Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 6'18 9 158 9 508 "/99 26 166 9 135 
März 674 2 395 148 755 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 595 9 413 
April 727 2 254 140 097 8 851 30 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 
Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196r 8 464 
Juli 601 2 104- 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254r 615 30 280r 11 031 
Aug. 528 1 732 165 421 9 584 24 053 8 638 7 785 613 30 028 10 016 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. KleinOill1libusse.- 3) ~ - 4) Einsohl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze fUr Rundfunkempfangsgerate,- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel,- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitatserzeugung Gaserzeugung 

Je.hr industr. Selbst- Inlande- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt öffentl, Stromerzeu- verbrauch ~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch versorfm 

Werke 1} gungsanl. 2) werke 4)5 
Mill.kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/obm) 

1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 74-6 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 ;54 763 14 482 i 812 294 1 518 766 1 394-
1967 MD 15 186 9 914 5 272 795 14 984 1 632 280 1 352 686 1 419 
1967 Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780 1 150 

Aug. 13 524 8 715 4 809 742 14 149 1 508 173 1 335 752 1 167 
Sept, 14 736 9 650 5 086 818 14 735 1 515 203 1 312 705 1 248 
Okt. 16 720 10 919 5 801 881 15 94-3 1 611 263 1 348 710 1 446 Nov. 17 396 11 494 5 902 905 16 356 1 662 337 1 325 620 1 658 
Dez. 17 776 11 801 5 976 907 16 788 1 802 426 1 376 652 1 857 

1968 Jan. 18 069 11 867 6 208 864 17 336 1 883 468 1 415 654 1 44-0 
Febr. 16 657 10 827 5 830 762 16 165 1 719 381 1 338 640 1 292 
März 77 339 11 237 6 102 819 16 702 1 817 380 1 437 716 1 319 
April 15 360 10 014 5 346 779 15 253 1 578 240 1 338 721 1 036 
Mai 15 675 10 243 5 432 853 15 797 1 591 202 1 389 737 1 050 
Juni 13 967 9 070 4 897 726 14 450 1 477 14-8 1 329 756 901 
Juli 15 083 9 923 5 160 887 15 645 1 556 159 1 397 822 931 

„ 1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentl1chen Werke sowie Verbrauch der Pulllpspeicherwerke.-
3) Einschl. ~ - 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus7an die sowJet. 
Besatzungszone,- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung. 
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Industriegruppe 
Industriezweig 

Zum Aufsatz: „Lagerbestandsveränderung in der Industrie" 
Vorratshaltung 1966 im Bergbau und in der Industrie 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Lagerbestände an 
bezogenen Halbfertig- und Fertig-Roh-, Hilfs- und erzeugnissen der eigenen Betriebsstoffen 

(ohne Handelsware) Produktion 
Handelsware 

Anfang 1 Ende Zu- (+) Anfang l Ende Zu- (+) Ani'ang 1 Ende 
bzw.Ab- bzw.Ab-des Geschäftsjahres nabm.e(--) des Geschäftsjahres nabm.e(-1 des Geschäftsjahres 

Mill. DM " Mill. DM " Mill. DM 

Industrie insgesamt 24 066 23 440 - 2,6 38 480 41 158 + 7,0 2 758 2 997 
Bergbau 541 512 - 5,5 625 894 + 43,0 9 9 
darunter: . 
Kohlenbergbau 428 387 - 9,6 547 804 + 46,9 . . 
Kali- u. Steinsalzbergbau 

sowie Salinen 46 51 + 10,8 27 43 + 58,5 . . 
Erdöl- u. Erdgasgewinnung 50 57 + 13,4 17 11 - 38,5 7 7 

Grundstoff- u. Produktions-
güterindustrien 6 526 6 378 - 2,3 8 970 9 378 + 4,5 631 678 
Industrie d.Steine u.Erden 348 363 + 4,1 503 541 + 7,6 44 44 
Eisenschaffende Industrie 1 356 1 245 - 8,2 2 193 2 096 - 4,4 18 16 
Eisen-, Stahl- und Temper-

21 gießerei 222 196 - 12,0 366 335 - 8,4 25 
Ziehereien u.Kaltwalzwerke 291 288 - 1,0 308 313 + 1,6 41 40 
NE-Metallindustrie 637 573 - 10,1 630 673 + 6,8 33 39 
NE-Metallgießerei 65 60 - 7.4 65 66 + 1,5 . . 
Mineralölverarbeitung 435 489 + 12,4 668 742 + 11,1 77 73 
Chemische Industrie einschL 
Kohlenwertstoffindustrie 2 254 2 283 + 1,3 3 364 3 626 + 7,8 240 290 

Sägewerke u. holzbearbeit. 
Industrie 261 246 - 5,8 175 205 + 17,3 58 53 

Holzschliff,Zellstoff ,Pa-
pier u.Pappe erzeugende Ind 428 415 - 3,1 224 256 + 14,2 7 10 

Gummi- u. asbestverarbeit. 
Industrie 229 221 - 3,6 474 525 + 10,6 87 91 

Investitionsgüterindustrien 9 001 8 446 - 6,2 19 768 20 863 + 5,5 1 513 1 643 
Stahl- u. Leichtmetallbau 499 427 - 14,4 1 640 1 676 + 2,2 23 21 
Maschinenbau 3 210 2 978 - 7,2 7 028 7 345 + 4,5 548 537 
Straßenfahrzeugbau 1 437 1 306 - 9,1 2 245 2 547 + 13,5 359 426 
Schiffbau 173 167 - 3,1 988 988 - 0,1 . . 
Luftfahrzeugbau 108 135 + 24,8 212 305 + 44,0 
Elektrotechnische Industrie 2 027 1 947 - 4,0 5 442 5 672 + 4,2 403 468 
Feinmechanische u.optische 

sowie Uhrenindustrie 258 258 + 0,2 554 619 + 11,9 66 74 
Stahlverformung 366 324 - 11,6 374 382 + 2,2 22 22 
Eisen-, Blech- u. Metall-

warenindustrie 922 905 - 1,9 1 2136 1 328 + 3,3 89 91 
Verbrauchsgüterindustrien 4 287 4 179 - 2,5 6 063 6 698 + 10,5 359 383 
Feinkeramische Industrie 111 109 - 1,9 159 179 + 12,8 18 23 
Glasindustrie 133 146 + 9,6 188 233 + 24,3 14 15 
Holzverarbeitende Industrie 434 467 + 7,7 499 557 + 11,5 46 50 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckw.- u. Sportgeräte-
industrie 123 128 + 4,1 179 200 + 11,4 17 19 

Papier- u. pappeverarbeit. 
,Industrie 326 321 - 1,5 276 318 + 15,4 30 31 

Druckerei- u. Vervielfäl-
tigungsindustrie 190 196 + 3,0 251 263 + 4,8 20 22 

Kunststoffverarb. Industrie 195 191 - 2,2 314 340 + 8,3 31 33 
Ledererzeugende Industrie 125 123 - 1,7 189 208 + 10,0 . . 
Lederverarb. u. Schuhind. 219 238 + 8,7 295 351 + 19,1 26 27 
Textilindustrie 1 571 1 412 - 10,1 2 757 3 011 + 9,2 93 93 
Bekleidungsindustrie 861 849 - 1,3 956 1 038 + 8,6 63 70 

Nahrungs- u. Genußmittelind. 3 712 3 925 + 5,8 3 053 3 325 + 8,9 246 284 
Ernährungsindustrie 2 550 2 635 + 3,4 2 764 2 970 + 7,5 245 282 
darunter: 
Mahl- u. Schälmühlenind. 324 307 - 5,2 64 59 - 7,6 8 8 
Brotindustrie 25 28 + 10,5 5 6 + 12,6 . . 
Zuckerindustrie 151 151 - 0,5 926 876 - 5,4 6 8 
Obst- u. gemüseverar-
beitende Industrie 73 76 + 3,8 201 245 + 22,0 13 16 

Herstellung von Süßwaren 248 252 + 1,5 220 261 + 18,5 14 ?4 
Ölmühlen- u.Margarine-Ind. 348 366 + 5,3 115 137 + 20,0 13 7 
Talgschmelzen, Schmalz-

siedereien u. fleischver-
arb. Industrie 110 110 + 0,4 135 139 + 3,0 46 64 

Kaffeemittelind., kaffee-
u. teeverarb. Industrie 180 175 - 2,7 72 74 + 2,7 18 18 

Brauerei und Mälzerei 347 393 + 13,0 254 261 + 2,7 9 10 
Spirituosenindustrie 57 
Mineralbrunnen-, Mineral-

69 + 21,1 240 283 + 17,8 13 16 

wasser- u. Limonadenind. 30 34 I+ 14,4 17 22 + 25,2 8 8 
Futtermittelindustrie 181 190 + 5 3 34 41 + 21,6 11 11 

Tabakverarb. Industrie 1 162 1 290 + 11,0 289 354 + 22,5 . . 
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Zu- (+ 
bzw.Ab 
nabm.e(-

" 
+ 8,7 
- 3,8 

. 
- 11,0 

+ 7,4 
- 12,2 

- 14,6 - 3,6 
+ 16,2 

- 5,6 
+ 21,0 

- 8,9 

+ 45,3 

+ 4,8 
+ 8,6 - 7,2 - 1,9 
+ 18,6 . 
+ 16,2 

+ 12,7 
+ 1,3 

+ 2,5 

+ 6,9 
+ 29,6 
+ 4,7 
+ 8,2 

+ 9,5 

+ 3,9 

+ 8,8 
+ 7,6 

+ 6,2 
- 0,5 
+ 11,1 

+ 15,1 
+ 15,0 

- 7,5 

+ 31,7 
.( 

+ 22,5 
+ 75,6 
- 51·,4 

+ 38,0 

+ 1,0 
+ 12,7 
+ 21,1 

- 0,6 - 5,8 . 
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Lagerbestände, Vorratsbewegung und Vorräte 1964 bis 1966 im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Industriegruppe 
Industriezweig 

Industrie insgesamt 

Bergbau 
darunter: 
Kob.lenbergbau 
Kali- u. Steinsalzbergbau 

sowie Salinen 
,Erddl- u. Erdgasgewinnung 

Gl:'Undstoff- u. Produkt1ons-
gtlter1ndustr1en 

1 ;IndU.strie der 8te1.ne u. Erden 
-1'.;isensch· ffend<J Indu.str.J.e 

-~ Stuhl- und Temper-
g1eßere1 

Z1ehere1en u. K'll twalzwerke 
NE-Metall1ndustr1e 
~- ß  

~  vererbe1 tung 
Chemische Industrie e1nschl. 
Kohlenwertstoff indus tri e 

Sägewerke u. holzbearbe1 tende 
: Industrie 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 
u. Pappe erzeugende ~ 

GuI!l1lU- 'U. asbestvererbei tende 
,Industrie 

lnvest1 tionsgUter1ndustr1en 
Stahl- u. Leichtmetallbau 
MaschinenbBu 
Straßenfahrzeugbau 
$ch>ffbau 
-Luft.fahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
F'e1runech::mische u. optische 

sow1e Uhren1ndu$tr1e 
Stahlverformung 
Eisen-, Blech- u. Metellwllren-

Prozent 

Anteil des durch3chn1 ttlichen ~  

der Roh-, Hilfs- und 1 der Halbfertig- und 
Betriebsstoffe Fertigwaren 

Vorrotsbewe;-ung- der 

bezogenen Roh-, H1lfs-1 Halbfertig- und 
und Betriebsstoffen Fertigerzeugnissen der 
(ohne Handelsware) eigenen Produktion 

Anteil der Lsgerbestande 
an Roh-, Rilfs- u. Be-
triebsstoffen, Ralbfer 
t1g- u. Fert1gerzeugn. 

1964 

38,0 

54,8 

54,6 

66,4 
67,8 

41,6 
41,4 
41,4 

40,7 
48,2 
48.4 
52,9 
28,9 

39,g 

52,9 

33, 1 

30 ,2 
23, 4 
29,9 
36, :5 
14. 7 
39, 3 
25, 5 

29,7 
50,4 

3m gesamten Lagerbestand 
1965 1966 1964 1965 

37,6 

47,6 

45, 4 

65,8 
69,5 

41. 3 
39,6 
40,3 

38,4 
48,6 
49, 3 
51,3 
33,2 

58,6 

55,4 

67,3 

30,8 

30,2 
23,4 
29.9 
36, 1 
16, 3 
35,9 
25,9 

29,8 
50,2 

35,8 

40,6 

37,6 

57,6 
71,9 

39,6 
38,6 
37 .6 

35,9 
45,2 
46,8 
48,0 
37 ,2 

37,6 

50,8 

62,9 

27,6 

28,5 
21,6 
28,6 
33,0 
14,7 
31,9 
24,9 

28,2 
46, 3 

58,3 

44,7 

45,3 

33,0 
27,8 

55,0 
53,G 
58,2 

56, 1 
46,7 
49,0 
45,9 
65,9 

56,2 

37, 1 

30. 5 

59,2 

65,6 
75,6 
66,0 
56,9 
85,0 
60,5 
69,6 

58,4 

51,8 

54,5' 

55,0 

57, 3 

35,0 

31. 3 

59,6 

65, 1 
75, 5 
65,5 
55. 5 
83,5 
63,8 
69,2 

63,3 
47,0 

Zu- (+) bzw. Abnnhme (-) im Ben.chtsjahr 
u. Handelsware 

<J.m Gesamt\lmsatz 
1964 '1965 1966 1965 1966 1964 

59,9 + 11,0 + 9,3 - 2,6 + 7,5 + 15,7 + 7,0 16,0 

58,7 + 0,4 + 8,ö - 5.5 + 47,3 + 36,5 + 43,0 

62,3 + 1,7 + 10.4 - 9,6 + 71,7 + 42,6 + 46,9 

42,0 - 7,6 + 13,3 + 10,8 - 33,8 + 63,2 + 58,5 
18,6 + 0,7 - 3.7 + 13,4 - 33,7 + 1,0 - 38,5 

56,4 
56.7 
61,9 

60,2 
48,5 
50,4 
50,6 
56,8 

+ 11,8 + 9.3 - 2,3 + 6,7 • 13,9 + 
+ 3,0 + 11,6 + 4,1 + 10,5 + 1s,7· + 
+ 12,5 + 6,6 - 8,2 + 14,9 + 11,8 -

4,5 
7,6 
4,4 

+ 8,4 + 9.5 - 12,0 + 8,4 + 30,2 - 8,4 
+ 31,0 - 1,2 - 1,0 + 14,3 + 16,5 + 1,6 
+ 16,0 + 19,6 - 10, 1 + 9,6 + 27,a + 6,8 
• 49,2 - 4,0 - ?.4 + 36,6 + 11,5 + 1,5 
- 6,4 + 5,5 + 12,4 - 22,1 - 22,5 + 11,1 

6,7 

6,5 

11 ,8 
13 ,2 
18,'7 
12 ,8 
10,7 

58,0 + 12,0 + 12,8 + 1,3 + 11,6 + 18.6 + 7.8 13,7 

38, 1 + '12,9 + 12,1 5,8 "" 0,7 + 18,5 + 17,3 18,9 

35,8 +16,3 - 1,6 - 3,1 + 4,4 + 20,8 + 14,2 

61,5 + 14,4 + 11,4 - 3,6 + 8,8 + 29,1 + 10,6 12,4 

66,3 
77.4 
66,4 
57,6 
85,2 
67,6 
69,6 

+ 12,7 + 11,') - 6,2 + 5,5 + 17,7 + 5,5 
+ 12,7 + 5,3 - 14,4 + 10,5 + 12,3 + 2,2 
+ 9,9 + 15,4 - 7,2 + 5,7 + 17,2 + 4,5 
+ 12,3 + 14,6 - 9,1 + 15,5 + 16,4 + 13,5 
+ 22,2 + 8,3 - 3,1 - 21,8 + 34,2 - 0,1 
- 32,1 - 4,6 + 24,8 - 23,4 + 31,4 + 44,0 
+ 16,3 + 12,6 - 4,0 + 5,4 + 17,7 + 4,2 

64,2 + 11,7 + 14,6 + 0,2 + 8,1 + 14,3 + 11,9 
50,7 + 17,9 + 2,7 - 11,6 + 4,? + 16,8 + 2.2 

19,9 
28,1 
23,5 
12. 3 
36,0 
25,7 
20,8 

21,4 
15, 3 

16, 4 

8,4 

5,4 
6,3 

13,0 
13 ,6 
18,6 
13 ,4 

S,2 

19, 5 

14,? 

13,8 

20,4 
29,6 
23,8 
13, 1 
42,4 
30,4 
20,9 

21,6 
15,2 

1966 

16,9 

10,0 

10, 7 

6,9 
6,,2 

14,0 
10, "1 
1 5,5 

14,2 
14,8 
17,6 
14, 1 
7.4 

15,2 

20,9 

14,9 

15,4 

20,9 
29,1 
23,8 
13,6 
39,3 
41 ,3 
22,0 

22,4 
15,8 

industrie 42,6 41 4 39,5 54,9 56,6 + 21,0 + 4,7 - 1,9 + 13,1 + 18,2 + 3,3 15,3 15, 5 16,4 

VerbT&..uchsgU. terind u s tri en 
:Fein.keramische Industr.i.e 
Glasindustn.e 
Holzvererbe1 tende Industrie 
Musik:lnstrumenten-. Spiel-, 

Schmuckw. u. Sportgerate-
Industrie 

Papier-- u. pappevernrbei t. 
Industrie 

Druckerei- u. Vervielf11-
ttigungsindustrie 

Ku:nStstoff'verarb. Industrie 
LedeFel'zeugende Industrie 
~  u. Schuh1ndustr„ 
Textilindustrie 

' Bekleidungsindustrie 

N&hrungs- u. Genußmi ttel2nd. 
~ä  

, ~  ~  

;:, Mahl- u. Scha-lmtihlenind. 
lka.t1ndustr1e 
Zuckeriz:idustrie 

·Obst- u. gemus&verc.rbei t. 
, Industrie 
~  von Stißwaren 
~ - u. Margar1ne-Ind. 
Taigscb.melzen, Schmalzs1ede-
'rt\1en u. fleischverarb. Ind. 

~  kaffee- u. 
teeVerarb. Industrie 

\ ~  und rlalzere1 
''- ~~  

Futtermi ttel1ndustrie 
'l'aba)::verarbei. tende Industrie 

41,2 
39,9 
40,2 
46,9 

37,7 

52,9 

44, 1 
38, 3 
34,8 
43,3 
37 ,4 
45,3 

54 ,2 
47,2 

80,2 
84,0 
1 9,9 

20,1 
51,0 
73, 1 

36,3 

72,9 
60,0 
15,5 
77,1 
81,0 

40,9 
38.2 
40,9 
45,3 

39 ,4 

52,6 

43, 5 
37,0 
37,8 
42, 1 

36,2 
47,2 

53, 5 
46, 5 

80,5 
85,2 
16,2 

23. 5 
49,9 
72,8 

38,8 

?0,8 
59, 1 
17,3 
78,3 
80,3 

38, 5 
36,? 
38,2 
•3.9 

37,6 

49,7 

40,9 
35,0 
38,4 
39.5 
33.4 
44,6 

52,5 
45, 3 

82,0 
77' 3 
14 ,3 

23,8, 
49, 1 
72,4 

36,5 

66,1 
58, 1 

18,6 
79,2 
79,1 

55. 3 
54,8 
55,6 
48,6 

57,7 

42. 3 

42,6 
48,8 

18,2 
10,7 
?8,4 

75,6 
45, 5 
24,9 

49,4 

21 ,8 
38, 7 
80,3 
19,1 
18,9 

55,5 58,1 
55,9 56,4 
55,2 57.7 
49,6 51,4 

55,6. 57,0 

+ 1'1.0 + 6.8 - 2,5 + 8,4 + 14,3 + 10,5 
+ 4,9 + 13,0 - 1,9 + 4,7 + 17;4 + 12.8 
+ 15,0 + 11,6 + 9.6 + 9,8 + 10,2 + 24,3 
+ 9.9 + 8,3 + 7,7 + 8,4 + 14,0 + 11,5 

+ 10,0 + 12,6 + 4,1 + 8,6 + 17,4 + 11,4 

16, 1 
13, 1 
10,7 
13, 7 

19,8 

41,8 45,7 • 11,9 + 6,1 - 1,5, + 11,4 + 13,2 + 15,4 12,7 

52, 1 
57,1 
62,0 
53 ,4 
61,5 
48,9 

43,0 
49, 1 

17,0 
9,6 

81,8 

71,9 
46,8 
24,6 

46,2 

23. 7 
39,5 
78,6 
18,0 
19,6 

54,7 
59,2 
61,4 
55,9 
64,5 
51,9 

+ 7,2 + 12,7 + 3,0 + 15,4 + 10,9 + 4,8 
+ 16,8 + 9,8 - 2,2 + 16,9 T 22,3 + 8,3 
+ 15,0 + 18,1 - 1,7 + 0,9 + 9,6 + 10,0 
+ 8,5 + 6,8 + 8,7 + 8,0 + 16,8 + 1911 
+ 10,2 - 0,4 - 10,1 + 8,4 + 11,4 + 9,2 
+ 1312 + 14,8 - 1,3 + ~  + 22,7 + 8,6 

6,7 
11,6 
24,3 
13,6 
21, 5 
17 '7 

1 
43,9 + 7,8 + 6,2 + 5,8 + 16,2 + 8,0 + 8,9 13,9 
50,1 + 8,1 + 5,9 + 3,4 + 16,6 + ?,6 + 7,5 1'3,2 

15,9 
1?,0 
85,1 

71, 5 
47,2 
25,6 

45.3 

- 4. 1 + 8' 8 - 5, 2 + 14' 3 - 10' 3 - 7. 6 
+ 7,7 + 9,0 + 10,5 - 0,6 + 5,6 + '12,6 
+ 19,8 - 21,8 - 0,5 + 39,6 + 15,9 - 5,4 

+ 5,2 + 34,0 + .3,8 + 10,4 - 7,2 + 22,0 
- 3,8 + 29,3 + 1,5 + 12,9 + 19,0 + 18,5 
+ 11,0 + 15,0 + 5.3 + 10,5 + 4.9 + 20,0 

+ 4,6 + 9,0 + 0,4 - 1,5 + 8,1 + 3,0 

+ 19,0 - 5,8 - 2,7 + 13,2 + 30,2 + 2,7 
+ 7,6 - 5,4 + 13,0 + 4,9 + 6,1 + 2,7 
+ 14.1 + 17,7 + 21,1 + 13,7 - 4,2 + 17,8 
+ 7,7 + 1ß,0 T 5,3 + 12,4 + 9,1 + 21,6 
+ 7,0 .... ~  + 11,0 + 12.1 + 11,6 + 22,5 

17,6 
3,7 

41, 3 

6,0 

16,1 
13,1 
10,8 
~  

19,6 

13,2 

7.3 
11,9 
24,8 
13,9 
21, 5 
16,9 

14,0 
13,2 

17' 1 
3,6 

48, 1 

24, 1 
15, 5 
13. 9 

6,3 

16.7 
14 ,3 
11. 7 
13,8 

21,5 

12,9 

17,4 
3,7 

4?,5· 

6,5 

10,0 
10,4 
21,6 
8,5 

19,0 

„. 
';/, 

- ~-

, " 



Beschäftigte und Umsatz im Handwerk11 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Jahr Handwerk Maurerhdil!llaßenbau Maler- Kraft- Gas- und 

1 
Elektro-

Vierteljahr insgesamt insgesamt (Hoch- u, (einschl. insgesamt Schlosserei fahr zeug- Wasser-
Tiefbau) Pflasterei) handwe:rk reparatur 1netallat1on 

Beechaftigte in 1 000 

1963] 
3 790,4 1 404,7 803,7 86,':l 216,8 897,7 96,8 192,4 130,8 145,9 

1964 D 3 797 ,4 1 401,6 798,6 86,6 222,0 927, 1 98,2 199,6 136,0 155,5 
1965 D 2) 3 805,9 1 383,3 785,9 81,8 223,5 946,9 98,3 203,6 138,7 163,6 
1966 D 3 814,5 1 360,7 768, 1 77, 1 226,6 969,5 97,6 216,5 140,0 163,3 
1967 D 3 734,5 1 265,5 690,9 69, 1 223,3 967,5 94,4 217,6 140,4 165, 1 
1966 3.Vj, 3 855,8 1 384,5 779,0 78,2 233,2 982,4 98,3 222, 1 141,3 164,2 

4.Vj. 3 770,3 1 286,6 719,0 71, 1 219. 6 978,2 97,5 219,9 141,4 166, 1 

1967 1,Vj, 3 632,2 1 188,9 646,4 62,7 213, 1 956,2 93,3 215,0 138,5 162,4 
2. Vj. 3 731, 7 1 289, 1 703,2 70,2 222,2 952,0 92,1 214,0 138,5 162,0 
3.Vj. 3 817,2 1 315,5 714,3 73,2 237,1 984,5 96,2 221,4 143,0 169, 1 
4.Vj, 3 743,6 1 250,9 680,5 69,3 221 ,9 976, 1 94,8 219,7 142,0 167,5 

1968 1.Vj. 3 663,8 1 226, 1 673,5 71,6 211,8 951, 7 91,2 214,0 138,9 163,2 

Geee.mtumsatz in Mill. DM 
1963 D} 25 282,2 7 130,1 3 99s,o 570,6 825,8 7 681,8 594,1 2 597,8 954,9 911,4 
1964 D 28 294,6 8 269,6 4 6S1 ,8 644,7 950,1 8 656,'l 663,9 2 961,7 1 116,2 988,6 
1965 D 3) 30 967,3 8 628,1 4 829, 7 641 ,7 1 046,8 9 833;8 758,5 3 398,2 1 236,2 1 136, 1 
1966 D 32 658,4 8 885, 3 4 686,8 638,4 1 139,7 10 524,5 808,1 3 628,0 1 296,6 1 247,8 
1967 D 31 505,6 8 414,4 4 490,8 604,3 1 146,5 9 968,4 752,8 3 309,5 1 275,7 1 266,0 
1966 3.Vj. 33 532,7 9 806,8 5 438,4 736,8 , 208,2 10 352,7 813,8 3 542,4 1 317,7 1 207, 1 

4.Vj. 36 392,9 10 468,8 5 717,5 811,7 1 319,5 11 125,4 904,6 ,; 246,9 1 526,4 1 ~  

1967 1.Vj. 2i 514,6 6 659,6 3 568,6 447,7 936,8 8 833,5 641,4 3 037,8 1 117,5 1 124,7 
2.Vj, 30 518,9 1 856, 7 4 230,8 516,8 1 080;5 9 767,1 698,8 3 652,3 1 156,7 1 111,5 
3.Vj. 30 978,3 B 797,3 4 740,8 654, 7 1 150,5 9 2S9,0 722,lt 3 067, 1 1 212,6 1 152,7 
4.Vj. 37 010,8 10 342 ,o 5 422,8 797,9 1 418,1 11 984,2 948,5 3 480,8 1 616,2 1 675, 1 

1968 1.Vj ,a 19 775, 3 2 608,6 1 096,9 126,4 597,9 6 584,7 438,4 2 619, 1 653,6 739,3 
l> 24 271,0 4 933,8 2 521'1 325,6 769,4 7 818,3 543,4 2 930,2 882,8 943,7 

1 
dar. Handwerksumsatz in Mill, DM 

1963 D} 18 656,6 6 673,4 3 820,0 555, 1 786,0 4 144,4 536,9 679,4 853, 1 589,B 
1964 D 20 945,2 7 701, 1 4 440,2 627,5 903,2 4 665,7 589,0 736,6 1 007,4 680,6 
1965 D 3) 22 709,7 8 090,4 4 626,6 627,9 990,9 5 185,1 652,3 817,5 1 120,6 7H,5 
1966 D 24 033,8 8 394,5 4 758,6 626,2 1 070,6 5 687,4 685,3 915,0 1 168,0 846,6 
1967 D 23 344,2 7 959,0 4 373,8 592,5 1 073,3 5 575, 9 660,9 890,5 1 153,1 863,5 
1966 3.Vj. 25 091. 1 9 255,9 5 295,4 722,7 1 127,2 5 761,7 692,5 949,8 1 186,2 834,5 

4.Vj. 27 292,3 9 925,9 5 ~ 795,8 1 252,8 6 430,4 783,5 954,7 1 367,4 997, 1 
1967 1. Vj. 20 350,0 6 299,7 3 477,2 439, 1 873,4 4 949,9 564,4 818,1 1 010,5 771,7 

2.Vj. 22 256,9 7 428,0 4 120,0 506,9 1 006,0 5 203, 1 607,6 903,5 1 050,8 7BO,O 
3.Vj, 23 338,8 8 321,2 4 616, 7 642,0 1 074,7 5 356,4 632,1 887,6 1 109,9 802,9 
4.vj. 27 430,9 9 787,2 5 279,6 782,1 1 339,0 6 794, 1 839,7 952,6 1 441'1 1 099,5 

1968 1. Vj.a 13 883,0 2 437 ,o 1 060,7 123,3 551. 7 3 502,7 ;92,2 740,5 580,2 491, 1 
l> 17 624,4 4 648,8 2 454,0 319,2 710,7 4 321,5 483,9 831,9 792,5 633,4 

Holzverarbeitende Hdw. Bekleidungs-,Textil- u, Jiahrungami ttelhändwerke Hdw, für Gesundheits- Glas-, lederverarbeitende Hdw. und Ktlrperpflege 4) Papier-, 
Jahr Bau- und keramische 

Vierteljahr insgesamt Möbel- insgesamt Schuhmacher- insgesamt Bäcker- l'leisoherei insgesamt Priaeur- u.sonstige 
tischlerei handwerk handWerk handwerk Handwerke 

Beschäftigte in 1 OQO 

1963 D} 269,5 200,5 282,4 62,5 479,8 207,8 197,0 359,2 222,4 91,0 
1964 D 268, 3 199,2 270,9 61,2 475, 1 204,0 195,9 356,7 222,7 97,8 
1965 D 2) 264,8 197,1 259,7 58,0 488,6 208,3 202,9 363,0 228,7 99,6 
1966 D 261,4 194,9 247,6 56,4 495,2 211,0 207,0 377,7 226,4 102,4 
1967 D 264,2 196,9 236,7 55,5 504,4 213,5 210,4 391,7 227,9 104,6 
1966 3.Vj. 263,9 196,8 245,4 55,9 492,9 210,S 205,5 382,7 226,0 103,9 

4.Vj. 264,,8 198,0 244,2 56,5 501,1 212,0 209,0 389,9 230,1 105,6 
1967 1.Vj, 261, 1 194,1 238,4 55,8 499,6 210,3 209,0 384,5 224,9 103,6 

2. Vj. 262,8 196,0 234,3 55,5 502,7 213,4 208,9 3s1,1 224,7 103,7 
3.Vj. 267,0 199,1 234,6 55,2 509,7 216,0 212,4 400,1 231,5 105,8 
4.Vj. • 266,9 199,0 234,5 54,8 510,1 215,8 212,8 400,3 230,8 104,8 

1968 1. V j • 261. 3 194,8 224, 5 51,6 502,9 213,6 209,2 395,4 224,4 101,8 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1963 D} 1 703,4 1 304,4 1 245,5 280,9 5 888,7 1 758,7 2 971,7 967,9 507,6 664,9 
1964 D 1 936,5 1 491,4 1 343,6 304,8 6 269,0 1 842,9 3 200,5 1 030,3 549,9 788,8 

~ -
1965 D 3) 2 154,5 , 664,9 1 467,8 322..,9 6 660,9 2 031,9 3 468,8 1 132,6 613,2 889,6 
1966 D 2 238,5 1 732,3 1 505,8 341, 1 7 271, 1 2 150,9 3 723,8 1 246,7 645,9 986,6' 
1967 D 2 227,7 1 729, 1 1 427 ,2 325,7 7 171,5 2 150,4 3 640,8 1 ~  654,4 1 005,6 
1966 3. Vj. 2 246,9 1 738,0 1 412,4 319,7 7 433,6 2 179,1 3 -834, 4 1 265,1 656,4 1 015,2 

4.Vj. 2 610,6 2 038,2 1 827,4 367,1 7 797,2 2 282,3 4 016,4 1 327, 1 690,0 1 236,5 
1967 1, Vj, 1 924,8 1 490,2 1 241,9 274,9 6 847,0 2 061,0 3 461,5 1 194,4 612,5 81'.5,4 

2.VJ, 2 063,0 1 593, 1 1 349,3 347,4 7 237,1 2 189,1 3 666, 1 1 308,6 658,2 935,0 
3.vj. 2 135, 1 1 656,7 1 294,7 303,4 7 164,3 2 139,5 3 645, 9 1 307,5 662,8 989,7 
4,VJ, 2 •787,6 2 174,3 1 823,1 377,1 7 437,7 2 211,0 3 789,6 1 351,9 684, 1 1 284,2 

1966 1.Vj.a 1 411,5 1 077,8 1 019,8 234,7 6 372 ,5 1 911,8 3 240,3 1 122,3 580,3 655,8 
b 1 651, 5 1 265,5 1 134, 4 253,8 6 747. 5 ,2 026,3 3 426,6 1 224,0 621,6 761,4 

dar. He.ndwerkaumeatz in Mill, D!'. 

1963 D} 1 434,2 1 093,6 748,4 118,3 4 411,5 1 094,3 2 6;/9,7 798,1 412,3 446,5 
1964 D 1 618,7 1 244,8 790,3 125, 6 4 797,6 1 172,9 2 874, 7 849,6 448,5 522, 1 
1965 D 3) 1 772,7 1 366,4· 862,3 136,9 5 294,1 1 323,5 3 137,4 926,1 495,7 579,0 
1966 D 1 800,1 1 379,4 858,2 132,3 5 636,4 1 387,9 3 365,9 1 023,5 520,2 633,7 
1967 D , 812,8 1 393,0 796,3 115,6 5 490,9 1 370,7 3 255,9 1 060,7 524,5 648,5 
1966 3. Vj. 1 809,2 1 366,2 825,5 133,5 5 759,8 1 395,2 3 469,8 1 040,2 530,7 6313,8 

4.Vj, 2 076,3 1 605,6 1 008,1 123,2 5 995,2 1 441,8 3 615,2 1 078,3 546,2 778, 1 
1967 1 .Vj, 1 572,6 1 204,5 715,8 107,7 5 282,9 1 321,0 3 125,3 984,0 494,3 545,1 

2,Vj. 1 668,9 1 274,9 736, 1 126,1 5 548,0 1 400,6 3 2SO, 5 1 083,2 533,0 589,7 
3.VJ. 1 763,2 1 359,3 736,9 114,5 5 459,3 1 352,3 3 249,0 1 076,9 532,4 625,0 
4,v • 2 246,6 1 733,5 996,3 '115,0 5 673,6 1 408,7 3 368,7 1 096,9 538,2 834,2 

1968 1.Vj.a 1 146,3 865,2 591 ,2 90, 1 4 848,1 1 242,6 2 844,5 929,4 472,3 ~  
b 1 348,5 1 022,0 654,3 96,6 5 '130,8 1 316,9 3 008,9 1 021,3 510, 5 499, 1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7/I. 
1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebniseen f1lr den Stand am Jewdligen Vierteljahresende .wie folgt berechnet• 
1/8 des 4, Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1, bis 3. Vj. + 1/8 des 4. Vj, des Berichtejahree.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren,-
4) Einschl. -chemische und Reinigwi«oh&ndwerlce.- a) Ohne b) Einschl. Umsau- (Kehrwert-) steuer. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

""} ' 1 604 402 72 410 
1964 1 643 154 73 136 
1965 ~  1 642 632 73 327 
1966 3) 1 618 834 73 494 
1967 1 466 629 72 926 
1967 Jan. 1 362 033 72 202 

Pebr. 1 335 817 72 047 
l'lärz 1 417 822 73 378 
4pril 1 457 299 73 294 
Mai 1 478 809 73 059 
Juni 1 494 801 73 393 
Juli 1 508 021 73 098 
4ug. 1 525 811 72 953 
Sept. 1 524 808 72 763 
Okt. 1 526 306 72 990 
Nov. 1 510 784 73 040 
Dez. 1 457 221 72 897 

1968 Jan. 1 378 867 72 691 
Pebr. 1 379 922 72 652 
März 1 433 431 72 579 
4pril 1 482 789 72 316 
Mai 1 502 019 72 353 
Juni 1 510 826 72 516 
Juli 1 529 963 72 583 

Umsatz Jahr insges8lllt !!Qnat 

Mill.DM 

1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 
1967 MD 3 694 206 226 
196? Jan. 3 070 151 220 

Pebr. 2 574 144 796 
l'lärz 2 957 200 902 
4pril 3 166 210 723 
Mai 3 413 225 174 
Juni 3 866 235 533 
Juli 3 890 230 198 
Aug. 3 965 231 056 
Sept. 3 907 233 323 
Okt. 4 186 240 498 
Nov. 4 155 226 422 
Dez. 5 179 144 888 

~  b) 
1968 Jan. 2 357 126 921 

J'ebr. 545 1 956 151 863 
lfi.rz 923 1 817 177 115 
4pril 1 284 2 012 220 027 
ftai 1 675 2 382 238 918 
Juni 2 763 3 527 218 758 
Juli 2 331 2 968 240 356 

Vgl. J'achserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.Meister 

Anzahl 

108 187 1 423 805 815 948 
115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
124 080 1 165 751 742 370 
123 492 1 140 278 727 114 
124 852 1 219 592 774 148 
123 942 1 260 063 796 757 
123 584 1 282 166 804 753 
122 644 1 298 764 825 297 
122 740 1 312 183 815 158 
123 227 1 329 631 821 755 
123 960 1 328 085 819 439 
124 171 1 329 145 819 557 
124 086 1 313 658 812 672 
124 112 1 260 212 791 679 
123 066 1 183 110 752 453 
123 158 1 184 112 751 973 
123 624 1 237 226 776 831 
12_3 923 1 286 550 800 863 
124 282 1 305 384 809 642 
124 313 1 313 997 834 262 
124 545 1 332 835 824 627 

Brutto-

! Lohn-
Helfer 2) Gehalts-

u.Hilfs- gewerbl. 
arbeiter Lehrlinge summe 

Mill.DM 

566 050 41 807 935,5 101,4 
564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 684 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146,5 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
377 759 45 622 831,1 14.2,8 
367 355 45 809 784,8 140,9 
399 215 46 229 1 086,9 141,9 
421 184 42 122 1 112,2 140,4 
435 952 41 461 1 232,7 141,2 
432 883 40 584 1 250,8 142,6 
455 283 41 742 1 234,0 142,5 
463 566 4.4 310 1 273,0 145,9 
464 592 44 054 1 273,7 146,3 
466 961 42 627 1 316,9 145, 1 
459 020 41 966 ' 1 287,1 158,8 
427 301 41 232 923,6 190,2 
390 012 40 645 735,7 147,5 
391 549 40 590 835,8 146,5 
420 218 40 179 974,9 147,9 
450 039 35 648 1 233,2 147,4 
460 824 34 918 1 372,1 152 ,8 
444 948 34 787 1 296.9 154,5 
472 048 36 160 1 408,2 157,0 

Geleistete Arbeitsstunden 
land- 1 gewerbl. 01fent.1.icher und verkehrsbau 

Wohnungsbau wirt- und Tiefbau 
schaftl. industr. zusammen Hochbau sonst. 

Bau Straßenbau Tiefbau 
1 000 

87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 08;5 
62 468 2 470 31 976 54 306 16 389 15 334 22 583 
59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
86 748 4 165 36 931 73 058 20 408 22 765 29 885 
91 172 5 105 37 314 77 132 20 523 25 868 30 741 
97 967 6 088 38 122 82 997 21 486 28 734 32 777 

101 591 6 307 39 871 87 764 21 903 31 385 ;54 476 
97 999 6 178 38 807 87 214 21 188 31 712 34 314 
95 329 6 082 39 110 90 535 21 808 33 113 34 614. 
98 594 5 570 39 330 89 829 22 182 32 308 35 339 

101 586 5 421 40 887 92 604 22 940 33 305 36 359 
94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033 
58 102 2 796 28 734 55 256 13 755 17 897 23 604 
52 411 1 966 27 742 44 802 12 527 12 994 19 281 
63 039 2 180 31 526 55 118 15 130 16 336 23 652 
73 687 3 060 34 812 65 556 17 290 20 406 27 860 
93 627 4 460 38 837 83 103 20 781 28 456 33 866 

100 908 5 316 41 416 91 278 21 985 32 457 36 836 
92 302 4 967 37 710 83 779 19 891 30 138 33 750 
97 617 5 651 42 550 94 538 22 362 34 422 37 754 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Pallilienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~ ä  zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
t!gte1 D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umsätze, die nach dem ;1.12. 
1':J6? ausgeführt worden eind (§ 27 4bs. 1 UStG).- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen (§ 27 Abs. 2 UStG). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukoscen 2) 
der Wohnflache der 

Jahr 
lfohngebaudel 

der Nichtwohn- insgesamt Je Einwohner 
Monat Wohngebäude! Nichtwohn- Nichtwohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-gebäude gebäude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1963 224 927 d6 346 229 714 153 951 45 834 33 1Ti 21 836 12 354 )ö1 216 
1964 239 118 96 695 246 161 183 454 46 741 3b 5d7 25 )9'/ 15 340 439 265 
1965 243 <397 55 604 259 25'/ 1tl1 906 49 112 31 65/ 2ö 534 16 544 461 2'19 
1966 222 479 50 628 245 143 1'/6 166 46 661 36 219 2tl 555 16 125 4d2 272 
1967 1b6 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 ötl4 26 062 15 421 436 253 

1967 Juli 17 530 4 188 20 439 13 101 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 ö2o 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 
Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 
Dez. 12 188 3 000 15 588 14 055 3 030 2 669 1 818 1 314 )0 22 

1968 Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700 2 453 1 998 1 474 871 25 15 
Febr. 13 036 3 355 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881 1 112 31 19 
Marz 16 997 3 727 20 928 12 937 4 050 2 709 2 464 1 170 41 20 
April 17 518 4 299 20 987 14 753r 4 081 3 030 2 511 1 367 42 2) 
Mai 17 731 4 580 19 739 15 542 3 822 3 023 2 389 1 333 40 22 
Juni 16 506 3 88'1 18 934 13 831 3 696 2 794 2 278 1 353 38 23 
Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 047 3 511 2 503 1 657 42 28 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durchschn1 ttl. 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum Wohnfläche 

bauten u.ländl. Wohnungs- u.ländl. Wohnungs-
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM Cblll qm 

1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,ö 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 58 300 457 ö2, 1 

1967 Juli 49 632 48 282 23,5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23,7 e,o 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 300 41 200 58 300 437 79,8 
Dez. 39 737 38 703 32,5 8,5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

1968 Jan. 29 372 28 830 26,; 8,3r 55,4 40 200 42 400 57 700 464 82,b 
Febr. 38 100 37 195 25,0 8 1 6r 54,2 39 800 39 400 58 500 449 80,6 
März 49 605 48 614 27,9 7,9r 53,0 39 900 41 900 58 600 452 81,2 
April 49 871 48 870 23,5 9,7r 56, 1 39 100 39 500 59 600 451 81,5 
Mai 45 483 44 442 18,9 8,5r 63, 1 39 700 43 900 59 800 472 83,4 
Juni 43 943 4? 075 22,8 9, 1 59,8 39 800 39 900 59 900 463 b3,5 
Juli 48 351 47 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 900 60 600 468 83,5 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Nichtwohnbauten Wohnungen 
von von 100 Wohnungen hatten Wohnrll.Ullle 

in Wohn-
~  Um- darunter gemein-

und 21 
! 

!5 u.mehr und Nicht-baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 1 3 4 wohnbauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 aufbau untern. WohnräW!le 3) cbm errich-
tet 2) • 

1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1967 Jan.-Juli 12 604 47 627 63 672 180 197 167 960 48 088 183 696 10,1 16, 1 34,3 38,9 776 270 
1968 Jan.-Juli 10 958 41 363 55 064 156 961 150 187 40 947 160 184 12,3 15, 1 33,5 39, 1 679 508 

Vgl. Pacheerie E, Reihe 1. 
1i Die Monateergebnieee sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich 
2 Einechl, ländlicher Siedlungeunternehmen.- 3) Zi!llDer und Küchen - ohne Kleinwohnräume 
4 Einschl, der Einzelzill!ller - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 

erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 

1962 = 100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Jahr Großhandel darunter mit darunter mit 
Monat insgesamt Getreide textilen festen Mineralol- Eisen (ohne 

insgesamt und Futter- Dünge- insgesamt Rohsto1fen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln 1) mitteln und stoffen n1ssen Stahl u. 

1 Halbwaren -halbzeug 

'1963 104,? 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
1964 112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 107 ,2 101,5 108, 1 113 ,'I 
1965 122,2 119,0 118, 1 128,4 117,1 100, 1 96,4 111 '2 119,9 
1966 125,0 125,1 124,4 132,5 117 ,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
1967 124, 1 122,3 120,3 143,6 114,4 85,2 85,d 129,6 113,'/ 
1967 Juli 120,6 115,4 115,3 117,0 112,8 75, 5 133,0 124,4 112, 7 

Aug. 128,6 154, 3 146,2 238,5 115,4 66,8 80, 3 134, 5 114,6 
Sept. 127, 3 125,7 124,4 139,2 123,7 83,8 93,0 141,5 124,9 
Okt. 132,9 12'0' 2 118,1 142,? 129,0 8'1,5 93,0 149, 1 129,5 
Nov. 132,8 122 ,'I 117 ,3 179, 3 125,7 87,2 94,2 143,7 122,1 
Dez. 144,0 151,3 144,3 224,2 128,8 100,7 103,0 158,9 115,2 

1968 Jan. 108,1 81 ,'7 84,5 52,0 108, 1 97,6 96, 2 139,2 100,0 
Febr. 115,0 91,8 94, '/ 62,0 112,7 94,8 85,2 137, 7 110,d 
März 128,6 115, 1 117 ,5 89,8 124,4 96,4 87,7 145,B 123,9 
April 132,2 117 ,2 117 ,3 115,6 125,1 97,B 82,3 144,4 126,8 
Mai 139,0 116,0 114,8 128,5 133, 1 97,6 85,2 150,9 132,6 
Juni 129,9 114,7 114,6 115,5 125,7 89,6 81,0 152,4 124, 1 

1 Juli 135,4 114,5 109, 1 171,7 133,0 85,9 85,0 161,8 ' 136,2 
Aug, 4) 139,3 156,0 147,4 245,0 133,9 82,6 84,8 164,4 138,0 
Sept. 139,0 127,4 125,2 150,2 138, 6 95,8 89,7 159,9 146,2 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Jahr Nahrungs- Milch-Monat Schrott, Fleisch Schni tthol2 Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und nissen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen versch. Gewürzen und waren Spirituosen 
Art 2) Fettwaren 

1963 101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,'1 108,2 112, 1 104,9 
1964 112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118 ,8 141,4 107 ,2 
1965 120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131,7 
1966 118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
1967 107' 1 118,7 128,0 144,2 160,0 124,4 181, 1 200,0 140,4 
1967 Juli 107,0 132, 3 119, 7 145,8 152,4 163,2 175,6 171,8 103,2 

Aug. 110,8 136,3 124, 1 149,3 163' 1 146 .1 183,3 205,4 112,4 
Sept. 113 ,3 135,5 133,4 137' 7 154,0 108,0 168,4 201'1 145,6 
Okt. 116,5 142,9 138,7 143,'I 165,4 98,8 175,9 216,3 163,5 
Nov. 111,4 130,8 144,'I 147,4 176,5 98,2 180,6 209,8 175, 3 
Dez. 102,6 118,6 152,3 162,4 197' 1 100,3 188,2 215,5 250,4 

,196$ Jan. 85,4 61,5 129,8 124,6 141, 7 89,3 165,4 197,5 120,3 
Febr. 100,6 83,2 151,4 129,9 151,0 99,1 165,8 166,'I 128, 1 
März 108,9 106,9 174,3 142,3 164,6 109,0 192,0 176,9 140,1 
April 115,5 129,3 165,0 153,2 171,6 130,9 207,2 169,6 134,3 ', Mai 124,B 144,3 161,5 163,9 179,7 161, 1 218, 1 191,8 140,6 
Juni 114,0 151,8 155,7 151 ,2 165,5 147,0 217,3 161,6 118,7 
Juli 128,7 149,2 154,8 156 ,6 175,6 143,7 219„9 179,2 122,,4 
Aug. 4) 128,5 151'9 152,3 150,8 172' 5 119,9 207' 1 197,9 124,5 
Sept. 128,5 151, 7 172,9 144,3 169,3 98,5 189,4 194,5 151,9 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhan'del mit sonstigen Fertigwaren 
·" mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit 

JBhr rungs- und und Schuhen 
; Monat Genußmitt. dar. mit Metall- und Elektro- Kraftwagen insgesamt Kraftfahr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilert Bedarf 3) Tabakwaren verach.Art2 waren niesen 3) Krafträdern 

1963 103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105, 7 
1964 109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124, 1 105' 1 115, 7 117,8 
1965' 114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
1966 117 ,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 13'1 ,2 124,3 
1967 125,3 117' 7 120,5 120,3 119,0 133,6 99,0 137,8 115,9 
1967 Juli 131,6 98, 1 105,0 109,8 112,9 126,0 81 ,3 129,2 110, 7 

Aug. 133,2 107,7 115, 1 114,1 , 12,8 122,3 91,2 129,8 111,1 
Sept. ]24,0 133,2 141, 1 121,0 122,4 130,9 94,2 136,8 115,9 

\ Okt. 128,6 140,2 144,4 135' 1 130,8 146,7 111,5 150,4 127,8 ' Nov. 124,7 137 ,9 138,2 135,8 135,8 161,8 99, 1 161, 1 118,3 
•'· Dez. 136,5 121, 7 127' 1 151, 1 140, 7 198,8 103,4 174, 1 127,1 
~  .tan. 120,4 105,1 102,8 103,'I 92,2 108, 1 74,6 114, 1' 96,9 

Pebr. 116,9 111'7 108,7 116,4 110,4 122,9 95,0 124,8 113,3 
März 121,8 128, 7 130,4 128,9 124,3 136,9 116,6 146,5 126,9 

: April 134,0 126,2 127,5 130,8 130,2 128, 1 120,9 156,6 '133,5 
Ma:l 140,9 119,7 121,6 137 ,4 137' 7 137 ,4 121,6 162,2 139,4 

·• Juni 132,0 100,1 107,8 124,9 129,7 134,7 100,6 152,4 127,9 
•, ·Juli 140,4 111,8 124,5 129,7 130,6 141, 3 91,8 150,6 139,0 

Aug; 4) 138,2 119,5 131,6 126,2 132, 1 141,5 77,7 144, 1 131, 2 
" 

Sept.! 130, 1 148,8 163,4 139,3 145,9 160,0 100,7 151,3 140,7 
~~ Fach$erie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

101,ö 
156, 1 
195,2 
20d,6 
175,'i 
164,9 
171,0 
186,, 6 
188,d 
196,7 
21'2',5 
208, 1 
199,4 

_225,5 
211,4 
257,2 
194,1 
219,5 
211,0 
218,3 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,'i 
123,2 
127 ,O 
135 ,'I 
139,3 
166,8 
159,4 
135,5 
134,8 
123,"I 
146,3 
112,8 
125,3 
133,0 
164,4 
152,8 
149,6 
160,2 
160,6 
137 ,4 

pharma-
zeutischen 

Erzeug-
nissen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144, 1 
157,2 
154, 1 
155,0 
149,2 
168,5 
162, 1 
171,5 
198,0 
193,4 
181,4 
181,6 
192,l:J 
162 ,'/ 
186,4 
167,8 
162, 1 

:1' ': i. 11) Auch, mit J?Ungemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten ~ - 3) Sofern anderweitig nicht genannt.- 4) vorläufige Ergebnisse. ;/ 
1' 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
196'/ Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
F11br. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
1962 = 100 

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
Einzel- Waren darunter mit darunter mit 
handel verschiede- versch.Nah-

(Eh) ner Art insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt Textilwaren! Oberbe- Schuhen 
insgesamt ohne nußmitteln Fettwaren ~  

kleidung und Gemischt-
waren u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren 

waren 2) 

104,9 108, 1 104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,7 
113, 0 121,1 111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 110,2 111'0 109,8 
124,3" 140,7 120,8 122,9 112,7 11'/ ,6 121,0 11'1,4 127,7 1 Hl,l:l 
130,9 15>,> 127, 1 130,3 116, 1 125,2 125,3 120,9 132,5 12'.:>,3 
132,4 158,6 130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 11'/ ,4 130,3 124,9 
128,7 143,2 133,8 136,3 127, 1 135,, 120,4 119,9 123,0 118,4 
122,1 134,4 130,3 133,0 119, 1 132,8 101,2 103,2 ~  96,3 
126,8 145,9 130, 1 133,l:l 119,3 133,3 110,8 103,1 122,4 110,0 
134,4 1'/0,7 126,9 129,9 117 ,2 134,7 130,5 118,2 153,2 133, 3, 
144,2 215,8 127,4 131,2 110,7 132,4 144,4 133,3 157,8 154,7 
192,2 269,7 160,2 164,2 121,t:l 1'/4,4 191, 2 192,2 180,3 187,2 
112,6 135. 3 118,6 122,8 104,1 122,5 103,0 102,3 10511 95,3 
112,2 128, 1 121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74, 1 
132,3 159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,4 115,9 
139,9 169,9 139,3 144,0 116,0 135,7 137' 1 120,6 154,6 163,7 
137 ,4 161, 3 140,5 145,4 117,9 137 ,6 119, 9 111,5 129,4 125,4 
125,5 137,5 132,8 136,4 118,5 127,0 104,3 98,9 108,6 109,3 
135,6 165,5 138,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134,9 124,2 
130,8 148,2 141, 7 147,4 118,4 '141,0 103,8 103,4 100,0 101,3 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Ubren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

insgesamt O!en, KUhl- insgesamt Rundt"ul)k- , Uhren u. u. Druck- darunter 
schränken u Möbeln Fernseh- u. Schmuck- er zeug- insgesamt 
Waschmasch. Phonogerät. waren nisaen Apotheken Drogerien 

100,l:J 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
110, 1 104,4 110,8 112,0 111. 6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2' 
119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 12·1, 7 127,2 133,2 11'7. 6 
128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 149, 1 167,0 124, 1 
122,9 103,5 129, 1 112,7 101,4 105, 7 122,3 1;1,3 164,5 134, 1 
124,6 103,9 132,6 115, 7 107,4 106, 1 12:,,0 147,4 164,7 124, 1 
12'/, 6 115,4 136,7 115,3 117 ,8 103,8 ~  142,8 163,0 116,7 
135,2 118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 1;6,3 145,3 169,3 113;4 
144,2 122,6 156,3 145,0 142,9 143,s 167,9 149,6 173,8 11.2,5 
208,3 168,9 207 ,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197,4 198,2 
8tl,6 83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 148,4 181,'I 106, 1 
95, 3 '19,0 103,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152,1 187,3 108,0 

116,0 94,0 12B,4 105,9 105,7 105, 7 129,9 157,7 188, 1 119,0 
12211 89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 155,9 1'/6,9 12i;,;> 
130,1 96,8 143,4 110, 1 100,4 108,9 138,0 159,0 179,'I 130,2 
120,3 95,1 132,4 103,7 99,9 i;9,8 115, 1 141,4 169,2 120,0 
128,6 104,8 140,0 117,6 107,4 108,3 129,0 162,6 181,8 137,3 
133, 5 109,g 147,3 118,7 114,4 109,0 157,4 157,3' 178,3 132,8 

'• 

i\ 

•,; 
'' 

Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebaf"ormen \ '';-
Eh.m. 

Kohle u. Büroeinrichtungen Eh.m. 
Warenhaus- l Versand-3) Konsum- Übrige Jahr :,, 

Mineralöl- darunter mit sonstigen genossen- Filial-Monat er zeug- insgesamt Waren bandels- schatten unternehmen. Unter-
niesen Kraftwagen Fahrrädern unternehmen 4) nehmen 

u. -rädern u.Mopeds 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104',6 
1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,, 3·," 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116, 7 134,7 120,5, ' 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5, J 
1967 116,2 121. 2 121. 6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123,5 153,1 125,9 : 
1967 Juli 105,5 115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145, 1 124,8 

Aug. 103, 1 105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 118,G 
Sept. 120,6 112,4 112,4 101,3 132,9 139, 1 159,1 121,8 146,8 121,3 
Okt. 115,4 128,2 129,0 90,1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126,1 
Nov. 117, 1 118,2 11'1. 1 91,4 137, 1 189,8 299,4 121,6 167,4 129,B 
Dez. 153,7 152,7 135,8 138,8 168,2 267,8 241,9 153,3 210,4 179,5 

1968 Jan. 137 ,6 75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 10_5, 1 
Febr. 124,7 96,4 101,4 72,8 114,8 128,5 116, 3 116,6 140,0 105,7. 
März 125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131,0 165,2 123,4 
April 100,2 139,0 147,2 140,9 162,0 165,1 169, 1 131,7 174,2 130,8' 
Mai 125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 156,7 163,3 133,6 168,7 129,5 
Juni 111, 7 131,6 125,7 129, 1 133,4 137,0 120,3 121,7 150,6' 120,7. 
Juli 116, 5 111,6 112,4 125,5 126,6 171,1 126,4 126,8 164,4 127,4 
Aug. 124,6 104, 1 98,8 119,8 135,2 151,7 117,9 130,4 157,8 124,7 

/1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichteratattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer- \ 
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren s°"'ie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit ~  Nahrungs- und Genua-. -
mitteln und Gemiachtwaren. "" 

• 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1967 121,5 118,3 
1967 Juli 140,3 129,5 

Aug. 140,8 125,0 
Sept. 132,1 121,6 
Okt. 121,9 118,9 
Nov. 106,5 110,2 
Dez. 115,8 121,4 

~  Jan. 99,0 101, 7 
Febr. 106,7 108,4 
März 113,9 114,7 
April 118,3 117,? 
Mai 127,6 124,1 
Juni 137,0 127,3 
Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze'' des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) Beherbergungsgewerbe 
Bars.Tanz-Gast- und)! Fremden-Speise- 3) Bahnhofs- Cafes und Ver- insgesamt Hotels Gasthofe heime u. gnügungs-wirtschaften lokale Pensionen 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 106,7 103,5 108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 113,1 109,1 
113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 117 ,o 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125, 7 
117 ,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 128,4 132 ,3 
129,0 119,9 135,2 137,1 171, 5 163,3 167,0 218,5 
123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 183,0 244,4 121,3 109,6 121,6 139,4 162,4 164',4 147,5 195,8 
119,2 106,7 114,3 133, 3 130,7 141,3 118,8 119,0 109,8 99,5 111,4 125,7 95,7 100,8 96,9 71,0 120, 1 112,4 128,7 141, 1 99,8 101,8 108, 7 66,6 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 94.6 63,3 108, 1 92, 1 110,2 127,2 101,7 105,3 105,9 74,8 
113,5 103,2 123,5 133,9 111.6 118,1 109,7 89,4 
116 ,8 105,6 129,3 123,6 120,0 118, 1 114,5 101,3 
123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145,7 128,3 131,2 
127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 155,9 192,3 
121, 1 113.1 133,9 134,6 177, 7 168,0 173,3 230,6 
124,5 11 ,9 134 ,6 139,0 177,6 170,0 168,9 ?33.8 

Verpfle- , ! Vbernach-
gungs- 4) tungs- 5) 

Umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

105,0 111,2 
111,2 117 ,9 
118,8 130,3 
125,1 144,0 
126 ,9 149,5 
164,0 209,8 
176,2 232,7 
152,2 210,3 
124 ,5 156,3 
94,0 100,2 

101,9 87,4 
89,1 97,6 

101,5 104,4 
108,0 126,5 
115,6 138,1 
131,5 166,3 
156,3 205,9 
165,1 235,9 
154,4 233.3 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Gatränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus tlbernechtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr" 
Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 

Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilatät- Privat- insgesamt Hotels-u. Fremden- ErholungsJ Heilstat- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 
1 000 % 

1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 786,41118 033,5_1 47,6 57,3 70,3 90,6 39,0 50,7 
1966 Whj. 23 281,4 6 776,2 4 189,3 10 400,2 2 417,4r 49 064,5r 25,4 19, 1 35,2 75, 7 3,6 21,2 
1967 Shj. 42 902,5 26 508,3 .6 616,2 12 673,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Whj. 22 413,0 7 848, 1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 687,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1967 Juli 8 366, 5 5 796, 1 1 708,3 2 215,8 7 502,4 25 569,2 52,3 71,6 76,8 92,2 63,8 63,3 

Aug. 9'447,0 6 759,9 1 955,1 2 274,6 9 494,8 29 931,3 59,0 83,7 90,2 94,7 80,7 74,1 
Sept. 7 694,9 4 621,6 1 456,6 2 147,6 3 640,3 19 761,4 49,7 59,2 69,4 92,4 33,7 50,5 
Okt. 5 282,1 2 007,5 1 017,6 2 052,5 669,1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3 
Nov. 3 369, 1 969,5 574,1 1 806,8 142,5 6 662,0 21,9 12,4 27,4 77,7 1,3 17,6 
Dez. 2 972, 1 882,8 414, 1 1 240,8 332,2 5 841,9 18,6 10,9 19, 1 51,7 2,6 14,5 

1966 Jan. 3 324, 1 1 073,5 580,0 1 399,9 336,6 6 714, 1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 1 724, 1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 20,0 
März 4 018, 1 1 580, 1 835, 1 1 927,8 466,2 8 827,3 25, 1 19,6 38,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744,0 1 840,0 948,3 1 985,5 570,5 10 068,3 29,8 23, 1 44,3 64, 1 4,8 25, 1 
Mai 5 698,7 2 798,3 1 198,7 2 162, 7 1 534,7 13 393,1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 32,3 
Juni 7 183,6 4 899,7 1 464,2 2 140,7 4 652,4 20 540,6 45, 1 61,6 68,4 90,7 41,1 51, 1 
Juli 8 864,2 6 402,9 1 662,7 2 257,3 9 239,8 28 627,0 53,9 77,9 84,3 92,6 75,7 68,9 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- öster- Schweden Schweiz Ver.Staat 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1966 Shj. 108 075,7\ 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1966 Whj. 44 944,9r 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259, 1 688,1 
1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 496,5 511,9 1 ~  1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197' 1 144,3 257,9 01,0 
1967 ,Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258,7 168,9 60,3 563,1 60, 1 154,9 109,6 369,7 

Aug. 27 704,2 2 224,3 198, 1 135,9 323,1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,8 99,7 333,6 
Sept. 18 220,4 1 538,5 68,2 96,7 156,0 174,1 71,6 193,8 58,9 61,9 87,2 275,4 
Okt. 10 046, 1 1 000,2 40, 1 63,7 81,9 93,5 52,6 81,6 47,5 37,8 73,5 190,6 
Nov. 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56,7 49,5 40,7 47,1 32,4 22,7 40, 1 114,1 
Dez. 5 302,5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 30,7 50,8 23,6 16,0 29,9 93,9 

1966 Jan. 6 161,3 551,1 26,6 17 ,6 56,6 54,4 32,6 56,1 28,2 19,3 32,4 93,6 
Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96,3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,3 57,3 34,8 23,2 44,1 112,5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0 79,4 41,0 49,9 64,7 132 ,3 
Mai 12 299,2 1 091,4 58,6 66,9 67,0 105,9 45,4 127,3 52,8 55,8 73,9 167, 1 
Juni 18 994,0 1 543,7 101, 1 96,2 97,4 144,5 48,7 312,4 53,9 80,4 85,4 250,4 
Juli 26 051,7 2 570,5 247,7 199,5 16,3 183,0 59,2 639, 1 55,9 162,5 109, 7 356,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Ab April 1966 rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Stän-
diger Wohnsitz der Fremden (nicht Staatsangehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streit-

. kräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen tiberhöht sein • 

• 
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Pflanzl. Erzeugn. d. Jahr 
Monat Insgese.mt und Ernährungs-

tierische induetrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1967 D 929 437 1 829 352 800 
1967 Juli 863 074 1 912 322 006 

Aug. 931 350 1 264 389 003 
Sept. 985 494 1 114 381 434 
Okt. 1 040 524 1 323 399 593 
Nov. 1 037 761 1 251 408 105 
Dez. 949 203 1 753 329 426 

1968 Jan. 914 327 1 633 381 658 
Febr. 910 794 2 546 351 184 
März 1 029 326 2 849 396 145 
April 953 361 4 625 366 197 
Mai 1 060 568 1 856 418 052 
Juni 904 996 1 261 345 258 
Juli 1 026 776 1 619 384 959 
Aug. 1 000 578 1 ?25 382 471 

1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 196 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1967 D 913 444 72 777 200 023 
1967 Juli 837 111 68 435 164 630 

Aug. 642 093 69 632 189 001 
Sept, 935 514 69 322 200 754 
Okt. 1 026 858 77 312 240 016 
Nov. 1 042 225 77 572 241 026 
Dez, 968 247 76 270 206 064 

1968 Jan. 945 459 74 685 217 269 
Febr. 972 463 66 879 212 774 
März 1 068 853 77 914 239 993 
April 997 754 80 453 228 745 
Mai 1 068 100 88 816 231 764 
Juni 944 102 74 415 201 076 
.Juli 1 008 598 73 651 202 411 
Aug. 990 709 79 870 220 210 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr'> mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Eisen, Stahlbau-, Bergbau- Elektro- 1 Chemische Maschinen-liehe und Stahl, bauerzeug., technische 
Mineraltil- NE-Metalle 

erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lie:f.'e:rungen aus Berlin (West) 
1 193 19 122 112 344 189 972 36 510 
1 273 27 892 122 797 197 438 43 536 

896 31 001 136 100 205 556 50 628 
850 37 924 135 015 217 451 53 395 
720 42 667 137 024 206 747 56 666 
774 43 650 123 049 186 670 58 792 
664 35 326 119 761 190 062 53 298 
651 45 852 137 914 211 134 54 211 
876 48 933 146 091 227 471 61 291 
670 51 081 147 070 225 869 60 619 
732 45 944 161 276 236 284 56 144 
673 44 370 112 536 179 955 60 007 
632 39 165 124 574 190 217 61 963 
720 52 727 140 078 225 484 64 530 
738 47 294 138 161 205 560 63 837 
855 52 109 156 799 228 278 69 715 
753 46 067 134 062 192 460 65 982 
740 55 662 141 699 221 4'44 79 413 
759 46 034 135 302 207 260 65 381 

Lieferungen nach Berlin (West) 
39 695 51 603 110 321 54 846 47 655 
43 770 67 100 123 114 59 573 54 110 
41 039 73 671 142 638 69 579 61 622 
41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
43 092 69 674 139 552 65 285 64 700 
40 174 65 583 123 661 65 958 67 629 
40 339 74 674 142 375 73 917 72 627 
47 069 76 710 166 682 81 617 74 623 
48 191 90 137 155 497 86 393 74 680 
57 142 82 102 186 312 86 617 61 344 
46 986 77 534 139 328 74 929 75 440 
58 077 83 639 147 678 78 712 77 361 
59 312 96 029 166 280 87 318 80 357 
52 400 85 904 150 000 79 055 75 718 
47 162 98 776 167 125 83 095 85 946 
50 019 94 260 145 016 74 874 77 394 
48 950 100 267 153 126 88 381 84 757 
41 033 92 380 147 015 83 943 83 217 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

daraus 4) Bekleidung 

18 756 38 150 
20 658 44 052 
22 697 55 663 
24 560 70 743 
24 601 67 541 
20 604 68 682 
25 386 81 414 
26 018 86 862 
27 747 85 678 
28 510 70 934 
23 7H 51 395 
23 389 77 315 
24 902 00 n5 
25 064 83 919 
21 685 68 199 
24 281 68 178 
22 412 57 266 
23 459 79 923 
26 319 93 528 

29 916 72 512 
;; 339 80 694 
38 046 100 938 
39 357 111 247 
39 872 110 132 
37 416 108 441 
40 548. 100 544 
41 688 127 639 
44 604 117 105 
44 503 122 077 
35 884 88 625 
42 911 124 097 
43 736 115 '414 
46 116 124 341 
44 020 111 767 
45 528 123 169 
38 690 102 876 
46 849 119 274 
43 772 108 077 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen ~  (Einechl. der 
warenbegleitacheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berline im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse, 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'> 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währu>igsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgese.mt Bergbaul, ~ - Chemische insgese.mt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u,Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 6 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 . 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278 
87 530 12 372 4 779 7 418 10 694 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 
87 896 11 111 4 121 6 245 9 769 112 922 16 909 19 826 28 682 21 910 4 618 

101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 688 12 012 21 193 32 541 20 691 3 685 
122 4 73 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 4 695 123 518 11 914 6 141 8 780 11 799 98 027 15 829 15 483 25 128 20 564 3 776 144 661 12 536 10 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 143 16 699 4 227 
96 639 11 241 3 840 7 136 10 422 78 262 16 406 9 800 14 662 23 391 2 877 
95 762 10 158 3 473 6 219 8 520 121 562 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 

113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 147 19 511 18 215 28 786 31 506 4 522 
121 403 8 478 5 251 6 979 12 739 112 679 19 767 16 455 18 564 40 234 3 652 122 717 to 229 4 912 7 514 9 988 109 731 16 357 16 653 27 246 23 377 4 965 99 456 1: 473 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 15 709 41 385 19 595 3 682 
110 996 ey 875 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 354 4 263 
110 927 11 057 4 942 '7 272 12 453 133 115 19 260 26 488 30 333 32 912 3 ,„0 

Vgl, ~  F, Reihe 6, 
1) Grundlage :für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen ~  und Bezugsge-
nehmigungen, Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf' die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. G1eSere1erzeug-
nisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1967 Juli 5 606 1 378 

Aug, 5 632 1 370 
.Sept. 5 655 1 266 
Okt. 6 316 1 426 
Nov. 6 453 1 511 
Dez. 6 613 1 560 

1968 Jan. 6 212 1 285 
Febr. 6 152 1 220 
März 6 634 1 414 
April 6 604 1 399 
Mai 6 761 1 434 
Juni 6 051 1 301 
Juli 7 341 1 457 
Aug, 6 467 1 392 
Sept. 6 710 1 354 

1963 MD 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 ~ 142,0 113,8 
1967 138,7 112,3 
1967 Jl>.li 132,4 108,6 

Aug. 133,3 110,0 
Sept. 134,0 106,0 
Okt. 150,3 118,9 
Nov. 153,2 123,8 
Dez. 154,6 128,3 

1968 Jan. 149,4 107 ,7 
Febr. 148,3 101,9 
März 158, 1 114,9 
April 156,7 112,8 
Mai 163,8 115,5 
Juni 147' 1 105>1 
Juli 179,3 119, 7 
Aug. 159, 3 115,9 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
19'65 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1967 Jl>.li 6 906 181 

Aug. 6 617 181 
Sept. 7 165 202 
Okt . 7 955 249 
Nov. 7 623' 234 
Dez. 8 101 233 

1968 Jan. 7 476 229 
Febr. 7 449 223 
März 8 409 241 
April 7 ·103 235 
Mai ll 062 224 
Juni 7 069 224 
Juli 8 736 258 
Aug. 7 712 24> 
Sept. 3 226 253 

19.63 MJ) 110,0 120,4 
,964 'MD 122,4 171 ,9 

. 1965 MD 132,9 ·18),5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1967 Juli 153,7 191,4 

Aug. 148,9 203,4 
Sept. 157,9 215,6 
Okt. 177 ,9 246,7 
Nov. 169,0 238,4 
Dez. 178,0 257,4 

196e Jan. 165,7 229,9 
Febr. 166,4 220,6 
März 1<:17,2 237,3 
April 173,4 247 ,2 
l'la1 181,6 253,3 
Juni 161,0 253, 1 
Juli 198,1 288,0 
l>ug, 175,5 257,3 

Vgl. l'achserie (}, Reibe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernäh.rungswi;rtschaft 
Nah.rungsmi ttel 

Lebende tieri- \ pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

!!!!fl!!'!!: 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 2'/6 886 203 4 387 
10 241 933 193 4 161 
16 275 892 187 4 188 
17 263 813 173 4 316 
25 316 865 220 4 '173 
21 324 918 248 4 853 
15 326 940· 279 4 969 
23 276 816 170 4 854 
21 254 771 174 4 866 
26 314 890 185 5 140 
19 272 90i:l 200 5 121 
22 271 940 201 5 243 
22 261 835 183 4 666 
27 299 897 234 5 763 
26 281 859 226 5 001r 
20 305 799 231 5 270 

Index des Volumens 1962 ; 100 
86,2 87;7 89,3 96, 7 112,8 
78,9 89.,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50,8 100,5 119, 1 113,5 148,1 
31, 1 91,6 119,2 105,3 140,9 
45, 1 106,0 H6,3 103,3 141,5 
46,2 103,2 111,8 98,6 144, 1 
68,2 123,9 119,0 121,6 160,5 
59,5 116, 1 126,4 137,6 163,5 
41,4 115,3 132,2 148,8 163,9 
66,9 100,5 114,1 99,7 165,0 
60,7 94,3 106,7 101,6 165,9 
70, 7 116,5 118,8 105,8 174,2 
55' 5 99,4 119,8 115,0 172,9 
65,7 101,9 122,9 114,a 181,'/ 
60,8 9,6,8 110,6 107 ,3 162,1 
74,3 1 110,3 123,2 1?t;l, 1 200,5 
70,8 101,4 121,7 1:::.c,o 175,6 

~ 
Tataädhliche Werte in Mill.DM 

9 24 55 22 4 728 
11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 '180 
10 45 78 32 6 525 
18 63 e9 37 7 014 
14 64 68 35 6 690 
1'i 55 76 33 6 400 
19 60 88 35 6 930 
22 '14 112 41 7 670 
21 73 96 43 7 357 
22 70 98 44 7 833 
21 58 105 45 '( 213 
l'/ 65 98 42 7 195 
20 88 93 40 8 130' 
22 84 90 39 7 435 
21 75 83 45 7 803 
16 89 7i:l 41· 6 !<12 
16 80 113 50 tl 431 
18 83 98 44 7 432 
21 74 113 45 7 934 

Index des Volumens 1962 ; 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,tl 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
19·1,2 170,9 18'1,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 ~ 159,1 147, 1 
341,5 255,9 226,3 159,5 

152,7 
147,5 
156,5 
176,4 
167,4 
176,2 
164,2 
165,1 
1t>6,1 
171,'( 
180,0 
158,8 

'. 196,0 
173,6 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor- 1 End-stoffe waren zusammen 
erzeugnisse 

780 671 1 798 595 1 ~ 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 
901 898 2 362 767 1 596 
990 938 2 260 706 1 553 

1 032 913 2 371 760 1 611 
1 056 1 000 2 717 901 1 816 
1 117 1 067 2 669 904 1 765 
1 155 1 141 2 673 812 1 8,61 
1 101 1 132 2 622 937 1 684 
1 177 1 021 2 669 954 1 715 
1 078 1 133 2 930 1 033 1 i:l97 
1 117 1 069 2 935 995 1 939 
1 185 1 089 2 968 1 045 1 923 
1 089 976' 2 602 907 1 694 
1 128 1 235 3 400 1 186 2 214 
1 136 1 085 2 780r 998 1 782r 
1 094 1 141 3 035 1 087 1 948 

110,3 102,8 118,2 109,41 122,9 
129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,D 169,6 
138,8 127,6 169,3 167 ,5 170;3 
139,5 132,6 158,6 157,4 15§',3 
125,3 135, 5 150,6 152,4 149,6 
138,6 132,7 146,5 144, 1 147,8 
141,0 128,5 152,1 153,3 151,4 
146,1 142,9 174,7 181,7 170,8 
154,5 151,2 173,0 183,0 . 167,4 
156, 1 160,9 168,8 165,9 170,4 
156, 1 159,6 171,5 189,9 161,2 
165.6 148,4 173,3 189,5 164,3 
152, 159,6 190,8 20i:l,7 180,8 
156,9 146,4 191,6 201,9 185,8 
1'/1,6 156,0 197 ,3 218,8 h>5,3 
160,7 139,8 172,2 191,6 161,3 
165,3 174,6 228, 1 245, 9 21a,2.-
166,3 156, 5 188,0 208,6 176,6 

207 454 4 067 871 3 1'96 
210 478 4 566 . 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 957 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 . 6 143 1 381 4 762 
228 605 5 t!5? 1 321 4 5'57 
230 592 5 578 1 345 4 233 
235 57>:S 6 117 1 302 4 815 
257 712 6 701 1 525 5 176 
263 678 6 416 1 438 4 978 
254 ·694 -6 i:l84 1 439 5 445 
252 689 6 273 1 415 4 i:l57 
.244 724 6 227 1 394 4 833 
254 787 7 089 1 514 5 57? 
255 676 6 504 1 433 5 071 
265 678 6 860 1 440 5 421 
239 584 5 988 1 323 4 665 
273 726 7 '438 1 646 5 792 
245 696 6 490 1 489 5 001 
261 684 6 990 1 496 5 494 

102, 1 114,8 109,6 110, 1 109,5 
98,3 11'/ ,6 122,tl 126,0 121,9 

104,4 127,4 133, 7 141,5 1;;1,4 
136,4 144,9 14'!,9 161, 3 144,1 
136,4 162,, 160,5 189,0 152,3 
129,6 162,0 152,8 1'/9,2 145, 3 
135,6 153,0 147,5 187,5 136,0 
135,3 14i:l,O 15i:l,6 179,7 152,6 
148,7 182,9 1'((.1 212,9 166,8 
152, 1 170,0 167,9 200,3 15e,6 
139,8 171,3 1'/8,7 201,9 172,0 
145,3 170,1 164,5 197,5 155,0 
146, 1 175,5 165,0 197,4 155,7 
150,3 192,2 187,3 212,2 180,1 
156,2 16/,9 1'/3,0 202,3 164,6 
162,9 173,5 181,6 203,5 1'/7,;5 
14tl,9 154,'I 159,8 186,5 152,2 
170,8 190, 1 198,0 233,9 187,7 
151,0 179,8 174, 1 211,9 163,2 

1) Rückwaren und' Ersatzlie.ferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtei.n'- bzw„ -aua:fuhr enthal. ten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
~ und Ausfuhr nach ausgewählten tterstellungsländern und Verbrauchshindern 1

l 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- lheder- Italien Groa- Norwegen Schweden Dänemark Schweiz Monat reich Luxemburg lande bri tan. 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 14.? 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 153 
1965 MD 654 451 569 046 262 72 206 124 185 
1966 MD 718 467 572 557 263 14 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 79 181 97 176 
1967 Juli 751 424 563 562 219 70 185 76 162 

Aug. 579 375 612 564 212 69 161 91 140 
Sept. 622 441 637 513 213 75 197 102 165 
Okt. 792 517 704 630 263 80 212 109 210 
Nov. 721 512 639 586 290 92 216 107 205 
Dez. 823 510 640 525 317 112 183 105 221 

1968 Jan. 708 499 601 548 279 99 190 106 170 
Febr. 747 499 626 608 264 83 188 99 182 
März 871 555 695 595 325 96 214 111 197 
April 831 564 720 589 264 75 211 99 192 
Mai 735 566 '179 659 300 94 217 97 212 
Juni 610 503 668 609 243 83 193 91 204 
Juli 944 578 722 801 317 101 218 104 233 
Aug. 732 511 734 664 261 72 192 91 159 

Ausi'uhr nach Verbrauchsländern 
1963 MD 5% 345 476 435 184 98 248 148 ~§~ 1964 MD 619 407 561 363 226 104 272 175 
1965 MD 649 463 614 3'15 234 116 312 194 388 
1966 MD 768 535 666 471 261 126 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 123 294 198 420 
196'1 Juli 804 475 644 612 292 98 275 165 410 

Aug. 656 453 681 483 244 98 259 174 397 
Sept. 795 563 759 545 300 132 283 197 443 
Okt. 907 600 825 622 294 133 341 211 458 
Nov. 867 581 748 581 305 120 313 196 423 
Dez. 929 600 822 586 328 118 314 214 428 

1968 Jan. 864 535 713 521 354 92 261 180 386 
Febr. 914 571 781 575 306 104 290 172 41-t 
Marz 1 -069. 645 tl71 617 322 131 335 212 471 
April 957 596 803 595 298 100 302 216 433 
Mai 198 619 ~  626 321 125 302 208 470 
Juni 891 565 ·110 558 262 106 271 163 403 
Juli 1 081 563 844 717 398 103 277 183 511 
Aug. 808 547 814 526 299 109 300 180 427 

Vgl. Fachserie G, Rei.he 1. 
1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre ~  (, 

Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusaulmen 

1963 MD 4 356 3 125 
1964 MD 4 903 3 512 
1965 MD 5 871 4 29'1 
1966 MD 6 056 4 381 
1961 MD , 849 4 223 
1967 Juli 5 606 4 091 

Aug. 5 632 3 954 
Sept. 5 655 3 995 
Okt, 6 316 4 622' 
Nov. 6 453 4 669 
Dez. 6 613 4 816 

1968 Jan. 6 212 4 405 
Febr. 6 152 4 37 1 
Marz 6 634 4 s,1 
April 6 604 4 '190 
Mai 6 "161 4 898 
Juni 6 051 4 374 
Juli 7 341 5 408 
Aug. 6 467 4 656 
Sept. 6 710 4 976 

1963 MD 4 859 3 777 
1964 MD 5 410 4 113 
196? MD „ 971 4 572 
1966 MD 6 '119' „ 1'19 
1967 MD 7 254 5 532 
1967 Juli 6 906 5 232 

Aug. 6 617 4 919 
Sept.. 7 165 5 518 
Okt. ·1 9o5 6 124 
Nov. 1 623 5 865 
Dez. 8 101 6 1'5 

1968 Jan. 'I 476 5 666 
Febr. 1 449 5 '1'13 
März 8 409 6 609 
April 7 703 6 016 
Mai ~ 062 6 ~  
Juni 7 069 ? 581 
Juli 8 736 6 706 
Aug. 7 712 5 857 
Sept. 9 226 6 412 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Ein- und Ausfuhr nach L8:ndergrup.pen 
Mill.DM 

OECD-Länder 2) Sonstige 
EW<l- EFTA- Verein. 1Jbrige 

Ländern Land er Staaten La.nder Europa Atrika 
3) 4) u.Kanada 5) 

E:i..niuhr ~  Herstellungsländern 
1 445 804 724 152 81 271 
1 699 890 137 185 85 369 
2 221 1 011 842 223 99 428 
2 ,14 996 839 2;1 104 481 
2 303 916 192 212 90 481 
2 300 859 744 188 85 388 
2 130 808 806 211 8'1 367 
2 213 903 110 110 89 482 
2 642 1 031 710 238 101 508 
2 408 1 063 842 30) 99 044 
2 49i; 1 Oti3 936 299 96 635 
2 362 990 '192 261 97 592 
2 480 956 707 235 88 074 
2 /16 1 105 776 234 90 562 
2 '/04 994 883 208 104 573 
2 739 1 083 857 219 109 586 
2 390 963 810 206 106 517 
3 044 1 145 991 228 115 564 
2 661 942 826 226 113 538 
2 920 1 052 793 211 118 578 

Austuhr nach Verbrauchslandern 
1 813 1 316 394 254 105 211 
1 969 1 414 450 wo 126 2?0 
2 102 1 612 543 315 145 271 
2 440 1 692 6'15 3'12 178 2'12 
2 667 1 719 732 414 185 304 
2 530 1 622 662 413 186 291 
2 273 1 526 743 377 171 ~  
2 662 1 '145 ·112 ;98 182 266 
2 9„4 1 871 899 401 200 330 
2 778 1 760 881 446 1'15 300 
2 937 1 882 878 458 208 338 
2 634 1 687 918 426 157 315 
2 84'1 1 639 <!81 406 150 308 
3 202 1 887 1 054 465 183 312 
2 9o2 1 '148 ~  419 191 309 
2 898 1 841 1 020 420 195 344 
2 72'J 1 587 914 356 

1 

173 269 
3 204 1 033 1 096 473 207 375 
2 695 1 740 990 431 183 349 
j 219 1 832 983 378 190 313 

Länder (ohne 
Mi tt;el-
u. Süd-
Amerika 

;32 
349 
396 
391 
370 
425 
464 
348 
340 
348 
312 
390 
349 
3'12 
364 
429 
360 
408 
357 
315 

240 
2:>9 
278 
322 
342 
358 
358 
565 
3'12 
351 
366 
362 
338 
352 
328 
414 
286 
413 
365 
361 

bster-
reich 

114 
127 
143 
141 
123 
133 
120 
130 
141 
139 
130 
127 
124 
146 
138 
148 
127 
156 
154 

245 
275 
316 
352 
341 
330 
303 
340 
370 
352 
424 
356 
296 
352 
334 
355 
325 
404 
361 

Ostblock) 

Asien 
6) 

>15 
326 
343 
371 
3'16 
299 
43:> 
439 
411 
402 
354 
393 
445 
462 
463 
423 
399 
440 
426 
597 

;01 
331 
395 
423 
428 
390 
401 
37 j 
469 
491 
492 
49'1 
460 
500 
453 
465 
386 
524 
495 
428 

Spanien Verein. 
Staaten -

47 662 
62 672 
68 7.66 
66 765 
59 713 
40 653 
39 719 
28 626 
39 622 
95 754 

116 810 
94 714 
73 627 
63 701 
50 809 
54 766 
52 '123 
50 qo2 
45 718 

64 350 
101 399 
132 478 
161 598 
147 655 
142 589 
128 666 
129 631 
143 799 
143 792 
149 802 
123 857 
130 812 
146 969 
129 809 
130 923 
116 833 
154 1 Q17 
129 890 

T -
Aust 1 1 Ostblock-

~  • Länder 
Ozea.D1en 

-
45 1>;0 
,4 201 
57 243 
5'1 262 
51 251 
63 246 
63 254 
40 251 
44 217 
72 314 
64 330 
44 2tl2 
53 258 
54 256 
52 254 
54 254 
50 238 
i;6 312 
93 274 
51' 268 

53 151 
59 193 
61 223 
68 276 
'/6 365 
91 336 
85 3'10 
80 >61 
88 344 
10 341 
76 444 
19 .3'16 
71 530 
73 358 
77 306 
79 ' 367 
68 282 
91 389 
84 354 

115 384 

1) Einschl. Schil'fs- und Luft:f'.ahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisationen !Ur w1rtscha'ttl1che Zusa111-
menarbe1t und :Eni;wi.cklung.- ;) Europai.sche W1rtschaftsgeme1nschaft.- 4) Europaische Fre1handelavere1n1gung.- 5) ::Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. ' ' 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Kai 
Juni 
J\ll.1 
Aug. 
Sept. 
O.tt. 
Bov. 
Du. 

1968 Jan. 
lebr. 
Jllrs 
April 
llai 
.Juni 
J\ll.1 

Jahr 
Jlonat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Jlai 
Juni 
J\ll.1 
All&. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Des. 

1968 Jan. 
J'ebr. 
Mllrz 
April 
llai 
Juni 

Jahr 
llonat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Jlai 
Juni 
Juli 
All&. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Des. 

1968 Jan. 
Febr. 
lllrz 
April 
Jla1 
.Juni 
Juli 
All&. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Gi'iterverkehrs 

1982 - 100 (kalendertiiglicfl 1 
Personenverkehr 

StraSenballnen ein- Kra.ftomni busse 
lliHDbüJtell 1) achl. Stadt.clmell- OrteliZlien- fUDerland-Linien- 2)1 Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 

bahnen u. Obuese verkehr 
Be- Per•onen- Be- Personen- lle- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-fllrderte kil011eter f!lrclerte kil011eter förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

96 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118 
94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 97 104 185 182 
82 88 72 75 107 110 111 119 100 107 206 204 
84 80 75 76 109 112 112 121 7tl 77 187 187 
83 95 71 74 104 107 108 116 116 150 234 232 
75 93 73 76 106 109 106 114 158 192 254 248 
81 110 67 71 99 101 91 103 147 190 259 251 
72 103 61 64 93 95 90 96 119 168 268 261 
88- 94 71 75 106 109 116 126 138 176 285 280 
82 78 72 75 111 114 117 126 104 100 222 220 
79 70 75 78 116 119 123 133 75 52 156 157 
80 84 71 74 111 114 111 11tl 67 41 149 151 
88 77 68 71 111 114 121 132 56 36 158 159 
83 75 70 73 111 114 122 135 71 43 162 164 
80 76 68 71 109 112 115 127 77 51 184 186 
82 85 65 68 105 107 106 117 73 73 220 219 
78 90 66 69 107 109 111 121 132 146 247 248 
83 102 62 65 99 101 107 116 159 210 ... „ . 
„. „. 59 61 98 100 99 109 151 201 „. „. 

,, GUterverkehr 
liaenbabnen 1 J Fernverkehr mit Laatkra:ftwagen 

• Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschreitender 
Beförderte !rarif-tkll Effektiv-t.tm Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkellr ausländ.ll'ahrzeuge 

Gf1ter 5) 5) 6) Beförderte .Tarif-t.tm Beförderte !rarif-tkm Bef !lrderte !rarif-tkm 
Gf1ter 10) Gf1ter 10) Güter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 
99 98 95 110 113 148 153 212 229 
94 95 92 111 115 152 156 212 230 
91 90 86 108 111 145 148 207 223 

102 105 102 118 121 162 164 248 264 
96 98 97 111 113 165 167 200 217 
97 98 94 112 1,13 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 87 94 102 106 113 186 201 
101 „. 93 105 112 118 124 210 227 
101 „. 98 110 116 126 129 223 241 
„. „. 95 119 124 160 165 229 247 
„. ... ... 128 133 155 160 243 262 
„. „. ... 115 120 145 148 228 246 

1 1 1 1 1 
Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 11) Seeachiffehr.t Luftverkehr 12) Rohrferulei tungen 
.Ufektiv-tkm Grenz- :Befi!rderte Güter 14) 

Be- dar.auf verkehr im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-f6rderte bei Ostsee- fi!rderte fi!rderte 
Güter 1Dllgeaut deutschen Emmerich· iZlagesamt innerhalb außerhalb Kanal 15) Güter tkm Güter tkm 

Schiften 13) des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 f15 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269 227 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209 
128 125 118 145 116 90 116 93 203 197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231 
136 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 234 
129· 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 137 96 233 223 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 25; 240 289 267 
137 120 113 159 n1 67 132 94 244 232 302 286 
145 129 122 176 1'9 99 140 95 249 239 318 297 
HO 127 116 172 137 98 138 93 „. „. 328 342 

' . -.. ... . .. . .. ... . .. „ . 96 ... ... 310 315 
„. „. „. „. .„ ... . .. 93 ... „ . 319 344 

1 j Bur Schienenverkehr.- 2) Eineohl. Bachbarortelinienverkehr und Sondertonnen des Linienverkehrs.- 3) Einschl, l'erienziel-Reiaen.-
4 Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem :Bundesgebiet,- 5) Fraohtptlichtiger Verkehr.- 6) :Beladene 
0-üterwagen in allen Zügen.- 7) .Mit Standort 11'1 Bundeegebiat,- MQnataergebnisse 1967 ohne die Transporte der Unternehmen, die halb-
oder ganzjll.brlioh abreohnen.- 8) Einachl. der Transporte der bundeebahneigenen und der im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Last-
kraftfahrzeuge.- 9) Ab 1968 vorlllutige Ergebnisse.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im 
Sowjeteektor von Berlin.- 11) Einschl._, ges8111ter BiDDen-See-Verkehr,- 12) :Be:f6rderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehre; 
Effektiv-t.tm über dem Bundeegebiet,- 13) Güterein- und -ausgang über-die Grenzzollstelle Emmerich,- 14) Ohne Seeverkehr der Bin-
nenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundeagebietest ab 1965 einschl. der Eigeligewichte der im Fährverkehr mit dem Auslan(i befOrder-
ten Hahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs.- 15/ Beförderte GUter im Durchgangs- und Teilstreokenverkeb.r. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Straßenbahnen Kraftomnibusse Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
einschl. Stadt- Linieniferkehr Gelegenheits- darunter 
schnell bahnen, verkehr 2) Jahr Obusse Uberlandverkehr 1) insgesamt Personen-: 1 Monat Ortsverkehr u. Kombi- Last- Zug-

Beforderte Beförderte Personen- Beförderte Personen- Befcirderte Personen- nations- maschinen Personen- Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1963 MD 246 577 1 168 147 379 666 138 730 1 500 4 635 825 123 936 105 916 9 201 6 B29 
1964 Mll 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 557 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 Mll 219 029 1 047 152 981 657 147 873 1 644 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 MD 206 414 1 004 151 261 696 150 213 1 677 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 Mll 191 498 943 151 021 695 152 874 1 743 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 

1967 Juli 181 885 904 141 864 652 136 274 1 535 8 129 1 775 113 682 101 222 7 509 3 727 
Aug. 165 634 823 133 073 612 126 253 1 435 6 572 1 570 96 526 85 246 5 645 4 421 
Sept. 186 161 926 147 835 680 158 286 1 623 7 390 1 5B7 122 969 107 944 7 577 6 296 
Okt. 194 334 960 159 020 731 164 467 1 B8B 5 772 936 141 478 123 564 9 358 7 215 
Nov. 196 221 970 160 739 739 167 302 1 926 4 044 466 120 456 104 354 8 978 5 844 
Dez. 192 045 947 159 901 735 156 522 1 765 3 729 379 122 135 100 304 12 034 8 021 

1968 Jan. 185 19B 916 159 913 732 169 807 1 968 3 093 333 75 613 64 575 5 B18 4 090 
Febr. 177 701 868 149 705 685 160 421 1 880 3 669 371 112 795 101 205 7 210 3 253 
M8rz 184 995 907 157 141 719 162 058 1 898 4 271 477 171 679 155 131 9 539 5 431 
April 171 575 841 145 428 666 144 824 1 692 3 916 659 184 412 167 183 10 437 4 905 
Mai 179 781 885 153 520 703 155 525 1 811 7 343 1 362 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 163 650 807 137 439 629 146 004 1 684 8 527 1 891 128 900 113 592 8 797 4 643 
Juli 160 431 787 140 377 643 138 711 1 629 8 369 1 876 135 357 119 217 9 002 4 980 
Aug. ... ... ... ... ... ... . .. 97 359 83 999 6 529 5 201 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehre, Jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG,-
2) Einschl. Feri•nziel-Reisen. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen Kraftfahrt-Bundesamt , 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberachreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Güterfernverkehr 1) 1 Mbbelfernverkehr Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) 
Monat Fahrzeuge 3) 

Beforderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill, tkm 1 000 t lfiU. tkm 

1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441, 1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,6 1965 Mll 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 1966 Mll 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411, 1 2 823,2 
~  7 033,0 1 875,3 54,5 16,9 3 250,6 564,2 10 338, 1 2 456,4 1 098,8 366,9 11 ~  2 823,3 Mai 7 054,4 1 876,2 52,2 16,5 3 213,6 553,9 10 320,2 2 446,6 1 105,9 368, 1 11 4 6, 1 2 814,7 Juni 7 466,7 1 977,2 56,5 17,8 3 470,2 596, 1 10 993,4 2 591, 1 1 286,6 422, 1 12 280,0 3 013,2 
Juli 7 250,3 1 902,4 55,6 17,5 3 651,7 625,4 10 957,6 2 545,3 1 0'70,3 357,7 12 027,9 2 903,0 Aug. 7 297,2 1 906,9 57,3 17,9 3 476,0 599,7 10 830,5 2 524,5 1 079,6 359,7 11 910,1 2 884,2 Sept. 7 439,1 1 971,5 68,6. 21,7 3 257,0 571. 7 10 764,7 2 564,9 1 270, 1 425,5 12 034,8 2 990,4 
Okt. 8 194,0 2 173,6 70,2 22,4 3 580,4 631,6 11 844,6 2 827,7 1 217,0 400,4 13 061,6 3 228, 1 Nov. 7 533, 1 2 010, 1 69,3 22,4 3 207, 1 568, 1 10 809,5 2 600,6 1 211, 1 401,3 12 020,7 3 001,9 De<. 6 454,5 1 765,7 62,2 19,5 2 930,2 512, 1 9 446,9 2 297,4 1 085,3 361,4 10 532,2 2 658,8 

1968 Jan. 6 127,0 1 721.1 42,1 13, ~ 2 353, 1 422,7 8 522,2 2 156,9 995, 1 331,4 9 517,3 2 466,3 Febr, 6 391,8 1 774,6 45,8 14,E: 2 442,7 435,3 8 880,3 2 224,7 1 052,9 350,6 9 933,1 2 575,3 März 7 168,4 1 967,6 56,8 18,3 2 780,2 482,3 10 005,5 2 468,2 1 192, 1 397,0 11 197,6 2 665,2 
April 7 536,3 2 024,8 59,3 19,1 3 421,8 599,7 11 019,5 2 643,7 1 186, 1 395,0 12 205,6 3 0}1!.,.7 Mai 8 331, 1 2 246,8 60,0 19,2 3 428,2 600,5 11 819,3 2 866,5 1 299,3 432,7 13 118,5 3 299,2 Juni 7 273,8 1 969,6 55,2 17,7 3 104,0 537,6 10 433,0 2 524,8 1 180,7 393,2 11 613,7 2 918,0 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig.- 3) Ab Januar 1968 wegen Fortfalls der Beförderungsteuer nach den Anschreibungen der Grenzzollstell.n.-
4) Wirkliches ~  mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor· von 
Berlin; beim grenzüberschreitenden Fernverkehr auslandiacher Lastkraftfahrzeuge ab Januar 1968 auf Grund mittlerer Beförderungswei-
te 1967 errechnet.- 5) Monatsergebnisse 1967 ohne die Transporte der halbjab.rlich und jährlich berichtenden Unternehmen (oa,0,2 ~  

Insgesamt 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
An Unfällen Beteiligte 

Jahr Getotete Schwer-2) 1 Leicht- Kraft- Personen-[ Last- 4) Monat Unfälle insgesamt Mopeds Fahrrad er F'ußganger Sonstige 1) verletzte rMer 3) kraf twagen 

1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 Mll 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 Mll 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 Mll 27 959 1 423 12 270 26 228 53 153 2 237 33 255 4 023 1 889 4 130 6 551 1 068 
1967 Juli 31 758 1 531 14 429 30 599 59 740 3 353 36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 

Aug. 28 469 1 509 12 855 28 051 53 890 2 871 33 008 4 279 2 207 5 015 5 438 1 072 
Sept. 30 732 1 502 13 373 28 740 59 041 2 888 35 864 4 630 2 407 5 509 6 520 1 223. 
Okt. 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562, 37 413 5 171 2 386 4 986 7 388 1 031 
Nov. 28 382 1 538 12 177 26 267 54 093 1 814 34 162 4 489 1 813 3 707 6 944 1 164 
Dez. 28 223 1 563 12 465 26 105 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 383 1 ~  

1968 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 803 1 05, 
Pebr. 21 618 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 068 5 577 65, 
Marz 25 293 1 210 10 839 23 697 48 285 1 819 31 144 3 583 1 424 2 889 6 428 998 
April 25 935 1 245 11 210 24 486 49 322 2 393 30 766 3 534 1 828 4 007 5 916 676 
Mai 30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 869 35 603 4 046 2 033 5 221 6 692 1 055 
Juni 30 799 1 445 13 975 29 895 57 986 3 264 36 443 3 904 2 161 5 383 5 830 1 001 
Ju115 l 31 602 1 427 44 (88 ... ... ... . .. ... . .. . .. ... 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 

: 

1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen,- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugeführte 
3) Einschl. Kraftroller,- 4) Einschl. Zugmaschinen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 

Verletzte.-
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Eisenbahnen11 

Betr1ebsle1stun.gen Leistungen im Personen- ExpreJlgu1r Leistungen im Güterverkehr verkehr 2) verkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Tonnen Tariftonnenk:ilom.ef2I 
tonnen- Gepäck- darunter darunte ... · Jahr km der Giiter- lle- Personen- verkehr lle- fracht- tracht-Monat Güter- wagen- förderte be- förderte 

insgesamt darunter wagen in stellung Personen kilometer förderte Tonnen insgesamt :p!lichti- insgesamt :pfiicht1-
Reisezüge allen Tonnen ger ger 

Zügen Verkehr Verkehr 

llill. 1 000 llill. 1 000 llill. 

1963 llD 1 926 661 6 037 99 668 3 187 28 495 26 362 
1964 llD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 llD 1 868 666 5 ?13 9? 262 3 285 27 496 25 888 
1966 llD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 llD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1967 A:pril 1 665 603 5 142 1 536 86 061 2 577 34 60 24 952 23 353 4 549 4 308 

llai 1 678 661 4 983 1 481 87 352 3 185 56 62 24 903 23 441 4 461 4 242 Juni 1 851 686 5 682 1 667 76 378 3 006 72 63 27 397 25 429 5 077 4 783 
Juli 1 874 755 5 601 1 591 85 839 3 676 154 61 26 525 24 623 4 904 4 619 
Aug. 1 852 766 5 408 1 584 76 641 3 436 120 62 26 848 25 025 4 869 4 610 
Sept. 1 846 692 5 734 1 660 90 370 3 039 63 65 27 256 25 514 5 102 4 853 
Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 5 113 
Nov. 1 725 565 5 860 1 724 80 845 2 274 20 70 29 430 27 707 5 259 5 003 
Dez. 1 747 616 5 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25 ?55 4 923 4 736 

1968 Jan. 1 662 6,14 5 117 1 503 93 374 2 586 19 64 26 617 25 698 4 641 4 498 
Febr. 1 595 563 5 035 1 483 81 850 2 334 20 60 25 412 24 365 4 512 4 346 
März 1 761 613 5 639 1 590 85 080 2 528 26 66 .„ ... . „ ... 
A_pril 1 699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 68 ... ... ... ... 
llei 1 836 645 5 870 1 655 82 294 3 018 49 71 . „ ... ... ... 
Juni 1 825 699 5 630 1 489 84 704 3 299 61 60 ... ... „ . ... . 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Hilitärverkehr. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) 

Mineralöl in 
Beförderte Güter Geleistete Rohrfernleistungen 

Tonnenkilometer 2) 
Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzüberschreiten- Interna-
Monat Deutschl. u.d.Sowj. tionaler dar.auf dar.auf Binnen- Sektor von Berlin der Verkehr 3) Durch- insgesamt deutschen 

~  
deutschen Beförder- Tonnen-verkehr Schiffen Schiffen te Güter kilometer 

Versand Empfang Versand Em:pfang gang.s- 4) 4) verkehr 
1 000 t llill. tkm 1 000 t llill. tkm 

h963 llD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 h964 llD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 h965 llD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 4 857 745 966 llD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 4 401 828 967 llD 7 881 63 195 3 924 4 979 825 17 868 10 445 3 809 2 209 4 747 831 
~  Juli 8 422 50 198 3 575 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 753 Aug. 8 296 47 215 4 261 5 213 942 18 974 11 231 4 081 2 368 4 724 839 Sept. 8 502 47 238 4 554 5 096 874 19 312 11 307 4 050 2 368 4 758 833 

Okt. 8 823 27 248 4 529 5 395 806 19 828 11 634 4 180 2 472 5 070 874 Nov. 8 007 60 217 4 187 5 054 604 18 130 10 658 3 608 2 169 5 264 880 Dez. 7 124 72 235 3 553 4 865 580 16 431 9 363 3 262 1 906 5 780 922 
11968 Jen. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 15 586 8 560 3 264 1 813 5 177 974 Febr. 7 277 69 77 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 998 März 8 178 68 122 4 541 5 376 914 19 198 10 905 3 937 2 268 5 241 945 

Aprl.l 8 510 75 173 4 368 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 Mai 9 298 101 236 4 860 5 672 927 21 095 12 222 4 372 2 505 5 764 1 108 Juni 8 183 92 215 4 470 5 670 1 039 19 670 11 021 4 182 2 309 5 758 1 232 
Jull ... ... ... ... „ . „. ... . „ .„ . .. 5 614 1 172 Aug. ... ... ... ... „ . . .. ... ... ... . .. 5 788 1 282 

Vgl. Fachse:r1e H, Reihe 1. 
15 Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilameter.-
~ ~~~~~~ ~  ~ ~~ ~~~ ß ~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~~  rremder Verwal tung„- 4) Einschl. Verkebrsleistungen der in der 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Hafen 1) der Hafen mit Hafen außerhalb d.Bundesgebietes 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europaische 5) 6) ! au.ßereuropS.ische Nord-

Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter Häfen Kanal 4) 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1967 Juli 1 279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 881 4 789 

Aug. 1 305 1 293 6 716 4 758 3 325 9 188 300 1 205 2 576 703 4 404 4 672 
Sept. 1 070 1 046 6 200 4 679 3 401 9 047 345 1 211 2 482 759 4 250 4 867 
Okt. 652 624 6 071 4 353 3 552 9 143 234 1 162 2 344 819 4 584 5 045 
Nov. 362 335 5 574 3 549 3 599 9 133 265 1 178 2 687 689 4 313 5 237 
Dez. 332 324 6 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 510 770 4 612 5 366 

1968 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 8 955 212 1 201 2 386 803 4 353 4 816 
Febr. 354 340 5 740 3 777 3 326 9 094 202 1 088 2 288 749 4 767 4 625 
Marz 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 753 3 740 4 685 
April 478 471 6 211 4 069 3 478 9 127 217 1 056 2 570 763 4 521 4 698 
Mai 869 844 6 872 4 696 3 479 10 014 256 1 208 2 566 761 5 223 4 881 
Juni 1 179 1 157 7 299 5 102 3 432 9 542 246 1 142 2 723 675 4 756 4 635 
Juli „. . „ „ . „. 3 631 „. . „ „ . . „ .... „. 4 918 

Vgl„ :Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung ium Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten,z.z. unter f'remder Verwaltung.- :') Schiffe, 
die auf' der gleichen Reise mehrere H8.fen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zä.hl t. - 4) Durchgange- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundeegebietee.- 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland bef'brderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs. 
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Luftverkehr 

Flugp1atzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und .luslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) Fracht- 1 Post-ftona.t dar.nicht- Flug- Pkm 
inegesut gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km tl<Jn 

Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1963 !ID 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 816 
1964 !ID 63 048 43 946 521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 767 3 370 1 012 
1965 !ID 73 096 52 365 639,7 634,2 7 732 6 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 !ID 67 780 65 716 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 !ID 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1967 April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 573 3 196 3 222 7 313 208 304 5 685 1 232 

!!ai 126 149 98 751 920,2 897,9 10 311 10 828 3 004 3 042 8 477 382 849 5 364 1 197 
Juni 120 363 94 033 926,1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 8 318 395 820 5 786 1 278 
Juli 133 573 104 687 981,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 6 793 415 256 5 837 1 205 
Aug. 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 158 3 217 3 161 8 896 430 355 5 408 1 242 
Sept. 102 003 75 277 1 040,7 1 048, 1 12 309 11 693 3 220 3 216 8 537 446 840 6 076 1 262 
Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 6 487 1 313 
Nov. 53 714 34 387 602,3 596,9 13 215 12 050 3 409 3 467 6 633 250 166 6 315 1 393 
Dez. 37 155 19 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 366 248 852 6 232 1 759 

1968 Jan. 45 407 ~ 557 619,3 621,1 11 448 '11 321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253 
Febr. 63 964 4 842 601,9 594,4 12 020 11 986 3 285 3 285 6 754 253 553 ~  1 312 
März 97 191 76 583 730,3 717,9 14 318 14 157 3 677 3 663 7 357 306 985 1 444 
April 140 943 119 598 844,1 837,1 13 190 13 365 3 320 3 411 7 581 350 570 6 648 1 361 
Mai 143 382 118 908 990,9 941,3 13 921 13 784 3 600 3 631 8 524 410 099 7 406 1 429 

Vgl. Fachserie R, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1963 1 546, für 
1964 17 746, für 1965 26 098, für 1967 300 Starts nachgemeldet. 

Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Aufge- Fernsprechdienst Ton- 5) !Fernseh- Eina&hl. Postscheckdienst 
Gewöhnl. auf Z&hl- Guthaben J Last-Jahr gewöhn- einge- Paket- gebene Spreoh- Abgehende karten u. Gut-schrie- Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk- auf den Monat liehe bene sendungen gra11111e 1) 2)3)7) gespräche genehllligungen 3) 7 ) Posten- Konten 6) schriften weisungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Dll 

1963 MD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 MD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 MD '170 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 
1967 Juli 670 10 19 1 693 9 996 166 18 431 13 357 8 393 3 531 36 041 35 924 

Aug. 706 10 20 1 749 10 056 169 18 44·1 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 
Sept. 745 10 23 1 597 10 121 198 16 476 13 474 7 984 3 485 34 518 34 572 
Okt. 644 10 27 1 516 10 190 210 18 509 13 566 8 099 3 540 36 472 36 299 
Jllov. 653 11 32 1 334 10 258 197 18 559 13 686 8 127 3 640 36 540 36 322 
Du. 890 11 39 1 605 10 321 205 18 587 13 806 6 938 3 891 38 238 37 990 

1968 Jan. 790p 11 21 1 334 10 395 202 18 631 13 987 6 347 3 797 40 769r 41 160r 
Febr. 751p 10 21 1 280 10 469 192 16 679 14 141 7 441 3 ~  34 079 34 234 
Jlllr• 611p 11 25 1 399 10 546 209 18 716 14 258 8 307 3 533 36 353 36 166 
April 846p 11 25 1 614 10 617 209 18 745 14 336 6 678 3 '133 38 17ö 38 222 
Mai 826p 11 24 1 654 10 692 224 16 775 14 405 8 707 3 '116 38 952 39 082 
Juni 669P 9 17 1 448 10 756 188 18 789 14 447 8 006 3 805 34 657 34 379 
Juli 785p 11 21 1 707 10 630 226 18 797 14 492 9 297 3 768 41 337 41 378 
Aug, 721p 10 20 1 680 ... . .. 18 623 14 549 8 278 3 706 37 551 37 804 

1) Jllach du In- und Ausland, bis 1963 auch Uber11ittelte Telecr&11111e aus dem Ausland.- 2) Haupt- und JllebenanschlUsse und B1fentliche 
Sprechstellen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- 4) :Bis 1963 auch Ubermittelte Ferngespräche aus dem Aualsnd.- 5) Ohne Zweitgeräte.-
6) Monatsdnrchechnitt.- 7) Stand u Jahresende. 

Posttechnisches Zentralamt 

~ -
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Ter11ineinlagen Spareinl, kurz!riatige mittel- u. langfristige JWH-bn. o.XaeHn- Spar- auall!nd. Konataen<l.e beetllD4e darunter an darunter an 

4.Kre41t- Wirtacha!t Ö:rfentl. Wirtachaft Öffentl. einlagen Jrioht- insgesamt 'f1rtschaft insgeoamt Wirtschaft 
inetitute 1) u. Private Stellen u. 'Private Stellen banken 2) 4) u,Private u.Private 

1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 160 248 138 920 
1965 29 556 43 115 7 882 17 522 8 806 109 758 2 675 72 005 66 719 205 275 156 642 
1966 30 758 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1967 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 164 958 
1967 Juli 31 189 43 534 7 593 22 765 10 896 133 832 2 785 77 626 70 880 236 795 176 405 

Aug, 30 643 „ 066 7 573 23 301 11 837 134 917 2 836 78 507 70 612 239 066 178 106 
Sept, 30 943 44 083 6 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 72 560 240 502 179 045 
Okt. 30 224 45 451 7 256 24 285 11 547 137 565 2 639 78 732 70 974 243 628 180 880 
Jllov. 31 524 47 481 7 412 25 165 11 482 138 163 2 849 80 667 71 486 246 520 182 639 
Des. 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 

1966 Ju. 29 750 46 869 8 215 26 455 11 471 146 038 3 069 63 294 71 779 251 471 165 466 
Pebr. 30 548 45 455 9 105 29 601 11 836 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 186 655 
llllrz „ 022 44 809 9 796 29 173 11 417 149 108 3 294 84 705 73 757 256 779 188 046 
April 30 603 46 607 8 720 30 594 11 393 150 005 3 331 64 024 73 282 258 817 189 550 
Kai 31 589 47 041 7 386 31 245 12 606 150 991 3 284 65 066 74 281 261 589 191 550 
Juni 31 868 47 577 10 350 30 383 12 291 151 772 3 479 88 170 77 364 264 606 193 789 
Juli 31 656 46 321 8 106 30 645 12 221 152 974 3 346 86 485 75 805 267 045 195 582 
Aug. 31 956 48 577 8 647 31 235 12 972 154 236 3 401 87 401 76 758 270 286 198 032 

1) llillechl. der ia Aualand bef1Jld.licheJ1 Dll-Ioten und -llUnzen,- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
lleuteohen Bundeabanlt und der Xred1t1netitute.- 4) Ohne ~  und unverzinsliche Schatzanweisungen dee Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
enteprechenden !eilbatrq de:r Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ("Mobilisierungatitel"). 

Deutsche Bundesbank 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf der Darlehensbestand1l, Neugeschäft (ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Hypotheken auf Darlehen aus 

Monate ende insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt Kommunal- Schiffs- Deckungs-gewerblichen\ landwirt- llffentlichen \sonstigen Pfandbriefe obliga- Wohnungs- Betriebs- echaftlichen darlehen hypotheken darlehen tionen neubauten Grundstücken Mitteln 

1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 
1967 Juli 67 656 37 749 24 412 104 117 42 860 8 337 11 457 30 645 2 692 68 874 22 308 12 934 

Aug. 68 472 37 985 24 935 105 246 43 119 8 423 11 561 31 305 2 725 69 712 22 420 13 114 
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 731 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 70 166 22 535 13 030 
Okt. 70 210 38 623 25 986 106 824 43 687 8 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 
Nov. 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 
Dez. 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1968 Jan. 74 007 39 869 28 177 110 468 H 543 8 719 11 972 33 664 2 737 73 424 23 009 14 035 
Febr, 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 413 2 759 74 438 23 026 14 104 
März 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 770 12 053 34 943 2 759 75 305 23 018 13 972 
April 77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 8 818 12 091 35 379 2 798 76 275 23 101 13 832 
Mai 76 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 35 889 2 856 76 998 23 154 14 023 
Juni 78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 36 419 2 846 77 400 23 278 14 307 
Juli 80 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 269 37 050 2 873 78 562 23 383 14 430 
Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 461 38 012 2 938 79 841 23 4H 14 675 

Vgl. Pachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehenenehme:i:n der pri vsten und B:ffentlichen Wirtschaft 11llllli ttelbar gewährte langfristige Kredite (einschl, durchlaufender !fi ttel). 

Index der Aktienkurse'> 
31. 12. 1965 - 100 

ProQ.uzierendes Gewerbe 1h>rige 
Energiewirtschaft ,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) \lirtscha.tte-

bere:i.che 
darunter darunter 

~  Ins- Energie- Bau-gesamt Eisen- Textil-ZUSSJllDlen .zusammen Wirt- Stein- und zusammen Ma- .1 Straßen- und in- darunter 
schaf't, kohlen- Stahl- Farben- schinen- fahrzeug- Elektro- , Beklei• dustrie zusammen Xredi t-
W'asaer- bergbau ind. werte 3) technik dungs- banken 

ver- usw„ bau ind. sorgung 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 118 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104 
196? D 9?,6 96,8 95,9 109,0 97,3 ?8,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95,1 92,4 10?,5 101,6 117,3 
196? Juli 91 90 89 102 92 73 91 84 94 101 88 87 104 93 103 

J.ug. 102 101 99 113 101 82 102 97 105 112 103 91 111 104 117 
Sept. 105,9 105,6 104,? 119,4 104,9 8?,6 105,8 102,1 110,1 116,7 104,6 96,4 ~  10?,2 123,9 
Okt. 106,8 106,3 105,4 121,1 104,3 B?,7 106,4 105,1 10?,6 114,3 105,2 97,3 118,? 109,8 128,6 
Nov„ 112,2 111,1 108,6 126,6 108,1 88,1 111,8 110,8 115,1 117,4 110,6 98,6 123,6 118,4 139,4 
Dez. 114,3 113,0 111,5 129,0 107,4 93,1 113 ,2 112,0 116,3 120,0 110,9 99,0 128,7 122,1 146,2 

1968 Jen. 121,1 120,2 118,7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,B 124,7 131,0 119,3 108,5 131,3 126,7 155,0 
Pebr. 121,8 121, 1 118,4 135,3 114,2 98,0 121,9 118,9 124,9 131,6 122,1 114,0 132,4 126,0 155,7 
März 121,4 120,4 118,5 133,3 112,9 101,? 120,9 117,5 121,9 128,8 123,8 114,7 130,1 127,1 157,6 
J.pril 126,7 125,6 125,2 139,0 120,8 109,8 125,7 124,3 126,8 130,6 129,0 116,7 132,6 132,6 162,7 
Mai 128,3 128,0 126,9 142,4, 124,0 108,5 128,4 123,7 ~~~ ~  140,7 131,9 122,5 132,0 129,7 155,6 
Juni 131,5 132,6 130,2 148,4 128,8 108,6 131,8 125',5 146,1 138,7 125,6 132,6, 132,6 158,7 
Juli 133,8 133,0 129,? 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147,1 144,3 127,1 134,4 1138,8 169,5 
.Aug. 135,7 134,2 132,5 150,4 149,1 105,B 134,8 128,5 "\28,3 146,1 145,0 133,2 134,3 144,6 1r,o Sept. 133,9 131,9 134,8 148,6 171, 1 106,9 130,8 123,7 123,B 141,3 137,6 135,B 131,4 145,0 1 7,6 

VIJl. Pachserie I, Reihe 2. 
1'> Die .Angaben fiir die Monate sind aus den Xursnotierw>gen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet, die .Angaben für die Jahre aus den Mo-
natszahlen.- 2) lfontanindustrie • Eisen- u. Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jktien- Durchschnittswerte 
J ehrea- bzw. geaellscha.tten Nominalkapital Kurswert Dividende 1) 

- , -,_ J!onat&ende Xurs . Dividende 1) Rendite 
' Anzahl llill.l!'I " 1965' 627 23 880 ao 050 3 152 335 13,20 3,94 

1966 1 614 25 425 ?O 823 3 369 279 13,25 4,76 
'1967 597 25 ?67 96 310 3 350 374 13,00 3,48 
1967 Juli 605 25 847 77 610 3 327 ;oo 12,87 4,29 J.ug. 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 ~ ~ 'Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95 

Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 ~ - 3,71 Nov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95 3,57 Des. 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 
1968 Jan. 593 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 ' l!'ebr. 593 26 060 101 308 3 395 389 13,03 3,35 ,„ l'!irz 592 26 057 102 976 3 390 395 13,01 3,29 
! J.pril 592 26 114 106 657 3 431 406 13,14 3,22 Mai 590 26 236 105 917 3 2?8 404 1 12,49 3,09 Juni 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92 

Jv,li 590 26 388 112 182 3 29? 425 12,49 ' ~  Aug. 590 26 413 113'538 3 302 ' 430 12,50 2, 1 „'1 Sept. 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 2,98 

Vgl. Pachser1e I, Reihe 2. 
• 1 1) PlUr ~~ ~  ist die ;jeweils zulettt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ")herangezogen worden. 
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Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

~~~  
Pfandbriefe Kommunalobligationen ~~~ ü~  

steuerfrei tar1fbesteuert steuerfrei tarifbesteuert 
5 % 5 % 5 1/2 " 6 " 7 " 5 " 5 " 

5 1/2 % 6 " 7 % alle E> % 
7 " -~ f---------~---- --

1 

1904 D 119,'59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93, 54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92, 31 99,27 96,45 95,48 99,76 1966 D 106, 84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 
1967 D 113. 81 81, 50 85,75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95.35 99,80 
1967 Juli. 115, 51 82,08 86,77 92,09 100, 79 114,82 82,11 85,86 91,50 100,30 96,84 96,52 1 100, 31 Aug. 115, 83 81, 74 86,33 91,33 100,67 115,47 81,62 85, 51 91,07 100, 31 96,89 96,25 100,33 Sept. 116 '03 81,59 BE>, 17 91, 17 100,68 115' 73 81,44 85,44 90,82 100, 31 96,86 95, 52 100,44 

Okt. 116, 17 80,88 85 ,44 90,81 100,61 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 96,71 94,97 100,34 
~ 116,27 80, 17 84,82 90,35 100,55 115,99 80,62 84,09 89,94 100,29 96,71 95, 15 100,23 Dez. 116,53 80,41 84 ,82 90,13 100,60 116,39 80,65 84,07 90,00 100,42 96,65 95,17 100,30 

1968 Jan. 117,07 

1 

80,60 84,56 90,29 100 '98 116 ,67 80,90 83,97 90,18 100,73 97,25 95,83 100,71 Febr. 117,24 80,23 83, 74 90,10 101'16 116,71 80,70 83,68 90,25 100,73 97,56 96,05 100,75 März 117,78 80,00 83, 59 90,04 101,11 116,85 80,55 83, 51 90,22 100,74 97,66 95,98 100, 84 
April 119,00 80, 53 83, 94 90,'?5 101, 31 117,72 80,70 83,88 90,79 100,96 98,00 96,86 100,86 Mai 120 ,02 81'71 85,52 93,00 101 ,63 119,03 81, 75 85,43 92,95 101,38 98,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,80 85,69 93 ,27 101,60 119,42 81,85 85,60 93,07 101,37 98,51 97,51 100,88 
Jul1. 120,89 81. 7-:' 8'j,88 93,:'5 101,71 120, 10 81,86 85,80 93.20 101. 55 98,88 97,89 101,07 
Aug. 101,57 82 ,4) 87. ' 9::,02 ~ ,30 ~  82.39 86,80 94 .69 '102 02 99. '6 98. 18 101.,18 
Sept. 121 '79 b2,BO e7, ?7 g5,47 ~  120,63 82,67 87 ,44 95, 33 102\05 99, 16 98,30 101,27 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate s1nd aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben !Ur die Jahre aus den Mo-
natszahlen. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger. Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Rcuptbetragsempfänger \Stand Monotsmi tte) Einnahmen Ausgaben tlberschuß ~ ~  Leistungsfalle in der Arbe:i. tslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag -
Jahr insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt versiche-1 hilfe im Rechnungs;j • 
Monat 

~~~~ ~~ /zusdmmen darunter 1) Beitr8.ge rung 2)4) 3}4) bzw. 
ZUS<J.m.men männlich Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

~ 142 ,2 126,2 1 91,6 1 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110, 7 3,0 - 11,7 
1964 5) 120,8 105,9 

1 

73.-, 1 14,9 12,0 162. 7 127,1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 
1965 D 109,0 96,9 72,9 

1 
12,2 10,0 173.6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 

1966 106,9 %.7 72, 7 10,2 8.6 191 ,o 147,8 132,4 69,6 2,3 +, 703,5 
1967 356,0 319,ö 236,4 i 30': 31 '7 21':1. 3 176,6 267,2 492,4 2,6 - 575, 3 
1gG'/ Juli 300,8 263,3 1 180,6 

1 

37,5 53,0 ~  173,7 232,3 159,5 2,6 - 11,8 1 
Aug. 278,5 240,2 16c,4 38, 3 33,6 184,6 145,7 237,3 16?,8 2,8 - 52,7 
Sept. 260,5 221,3 145,0 39,2 34 ,4 ,232,1 198,0 236,3 165, 1 2,7 - 4,2 
Okt. 262,3 221,5 1 148,0 

1 

40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 154,4 2,9 + 14,9 
Nov. 281, 1 236,0 157 ,9 45, 1 39,5 215,9 187,9 231,3 140,4 3,1 - 15,4 
Dez. 369,2 315, 1 1 224,3 54, 1 47,1 246,9 1.91,0 313,2 210,5 5,2 - 66,3 

1968 Jan. 532, 7 467,6 1 366,0 1 65, 1 77,6 241,3 178,6 315, 9 241,8 3,5 - 74,6 
Febr. 521,4 448,7 ?57' 1 

1 
72,7 64,7 211, 3 157,0 485,5 404,5 5,4 - 274,2 

März 436,7 349,7 271, 5 
1 

87,0 
1 

78,0 210,9 158,3 440, 1 358,4 5,3 - 229,2 
April 287,3 210, 3 1 146'1 77,0 69,0 215, 5 172,3 360,0 276,2 5,4 - 144,4 
Mai 207,2 148,9 1 93,3 1 58,3 ; 11, 7 237,3 207,8 264-,9 181, 1 ' 4,3 - 27,7 
Juni 169,8 120,0 1 72,7 49,8 44 ,2 233,1 199,4 193,9 113,4 3,4 + 39-,3 

i 1 

Juli 145, 1 101, 3 

: 

60, \ 

1 

43.9 38,9 271,8 213.1 170,7 84 ,8 3,0 + 102,1 
Aug. 128,9 89, 1 72 ,4 39,9 35,2 237,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbede.rfs fU.r die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tT'agen sind.- 2) Arbei tslo-. 
sen- einschl „ Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergutungen.- 3) Unterstutzung. - 4) Einschl. Krankenversicherungsbei-
trage und Lei.st\l.Ilgserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: KalenderJahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
( 1/2 Dezember des VorJahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen mannlich 1) weiblich 1) 

1963) 
28 070 16 577 11 408 

1964 D2) 28 367 16 786 11 581 
1965 28 740 17 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1967 Juli 28 657 16 958 11 699 

Aug. 28 601 16 932 11 669 
Sept. 28 724 17 001 11 722 
Okt. 28 811 17 030 11 781 
Nov. 28 808 17 016 11 792 
Dez. 28 801 17 007 11 795 

1968 Jan. 28 600 16 846 11 754 
Febr. 28 687 16 870 11 816 
Marz 28 832 16 956 11 876 
April 28 908 17 010 11 898 
Mai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 049 17 066 11 982 
Juli 29 070 17 072 11 998 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbe_tslosenversicheru.qg 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mi tglleder 
darunter Pflichtm1 tglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf 

Barleistungen · 
insgesamt mB.nnlich insgesamt mannlich 

1 000 

17 322 10 877 12 334 8 110 
17 094 10 761 12 305 8 753 
17 201 10 873 12 320 8 806 
17 791 11 143 12 069 8 684 
17 019 10 645 11 516 8 326 
16 954 10 622 11 538 8 349 
16 866 10 575 11 476 8 315 
16 949 10 618 11 430 8 278 
17 029 10 656 11 466 8 300 
16 995 10 630 11 472 8 307 
16 969 10 609 11 458 8 295 
16 737 10 448 11 284 8 163 
16 685 10 413 11 259 8 139 
16 734 10 473 11 339 8 218 
11) 665 10 470 11 368 8 253 
16 681 10 476 11 380 8 262 
16 658 10 450 11 371 8 246 
16 577 10 397 11 342 8 219 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 

Rentenbezieher 
zni t sofortigem 

Anspruch auf 
wid -bewerber ~ 

insgesamt mannlich 1) mannlich weiblich 
% 

5 680 2 327 5,86 6,07 
5 766 2 389 5,32 5,55 
5 885 2 431 5, 50 5,78 
6 023 2 482 5,52 5-,77 
6 242 2 577 4,82 5,04 
6 207 2 570 4, 54 4, 70 
6 226 2 580 4,50 4,50 
6 241 2 588 4. 65 4,78 
6 247 2 592 4,91 5,19 
6 266 2 603 5, 16 5,62 
6 282 2 613 5,11 5,26 
6 792 2 713 4 ,65 4,51 
7 047 2 789 7,85 8,59 ' 
7 172 2 804 6,70 7,50 
7 ~  2 841 5,27 5;a7 
7 359 2 859 4,80 5,28 ) 
7 413 2 881 4,73 5,01 
7 464 2 901 4,67 4,69 

j 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse filr das Saarland nicht nach Mannern und Frauen ,auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachtraglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Land er Bundessteuern 
EillkolDllen- Nicht de.runter 

Jahr des Bundes der Länder u.Xörper- Veranlagte veranlagte Körper-
l!onat inageaaat 1) 1) scb.aft- Lohnsteuer Eillkolllll2en- Steuern schaft- insgesamt Umsatz-

steuer steuer steuer steuer 
zusammen vom Ertrag 2) 

196, MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 2 973,6 1 501,8 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 668,2 3 262,9 1 637,9 
1965 MD 7 616,4 . 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 3 584,8 1 797,3 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 3 749, 1 1 867,9 
1967 l!D 8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 3 907,1 1 834,4 
1967 .lpril 6 036,0 4 253,9 1 782,1 1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 166,3 3 549,0 1 816,5 

l!ai 6 705,0 4 501,6 2 203,4 1 945,6 1 251,7 435,6 135,3 123,0 3 781,7 1 734,4 
Juni. 10 480,3 6 058,2 4 422,2 6 156,5 1 312,0 3 277,8 168,2 1 398,5 3 780,3 1 753,8 
Juli 7 126,5 4 869,6 2 256,9 2 633,5 1 726,1 503,8 264,0 139,5 3 895,2 1 910,2 
.lug. 7 622,6 5 128,3 2 494,3 2 334,7 1 707,8 315,0 246,7 65,3 4 264,5 1 782,9 
Sept. 10 815,6 6 279,2 4 536,4 6 362,8 1 797, 1 3 118,6 57,4 1 389,7 3 925,0 1 805,7 
Okt. 6 910, 1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 62,6 3 984,8 1 877,2 
Iov. 7 349,3 4 982,7 2 366,6 2 101,1 1 780,9 145,8 62,6 111,8 4 205,3 2 000,7 
Des. 12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634,1 4 561,7 1 993,0 

1968 Jan. 7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,!:I 230, 1 4 239,6 2 529,4 
Pebr. 6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 3 452,7 1 401 ,4 
Jlllr• 10 196, 7 5 684,9 4 511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 1}, 1 1 657,0 3 370,8 1 016,0 
April 6 044,0 4 122,2 1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 3 342,7 1 124,0 
llai 6 682,8 4 421,, 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 3 712,7 1 236,7 
Juni 11 401,7 6 494,8 4 906,6 6 951,7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 3 922,7 1 407,4 
Juli 7 610,2 5 168,1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 4 101,2 1 61', 2 
.lug. 7 581,9 4 947, 1 2 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 3 999,2 1 665,2 

Bundessteuern 
darunter 

Jahr Einfuhr- Z6lle und Verbrauchsteuern (ollne Biersteuer) l!oll&t WlBat•-/ Be:rtsr- Brannt-Ulaaatz- derung- inagesaat Z6ll.e Tabake teuer Kaffee- Zucker- wein- MineralBl- sonstige ausgleich- ateuer steuer steuer steuer 
eteuer 3) mono pol 

196, MD 168,5 73,3 1 228,0 303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 344,9 21, 1 
1964 llD 189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 505,9 23,0 
1965 JID 220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
1966 JID 220,7 77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 668,0 30,4 
1967 JID 225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 785,3 30,6 
1967 .lpril 184,3 10,3 1 477,1 196,2 396,7 U,3 6,4 175,9 604,0 23,6 

l!ai 221,7 70,6 1 754,4 218,8 524,6 73, 1 10,4 174,1 729,3 24, 1 
Juni 202,7 79,5 1 743,8 206,0 449,1 90,5 8,9 197,2 757,0 35,1 
JuJ.1 211,7 85,4 1 687,8 201,7 528,6 75, 1 11, 1 103,3 744,3 23, 7 
.lug. 291,3 84,1 2 105,4 310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 1 080,8 24,0 
Sept. 245,0 81,3 1 792,7 229,3 496,3 83, 1 9,1 144,2 801,5 29,3 
Okt. 2,6,8 82,0 1 788,9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 807,9 32,4 
Iov. 251,6 80,7 1 871,0 244,1 5:37,6 82,8 10,0 182,7 780,5 33,4 
Des. 254,2 75,2 2 238,3 200,1 737,0 82,9 9,5 174,2 1 002,6 32,0 

1968 Jan. 270,2 12,a 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11,1 154,!:I 617,9 56,0 
Jebr. 360,1 3,8 1 683, 1 161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 811,1 30,3 
Mr• 558,"6 2,4 1 699, 1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 612,9 32,7 
.lpril 573,8 1,5 1 617,8 198,1 •47,0 76,6 9,8 186,3 67 •• 9 25,1 
11&1 576,9 o,o 1 885,7 246,0 525,3 97,6 8,9 208,6 776,0 23,3 
Juni 577, 7 1,1 1 809,1 206,6 489,1 78,4 9,2 175,8 814,8 35,2 
Juli 599,4 1,1 1 865,2 2'3,6 455,o 96,7 14,2 153,1 888,5 24,0 
Aug. 615,7 0,9 1 700,5 137,9 565,5 78,0 10,0 137,2 747,2 24,7 

Landessteuern 

Jahr darunter Bachrichtl. 
Monat insgesaat Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett- Lasten-

Veratsgen- Erbschaft- ausgleich 
et euer ateuer erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie- Biersteuer 

steuer steuer steuer steuer et euer 

196} l!D 512,3 1'9,4 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73,1 152,3 
1964 MJ) 572,9 160,9 19,2 21,4 18,e 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3 
1965 JID 610, 1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 81,6 138,3 
1966 llD 655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127,6 
1967 MD 711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39, 1 40,2 87,0 130,5 
1967 April 581,8 45,9 22,1 24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 67,8 53,0 

l!ai 977,7 479,3 19,9 27,3 9,7 257,6 40,1 41,0 85,3 310,a 
Juni 543,5 58,5 26,9 20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 60,8 24,9 
Juli 597,8 77,6 33, 1 29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 97, 1 45,0 
.lug. 1 023,4 528,1 31,2 27,9 19,0 225,6 36,1 43,0 96,0 285,8 
Sept. 527,9 44,5 24,3 19,6 13,0 236,2 32,9 36,4 104,4 25,1 
Okt. 623,9 60,0 33,9 28,1 22,7 281,0 33,5 43,6 103,4 56, 7 
l'ov. 1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239, 1 37,8 39,2 87, 1 317,8 
Des. 550,9 60,3 25,1 23,3 22,3 229,4 37,5 39,0 89,6 51,1 

1968 Jan. 6•5,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36,5 50,5 80,3 48,1 
Pebr. 1 017,2 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 66,8 35,9 88,3 298,6 
Jllllrr; 571,5 37,0 27,8 24,6 28,3 278,1 45,9 42,5 64,5 28,4 
.lpril 594,5 22,7 23,6 35,9 22,6 309,0 42,5 42,1 72,9 59,2 
•1 1 055,2 501,0 36,3 35,1 17,1 285,7 42,5 40,3 77,0 306,3 
Juni 527,3 26,7 17,3 26,1 29,3 232, 1 38,2 36,8 100,3 26,9 
Juli 625,4 31,6 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 113,4 45,5 
.tua. 1 020,7 499,0 31,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 111,7 283,1 

Vgl. Jaoheer1• L, Reihe 2. 
1) Eineohl. 4•• Anteil• an der l!1:nko11111en- UD4 XDrperaoha:rtateuer; Bund1 1963 = 36 ~  1964 bis 1966 a 39 ~  1967 und 1968 ~ 37 ~  
Llln4er1 1963 • 62 ~  196• bis 1966 • 61 ~  1967 w:td 1968 s 63 ~ - 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem rrmaatzsteuergeaetz 1967.-
3) Ab 1968 Ein:ruhrwl•atceteuer nach 4ea UStG 1967. 

Bundesministerium der Pinanzen 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.Aug. 
Sept. 

Jahr 
!lonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
lllov. 
Der;. 

1968 Jan. 
:Pebr. 
lfärr; 
April 
ftai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
ftonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

J.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
P'ebr. 
März 
April 
ftai 
Juni 
Juli 
j,ug. 
Sept. 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
güter Güter aus 
ins-

1 
gesamt EWG- Dritt-

Ländern 

102,0 102,8 101,6 
103,7 103,3 103,9 
106,3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 106,3 105,7 
105,8 105,9 105,7 
105,7 105,3 105,9 
105,4 104,6 105,8 
105,7 104,4 106,4 
107,0 1'-06, 1 107,4 
106,7 106,7 106,6 
106,4 107,5 105,9 
107,0 108,4 106,3 
107,7 108,8 107,1 
106,0 107,6 105,1 
105,1 106,0 104,7 
105,0 101,,9 105,0 
103,6 103,1 103,8 
103,4 102,9 103,6 
103,7 103,4 103,9 

NE- Ma-Metalle schinen- Straßen-u.Metall- bauer- :tahr-halbzeug 
einschl. zeug- zeuge 
F.delmet. nisse 

101,7 101,8 102,8 
113,7 103,5 103,4 
130,0 104,6 103,7 
145,4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 
131,6 108,0 105,3 
133,8 108,1 105,3 
134,5 108,4 105,9 
138,7 108,8 106,5 
152,3 108,5 106,7 
149,4 110,1 106,0 
151,2 108,7 105,8 
159,5 108,5 105,8 
164,7 108,7 105,1 
148,7 108,7 105,5 
142,7 108,7 105,5 
147,9 108,7 105,5 
142,8 108,7 106,1 
142,7 109,0 106,3 
146,8 109,0 106,9 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land- Erzeugn. u.P'orst- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen-wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- öl er- Steine schaffen-schert, Kohlen- und 
P'ischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

baues nisse Ferro leg. 
Industr. 

103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3 
104,9 103,3 98,1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
109,1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
105,8 105,8 100,3 100,3 89,2 97,1 106,7 107,4 109,9 95,4 
103,8 106,4 102,6 100,2 90,8 100,6 107,0 108,8 110,1 95,3 
102,2 106,5 103,7 100,0 90,3 103,8 106,9 104,4 110,2 95,8 
101,7 107,1 105,2 100,4 90,2 106,3 107,4 107,0 110,3 95,6 
103,5 108,2 104,7 100,5 90,5 103,6 108,8 108, 1 110,7 95,5 
102,9 108,0 103, 1 100,8 90,3 101,4 108,8 109,5 110,5 95,4 
104,4 107,2 102,5 98,8 88,6 101,3 107,9 107,9 109,5 94,1 
105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 102,7 109,6 93,9 
107,4 107,8 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 111,1 93,7 
106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8 
105,8 104,9 100,6 97,8 87,2 99,7 105,6 84,9 111,7 93,9 
103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106,1 86,0 111,8 93,7 

99,4 105,0 101,3 98,4 86,8 100,9 105,6 8g,3 112,1 93,2 
98, 1 105,2 101,1 97,8 87,2 100,3 105,8 8 ,9 111,8 93,5 
98,0 105,7 101,0 99,1 87,0 99,5 106,5 91,3 112,2 93,6 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Fein- Schnitt-, Elektro- Holz- Erzeugn. 

tech- mechan. Chemi- Sperr- schliff, Leder- der 
nische und sehe holz u. Zellst., Leder waren Tex- Beklei- Ernäh-optische sonst. und tilien dung 

bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u.Pappe industr. 

103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 ,104,1 105,3 
105,1 98,3 98,0 108,0 103,6 110,1 99,0 108,3 107,0 107,5 
107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6 
111,1 99,1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114,7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
104,2 93,9 93,0 105,9 104,4 135,4 103,0 105,4 110,4 104,5 
104,3 93,7 92,7 105,5 104,4 135, 1 103,0 105,5 110,4 104,7 
104,4 93,9 92,5 105,2 104,4 135,4 103,0 105,2 110,3 105,1 
104,6 95,1 92,7 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110,5 104,9 
104,3 94,6 93,1 105,3 103,3 134,5 103,0 104,6 111,1 105,1 
105,0 94,4 93,1 104,9 103,2 133,7 102,9 104,2 111,2 105,4 
104,6 94,1 92,6 104,4 100,5 129,3 100,1 103,4 111,4 104,0 
105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100,1 103,8 111,9 103,1 
105,1 92,5 92,2 104,7 100,5 ~  100, 1 103,8 111,9 102,7' 
103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100,1 103,3 112,2 101,2 
102,3 93,1 91,5 104,9 100,7 130,6 100,1 103,2 112,6 101,7 
102,6 94,0 91,2 105,0 100,7 132,4 100,1 102,8 112,6 101,5 
102,3 94,1 90,6 105,2 101,4 132,0 100,1 103,1 111, 7 102,0 
102,3 95,0 90,6 105,3 101,5 132,2 100, 1 102,9 111,7 102,3 
100,7 95,1 90,7 105,7 101,5 132,4 100, 1 103,; 112,9 102 .7 

Gliederung nach den Warengruppen der .Aullenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

lllahrungsmi ttel Fertigwaren 

ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor-
1 

End- darunter 
gesamt Tiere echen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Investi- Ver-

Ursprungs gesamt erzeugnisse tions- brauche-
güter 1) güter1)2) 

104,4 102,2 106,8 103,8 10;,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102,1 
105,9 125,6 108,1 102,1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103 4 105,9 107,7 101,9 
106,9 113,2 104,3 108,3 103,5 105,3 99,7 '12,4 104,8 103,1 105,6 107,2 104,8 
105,3 113,1 108,8 104,2 103,4 105,9 100,9 11;,3 104,8 10;,1 105,6 107,2 105,3 
104,0 113,0 109,5 101,8 10;,2 106,0 101,5 113,0 104,8 103,0 105,8 107,6 103,8 
103,7 113, 1 108,4 101,7 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 107,7 104,7 
105,3 112,0 109,3 103,8 104,0 107,7 101,6 119,7 105,0 103,3 105,8 107,2 105,3 
104,8 107,9 109,3 103,6 102,8 107,4 100,7 118,8 105,3 103,0 106,5 108,6 106,0 
105,5 109,9 103,8 106,5 103,0 106,8 100,6 118,6 104,2 101,6 105,7 108,4 105,8 
106,0 112,4 101,1 108,4 102,3 107,4 100,6 120,5 104,5 102,1 105,8 108,6 104,6 
107,7 112,7 104,3 110,0 102,6 107,7 100,7 121,5 104,5 102,1 105,8 108,7 103,7 
106,9 111,0 101,8 109,6 102,7 105,5 99,7 114,6 104,1 101,5 105,5 108,1 101,7 
106,1 112,7 101,0 108,4 102,4 104,7 99.5 111,8 104,1 101,4 105.5 107,8 100,6 
104,3 111,3 99,8 106,0 102,4 105,3 99,6 113,7 104,1 101,3 105,6 108,0 100,6 
100,7 101,3 100,1 100,1 102,6 104,8 99,7 111,6 104,0 101,2 105,6 ~  100,6 
99,6 10 ,9 104,9 96,7 102,3 104,9 99,7 112,3 104,0 101,1 ~  10 ,1 101,2 
99,6 107,9 106,4 96,2 101,6 105,5 99,9 114,2 104,1 101, 5 10 ,6 107,6 102,2 

Vgl. racheerie H, Reihe 1. 
1) Bauptalcblich Enderzeugnisse, nech ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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.1 

't, ~ 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
~  

März 
April 
Mai 
Juni 
JW.1 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

196.? D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 JuJ.i 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 J:b. 
Fe r. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JuJ.i 
Aug. 
Sept. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1) 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh-
Industr. darunter Dauer- Güter mate- Zwischen 

darunter produkte ins- Investi- Ver-und das ins- hafte Ge für den rialien 
ins- sonstige gesamt ins- saison- brauchs- privaten 3) 3) gesamt tions- brauchs-

Futter- gesamt ab- 3) güter 4) güter 3) gesamt mittel Gewerbe hängige güter Ver-
llaren 2) brauch 

103,0 102,9 101,5 103,5 104,ö 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103,1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110, 7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108, 7 107,4 106,.? 108,0 
106,0 105,6 105,2 107,8 107,6 107,2 108,4 108,2 102,7 107,6 107,2 105,9 107,8 
104,1 103.5 105,7 106,4 105,4 103,4 108,8 108, 1 103,1 107,8 106,3 106,0 106,4 
102,8 102,3 105,7 105, 1 103,2 99,8 108,8 108,5 102,7 107,9 105,5 106,2 105,1 
103,4 102,9 106,3 104,5 102,4 97,9 109,2 108, 1 103,5 108,6 105,1 106,4 104,5 
104,3 104,2 107,6 105,9 104,4 100,9 109,7 108,0 104,0 111,1 105,9 105,9 105,9 
104,9 105,4 107,2 105,5 103,1 98,0 109,4 110,5 103,3 110,7 105,9 106,9 105,5 
104,0 103,8 106,7 106,4 105,1 103,8 1d8,7 108,9 103,3 109,6 106,4 106,4 106,4 
102,8 102,1 107,1 107,5 106,5 107,5 109,9 109,1 103,0 111,0 107, 1 106, 1 107,5 
101,1 99,7 107,4 110,0 110, 5 116,5 110, 1 108,6 102,7 111,6 108,8 106,2 110,0 

99,2 97,4 105,3 109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101, 1 108,3 108,6 106,2 109,6 
99,4 98, 1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107,3 107,7 106,2 108,4 
99,5 98,1 105,0 106,5 106,7 107,9 110'1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104,3 102,8 101,1 96,5 110, 1 103,6 99.7 107 ,1 103,9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107 ,1 103,2 106,4 101,8 
95,5 92,4 104,9 102,0 99.6 91,8 110,3 104 .4 '100,2 107,8 103,3 105.9 102,0 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus darunter aus aus ins- EWG- 1 Dritt- ins- EW"G- ! Dritt- ins- EW"G- 1 Dritt- ins- EWG- J Dritt-gesamt Limdern gesamt Ländern lleizen gesamt Län iern gesamt Ländern 

10.?, 5 112,8 99,0 100,0 113,9 97,8 99,2 98,1 101,9 96,5 104,9 110,6 102,4 
105,::; 111,5 102,4 100,6 112, 7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,'3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,::; 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137,1 145,2 
110,7 120,7 106,0 1.05,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119,1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126, 5 118,0 
105,5 113,1 101,8 104,6 118,9 102,4 101,6 133,3 130,6 134,4 115,5 113,6 116,4 
107,6 121,0 101,2 103,0 118,5 100,6 101,4 130,7 133,8 129,4 117,7 121,5 116,0 
107,2 122,2 100,2 100,9 116,4 98,4 99,6 133,1 136,4 131, 7 119,6 126, 1 116,6 
107,0 120,8 100, 5 101,5 116,3 99,2 100,4 133, 7 137,3 132,1 120,9 130,4 116,6 
107,4 123,5 99,7 101,0 118,0 98,3 98,3 136,0 139,8 134,4 120,3 133,0 114,6 
106,6 123,2 98,7 100,9 118,8 98,0 98, 1 134,0 140,1 131,3 117,8 133,0 111,1 
102,7 117,3 95,8 98,9 118,1 95,9 95,6 134,4 144,0 130,3 120,3 132,6 114,8 
101,5 114,0 95,6 98,8 119, 1 95,6 95,7 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117,5 
102,7 117,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,8 151, 5 137,6 120,7 127,6 117,6 
101,1 116,1 94,0 96,0 119,5 92,3 95,2 140,6 152,0 135,8 118,8 124 ,6 116,3 
99,7 113,5 93,2 95,1 119,7 91,2 94,6 141,5 156,4 135,1 119,9 124,5 117,8 
98,6 111,1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157, 7 129,9 117,9 123,6 115,3 
97,6 110,6 91,5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113'1 
99, 1 117,5 90,3 91,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125,1 116,4 129,7 ~ 

100,5 121,4 90,6 91'1 114,0 87,5 94,7 133,4 148,1 127,0 118, 7 138,0 110, 

Gliederung nach WG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus darunter ins- EllG- 1 Dritt- ins- EW'G- j Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- J Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

107,1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5 
111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121,1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123' 1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
104,0 101,7 106,4 87,5 98,1 81,4 99,4 103,2 89,0 121,7 136,9 102,2 137,8 
105,6 104,1 107,2 89,0 101,1 82,0 120,3 127,8 99,4 122,8 138,3. 102,9 139,7 
107,9 108,6 107,2 88,5 99,0 82,5 122,8 130,8 100,5 123,1. 138,8 102,9 139,8 
107,3 109,2 105,4 87,5 94,7 83,3 118,0 125,3 97,8 123,4 139,5 102,6 139,9 
104,7 107,7 101,8 87,8 95,6 83,3 125,0 133,2 102,2 123,3 139,7 102,1 139,9 
103,9 107,7 100,2 87,9 95,6 8.?,5 120,9 130,9 9.?,0 124,0 140,3 103, 1 141,3 
100,0 101,2 98,8 82, 1 94,9 74,6 100,9 111,7 70,9 123,3 139,3 102,7 140,9 

9a,5 99,4 97,6 81,2 95,2 73,1 90,6 99,5 65,7 123,7 139,2 103,7 141,5 
96,8 97,1 96,5 83,6 95,9 76,5 103,4 114,8 71,5 123,3 138,8 103,3 141,0 
94,2 94,1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0' 117,8 73,1 118,2 132,5 99,7 134,6 
92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77,3 96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,8 135,3 
91,1. 89,9 92,4 83,4 94,1 77,2 89,2 97,7 65,2 118,4 133,9 98,4 135,3 
92,9 91, 7 94,0 83,7 94,5 77,4 88,2 96,5 65, 1 119,0 135,2 98,2 136,4 
97,8 97,8 97,9 84,4 95,9 77,8 107,4 119,1 74,8 119,1 136' 1 97,2 136, 1 

102,6 104,5 100,7 85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77,7 120,2 . 138,7 96,4 138,2 

1) In Anlehnung an entsprechende llarensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige llaren, und zwar Kar-
to!!eln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr gtiter Guter für 
Monat ins-

1 
gesamt EWG- Dritt-

Länder 

1963 D 100,1 100,3 100,1 
1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105,1 104,6 
1966 D 107,0 106,7 107,1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1967 Juli 106,7 106,5 106,9 

Aug. 107,0 106,6 107,3 
Sept. 106,9 106,6 107,0 
Okt. 106,9 106,6 107,0 
Nov. 107,0 106,9 107, 1 
Dez. 106,9 106,8 106,9 

1968 Jan. 106,1 105,9 106,2 
Febr. 106,3 106,1 106,4 
Marz 106,1 106,1 106,2 
April 105,6 105,4 105,7 
J"Iai 105,4 105,3 105,5 
Juni 105,6 105,4 105,7 
Juli 105,5 105, 1 105, 7 Aug. 

~  105, 1 105, 7 
Sept. 104,9 105,9 

Jahr Erzeugn. Monat 1 !1a-d.Ziehe- Stahl- schinen-
reien, bau- bau-
Kalt-
wa;l.z-

werke 1) erzeugnisse 

1963 D 99,1 100,7 101,0 
1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107,3 
1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1967 Juli 99,2 106,9 112,3 

Aug. 99,3 106,9 112,3 
Sept. 99,1 106,9 112,3 
Okt. 98,7 107,2 112,3 
Nov. 98,3 107,2 112,4 
Dez. 97,9 107,2 112,4 

1968 Jan. 96,0 105,0 111,2 
Febr. 95,5 104,5 111,1 
März 95,2 104,5 111,1 
April 94,9 104,5 111,0 
Mai 95,6 104,5 111,0 
Juni 95,6 104,6 111, 1 
Juli 96,7 104,6 111, 3 
Aug. 96,6 104,6 111 '5 
Sept. 96,6 103,7 111,8 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst- ins- Mineral- d. Eisen Metalle wirt- gesamt ins- - ~  ins- öl er- Steine schaffen- u.11etall-schaft, Stein- und 
Fischerei gesamt berg- salzberg gesamt zeug- Erden den und halb zeug 

baues nisse Ferroleg. einschl. 
Industr. Edelmet. 

100,2 100,1 101,7 102,1 96,9 100,1 97,1 101,2 95,5 102,1 
101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155.5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
101,1 106,8 103,8 104,8 88,5 107,0 109,2 105,6 96,5 141,8 
100,9 107,1 104,4 105,3 88,8 107,2 132,5 105,9 96,5 144.3 
104,8 106,9 104,2 105,1 88,8 107,1 120,9 105,8 96,3 144,8 
102,2 106,9 104,0 104,9 89,3 107,1 117,0 105,7 96,1 150,3 
101,4 107,1 104,2 105,1 90,2 107,2 113,7 105,8 95,6 165,7, 
102,1 106,9 104,0 104,7 90,5 107,1 113'1 105,9 95,3 163,4 
102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109,1 105,4 94,3 166,2 
103,1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 104,6 105,4 94,5 180,6 
104,5 106,2 103,0 103,7 91,2 106,3 102, 1 105,3 94,3 182,1 
104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 
104,1 105,4 102,6 103,4 88,1 105,6 99,9 105,3 93,7 153,3 
104,1 105,6 102,3 103, 1 88,1 105,8 99,5 105,4 93,7 160,6 
103,1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93,1 153,9 
103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105, 7 96,2 105,4 92,6 157,0 

Gliederung nach dem produktionswirtschaf tlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden fndustrie 

Elektro- Chemi- 1 Fein- Erzeugn. Straßen- tech- Feinmech. Eisen-, Glas u. I Gummi-u. 
fahr- niscbe u. opt. Blech-u. sehe ~ ~~~ Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Erzeug- Erzeugn., Metall- tilien' · rungs.,. 

Uhren waren waren industr. nisse Erzeugnisse 

101,0 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
101,4 101, 1 103,9 102,5 99,1 102,8 106,2 101,9 103,0 111, 7 
103,1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,2 103,7 113,0 108,5 99,4 111,5 110,1 99,3 99,1 , 112,4 
107,1 103,3 113,1 108,5 99,3 111, 5 110,2 99,6 98,9 112,0 
107,2 103,1 113, 1 108,5 99,1 111,8 110,2 99,6 98,8 111,9 
107,2 102,8 112,9 108,4 99,0 111,8 110,3 99,7 98,7 112,2 
107,2 102,8 112,9 108,3 98,4 111,8 110,5 99,5 98,7 112, 1 
107,2 102,5 112,8 108,3 97,9 111,8 110,3 99,1 98,8 112,2 
107 ,1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 108,7 96,6 98,2 111,2 
107,1 103,3 111,1 107,2 97,1 111,9 109,6 96,6 97,8 108,9 
107,1 103,2 111,1 107,6 96,3 111,9 110,3 96,6 97,7 197,3. 
107,1 102,9 111,1 107,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107,1 
107,1 102,9 111,1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 107,,"1. 
107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107,1 
107,2 102,2 111, 1 107, 7 95,9 112,9 110, 8 96,2 98,2 107;5 
107,3 102,2 111,1 107,8 95,9 113,3 111 , 1 96,1 98,1 108,1 
107,5 102, 1 111,4 107,8 95,9 113,7 111,1 96,6 98,2 107,8 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri-

1 

pflanz- Genuß- ins-
~ - 1 End- darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Rob- llalb- ins- Investi- Ver-
gesamt stoffe waren gesamt tions- llraucb.s-Ursprungs erzeugniase güter 2) ü ~ 

1963 D 109,5 107,6 113,0 103,2 100,0 99,4 100,9 98,7 100,0 97,9 100,7 101,2 ·100,6, 
1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,3 102,3 
1965 D 111,1 128,7 108, 1 96,9 104,6 105,1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 113,8 130,9 110, 1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1967 Juli 111'5 128,7 110,3 90,5 106,6 105,1 100,5 107,3 106,9 99,5 109,1 110,9 110,1 

Aug. 111,1 128,7 109,2 90,4 106,9 107,7 100,8 110,9 106,8 99,4 109,0 110,8 110,0 
Sept. 111,5 127,3 109,7 92,7 106,8 106,7 101,0 109,4 106,8 99,2 109, 1 110,9 11'0,1 ' 
Okt. 110,9 127,5 109,8 88,9 106,8 106,8 100,8 109,6 106,8 99,3 109,0 110,8 .110;1 
Nov. 110,1 127,2 109,0 88,9 107,0 108,2 101,4 111,4 106,8 99,1 ~  1 110,8 110,2, 
Dez. 110,3 128,1 108,9 88,9 106,8 107,4 101,5 110,2 106,7 98,9 10 ,o 110,7 ~ ~ 

1968 Jan. 110,0 125,5 109,2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,2 ' 
Febr. 108,6 125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111,1 106,0 98,6 108,2 110,0, 109,1, 
März 107,5 125,2 103,9 89,8 106,1 107,5 100,2 111,0 105,9 98,3 106,2 110,0 109,1 
April 107,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 99,6 107,4 105,7 97,8 108,1 110,0 1Q9,0 
Mai 107,7 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5 99,2 105,5 105,7 97,8 108, 1 110,0 109,1 •, 
Juni 107,4 125,3 103,7 89,3 105, 5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108,1 110,1 109,2' 
Juli 107,3 125,e 102,cr 90,1 105,4 ~ 99,6 105,6 105,7 97,8 108,1 110,0 109,3 
Aug. 107.6 128, 7 102,5 90,1 105,4 102, 99,5 104,6 105,8 97,9 108,2 110,2 109,4 
Sept. 107„6 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97,8 108,3 110,3 109,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden.Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrunf;s- und 
Genußmittel. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109,7 
1967 D 104,0 105,8 
1967 April 103,6 105 ,5 

Mai 103,0 104' 7 
Juni 103,3 104,9 
Juli 102,6 104, 1 
Aug. 103' 1 104,7 
Sept. 103,2 104,9 
Okt. 103, 1 104,7 
Nov. 103,8 105,5 
Dez. 103,8 105,5 

1968 Jan. ~~ 101, 1 102,4 
Febr. 3 101,6 103, 1 
März 101,8 103,3 

~ 99,5 100,7 
~  3 

9-9,3 100,4 
99,3 100,6 

Juli ?? 99,5p 101,0p 
Aug, 3 ) 100,3p 101,9p 
Sept, 101,0p 102,6p 

Jahr1) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122, 1 
1967 D 95,6 121,5 
1967 April 103,5 125' 1 

Mai 103,5 124,7 
Juni 103,2 128,2 
Juli 90,4 121,4 
Aug. 86,4 121,8 
Sept. 86,5 120,5 
Okt. 87,3 118,9 
Nov. 88,3 116,2 
Dez. 89,1 115 ,5 

1968 Jan. ~ 89,6 118,3 
~~~·  90,7 119,5 

91,4 122,0 
~ 91,9 121,0 

~~  3 
92,5 126,7 
92,5 130,5 

Juli ~ 90,8 127,9 
Aug. 3) 84,9r 129,4 
Sept. 84,9 127,8 

Jahr1) Heizöl 
(schweres), Strom Monat inländ. 

1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91 ,0 100,6 
1967 D 94,3 100,6 
1967 April 91,3 100,6 

Mai 91,0 100,6 
Juni 96, 1 100,6 
Juli 99,6 100,6 
Aug. 100, 1 100,5 
Sept. 99,7 100,5 
Okt.' 97,4 100,5 

i Nov. 93,5 100,5 
~ 91, 3 100,5 

1968 Jan. ~~ 83,2 98,3 
:Pebr. 3 82,5 98,2 
März 81,8 98,2 
Apri13) 81,5 98,2 
Mai ~ 81,4 98,2 
Juni 3 81,3 98,2 
Juli ~ 81,5 98, 1 
Aug. 3 81,6 98,1 
Sept. 81,5 98, 1 

Tgl, Fachserie M, Reihe 2, 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inland. ausländ. 

94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96,1 
93,6 105,9 109 ,8 92,8 
92,9 106,7 111 ,2 92,2 
92,9 105,4 109,5 92,0 
93, 9 105,9 109,8 93,2 
93 ,9 103,4 106,6 92,9 
93,4 104,4 108, 1 92,2 
93,2 104,7 108,5 92,0 
93,5 104, 1 107,6 92,3 
93 ,9 104 ,7 108,2 93'1 
94,0 105,0 108,6 93,3 
93,6 102,8 105,6 93,5 
93,2 102,7 105,7 93,1 
93, 1 103,6 106,8 93,2 
92,7 101,1 103,6 92,8 
92,6 101,6 104,3 92,7 
92,0 101, 5 104,5 91,8 
91,2 102,3p 106,0p 90,4 
91,1 103,7p 107,8p 90,3 
91,3 104,3p 108,7p 90,1 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ. 2) 

111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113 ,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81, 6 
108,0 75,3 77,4 86,9 
103,5 74,6 82,9 84,3 
103,5 75,3 79,6 84,0 
101,9 75,8 76,7 84 ,8 
100,8 75,8 74,4 85, 1 
109,3 75,3 72,3 86,2 
109,7 75,0 70,5 88,8 
106,7 74,9 69,0 89,7 
105,.6 75,4 68,6 91,1 
103, 1 75,5 74,2 93,3 
96,5 76,0 75,9 95,6 
95,0 76,6 77,0 94,0 
94,1 76,9 77, 1 92,4 
86,3 77,0 77 ,o 90,9 
89,1 77' 1 76,4 89,9 
88,5 77,0 76,2 89,3 
96,2 76,8 75,4p 89,5 

104,7 76,4 75,4p 89,3 
106,8 75,1 75,4p 88,1 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

100,6 115 ,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
101,5 174,9 99,3 96,3 
101,6 173,9 99,5 98,3 
101 ,6 173,9 99,5 97,4 
101,6 173,9 99,7 96,4 
101. 6 173 ,9 99,7 95,8 
101,6 173,9 99,7 94,7 
101, 6 180,3 98,5 93,8 
101 ,6 180,3 98,5 93' 1 
101,6 180,3 98, 5 92,5 
101 ,6 180,3 98,8 92,2 
99,9 194,1 93,8 88,2 
99,5 193,9 93,4 88,2 
99,5 194,3 91,7 88,2 
99,5 194,3 89,1 88,6 
99,5 194,3 89,1 89,2 
99,5 194,3 87,3 89,7 
99,5 194,3 86,4 90,5 
99,4 194,3 86,3 91,0 
99,4 194,3 86,3 91,5 -

Grundstoffe 
industrieller Roggen, Herkunft inl8nd. 

insgesamt inland. ausland. 

99,6 99,8 97,0 98,2 
101,5 101,8 98,3 96,3 
103,7 104,5 96,2 96,7 
105,3 106,2 96,5 97,2 
102,7 103,5 95 ,0 92,4 
101,6 102,4 94, 1 100,6 
101,4 102,1 94 ,2 100,9 
101 .6 102,3 95,0 100,6 
102,0 102,6 95,6 86,3 
102,2 102,9 95,6 82,8 
102,2 102,9 95'1 83. 3 
102,5 103,2 95,4 84, 1 
103,3 104'1 95,3 85,5 
103,0 103,8 95,4 86,5 
99,9 100,6 93,9 87,5 

101,0 101,7 93,4 88,5 
100,6 101,4 92,9 89,2 

98,5 99,1 92,6 89,5 
9'/ ,7 98,3 92,4 89,9 
97,9 98,5 92,3 89,7 
97,7 98,3 92,4 88,4 
98,1 98,7 92,5 83,7 
98,8 99,3 93,5 84,1 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- (einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts), (Motoren) stoff, 

inland. inliind. 

89,5 103, 1 92,3 99,4 
84,8 105,4 88,2 95,0 
84,3 110, 1 86, 1 91,8 
80,9 110, 1 85, 1 91, 1 
68,5 110, 1 96,2 104,2 
71,2 109,5 91,1 99,0 
70,7 109,6 90,9 98',8 
72, 1 109,7 93,5 103, 1 
70,7 109,8 99,9 108,8 
68,9 110,0 101, 6 111,0 
67,8 110,3 101,5 107,6 
61 ,6 110,4 101, 1 107,2 
60,6 11D,5 100, 1 107' 1 
60,3 110,5 99,9 107,5 
60,0 104,9 99,3 104,2 
58,0 104,8 98,9 103,5 
58,9 104,5 97,5 101,9 
60,8 104,0 95,9 100,7 
63,2 104, 1 94,8 99,2 
67,2 104,2 94,0 98,8 
67,6 104,3 92,9 98, 1 
68,3 104,5r 92,5 97,8 
67,8 104,7 94,8 100,1 

Stabstahl Eisen- Stahl- Zellstoff, 
Sulfit-, 

(Th+SM) Gußstücke schrott inländ. 

100,3 113 ,9 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 90,9 
99,4 120,3 80,2 93,2 

100,2 122,2 79,2 87,4 
94,4 121,0 77,3 84,7 
92 ,0 121,5 74,3 85,4 
92,0 121,4 74,3 84,8 
92,0 121,2 74,3 84,9 
92,3 121,2 80,2 84,6 
92 ,6 120,4 80,2 84,6 
92,8 120,4 80,2 84,3 
92,8 120,3 80,2 83,7 
92,8 120,3 80,2 82,8 
92,8 120,3 80,2 82,8 
87,4 114,4 80,2 81,8 
87,4 114,4 80,2 79,3 
87,4 114,3 80,2 78,7 
88,1 114,3 80,2 78,8 
88,1 114,2 80,2 78,8 
88,1 114,3 80,2 78,8 
88,1 116,0 80,2 79, 1 
88,8 117,0 80,2 78,9 
89,2 117,8 80,2 78,9 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Ab Januar 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt- Landw.Produkte 
schafts- o.Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur- ) 
Monat erzeugn. 2 

1963/64 D 103,5 105,1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1967 /68 D ~  99,6 100,9 

101,9 103, 1 
196'/ Okt. 1 101, 1 103,Cl 

Nov. 101,9 104,4 
Dez. 102,0 104, 1 

1968 Jan. 98,9 100,3 
Febr. 98,3 99,2 
März 98,9 99, 1 
April 96,8 96,9 
Mai 97,3 97,5 
Juni 97,7 97,8 
Juli 98,9p 100,0p 
Aug. 100,0p 102,4p 
Sept. 100,7p 103,3p 

1968 Jan. 103,9 105,3 
Febr. 103,2 104,1 
März 103,9 104,0 
April 101,7 101,8 
Mai 102,3 102,4 
Juni 102,7r 102,7 
Juli 103,9p 105,0p 
Aug. 105,1p 107,6p 
Sept. 105,8p 108,5p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,Cl 112' 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
65,5 86,0 89,0 17,3 Cl2, 7 61,6 
86,5 Cl6,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
cio,o <!5,6 <l?,6 Cl2, 1 1::12,4 61,2 
ClO,Cl 85,3 8Cl,6 Cl2' 1 Cl0,5 5'1,5 
82,6 <!5,9 89,5 1::12,2 80,9 58,2 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
84,2 85,7 90,2 82,2 79,8 60,3 
85,3 84,9 91,1 77,3 '(7 ,6 56,2 
87,8 84,5 91,7 75,1 76,2 53,5 
87,5 84,6 92,2 75, 1 76, 1 53,3 
87,5 84,6 92,6 75,1 75,6 52,5 
88,4 84,9 92,5 75, 1 76,4 53,9 
87,2p 88,6p 90,8 75,1p 87,2 74,0 
80,6p 85,6p 85,8p 75, 1p 86,2r 72,1r 
78,4p 63,5p 85,ßp 75, 1p 81,0p 62,5p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
<!8,7 90,0 94,7 86,3 83,7 63,3 
89,8 89,2 95,6 81,1 61,5 59,0 
92,5 88,7 96,2 78,9 80,0 56,2 
92, 1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 
92,2 88,9 97,2 78,9 79,4 55,1 
93, 1 89,1 97, 1 78,9 80,2 56,6 
91,9p 93,0p 95,4 78,9p 91,5 77,7 
84,9P 89,9P 90,0p 78,9p 90,5r 75,7r 
82,7p· 67,7p 1 90,1p 78,9p 85,0p 65,6p 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
103,2 
106,6 
104,4 
104,4 
104, 7 

104,7 
104,'I 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
105,8 
107 ,5 
107,9. 

109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
111'1 
112,9 
113,3 

Wirt- Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
schafts- Genuß- Schlachtvieh Nutz-

M1lch3) jabr 1) mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 
Monat pflanzen insgesamt schlachtv. ZU.chtvieh 

1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,6 114,4 111, 0 
1965/66 D 78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 1'18,6 119,0 121,8 112,9 
1966/67 D 66,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 
1967/68 D ~~ 51,3 98,6 76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 109, 1 

51,7 99,6 77,4 94,6 107, 1 106,0 106,5 110,5 111,9 
1967 Okt. 

1 

49,9 63,4 56,2 90,1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 
Nov. 46,2 67 ,9 66,0 90, 1 108,9 107,0 107,6 107,4 113,9 
Dez. 52,6 73,6 72, 1 90,1 108,5 105,7 106,2 107,3 114,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 52,8 74,8 94,3 90, 1 103,8 102,3 102,9 106,2 108,9 

J!'ebr. 51,6 87,0 100,0 90,1 102,6 101,2 101,8 104, 1 109,6 
März 49,4 86,4 137,8 90, 1 102,6 101,6 102,1 107 ,5 107 ,6 
April 49,4 89,4 130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
Mai 48,9 89,4 132,0 90,1 100,6 99,6 100, 1 108,7 104,6 
Juni 48,9 127,2 88,1 90,1 100,9 100,2 100,7 112,0 104,9 
Juli 48,6 93,0 83,0 90, 1 102,8p 103,9 104,5 111,6 106,0p 
Aug, 48,6 48,0 86,2, 90,1 106,5p 109,2 109,9 114,7 105,4p 
Sept. 50,9p 48,0 76,0 90,1 108,1p 110,2 110,9 113,4p 107,3p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 55,5 78,5 99,0 99,1 109,0 107 ,5 108,0 111,5 114,4 

Febr. 54,2 91,4 105,0 99, 1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0 
März 51,9 92,6 144,7 99,1 107,7 106,6 107' 1· 112,8 113,0 
April 51,9 93,9 136,7 99, 1 104,9 102, 1 102,6 111,2 110,7 
Mai 51,4 93,9 138,6 99,1 105,6 104,6 105,1 114,0 109,8 
Juni 51,4 133,6 92,5 99,1 105,9 105,2 105,8 117,6 110, 1 
Juli 51,0 97,6 87,2 100, 1 107,9p 109, 1 109,8 117,4 111,3p 
Aug. 51,0 50,4 90,5 100,1 111,8p 114,6 115,4 120,5 110, 7P 
Sept. 53,5p 50,4 79,8 100, 1 113,5p 115,7 116,5 119, 1p 112,6p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Heu Sonder-
und kultur-

Stroh erzeugn. 2) 

113,0 82,7 
121, 1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
103,1 64,1 
104,Cl 86,0 
102,8 65,Cl 
105,9 69,5 
105,2 74,2 

104,7 80,4 
103,4 86,2 
102,5 96,3 
100,6 94,6 
97 ,3 95,0 
95,1 97,5 
91,5 83,5 
87,9 67;8 
88,4p 65,4p 

109,9 85,4 
108,6 91,5 
107,7 102,1 
105,6 100,4 
102,2 100,9 
99,9 103,5 
96, 1 69,0 
92,3 72,4 
92,8p 70,0p 

Eier Wolle 

96,3 120,8 
97,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 
84,0 76,7 
86,3 78,4 
92,7 70,5 
98,4 67,5 
97,3 67,5 

84,9 68,1 
72,9 70, 1 
78,9 71,9 
84,9 77,2 
78,9 75,9 
73,2 76,1 
67,1 76,0 
B2,8r 75,2 
90,6 71,6 

89, 1 71,5 
76,5 73,7 
82,8 75,6 
89, 1 81,1 
82,8 79,7 
76,8 79,9 
70,5 79,8 
86,9r 79,0 
95, 1 75,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besondere berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise-
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel--
pflanzen, Obst, Gemüse und We.inlllost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 
1967/68 D ~~ 105,9 

110,1 
1967 Okt. 107,4 

Nov. 107,3 
Dez. 107,5 

' 1968 Jan. 105,0 
Febr. 105,0 
März 105,2 

\ April 104,8 
Jllai 102,3 
Jun.i 102,4 
Juli 101,6 
Aug. 101, 7 
Sept. 101,4 

, 
~  Jan. 113,5 

Febr. 113,5 
J!!ärz 113,7 
April 113,3 
Mai 110,5 
Juni 110,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,7 
Sept. 110,4 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dünger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

103,1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107 ,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101,1 117 ,5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106,3 99,5 105,4 120, 1 102,7 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 10·1,1 98(/ 
109,5 107 ,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 
106,4 101,1 102,0 87 ,'O 87,0 107,8 103,9 
106,5 102,6 102, 1 87 ,4 87, 1 106,7 103,9 
106,6 103, 1 102,2 88,0 87' 1 106,6 103,9 

a) Ohne Umsatz- {Mehrwert-) steuer 
105,6 103,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
105,4 103,8 100,9 88,9 83,6 103,5 93,5 
105,6 104,0 100,7 89,2 83,4 106,6 93,5 
105,0 103,8 99,8 89,6 83,2 105, 1 93,5 
101,9 101,6 99,3 90,2 83,2 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 83,2 111,3 93,5 
100,9 93,9 99, 1 89,9 83,2 111,1 93,4 
101,0 93,9 98,5 ~  84,7 113,8 93,4 
100,6 94, 1 97,5 86,7 84,5 112,3 93,4 

b) Einschl. ,Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,'6 113,9 106, 1 92,6 87,8 110,8 102,8 
113,4 114' 1 106, 1 93,3 87,8 108,7 102,8 
113,6 114,4 105,8 93,6 87 ,6, ' 111,9 102,8 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,8 
109,5 111,8 104;4 94,7 87,4 113,4 102,8 
109,6 110,6 104, 1 95, 1 87,4 116,9 102,8 
'109,2 104,2 104,6 94,8 87,8 117' 1 103,7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 
108,8 104,5 '103,0 91,4 89,2 118,5 ~ 7 

Brenn- und 

zusammen 

94,2 
93,4 
95,5 

104,8 
121,4 
127,6 
119,9 
119,6 
119,6 

136,7 
136,4 
135,9 
135, 1 
97' 1 
96,8 
96,4 
96,4 
96,4 

151,0 
150, 1 
149,6 

' 
148,6 
106,9 
106,5 
107,0, 
107,0 
107,0 

Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

81,8 
78,6 
82,6 

106,3 
154,4 
162,7 
147,0 
145,3 
144,9 

200,9 
199,9 
198,5 
197,5 
88,4 
87,1 
85,7 
85,3 
85,3 

222,8 
219,9 
218,4 
217,2' 
97,3 
95,9 
95,0 
94,7 
94,7 

Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen acha.fte- Allgemeine 'D'nter-
j$hr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten Acker- Li.ndmasch. Monat schafts- der zusammen Reparaturen Hil.fs- zusammen ausgaben Gebäude materialien schlepper und Geräte 

1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103',8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 100;9 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 . 103, 1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113' 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107 ,8 106,3 
1966/67 D 110,5 113,6 113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 
1967/68 D al 108,5 107 ,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 
' b 112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113, 1 112,0 114,6 110,0 

1967 Okt. 111,8 111,0 113,4 118,7 104,3 110,7 111,5 110,4 112,2 108,8 
Irov. 111 ,8 110, 1 113,4. 118,7 104,3 110,4 110,6 110,3 112,2 108,6 
Dez. 111,9 110,1 113,3 118,7 104,0 110,3 110,6 110,2 112,2 108,5 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 105' 1 102,3 108,2 114,4 :;J9,0 103,0 102,7 103,2 106,5 100,7 

J'ebr. 105,3 104,4 107,9 114,5 97,5 103,7 104,9 103,2 106, 1 100,8 
Mllr11 105,4 104,4 107 ,8, 114,5 97' 1 103,8 104,9 103,3 106,5 100,8 

' .April 105,4 104,4 107 ,7 114,5 96,9 103,8 104,9 103,3 106,3 101,1 
• Mai 105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,8 105,0 103,3 106,3 101, 1 

Juni 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 100,9 
Juli 104,9 104,5 107,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 
Aug. 104,9 104,5p 107,9 114,8 96,4 103,9 105 ,Op 103,4 106,6 ~ Sept, 105,3 104,5P 107,9 114,9 96,5 104, 1 105,0p 103,7 106,6 101,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
,1"8 'Jan. 113,8 112,5 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 ' 113,5 117' 1 110,B 

:Pebr. 114,0 114,8 118,7 125,9 107,3 114,0, 115,4 113,5 116, 7 110,9 
: Jlll.rll 114,0 114,,8 118,6 1·25,9 106,8 114,2 115,4 113,6 117,2 110,9 
April 114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 114,2 115,4 113,7 116,9' 111'2 
llai 114,2 114,9 118,5 125,9 106,7 114,2 115,5 11307 116,9 111,2 

'• .r.i 114,2 114,9 118,6 126, 1 106,3 t 14, 1 115,5 113,6 - ~ 111,0 
Juli 11'4-, 3 116,0 119,8 127,5 107 ,3 115,2 116,6 114,6 118,0 112' 1 

f Aug. 114,4 116,0p 119,7 127,5 107,Q 115,3 116,6p 114,8 1'18,3 112,0 
Sept. 11-4-,8 116,0p 119,8 127,5 107,2 115,5 116,6p 115,1 i18,3 112, 5 

" 
1 

Vgl. Pachasrie M, Reihe 4. 
'1) ~  Juli bis Juni. - a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-.) steuer. 
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Wirt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) index 
Monat 

1963/64 D 99,3 
1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1967 /68 D ~  85,9 

88, 1 

1967 Okt. 

1 

85,9 
Nov. 94,7 
Dez. 116,4 

1968 Jan. 110,7 
Febr. 119, 1 
März 99,7 
April 90,2 
Mai 87,9 
Juni 61,7 
Juli 60,0 
Aug. 61,4 

1968 Jan. 116,2 
Febr. 125, 1 
März 104,7 
April 94,7 
Mai 92,3 
Juni 64,8 
Juli 63,0 
Aug. 64,5 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 ~ 100 

Schnittblwnen 
daruDter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-1Freiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen nelken sprengeri Hortensien Cyclamen 

99, 1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 98,9 109,9 
95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93,1 105,8 110, 7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97.4 98, 1 106,5 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 
87, 1 92,·1 94,6 92,3 80,3 9'1 ,9 96,7 111'2 100,8 

84,6 95,1 119,2 

1 1 

85,1 89,8 96,7 98,5 
94,3 117,3 94,0 92,8 97,9 103, 1 

118,'I 146,6 132,6 111,3 95,2 97 ,7 105,0 ' 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113, 1 161,3 99,B 105,4 102,5 

\ 
91,8 98,4 

122,5 211,7 96,6 106,2 105,6 90,8 94, 1 
100, 1 136, 1 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 
89,7 107,2 74,8 81,0 106,5 94,6 109,7 
87,3 9a,9 80, 1 101,4 92,6 104,7 

106,6 57,6 60,9 91,3 47,0 97,7 95,2 94, 1 
56,2 62,9 87, 1 44,8 90,5 90,9 100,6 
58,0 62,2 92,0 49,8 87, 1 89,6 . 97,6 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
118,8 169,4 104,8 110, 7 107,6 96,4 103,3 
128,6 222,3 101, 4 111,5 110,9 95,3 98,8 
105, 1 142,9 86,5 93,9 113,9 101,0 124,8 
94,2 112,6 78,5 85, 1 111,8 99,3 115-,2 
91,7 103,8 • 84, 1 106,5 97,2' 109,9 
60,5 63,9 95,9 49,4 102,6 100,0 98,8 111, 9 
59,0 66,0 91,5 47,0 95,0 95,4 10516 
60,9 65,3 96,6 52,3 91,5 94, 1 102,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

95, 7' 
97,3 
93,5 
89,7 
85,2 
89,0' 

98, 1 
95,5 
92,6 

84,9 
85,1 
83, 1 
84,7 
83,5 

89,1 
89,4 
87,3 
88,9 
87,7, 

1) Wirtschaftjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurdan besonders berechnet durcb Wägung der Monatspreise für , 
die einzelnen Blwnenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis ~ a) Ohne b) Einscbl.Umsatz-
(Mehrwert-) steuer. 

\\ 

' •' ' 

,. "f 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte11 

1962=100 
t ' ~ : 

Forst- St&llllllbols 
Gruben- 1 1 ~  Robholz Rotbuche Fichte/ Faser- Brenn-

(Okt.-Sept. 2) insgesamt zusammen Eiche B Tanne B !tiefer B holz Monat A B 

1963 D 93,5 93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 87,9 8'{ ,0· 105;2 
1964 D 93,3 92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 90,3 90,3 '103,5' 
1965 D 95,3 95,0 99,1 95, 1 93,4 93,9 98',4 91,1 93,8 102 '7' 
1966 D 95,8 95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94,7 102,0 
f967 D 83,0 81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 76,8 ·85,1 99,9. " . 
1967 Okt. 71,3 68,5 81,6 76, 1 83,4 65,1 64,8 70,2 82,6 89,9 

Nov. 71,2 68, 1 84,3 90,3 86,4 64,1 62,4 68, 1 80,4 96,6 ' Dez. 75' 1 73, 7 78,7 87 ,8 85,2 68,8 83,0 67,9 75,1 95.41 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 16,3 74,'1 86,0 88,3 88,3 6'/ ,7 88,1 69,5 76,6 97,8 '' 

Febr. 76,9 75,9 92,5 86,8 86,1 69,1 87,7 68,0 76,4 95,3' 
März 77,7 76,0 92,0 87,5 87,7 69,5 ·a5,7 68,0 80,3 100,9 
April 3) 77,3 75,7 91,2 88,9 87,9 69,7 83,2 66,6 77,7 102,4 
Mai 76,6 75,2 88,2 87,4 88,0 70,0 80,6 68,0 76,5 98,3 
Juni 76, 7 75, 1 90,2 88,7 87,2 70,3 77,9 68,6 76,2 10J ,0 
Juli 76,5 74,9 67,8 89,3 62,9 71,5 76,3 67,7 76', 1 99,S: 
Aug. 75,8 74,5 85,5 86,1 79,7 72, 1 74, 1 68, 1 76,4 95,5 

' "' -1 " b) Ein11cbl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1966 Ja:n. 78,6 76,9 88,6 90,9 90,9 69,7 90, 7 71,6 78,9 100,7 

Febr. 79,2 78,2 95,3 89,4 88,7 11,2 90,3 70,0 76,1 98,? 
März 80,0 78,3 94,8 90, 1 90,3 71,6 88,3 70,0 82,7 103,9 
April 79,6 78,0 ~  91\6 90,5 

~ 

71,8 85,7 68,6 60,0 , 105,5 
Mai 3) 78,9 77 ,5 90,8 90,0 90,6 72, 1 83,0 70,0 78,8 101 ;2: 
Juni 79,0 77,4 92,9 91,4 69,B 72,4 80,2 70,7 78,5 104,0 ·. 
Juli 76,8 77, 1 90,4 92,0 85,4 73,6 78,6 69,7 78,4 1,02,5 
Aug. 78, 1 76,7 88,1 88,7 82,1 74,3 76,3 70,1 ,78,7 98,4 ' 

„ ~  M, Reihe 4. 
1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise für die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeltlassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Okt. 

Nov„ 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se_pt. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
;1967 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
J.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1968 Jan. 
Febr. 
ftärz 
J.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
J.ug. 
Sept. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. ohne 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
~  

Erzeugm.sse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff- Ver- Nahrungs-
Investi-
tions-

1 In':'esti- 1 insgesamt u.Produk- tions- brauchs- und Genuß- güter 3) elektr. Strom, tionsgüter- güter- güter 2) mittel-Gas, Wasser 2) industrien 

100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104,1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
105,8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 
104,9 104,8 104,8 100,7 105,6 108,0 106,3r 108,3 
104,5 104,5 104,4 100,4 105, 1 107,5 106,0r 107,9 
104,7 104,7 104,6 101,0 105,1 107,6 106, 1r 107,9 
104,8 104,7 104,7 101,2 105,1 107,7 106,0r 108, 1 

a) Ohne Umsatz- (.Mehrwert-) steuer 
99,7 99,4 99,3 96, 1 99,1 102,0 101,7r 102,0 
99,8 99,5 99,5 96,9 99,0 101,9 101, 5r 101,9 
99,6 99,3 99,2 96,2 99,0 101,9 101,,4r 101,9 
99,1 98,8 98,7 94,7 99,0 101,9 101,2r 102,0 
98,9 98,6 98,5 94,1 99,0 101,9 101,0r 102,0 
98,9 98,7 98,6 94,3 99,0 102,0 100,9r 102,2 
98,9 98,6 98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 102,5 
99,0 98,7 98,7 94,3 99,3 102,3 100.4 102,7 
99,2 99,0 98,9 94,9 99,4 102,5 100,3 102,8 

b) Einschl. Umsatz- (.Mehrwert-) steuer 
109,0 108,7 108,6 105,7 109,1 111,9 108,6r 112,1 
109,2 108,9 108,8 106,6 108,9 111,9 108,3r 112,1 
108,9 108,6 108,5 105,8 108,9 111,9 108,2r 112,1 
108,4 108,1 108,0 104,1 108,9 111,9 108,0r 112,1 
108,2 107,9 107,8 103,5 108,9 111,8 107,Br 112,2 
108,2 107,9 107,8 103,7 109,0 111,9 107,7r 112,4 
109, 1 108,8 108,7 104,3 110,1 113, 1 108,0 113, 7 
109,2 108,9 108,8 104,7 110,2 ~ ~  114,0 
109,5 109,2 109,1 105,3 110,4 113, 10 ,8 114,1 

Bergbaul. l'lineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt .Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugniase Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw .4) 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
110,7 102,3 102,5 105,5 106,2 101, 5 90,1 89,8 
110,8 101,8 102,0 105,4 106,2 101,5 89,9 89,6 
110,8 102,1 102,5 105,4 106,2 101,5 89,5 89,1 

a) Ohne Umsatz- (.Mehrwert-) steuer 
105,3 98,5 98,7 100,5 105,2 99,3 83,1 83,0 
105,2 96,7 96,8 100,2 105,1 99,2 83,1 82,9 
104,8 94,6 94,6 99,8 105,1 99,2 83,1 82,9 
104,3 93,0 92,9 . 99,2 105,1 99,2 83,3 83,1 
104,3 91,4 91,2 99,2 105, 1 99,1 84,0 83,9 
104,4 91,2 91,1 98,8 105,1 99,1 84,0 83,9 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
105,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 86,2 85,8 

b) Einschl. Umsatz- (.Mehrwert-) steuer 
115,8 108,4 108,6 110,5 115,0 109,2 91,5 91,3 
115,7 106,4 106,5 110,2 114,9 109,1 91,4 91,2 
115,2 104,1 104,0 109,8 114,9 109,1 91,4 91,2 
114,6 102,3 102,2 109,2 114,9 109,1 91,6 91,4 
114,7 100,5 100,3 109,1 114,9 109,0 92,4 92,3 
114,9 100,3 100,3 108,6 114,8 109,0' 92,4 92,3 
116,0 100,4 100,4 109,3 115,8 109,9 94,0 93,5 
116,3 100,9 100,8 109,3 115,8 109,9 95,1 94,6 
116,5 103,5 103,6 109,3 115,8 109,9 95,6 95,2 

• Fußnoten vgl. s. 602 • 
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Bergbaul. 
Verbrauchs- Erzeug-

güter 3) nisse 
insgesamt 

101,1 101,8 
101,9 101,4 
104,4 105,7 
106,7 105,4 
107,3 105,3 
107,3 105,9 
107,3 106,0 
107,5 106,1 

101,7 101,6 
101,3 101,5 
101,1 101,2 
100,9 100,6 
100,7 100,2 
100,8 100,3 
100,8 100,4 
101,0 100,7 
101,3 100,8 

111,5 111,7 
111,0 111,6 
110,8 111,3 
110,7 110,6 
110,5 110,2 
110,6 110,3 
111,5 111,4 
111, 7 111, 7 
112,0 111,8 

NE-l'le- Gießerei-talle und erzeugnisse -l'letall-
halbzeug insgesamt 

100,4 99,7 
123,1 102,7 
141,3 108,1 
159,4 110,7 
136,2 106,4 
135,3 105,8 
149,0 107,3 
148,8 107,6 

147,7 103,0 
163,9 104,8 
159,7 104,2 
138,9 102,5 
132,8 101,9 
138,2 102,6 
133,6 102,8 
135,or 103,2 
137,3 103,6 

162,5 113,4 
180,3 115,3 
175,6 114,6 
152,8 112,8 
146,1 112,2 
152,1 113,1 
148,3 114,3 
149,8 114,8 
152,4 115,1 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugn. der Ziehereien Gießerei- Stahlbau-und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse 
Jahr erzeugnisse erzeugnisse der Stahlverformung 
Monat Eisen-, Ziehereien Gewerbliche 1 

1 Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits- Kraft- Land- Förder-
Temperguß Kaltwalzw. struktionen maschinen mittel 

1963 D 99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 101,6 
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 104,1 
1965 D 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 108,6 
1966 D 106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115, 7 106,4 111,5 
1967 D 104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 112,7 
1967 Okt. 104,1 98,5 96,6 99,8 90,5 111,; 113,4 118,0 106,8 112,4 

Nov. 104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,5 112,4 
Dez. 104,7 98,0 96,3 99,7 90,4 111,3 113,4 118,1 106,6 112,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,2 106,4 

Febr. 100,1 91,1 88,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109,7 104,6 106,5 
l'!ärz 99,9 90,6 87,9 94,2 87,1 105,3 107,2 109,7 104,7 106,4 
April 100,3 90,3 87,6 94,5 87,1 105,2 107,3 109,7 104,5 106,0 
Mai 100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 105,2 107,4 109,7 104,9 106,0 
Juni 100,4 90,3 87,6 94,8 87,7 105,4 107,6 110,0 105,0 106,7 
Juli 101,3 87,7 90,3 95,9 89,0 105,7 108,0 110,6 105,2 106,8 
Aug. 101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 106,8 
Sept. 102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 106,9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 110,1 100,4 97,8 103,7 95,7 115,7 117,9 121,5 114,7 117,0 

Febr. 110,1 100,2 97,7 103,6 95,7 115,8 117,9 120,6 115,0 117,2 
März 109,9 99,7 96,8 103,6 95,8 115,9 118,0 120,6 115,1 117,0 
April 110,4 99,3 96,4 103,9 95,9 115,7 118,0 120,6 114,9 116,6 
Mai 110,2 99,3 96,2 104,0 96,1 115,7 118,1 120,6 115,4 116,6 
Juni 110,6 99,3 96.3 104,3 96,5 115,9 118,4 121,0 115,5 117,4 
Juli 112, 7 100,3r 97,4 106,4 98,8 117,3 119,9 122,7 116,7 118,6 
Aug. ~  1 100,3r ~  106,9 99,8 117,6 120.2 125,2 117,0 118,6 
Sept. 11 ,3 100,2 106,9 99,9 117,8 120,4 125,3 117,8 118,7 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse 

Jahr Teile und techni,sche Blech- u. Spielwaren, 
1 Monat Personen-u Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall- Turn- und ohne einschl. 

insgesamt Lastkraft- insgesamt waren Sportgeräte, 
wagen Kraft- Erzeugnisse Schmuckw. Kohlenwertstof!e fahrzeuge 

1963 D 100,7 100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 102,5 98,7 98,6 
1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102,1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
1967 D 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,1 100,5 100,4 
1967 Okt. 103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,4 112,5 99,8 99,8 

Nov. 103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,3 112,5 99,8 99,7 
Dez. 103,0 102,3 106,2 101,2 110,1 112,4 106,3 112,9 100, 1 100,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 106,8 95,1 95,1 

Febr. 95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 106,7 95,7 95'? 
März 95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3 
April 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 106,8 95,0 95,0 
l'!ai 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 106,6 94,9 94,9 
Juni 95,9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 108,0 94,5 94,5 
Juli 95,8 94,6 100,1 95,9 104,8 106,6 99,2 107,9 94,0 94,0 
Aug. 95,9 94,8 100, 1 95,9 105,1 106,8 99,3 108.2 93.9 93,9 
Sept. 95,9 94,8 100,1 95,9 105,0 106,9 99,5 108,3 94,0 93,9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 105,6 104,1 110,5 105,9 115, 3 117,2 109,6 117,5 104,5 104,5 

Febr. 105,4 104,1 110,5 105,a 115,2 117,5 109,4 117,3 105,2 105,2 
März 105,4 104,1 110,5 105,6 115,2 117,6 109,4 117,2 104,8 104,8 
April 105,5 104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,4 117,5 104,5 104,,5 
Mai 105,5 104,1 110,6"' 105,6 115,2 117,4 109,2 117,3 104,3 104,2 
Juni 105,5 104,1 110,6 105,6 115,0 117,3 109,2 118,8 103,9 103,8 
Juli 106,4 105,1 111,1 106,5 116,4 118,4 110,2 119,8 104,3 104,2 
Aug. 106,5 105,2 111,1 106,4 116,6 118, 5 110,2 120,1 104,2 104,1 
Sept. 106,5 105,2 111,1 106,4 116,6 118,7 110,5 120,2 104,3 104,2 

Fußnoten vgl. S. 602•. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

' 
Sept. 

· 1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
196g D 
196 D 
1961 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 

'11ai 
-Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. ., 

1968 Jan. 
· lle'br. 

Härz -
-~~  
JllZli. 

.. Juli 
.Lug. 

- Sept. 

•' 

Fein-
keramische Glas und 

Er zeug- Glaswaren 
nisse 

102,0 103,0 
103,7 104,2 
107,6 108,8 
110,7 112,3 
108,1 113, 7 
107,2 113,7 
107,2 113,7 
107,2 113,7 

102,0 107,6 
101,8 107,4 
101,8 107,4 
101,8 107,5 
101,8 107,5 
101,8 107,5 
101,8 
101,8 

107,6 
107,7 

102,9 108,1 

112,2 118,4 
111,9 118,2 
112,0 118,2 
112,0 118,2 
112,0 118,3 
111,9 118,2 
113,0 119,4 
113,0 119,5 
114,3 120,0 

Lederwaren 

Leder 
insgesamt 

97,0 100,4 
98,2 100,8 

101,5 103,4 
116,0 109,6 
107,1 112,4 
104,3 111,7 
104,7 111,7 
104,5 111,7 

100,9 104,3 
100,7 104,3 
100,3 1N,2 
100,6 11)4 ,2 
100,3 104,3 
100,4 104,3 
101,3 104,4 

~ 104,4 
101, 104,4 

: 

111,0 114,7 
.110,8 114, 7 
110,4 114,7 
110,7 114,6 
110' 3 114,7 
110,5 114,7 
112,5 115,9 
112, 7 115,9 
113,1 115,9 

.y, l'. i'>. ~ llaehaerie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
~  

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz ~ schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101'3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9. 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 100,4 111, 9 
93,4 113'1 112,3 98,6 111, 5 
90,7 112,9 112,1 98, 1 111,1 
90,2 112,9 112,0 97,6 111,0 
89,9 112,9 112, 1 97,5 111,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
86,1 106,6 105,6 92,3 104,8 
85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 
85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 
85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 
86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 
86,6 106,3 105,3 91,5 104,2 
87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 
87,4 106,5 105,4 92,6 105,1 
87,7 1 106,6 105, 3 92,8 105,5 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 117,3 116,1 101,6 115,3 
94,5 117,0 115,8 100,7 114,8 
94,4 117,0 115,8 100,5 114,8 
94,5 117,0 115,8 100,5 114,6 
94,9 116,9 115,8 100,4 114,5 
95,3 117,0 115,9 100,6 114,6 
96,5 118, 1 117,0 102,6 116,3 
97,0 118,2 117,0 102,8 116,7 
97,4 118',3 116,9 103,0 117,1 

Dru.ckerei-IKunststoff-

erzeugnisse 

103,0 97,8 
105,5 96,7 
109,9 97,1 
114,4 96,5 
115,6 94,3 
115,3 93,3 
115,2 93,2 
115,0 93,1 

109,5 87,4 
109,6 87,2 
109,5 87,2 
109,5 86,8 
109,4 86,9 
109,5 86,8 
109,6 86,9 
109,9 86,7 
109,9 86,6 

117,9 96,1 
118,0 96,0 
118,o' 95,9 
118,0 95,5 
117,9 95,5 
118,0 95.5 
118·,9 96,4 
119,2 96,3 
119, 1 96,1 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. l!'leisch Schälmüh-Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
käse Fleischw. nisse 

100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 
99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 

101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 
107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 
111,2 103,8 107,9 105,8r 105,0 108,6 

1 

114,4 
110,6 103,2 107,5 105,2r 99,2 109,5 112,8 
110,6 103,4 107,5 105,2r 99,4 109,5 112,5 
110,6 104,0 107,5 105, Or 100,0 109,5 113,4 

a) Ohne.Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103,5 99,5 100,5 101,8r 98,9 107,7 106,6 
103,5 99,6 100,3 101, 5r 98,9 107,8 104,7 
103,5 99,9 100,3 101, 3r 98,9 107,5 104,5 
103,4 99,9 100,2 101, 1r 98,6 107,0 104,1 
103,5 99,8 100,2 100,9r 98,5 106,8 103,5 
103,5 99,9 100,3 100,er 98,1, 106,5 103,6 
103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 
103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 
103,6 100,_6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,8 

b} Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,8 109,5 110,6 108,0r 103,8 113,2 111,9 
113,8 109,6 110,3 107,7r 103,9 113,2 109,9 
113,8 109,9 110,3 107,6r 103,8 112,9 109,7 
113,8 109,9 110,3 107,3r 103,5 112,3 109,3 
113,9 109,8 110,3 107, 1r 103,5 112,1 108,6 
113,8 109,9 110,3 106, 9r 103,0 111,,8 108,8 
115,0 111,3 111,4 107,3 103,0 112,3 109,4 
114,9 111, 5 111, 7 107,1 99,9 112,2 111,3 
115,0 111, 7 111,9 107,1 99,4 112,7 111,6 

Gummi- und 
Asbestwaren 

98,8 
97,8 
99,2 

100,3 
94,6 
91,9 
91,9 
91,9 

86,2 
86,2 
86,1 
86,1 
86,1 
86,1 
86,2 
86, 1 
85,9 

94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,7 
94,7 
95,6 
95,6 
95,3 

Tabakwaren 
1 

100,0, 
100,0 
100,1 
100,2 
109,3 
111,1 
111,1 
111,1 

101, 7 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
100,6 

~  

111,8 
111,7 
111, 7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,6 
111,6 
111,6 

,1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse ~  Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4 
' S. -235 tt.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des ~ -

. !' . '1)- Bis 11ä.rz 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. . · 

. " 
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Jahr Großhandel 
Monat 1nsgesamt 

1963 100,6 
1964 100,C! 
1965 102, 9 
1966 104,0 
1%7 103,5 
1967 Dez. 102,9 

1968 Jan. 98,6 
Febr. 9s,4 
März 98, 3 
April 97,H 
Mai 97. 3 
Juni 97 ,5 
Juli 96,7 
Aug. 96,6 
Sept. 96,6 

1968 Jan. 107' 3 
~ 107' 1 

MAr• 107,0 
Aprl.l 106,4 
Mai 105,8 
Juni 106,1 
Juli 106,1 
Aug. 106,0 
Sept. 106,0 

Eisen- u. Me-
Jahr tallwaren 
Monat sowie m. Fer-

tigwaren aus 
Kunststo!f'en, 
Glas,:Feinke-
ram1k u.Holz 

196} 100,8 
1964 102,0 
1965 106,0 
1966 106,6 
1967 105,8 
1967 Dez. 105,tl 

1968 Jan. 100,8 
Febr. 100,4 
März 100,1 
April 99,9 
Mai 99,8 
Juni 99,6 
Juli 99,6 
Aug. 99,8 
Sept. 100, 1 

1968 Jan. 110,9 
Febr. 110,5 
März 110,1 
April 109,9 
Ma1 109,8 
Juni 109,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,8 
Sept. 111,1 

Jahr Eisen,Stahl, 
Monat NB-Metalle 

u.deren 
Halbzeug 

1963 100,·7 
1964 102,6 
1965 104,0 
1966 105,0 
1967 99,4 
1967 Dez. 97 ,5 

1968 Jan. 92,2 
Febr. ~  
MB.rz 93 ,2 
April 91,5 
Mai 90,8 
Juni 91,1 
Juli 90,9 
Aug. 90,9 
Sept. 91 ,7 

1968 Jan. 101,4 
Febr. 102,3 
Mä.rz 102,5 
April 100,6 
Mai 99,9 
Juni 100,2 
Juli 100,9 
Aug. 100,9 
Sept, 101,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

W1rtschaftsgruppen (inati tutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen techD. Chemi- Kohle, Holz,Rolz-
Saaten,Pflan Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen, Eisen, halbwaren, Schrott u. 
zen, Futter- u. Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustof.fen sonstigen liahrUDg•- u. 
u. Du.ngem i t- Häuten und Kautschuk u. u.Mineralbl- u.Halbzeug u. Inetalla- Abfall- Genuimi tteln 

teln sowie stoffen 
leb.Tieren Fellen Kunstgummi erzeugnissen t!onsbedar:f 

101, 1 98, 1 100,6 101 ,o 100,6 101,? 86,5 100,7 
101,1 107 ,6 97' 7 98,2 102,6 103,a 90,5 100,2 
103,5 101, 1 98,3 99,9 104, 1 105,5 94,2 103,3 
104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 104,3 
99,8 90, 7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 
95,5 91, 7 101 ,o 106,9 99,6 103,5 80,7 103,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
95,2 88,3 96,8 101,9 94,9 98,0 80,7 100,4 
94,8 87,4 96, 1 101,1 96,5 98,0 80,8 100,1 
95,2 89, 3 96,b 100,8 96,6 97,6 81,4 100,0 

94,6 88,6 94,? 99,ts 94,4 .97 ,6 81,9 100,2 
93,5 87,6 94,1 99,1 93,1 97,1 82,0 99,9 
95,j b?,B 91, 1 98,5 93,6 96, 1 82,B 100,6 
92,3 87,7 91 ,3 98,5 93,4 96,3 82,9 98,1 
91,0 89,0 89,9 98,4 93,4 96,4 82,4 98,1 
91,0 91 ,2 91,4 98,6 94,2 96,5 82,7 97,1 

b) Einschl. Umea tz- (Mehrwert-) eteuer 
101,1 93,0 105,6 112, 1 104,4 107 ,5 88,8 107, 1 
100,7 92,1 104,9 111,2 106, 1 107 ,6 88,9 106,7 
101,1 94,1 104, 7 110,9 106,2 107,1 89,6 106,7 
100,4 93,4 103, 1 109,'I 103,8 107, 1 90, 1 106,9 

99,2 92,3 102,6 109,0 102,5 106,6 90,2 106,6 
101,1 92,5 99,4 108,4 102,9 106, 1 91, 1 107,2 

98, 5 92,8 100,5 109,3 103,7 106,7 92, 1 105,4 
97, 1 94, 2 99, 0 109,2 103,6 106,7 91,5 105,3 
97,2 96,6 100,6 109,4 104,6 106,B 91 ,B 104,2 

W1rtschaf tagruppen ( 1net1 tutlonelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, techn. ,!'ein- Fahrzeugen 
mech.u. opt. u.Maech. tecbn.Bedar:f u.kosmet. Saaten, textile techn. 

Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spezialbe- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe Chemikalien, 
Schmuck-, Le- Speziabasch darf vers eh. Dental-,La- Papierwaren DUngemi ttel., u.Halbwaren, Rohdrogen bor- Kran- u.Druck- lebende Häute, Felle der-,Galant. d. Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege- u. erseugnissen Tiere u.Spielw.so- u. Genu8m1 t- zweige Friseur-wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

99,7 100,5 100,6 102,8 97 ,3 102, 1 90,9 99,9 
101,0 100,9 101,1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
104,2 102, 1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,a 102,0 
104,2 104,5 107, / 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
104,3 104,0 106,9 116,2 104,0 95,5 93,5 101,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,0 97,8 102,4 112,2 96,5 96, 1 90,0 97,3 
97,0 97,6 102,4 112,2 96,4 96,0 88,4 97,3 
98,0 97 ,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 97,3 
96,3 97,5 102,4 112,:; 96,3 95,8 91,6 96,2 
94,8 97' 5 102, 5 112,4 96,3 94,3 90,3 96,2 
94,8 97,4 102,6 112,5 96,3 94,6 90,0 93,0 
94,6 97 ,4 102,e 112, 7 97,0 92,0 90,0 93,2 
94,8 97' 7 103,0 113,0 98, 1 90,7 92,0 91,5 
94,7 97,B 103, l 113, 1 98,2 90,7 93,5 92,9 

LJ ""inschL Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
106,6 mJ 112,5 122,9 106,2 .102,3 95,8 105,9 
106,7 112,5 122,8 106,0 102,2 94,0 105,9 
107,Cl 107,2 112,8 122,9 106,0 102, 7 96,8 105,9 
106,0 107,2 112,5 122,9 105,9 102,0 97,4 104,1 
104,3 107 ,2 112,7 123, 1 105,9 100,4 96,1 104,7 
104,3 107,2 112,8 123,2 105,9 100,7 95, 7 101,3 
105,2 108,1 114,0 124,5 107,7 98,4 96,3 102,:; 
105,2 108,5 114,2 124,6 108,9 97,0 98,5 100,6 
105, 1 108,5 114,3 124,9 109,0 91,1 100,0 102,1 

Warengruppen 

Holz,Holz- elektro- .Fahrzeuge, pharmazeut • 
Bekle1dung, Eisen- und Masch. (ohne u.kosmet.Er-

halbwaren, teehll. , fein- zeu.gn. ,Den-
Bausto!f'e, Schrott u. Nahrungs- u. Wäsche, Aus- Metallwaren mech. u.opt. Spezial- tal-, Labor-

ni.chtelektr. sonstige· Genußmittel stattungs- Fertigwaren Erzeugnisse, maaoh.des u. Kranken-Abfallatof1e artikel u. aus Xunst- Nahrungs- u. Installa- Schuhe stof:fen u.a. Schmuckwaren Genußml ttel- ptlegeart. , 
tionsbedarf u.a. gewer'bes) 1!'riseurbed.-

Artikel 

101,9 86,5 100,4 102.0 99,8 100,0 100,6 102,1 
104,2 89, 1 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 
106,2 93,5 103, 1 107 ,6 105,7 106, 1 102,3 104,4 
106,8 86, 3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 
104, 1 77 ,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 

103,5 80,6 103,0 109,a 103,7 110,3 104,3 113, 7 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 
97,cl 80, 1 99, 7 102,4 96,3 104,3 97,8 109, 7 
97 ,6 80,8 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4 
97 ,4 81 ,5 99,2 102,2 95,5 105,2 97,6 109,5 
97 ,4 82, 1 99, 1 102, 1 95,2 103,8 97,6 109,5 
96,9 82,3 98,9 102' 1 94,9 102,7 97 ,6 109,6 
96,4 83,0 100,6 102,2 94,8 102,8 97 ,6 109,8 
96,0 83, 1 98, 1 102, 7 94,8 103,0 97,6 109,9 
96,, 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
96, 1 82,9 97,2 103,0 95, 3 103,0 98,0 110,3 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,4 88,B 106,2 112, 7 105,9 114;1 107,6 120,2 
107 ,2 88,9 105,7 112,5 105,5 114,6 107,4 120,0 
107,0 89, 6 105,6 112,4 105,0 115;7 107,3 120,0 
107,0 90,3 105,6 112,3 104,"I 114,2 107 ,3 120,, 
106 ,4 90,5 105,4 112, 3 104,4 113,0 107,3 120,2 
105,9 91,4 107, 1 112,4 104,2 113,1 107 ,3 120,3 
106,4 92,3 105,1 114,0 105,2 114,3 108,3 121,6 
106, 5 91,8 105,0 114,3 

1 

105,5 114,4 108,7 
1 

121,8 
106,5 92,0 104,2 114,3 105,S 114, 3 108,8 122,0 
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Bekleidung, 
Wäsche, Aus-
s ta ttungs- u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104,1 
107 ,3 
109,9 
109,9 
109,7 

102,4 
102,2 
102,1 
102, 1 
102, 1 
102, 1 
102,7 
103,0 
103, 1 

112,6 
112,4 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,0 
114,3 
114,4 

Kohle, 
~ f'este 

:Brellllatoffe, 
Mineralöl-

erzeugnieee 

10J ,o 
98, 1 
99,8 
99,7 

104,6 
106,9 

101,9 
101,1 
100,7 
99,1 
99,0 
98,5 
98,5 
98,4 
98,5 

112, 1 
111,2 
110,8 
109,6 
108,9 
106,3 
109,3 
109,2 
109,3 

Papier, 
Papierwaren, 

Dru.ckerei-
erseugn., 

Sohul- u. Büm-
art11tel 

97 ,4 
98,6 

102, 1 
104,5 
104,5 
104,0 

96,7 
96,6 
96,6 
96,5 
96,5 
96,5 
97,3 
98,4 
98,5 

106,4 
106,3 
106,2 
106, 1 
106,2 
106,2 
107,9 
109,2 
109,3 

.. 

.. ,. 

•i' 
f' ,1, 

•', 
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_...,„,,( 



'· . \ 
'\, 

·~ r • 

\' i 

>" 

I 

. ' 
' ( 

r., 

: \"· ,, . ,„ 

'. , 

Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genus-

~~  aaison- mittel 
insgesamt abhängige (einschl. 

Waren Verzehr 
6) in Gast-

atätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 

1Jbr. Waren 
Elel<tri- u.Dienst-

Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen 
Schuhe miete Gas,Brenn- fdr die 7) stof.f e Haushalts-

.führung 

5) 
Waren und ~  

fur Ver- 1Ur die 1ür 
kehrs- Xbrper- Bildungs-
zwecke, und und 

Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltungs-
mittlung p.flege zwecke 

4-Peraonen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 1) 
1963 D 103,0 102,tl 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,'I 105,6 103,4 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107. 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,j 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129, 1 107,? 108,3 111,2 115,2 ~ 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 
1967 Jan. 114, 1 115,0 112,1 112, 1 135,5 109,7 108, / 113,4 116,9 110,4 

Febr. 114,2' 115,0 112, 1 112, 1 135,8 109,7 108,6 113, 5 116,9 111,2 
März 114,3 115,3 112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113, 7 116,9 111,3 
April 114,5 115,2 112,8 112,2 137,4 106,0 108,5 113, 7 117 ,o 111,5 
Mai 114,8 115,2 113,4 112,2 137,8 106, 1 108,4 113,'I 117,0 111,6 
Juni r15,0 115,3 113 ''1 112,2 138,2 106,5 108, 3 113, I 117,9 111,3 
Juli 115, 1 115,4 113, I 112,1 138,8 107,7 108,2 114,5 118,0 111,5 
Aug. 114,4 115,6 111, 6 112,0 139,3 108,4 108, 1 114,9 118,0 111,8 
Sept. 114, 1 115,7 110,8 111,9 139,5 108,7 108, 1 115,0 118,1 111,9 
Okt. 114,0 115,8 110,j 111,9 139,8 109,7 10'1,9 115, 1 118,1 112,2 
Nov. 114,2 115,8 110,8 111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 118, 1 112, 1 
Dez. 114,2 115,8 110, 7 111,9 140,5 110,4 107,8' 115,1 118,3 112,4 

1968 Jan. 115,'I 117,0 111,8 111,9 142,8 116,4 108,2 116,3 124,0 114,3 
Febr. 115,6 117,0 111, 3 111,9 144,0 117,2 108,2 116,3 124,'/ 114,9 
März 115,7 117' 1 111,2 111,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124,'7 115,0 
April 115,7 116,9 111,2 111,9 146,2 113,6 108, 1 116,6 124,8 115,0 
Mai 115,8 116,9 111,1 111,8 147,5 113, 1 108, 1 116,6 124,8 115,4 
Juni 116,3 117, 1 112,0 111,9 148, 1 113,6 108,6 116,6 124,8 115. 3 
Juli 116, 1 117,4 111,1 111,9 149,3 115,0 108, 7 116,7 125,8 115,4 
Aug. 115,8 117,7 110,0 112,0 149,9 115,4 108,7 117' 1 126,0 115, 1 
Sept. 115,7 118,0 109,5 112,0 150,6 116,2 108,7 117,8 126,0 115,2 

'2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeemp.f8ngern2 ) 
1963 D 103,5 103,0 102,4 106,5 103,5 102,4 108,'I 102,8 102,9 

'1964 D 106,4 105, 1 104,4 113,3 105,6 104,5 110,3 105, 1 106,8 
1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,ti 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110, 1 120, 1 117,0 113,9 
1967 D 116,8 112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118, 7 
1967 Jan. 116,7 112, 7 111,9 137,8 113,2 110, 7 123,9 119, 3 116,0 

Febr. 116,8 112, 1 111,8 138, 1 113,2 110,7 124, 1 119,3 118,0 
März 116,9 112, 7 111,9 138,4 113,0 110,7 124, 1 119,4 118,2 
April 116,9 113,0 111,9 139,7 108,7 110,7 124, 1 119,5 118,7 
Mai 117,4 113,8 111,9 140,2 108,7 110,'I 124, 1 119,5 118, 7 
Juni 117,6 113,9 111,9 140,'I 109,2 110,5 124, 1 120,3 118,'/ 
Juli 117,'I 113,9 111,8 141,2 110,2 110,4 124,2 120,4 118, 7 
Aug. 116,5 111'3 111,8 141,7 1l0,6 110,4 124,2 120,4 118,tJ 
Sept. 116, 1 110,5 111,'I 141,9 111,3 110,4 124,4 120,5 119,1 
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,5 112,7 110,5 124,'I 120,5 119,4 
Nov. 116,4 110,5 111,6 142,7 113,0 110,3 124,8 120,5 119,6 
Dez. 116,4 110,4 111,6 142,9 113,3 110,3 124,9 120,6 119,9 

1968 Jan. 118, 1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121,6 
Febr. 118,0 110,8 111,8 146,7 120,3 111,2 126,3 124,2 121,9 
'März 118,1 110,, 111,8 147,8 120,3 111,3 126,6 124,2 122,3 
April 118,0 110,6 111,8 146,9 116,1 111 ,3 126,7 124,3 122,4 
Mai 118,1 110,5 111,9 150, 1 115,9 111,2 126,7 124,3 122,5 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 124,3 122,5 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118, 1 112,0 126,8 125,7 122,5 
Aug, 118,0 109, 1 112,0 152,4 118,6 112,0 126,B 126,0 122,5 
Sept. 117,9 1 108,5 112, 1 153,0 119,5 112, 1 126,8 126,0 122,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes3 ) 
1963 D 102,<:J 1 102, 1 102,6 105,6 102,9 101,2 108,5 102,8 105. 3 
1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111,1 
1965 D 109,7 108,5 106,7 ~ 107, 1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116,2 125,1 
1967 D 114,< 108,8 111,5 138,0 110,} 106,0 141,8 118,6 131, 3 
1967 Jan. 114,7 110,5 111,5 135,3 111,ii 106,0 139,4 117 ,7 128,5 

Febr. 115,0 111,0 111,5 135,5 111,6 106,0 140,8 117,8 128,7 
März 114,9 110,7 111,6 135,8 111,3 106,0 140,9 117,8 128,7 
April 115,3 111,3 111, 7 137,2 107,6 106,1 140,9 117,8 130,9 
Mai 115,7 112,p 111. 7 137,6 107,7 106, 1 141 ,o 118, 1 131,0 
Juni 115,6 111,5 111,6 138,0 108,2 106, 1 141,0 119,o 130,8 
Jull 115,2 110,7 111, 5 138,5 109,5 106,0 141,2 119,1 131, 1 
Aug. 113,0 106,3 111,5 139,1 110',2 106,0 141,2 119,o 131,6 

·sept. 112,3 104,9 111,5 '139,3 110,5 106,0 142,4 119,1 132,0 
Okt, 112, 1 104,3 111,4 139,6 111,6 106,0 143,4 119,1 134,2 
No„. 113,0 105,8 111,5 140, 1 111,9 106,0 144,5 119,2 134,0 
De-z. 113,2 106, 1 111,5 140,2 112,4 106,0 145,3 119,4 133,9 

1958 Jan. 115,6 108,6 111,5 142,6 119,8 106,'I 151,5 124,9 135,9 
Febr. 116, 1 109,2 111,5 143,7 120,6 106,7 151,7 126 ,1 137,0 
Ml!rz 116„4 109,4 111,5 144,8 120,4 106,7 153,0 126,2 137,1 
April 116,3 10.9; 4 111,5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 137,1 

\ Mai 115,9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 153,6 126,2 t37,4 
i Juni 116,4 109,0 111 ,5 147,9 116,B 106,6 153,9 126,2 137,5 

Juli 115,1 106,2 111,5,; 149,1 118,2 106,8 153,9 127,4 137 '7, 
·Aug. 1 t3,8 103,6 111,6 149,7 118,7 106,8 154,0 127,4 137,5 
Sept, 113,4 102,5 111, 7 150,4 119,6 106,8 154,0 127,5 1'37. 9 

Vgl. Facheeria M, Reihe 6, 

Persbnl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,'/ 
109,7 
113,4 
117,tl 
116,7 
116, 7 
116,tl 
116,8 
116,6 
116,6 
116,'/ 
119,3 
119,::. 
119,4 
119,6 
119,6 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121. 5 
122,0 
122,2 
123,9 

104, 1 
107,4 
111,5 
116,5 
120,5 
119,3 
119,3 
119,4 
119,3 
119, 1 
119, 1 
119,3 
121,9 
121,9 
122,2 
122,4 
122,4 
125,4 
125,3 
125,3 
125,3 
125,3 
125,2 
126,0 
126,2 
127,5 

1 

1 1 

1) Lebenshaltungeausgaben von rd, 750 DM monatlich nech den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd, 
310 DM monatlich nech den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 
16, Lebensjahr.- 4) Die Monatsindices beziehen sich'jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache 
Duroheohnitte aus den Monatsindices,- 5) Nach dem Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwendungszweck).-
6) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 7) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
eich nur um eolche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden,- 8) Einschl. Verzehr in Gaststätten. 
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~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mä.rz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

~~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Hausheltsvorstandes" 
~  

Nahrungs- und Genußmittel 8) 

Mehl, Frisch-Milch, Brot Nährmittel Alkohol-
Frische Kar- Zucker, Genus-

Fleisch Fische Eier Käse, und und toffeln geznüse obst Süßwaren freie mittel 
Butter Back.waren Hi.üsen- Getranke 

früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118, 1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 . _104, 1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
117,5 141,4 112,4 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0 
119,0 141, 1 110,9 111,7 126,5 106,6 92,8 109,8 99, 1 97,9 105, 1 106,8 
117,7 137 ,o 109,2 112,0 126,5 109,0 101, 1 114,3 106,5 98,0 105,0 106,7 
116,9 138,4 108,6 113,1 126,5 109, 1 , 109,2 100,0 117,2 98,0 104,9 106,7 
116,0 137,7 106,8 113,6 126,5 109,1 113,4 83,4 128, 1 98,0 104,9 106,6 
115,7 136,3 106,0 113,8 126,6 109,0 82,3 71,6 110,4 98,0 104,8 106,6 
116,2 139,2 113,B 114,0 126,6 109,0 76,0 68,9 94,0 97 ,9 104,7 106,6 
115,5 141,7 113,3 114, 1 126 ,6 109,0 73,0 64,1 90,9 98,0 104,7 106,6 
114,5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 71 ,6 80,7 90,5 • 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118,1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3 
112,9 143, 1 116,5 114,4 126,8 108,4 73,7 105, 1 85,9 97, 1 103,8 106,0 
109,9 140,1 107,2 114,5 126,9 108,4 74,9 108,1 88,5 97,0 103,8 105,9 
109,2 135,2 102,4 114,4 127,0 108,4 74,5 109,6 92,1 96,7 103,7 105,9 
108,4 136,7 103,2 114,5 127,0 108,3 74,6 110,5 93,6 96,6 103,9 105,9 
107,4 132,5 103,3 114,4 127,0 108,0 81,2 101,4 99,6 96,6 103,8 105,8 
107,4 134,6 103, 1 114,3 127' 1 107,9 96,2 95,9 115;5 96,5 103,6 105 18 

107 ,3 133,7 100,8 114,4 127' 1 108,1 92,5 83, 1 107,0 96,4 103,5 105,7 
109,9 133,7 10f!,5 114,4 127' 1 108,1 78,4 74,6 91,2 96,4 103,5 105, 7 
110,8 140,4 106,9 114,4 127.1 108,1 76,9 67.9 80,7 96,3 103,4 105,7 

Nahrungs Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas. Brennsto:ffe tlbr. Waren u. Dienstleist. 
u. Genuß Leib- fU:r die Haushaltsführung 
mitte1

6
) wäache u Wohnungs- Flüssige Heim- Heiz- u. 

Clber- sonstige miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., Kochger., be- Schuhe 7) zität Verzehr kleidung Unter- sto:ffe Wlbe:J. H&us- :Bel euch-
in Gast- be- halte- tungs-
stätten kleidunii: wäeohe körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3, 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100, 1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 1113,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
121,5 112,7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117,3 98,9 109,3 109,3 105,0 
120,9 112,9 108,4 115,0 137,4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4 109,4 105,4 
121, 1 112,9 108,5 115, 1 137,8 102,4 102,0 112,8 88,0 109,4 109,4 105,2 
121,3 112,8 108,5 115, 1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 105,1 
121,5 112,7 106,4 115,0 138,8 102,4 102,0 115,0 101,3 109,3 109,3 105,0 
121,9 112,6 108,4 115,0 139,3 102,3 102,2 115,3 112,0 109,3 109,3 104,9 
122,0 112, 5 108,3 114,9 139,5 102,4 102,7 116,8 104,4 109,2 109,2 104,7· 
122, 1 112,4 108,2 114,9 139,8 102,3 102,7 119,5 103,5 109, 1 109, 1 104,4 
122,2 112,5 108,2 114,9 140,3 102,3 102,7 119,8 105,2 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7 108,8 109,3 " 104,2 
129,3 112,4 108,0 115,3 142,8 108,7 112,8 124,0 117,6 108,9 109,6 103,7 
129,1 112,3 108,2 115,2 144,0 110,8 113,4 124,3 116,0 108,9 109,6 103,7 
129, 1 112,3 108,2 115,3 145,0 111,2 113,6 124, 1 109,8 108,8 109,5 1Q3,8 
129, 1 112,2 108,3 115,3 146,2 111,3 113,7 116,6 103;9 108,7 109,6 103,6 
129,3 112,2 108,3 115,,1 147,5 111,3 113,7 116,3 98,2 108,6 109,6 103,5 
129, 2 112,2 108,3 115,4 148, 1 111, 3 113,7 117,4 98,7 108,6 109,5 103,4 
131,2 112,2 108,4 115,3 149,3 112,2 114,6 119,7 97,0 108,6 109,6 1'03,4 
131,9 112,3 108,5 115,4 149,9 112,2 114,6 120,6 98,2 108,6 109,8 103,4 
132,2 112,4 108,6 115,5 150,6 112,2 1H,6 122,0 102,0 108,6 109,7 103,4 

tlbrige Waren und VLaren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung• 
Dienstleist. für d. Verkehrszwecke, Bildungs- und. sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenubermittlung die Körperpflege 

die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Elek- J Sonstige Kraft- Fremde Nach- Gesund- Theater„ Sonstige Persön- Jliene:tl. 

trische nichtel. fahrzeuge Verkehre- richten- Ver- Friseur- heits-
brauche- leistun- Kino, Waren u. liehe d,Beher-

l:\aushaltsmaschinen und leistun- über- güter 
pflege Sportver- Dienst- Aus- \ ~-und -geräte Fahrrad er gen znittlung gen anstalt. leist. stattung gewerbee 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106,1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119,,1 
92,; 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 127,8 111,6 143,9 109,8 107,9 124, 1 
92,0 109,2 102,7 121 ,7 148,0 111, 5 127,5 111,6 142,9 109,8 108,0 122,4 
92,6 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 143,0 109,8 108,0 122,2 
92,3 108,8 102,7 121,7 148,0 113,6 127,6 111,6 143,0 109,7 107,9 122,2 
91,9 108,8 102,7 121,7 148,0 113,6 127,8 111, 6 143,4 109,7 108,0 122,4 
91,9 108,8 102,7 121,7 148,0 113,6 127 ,9 111,6 143,9 109,7 107,9 126,3 
91,7 108,8r 102,7 122,0 148,0 113,6 128,1 111,6 145,1 109,8 107,8 ~  ~ 

91'1 108,8 102,7 122,3 148,0 113,6 128,2 111'5 145,5 109,9 107,6 126,7 
90,9 108,8 102, 7 122,5 148 ,o 113,6 128,3 111,6 145,9 109,9 107,7 126 1 8 
90,0 108,8 102,7 122,7 148,0 113,6 128,7 111,5 146,2 110,4 107,7 126,8 
89,8 109,0 102,7 124,2 148,0 113,9 136,4 126,6 153,0 114,0 108,5 129,6 
89,6 109,0 102,7 124,3 148,0 115,1 137,0 126,6 154,4 114,2 108,7 12§,6 89,3 109,1 103,0 124,7 148,0 115,1 137, 1 126,6 155,4 114,4 108,7 12 ,6 
89, 1 109,0 102,9 124,8 148,0 115,2 137,2 126,6 155,5 114,6 108,8 129,6 
88,9 109,0 103,0 124,8 148,0 115,2 137,3 126,6 155,9 115, 1 109,2 129,5 
88,8 109,0 102,9 124,9 148,0 115,2 137,3 126,6 156,4 115,1 109,4 129,5 
88,'/ 109,1 103,0 124,9 148,0 116,5 137,5 128,6 156,5 115,3 110,0 130, 1 
88,4 109,2 103,9' 124,9 148,0 116,5 137,6 129,2 156,8 115,3 110,3 130,4 
88,2 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,7 129,2 157,2 115,2 110,5 132,9 

li'ußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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,,, 
1 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Jul/) 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez„ 

1968 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
llonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Ju112) 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
llonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 2 l 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
?'lärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sent. 

Index der Einzelhandelspreise 
1962= 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter Einzelhandel llU t 

Einzelhandel Nahrungs- u. insgesamt zusammen Genußmitteln Kartoffeln. Milch, Fischen und Kaffee, 
versch.Art 1) Gemüse, Milcherzeug- Fischer- Süßwaren Tee und Getränken Tabakwaren 
und mit Ge- Obst und nissen,Fett- zeugnissen Kakao 
mischtwaren Südfrüchten warenu.Eiern 

101,5 101,8 102,0 98,0 103,4 104,7 100,0 99,1 101,1 100,5 
102,6 102,6 102,9 94,4 106,1 112,2 99,9 98,8 100,9 100,5 
104,6 105,2 105,5 102,6 10B,4 122,B 98,2 98,1 100,1 100,6 
106,7 107,2 107,5 102,5 109,6 132, 3 99,2 99,6 104,9 101,4 
107,2r 107,5 107,5 96,1 111,0 132'1 98,9 98,9 105,2 107,B 

1 
107,6r 109,0 108,9 106,5 111,1 129,7 98.8 98.7 105.1 109.0 
107,0r 107,0 107,0 92,9 111 ,2 128,7 98.8 98 7 105, 1 109 0 
106,8 106,4 106.4 86,9 111. 7 130,6 98.8 98.7 105 1 109.0 
106, 7r 106, 1 106,2 84,8 111 ,8 132. 3 98 8 98.7 105, 1 109 0 
106,9r 106,6 106,6 88,0 111 .9 132 ,0 98.7 98.6 105,0 109,0 
106,9 106,5 106,5 87,2 112'1 130,7 98,5 98,2 104,7 109.0 
107,3 106,9 106,9 91,9 112.0 132'1 97,9 97,2 104,5 109,0 
·107,3 106,7 106,7 93.4 111 ,4 130,0 97,6 96,9 104 .4 109,0 
107,3 106,7 106,7 95,0 111,0 126,5 97,5 96,8 104 ,4 109,0 
107,2 106,9 106,8 96,6 111,1 127,0 97,3 96,6 104,4 109,0 
107, 1 106,8 106,7 97,0 111,0 123,9 97,3 96,5 104,3 109,0 
107,3 107,3 107,2 101,1 110,9 125,0 97,2 96,4 104,2 109,0 
107, 1 106,2 106,1 94,2 110,8 124,6 97,1 96,1 104,1 109,0 
106,7 105,2 105,2 85,9 110,9 125,2 97,1 96,1 104' 1 109,0 
106,6 104,7 104,7 81,8 111,1 129,5 97,2 96,1 104,0 1 109,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln Einzelhandel mit Hausrat Einzelhandel mit 
und Schuhen und Wohnbedarf Elektro-, Optikerzeug-

darunter Einzelhandel mit Einzelhandel mit ni ss en und Uhren 

dar. Eh.mit 
zusammen Textilwaren Leibwäsche, Schuhe zusammen Eisen-, Haushalts- Elektro er-

versch. Art Ober- W'irk- und und lletall- und keramik llbbeln zusammen zeugn.(a.n.gJ 
1) bekle1dung Strickwaren Schuhwaren Kunststoff- und -glas- Rundfunk-, 

waren (a.n.g) waren Fernseh- u. 
Phonogeräteri 

102,2 101,9 102, 1 101,3 103,4 101,7 100,9 101,6 102,2 98,4 95,6 
103,6 103,2 103,8 102,3 104,3 103,1 101,6 102,8 104,0 98,7 94,5 
105,6 105,2 106,2 103,9 10f,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99 4 93,5 
108,1 107,3 108,5 105,8 110,5 107,8 105.6 108,0 109, 1 99,9 92,4 
109,2 108,0 109, 1 106,7 1.., 4- ,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98.9 89.7 

109,2 107,9 109,0 106,7 114,5 108,1 105,5 109,3 109,6 98,7 89,5 
109,1 107,9 109,0 106,6 114,5 108, 1 105,5 109,3 109,5 98,6 89,4 
109, 1 107,8 108,9 106,6 114,4 108, 1 105,4 109,3 109,5 98,5 89,1 
109,1 107,8 108,9 106,5 114 ,4 107,9 105,4 109,4 109,3 98,4 88,7 
109, 1 107,8 108,9 106,5 114,4 107,9 105,3 109,5 109,2 98,2 88,5 
109,1 107,8 108,9 105,5 114,5 107,8 105,3 109,5 109,1 98,1 88,2 

109,0 107,7 108,7 106,4 114,6 107,9 105,3 109,6 109,3 98,5 88,0 
109,0 107,6 108,6 105,4 114,6 107,9 105,3 109,7 109,3 98,5 88,0 
109,0 10?,6 108,6 106,4 114,6 107,8 105,3 109,7 109,1 98,5 88,0 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,7 105,2 109,8 109, 1 98,5 87,9 
108,9 107,6 108,6 106,4 114' 4 107,7 105,2 109,9 109,0 98,7 87,9 
109,0 107,6 106,7 106,5 114,6 107,7 105,1 109,9 109,0 98,7 87,9 
109, 1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,2 110,0 109,1 98,9 87,9 
109, 1 107,8 108,7 106,9 114,7 107,8 105,2 110,0 109,1 98,9 67,8 
109,2 107,9 108.7 10C.9 114,8 107,8 105,2 110,1 10'),0 98,9 87,7 

Einzelhandel mit pharmazeut., Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmet. u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen Einzel-mit Papier- darunter Einzelhandel mit und Büroeinrichtungen handel 11Ut waren und nineraJ.o.L- dar • .t.'!l; m1 t sonstigen Drucker-

zeugnisaen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brennstoffen erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
(Tankstellen- deren Teilen 

Absatz) u. Zubehör 
102,8 100,9 101,1 100,5 104,3 104,8 100.2 100,4 100.4 101,7 
106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 107,7 99.8 100.7 100,6 103,4 
111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98.8 101,8 101,1 103,6 
116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
120.8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 

120,tl 110,0 110,6 109,9 112,5 112,9 110,0 103,6 102,4 98,4 
121,5 110,3 111,1 109,9 113,9 114,0 113,6 103,7 102,5 99,3 
121,5 110,4 111,3 110,0 114,2 114,4 112,9 103,6 102,4 101,3 
122,2 110,7 111,8 110,0 115,8 116,3 112,3 103,4 102,2 102,7 
122,0 110, 7 111,B 110,1 115, 9 116,6 111,1 103.4 102,2 104,2 
122,6 110,5 111,5 110,0 116,6 117,4 111,2 103,4 102,2 104,3 
122,0 111,2 112,7 109,9 120,5 121,3 115,8 104,2 103,1 104,8 
123,2 111,3 112,7 110,1 120,7 121,4 115, 5 104,7 103,1 108,1 
123,0 111,3 112,7 110,1 120,0 120,8 114,8 104,7 103,1 108,1 
122,6 111,3 112 ,7 110,0 114 ,4 114,5 113,9 104,7 103,1 109,3 122,9 111,3 112,8 110, 1 113,7 113,B 113, 1 104,8 103,2 106,1 122,7 111,3 112,7 110, 1 114,5 114,7 112,B 104,8 103,2 104,6 
122,8 114,1 117,0 111, 1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 122,1 114'1 117,0 111,1 116,5 117,1 111,9 105,5 103,9 99,9 122,6 114,1 117,0 111, 1 117.8 118.5 112.1 105.6 10?.9 99,5 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 2) Berichtigungen für die llonate Januar bis Jun1 1967 vgl. Fachserie l'I, Reihe 6, 
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Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr 1) Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm Dll/qm 

1963} 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 ~  48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 3) 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 1966 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1966 1.Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 2.Vj. 26 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 

3.VJ. 25 373 32 610 18,74 16 764 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1 737 4 553 11,43 4. Vj. 21 399 26 688 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,43 
1967 1.Vj • 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 2.Vj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 

3.Vj. 20 722 25 327 20,56 14 613 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3 113 13,32 4.Vj. 22 239 28 450 20,89 15 444 15 545 26,08 4 752 8 857 15,61 2 043 4 049 12,52 
1968 1.Vj, 19 641 23 797 21,62 14 079 13 961 27,02 4 182 7 238 13,89 

1 

1 580 2 598 14,17 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/11. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.-
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 

Gesamt-
Jahr baupreis-
Jlonat index für Bau-

Wohn- leietungen 
gebäude am Gebäude 

1963 104,6 105,2 
1964 108,6 110,0 
1965 112,6 114,6 
1966 116, 1 118,5 
1967 113,8 115,9 
1967 Febr. 115, 1 117,3 

14a1 113,9 116,0 
Aug. 113,4 115,5 
Nov. 112,9 114,8 

1968 Febr. 117,9 119,9 
Mai 117 ,9 119,9 

Jahr 

Preisindex für Neubau und Instandhaltung„ 
1962=100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Bes, Be- Gerät u. 
Entw.- u. Außen- neben- triebe- Wirt-
Vereorg.- anlagen lei- einrich- schafts-
Anlagen stungen tungen ausstat-

tun,e:en 

104,9 105,0 104,7 101,0 102,5 
106,7 108,3 109,0 102,1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 
103, 1 110, 1 113, 7 110,2 116,4 
104,9 111,5 114,9 110,5 115,9 
103,0 110,0 113,7 110,6 116,6 
102,3 109,6 113,3 109,8 116,5 
102,2 109, 1 112, 7 109,8 116,5 

106,9 1n,6 117,0 115,6 117,4 
106,8 113,2 117, 1 115,4 117 ,6 

Bauleistungen am Gebäude 

Landwirt- Gewerb-
Büro- echaftl. liehe 

gebäude Betriebs- Betriebs-
gebäude gebäude 

105,0 105,1 104,5 
109,5 109,5 108,6 
113,6 113,5 112,8 
117,4 117,2 115,9 
114,5 114,7 110,3 
115,9 116,2 112,3 
114,6 114,8 110,6 
114,0 114,3 109,3 
113,5 113,3 109,0 

a) b) a) b) a) b) 
107,4 118, 1 107,31118,1 107,6 118,4 107,51118,3 104,0 114,4 ~  

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Bauleistungen insgesamt 

Soh!Sn-Ein- 1 Jlehr- 1 II ehr-Monat StraSentyp Wirt- Stahl- familiengebäude heitsrepa-
Straßenbau schafts- beton- Staumauer mit 1 ohne raturen 

RQ 28,5 RQ 11,5 wegebau brücken in einer Schijnheitsreparaturen Wohnung 

1963 103,6 103,7 104, 1 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 106,5 
1964 102,9 102,7 103,5 104,8 108, 1 107,9 109,0 109,2 108,0 113,5 
1965 97,5 97,5 96,5 100,7 109,7 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 
1966 96,3 95,3 97,4 100,2 112,1 110,4 118,3 119,0 115,7 129„0 
1967 91,8 90,6 93,1 96,4 107,7 106,0 116,8 117,6 114,3 128,6 
1967 Febr. 93,7 92,6 94,9 98,0 109,2 107,8 117,7 118,4 115,2 128,9 

llai 91,7 90,4 92,9 96,3 107,7 105,8 116,9 117,7 114,5 128,6 
Aug. 90,9 89,7 92,1 95,6 107' 1 105,4 116,4 117 ,3 114,0 128,5 
Nov. 91,0 89,7 92,3 95,8 106,8 105, 1 116,1 117,0 11'3,6 128,'3 

1966 Febr, 95,2 93,8 96,5 100,2 110,7 109,4 120,7 122,0 117,9 135,7 
Mai 95,6 94,2 97,0 100,7 111'1 110,2 120,7 122,0 117,8 136, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 
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~~~~  1) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Ol<t. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 n. 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1°968 Jan. 

April 
J'U.11 

1965 D 
1966 D 
1967 'n 
1967 Juli 

!Qkt. 
1968 Jan. 

AJ>ril 
Juli 

1965 J) 
1966 ;D' 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
'1968 Jan. 

AprU 
Juli 

~~~  

1 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Ok"t. 

1968 Jan. 
, April 
Juli 

, 1965 D 
1966 D 
1,967 D 
1961 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 l) 
1967 Ii 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 

~ E 
196,! Juli 

'\'968 
Okt. 
Jan. 
April 
Juli 

Ein-
bezogene 

~ -

schafts-
bere1che 

ins-
gesamt 

96' 9 
96,3 
95, 1 
95,0 
94,9 
94,8 
94,8 
94,8 

122' 6 
131,5 
137' 3 
137' 7 
138,4 
139, 5 
142, ~ 
141,B 

97 ,8 
96,6 
95,6 
95,5 
95 ,4 
95,4 
95 ,4 
95, 4 

117,9 
125, 1 
129, 1 
129,4 
129, 7 
130',9 
133, 1 
134 ,4 

Löhne und Gehälter 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
~  

snerg1e- Handel, Aus 
w1rt- stoff- u. Inve- Ver- Nahrungs- Kred1 t- Dienst- Verkehr 

scha.ft u. Produk- st.l tion. brauchs- und Bau- JUStl.- le1stung und Gebiets-

Bergbau 
C,rund- ,, ~ 

Stein- ! Braun-1 Bergbau Genuß- tute u. Nachrich- korper-''lasser- tions-.. mittel- gewerbe Vers1- tenu'oer- schatten kohlen- kohlen-
versor-

~  industr. cherune;s- Friseur- m1 ttlung gung gewerbe gewerbe bergbau 

~  

Tarlll1che \'fochenarbe1 tsze1 ten 

98' 6 98,2 91' 1 96,9 96' 2 9d,6 94,6 93, 5 97 ,; 98, 1 97 ,8 98, 7 97 ,4 
9a,2 98, 1 96,6 96,8 95,3 97 ,9 94.0 95,9 97' 5 98, 1 97 ,s 98,4 97 '2 
96,8 97 ,9 94, 7 94, 1 94 ,6 97 '5 94,0 95 ,o 97 ,0 98, 1 97 ,8 96,6 97' 1 
96,0 93,1 94, 7 94, 1 94,5 97' 5 94,0 94, 9 97 ,0 98, 1 97 ,8 95 '7 97' 1 
96,0 97 ,4 94,6 94, 1 94,2 97 ,4 94,0 94,8 97,0 98, 1 97,8 95, 7 97' 1 
95 '3 97 ,4 94,5 94, 1 94,2 97 ,4 93,9 94,8 97,0 98, 1 97 ,8 95,0 96,0 
95' 3 97 ,4 94,5 94, 1 9.:1., 1 97 ,4 93,9 94,7 97 ,o 98, 1 97 ,8 95 ,o 96,0 
95,3 97,4 94, 5 94,, 94, 1 97 ,4 93 ,9 94,7 97,0 98, 1 97,8 95,0 96,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
118,9 121,9 122, 9 119,:,- 123 ,8 123,5 126 '7 120,4 129, 3 122 ,9 123,2 119,0 118,1 
122 ,2 130,2 131, 1 128, 1 133,6 133, 2 136, 9 131,6 136,0 131' 1 131 ,2 121,4 128, 1 
128, 1 135, 3 139,8 134,6 139,6 139, 3 140,5 138,8 139, 7 135, 7 136, 1 127 ,8 131,0 
129, 1 134,8 139,7 134,6 140,0 139, 7 141,2 139, 1 139, 7 135, 7 136, 1 129,0 131,0 
129,2 136, 7 141,4 134, 7 140,5 140,s 142,9 139,B 139, 7 135, 7 136, 1 129,0 1;11,0 
130,2 140,6 142, 1 135,8 141,0 141,4 143, 1 140,8 146 ,6 140,0 140,7 1;10,0 135, 1 
130,4 140,6 146,8 143,·1 142,4 142 '9 143,4 143,0 149,1 140,4 140, 7 130,0 135,1 
135.tB 140,8 148,8 144, 1 146, 1 144 ,9 147 ,6 144, 1 149, 1 140, 5 140,7 136, 1 136, 2 

Ani;testell te 2 ) 
Tar1fl1che Wochenar bei tszei ten 

98,,4 98, 1 96,9 96,8 95 ,9 97 '3 94, 7 99,0 - 97 ,8 97 ,8 98,2 91,8 
98, 1 98,0 96,6 96,8 95, 1 96,6 94,2 96, 3 - 97 '7 97 ,8 97 ,8 97,8 
96, 7 97 ,9 94,3 94,0 ~  96 ,2 94,0 95,6 - 97' 3 97 ,8 96,1 97,1 
96,0 98,0 94,2 ,94,0 94, 1 96,2 94,0 95 ,5 - , 97' 3 97 ,8 95,2 97 '7 
96,0 97' 5 94, 1 94,0 93,9 96'1 94,0 95, 5 - 97 '3 97 ,8 95,2 97' 7 
95 ,5 97 ,5 94, 1 94,0 93,9 96;0 94,0 95,5 - 97' 3 97 ,s 94,6 97' 7 
95,4 97 ,5 94, 1 94,0 93,8 96,0 94,0 95,4 - 97,3 97,8 94,6 97' 7 
95,4 97' 5 94' 1 94,0 93,8 96,0 94,0 95,4 - 97' 3 97,8 94,6 97' 7 

Tarifliche Monatsgehälter 
117 ,4 117 ,5 119,0 116,0 118,3 118, 7 122, 7 117 ,B - 117 ,6 118,0 117' 7 117,3 
121,2 124, 1 126, 1 123, 7 125,0 126' 5 131,0 125 ,5 - 124,5 124,0 120,3 126,8 
124,0 128,9 129, 1 126,4 129,0 130,9 133, 7 130, 3 - 128, 1 127,6 123,0 130,4 
124,0 128,9 129,5 126,6 129, 1 130,7 132, 7 131,0 - 128, 1 127 ,6 123, 1 130,4 
124,0 129,2 130, 2 126, 6 129,2 132' 3 136,9 13i ,2 - 128, 1 127 ,6 123, 1 130,4 
124, 7 132,8 130, 3 126, 7 129,2 132,8 136,9 132,2 - 131, 3 132,0 123', 1 139,2 
125, 3 132,8 134,6 130,8 131, 7 134,9 137' 2 134, 3 - 131,9 132,0 123, 1 140,3 
130,4 , 33 ,5 135 ,9 132, 1 134 ,::::i 13\i,2 14, ,5 135 '3 - 132 ,6 ~  129 '7 140,3 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgl.iterindustrien Inves ti tionsgu terindustrien 
Kal:i.- ~~ -  NE- Mineral- Che- Gummi- Sage- u. Papier- Stahl- , · I 1 Strasen-uod Steine und Holz- und Ma- u. Luft-
Stein- Ubriger und Stahl- Metall- ol- mische Asbest- bearbeJ.- und Leicht- sch.inen- Schiff- fahr-
salz- Bergbau Erden 3) 4) verar- Induatr. verar- tunga- Pappe- metall- zeug-

be:ogbau 1ndustrie Dei tung 5) bei tung werke erzeugung bau 

~  

Tar1.fliche \</ochenarbe.i tsze.i ten 
96, 1' 99,2 96' 5 98,2 96 ,9 97, 1 96,5 96,4 96,9 96,0 96,9 96,8 97' 1 96,9 

·96, 1 98,9 96,4 97 ,4 96,9 97' 1 96,5 96,0 95 '3 95 ,4 96 ,7 96,8 97'1 96,7 
96, 1 98 '7 96, 1 94,8 94,1 94,9 93, 7 93' 3 94,2 95 ,4 93,9 94,0 94,2 94,2 
96, 1 98,7 96, 1 94,8 94. 1 94,9 93 '7 93' 3 94, 3 95 ,4 93, 9 94,0 94,2 ,94,2 
96, 1 98, 7 95,9 94,B 94, 1 94,9 93, 7 93 ,3 92,9 95 ,4 93, 9 94,0 94,2 94,2 
96, 1 98, 7 95 ,4 94,8 94,1 94,8 93, 7 93, 3 92 ,9 95,4 93, 9 94,0 94,2 94,2 
96, 1 98, 7 95 ,4 94,8 94, 1 94,4 93, 7 93,3 92,9 95,4 93' 9 94,0 94,2 94, 1 
96,1 98, 7 95,4 94,8 94,1 94,,4 93, 7 93, 3 92' 9 95 ,4 93,9 94,0 94,2 94, 1 1 

Tarifli.che Stundenldhne 
119,0 118,4 126, 1 117 ,8 119, 3 125 ,7 127, 6 126,4 123 ,6 124, 3 119' 3 119, 1 119,5 11d,9 
129,8 128, 1 1 ~  125, 5 128,3 ~  136,0 134,9 133,2 131,0 128,4 128,0 128,6 127,9 
131,8 132,4 138, 7 138,8 - 135,0 141,5 144,0 143,3 139, 7 136,6 135,0 134,5 135,0 134,2 1 

131,8 132, 3 138,4 138,0 135' 1 142,5 145, 3 143, 7 139, 7 ,135, 7 135,0 134,6 135,0 134,'3 
131,8 132, 7 ~  141, 1 135, 1 142,5 145 ,3 143, 7 141,8 139,2 135 ,0 134,6 135 ,0 134,4 
131,3 132, 7 141,2 142,0 135 ,8 143,5 145' 3 145 ,2 141,8 139,2 135 ,9 135 ,q 137 ,3- 135 ,2 
137' 2 137 ,o 141,4 148,c'. 144,3 151'1 152 ,8 147 ,9 143, 7 139,6 144, 3 143,2 143, 1 140, 1 
~ 37' 2 137 ,8 , 45, i 151 ,o 145,0 151t1 152 ,1) 152 ,4 144,0 139, 7 145,0 144, 1 144,B 141 ,5 

Ans;estell te 2 ) 
Tarifliche Wochenar bei tsze1 ten 1 

97' 5 100,0 196, 3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 96,B 95' 7 96,9 96,a 97' 1 96,B 
97 ,5 100,0 96' 3 97' 3 96,9 96,5 96,5 96,0 95,4 95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 
97 ,5 100,0 95,8 94,6 94, 1 93,8 93,9 93, 6 94,2 95,0 94, 1 94,0 94-,2 94,0 
97 ,5 100,0 95,9 94,6 94, 1 93,7, 93, 7 93,6 94,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 
97 ,5 100,0 95 ,4 94,6 94, 1 93,7 93, 7 93,6 93, 2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 
97' 5 100,0 94,9 94,6 94, 1 93,7 93, 7 93,6 93,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94',0 
97' 5 100,0 94,9 94,6 94, 1 93, 7 93, 7 93, 6 93,2 95, 0 94, 1 94,0 94,2 94,0 
97' 5 100,0 94,9 94., 6 94,, 93, 7 93, 7 93, 6 93, 2 95,0 94' 1 94,0 94' 2 94,0 

Tarifli.che Mona tsgehal ter 
114,6 117,3 120, 1 114,5 116, 2 120.6 121, 3 121,9 119' 6 · ~  11,' 6 115 ,9 115' 2 116 ,·3 
124 ,9 123,4 126,9 120,5 124, 1 127 '7 129,0 129, 3 127 ,o 124,2 123,8 123,7 123,9 123,6 
126,8 126 '7 130,0 122,6 126,9 131 '3 132,6 133,2 129, 7 128,4 126,5 126,5 126,4 126,'4 
126 ,8 126 '7 129,8 122' z, 127' 1 132,4 133,8 133,5 129, 7 127' 7 126, 6 126,6 126,4 126, 6 
126,8 126, 7 130, 7 124,0 127' 1 132,4 133,8 133,5 129, 7 130,5 126 ,6 126,6 126,4 126,5 
126,8 126' 7 131, 3 124, 1 127' 1 132,4 133,8 134,3 129, 7 130,5 126' 6 126,6 126,4·, t26,6 
131,5 132 ,4 132, 0 127 ,o 131 '7 139, 1 140,5 136,4 132 ,6 131, 3 131, 3 130,8 133, 1' 130,5 
131 't 132 ,4 134,7 129,7 132 ,4 139, 1 140,5 141, 1 133' 5 ~ 131'3 132 ,o 13"2, 1 136, 1 131, 9 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Erz-

98,5 
97 ,8 
97 ,5 
97,4 
97,4 
97,3 
97 ,3 
97,3 

117' 5 
123,0 
125, 1 
125,4 
125,4 
125 '7 
125,9 
126,3 

100,0 
1QO,O 
100,0 
t.oo;o 
100,0 
100,0 
98,5· 
98,5 

.114,5„ 
. -119,9, 

~  

121,2 
121,,2 
121,2 

~ 
121,2 

Elektro-
technik 

96'17 
96 ,7 
93,9 
93,9 
93,9 
~ ~ 9 ;9 

93,9 

119,4 
128,4 
134,9 
135,0 

~  

136,0 
142,9 
144, 1 

96,? 
96 .5 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

115,9 
12J,4, 
126,b 
126)9 
12t,9 
126,9 
130,4 
132,4 

'' 
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19E5 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jul1 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Jul1 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

~~~  

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Jul1 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Jul1 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

Apnl 
Jul1 

1965 D 
1966 1l 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlohne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Investi tionsgUter- Verbrauchsguter1ndustr1en Nahrungs- und Genußmi ttel1ndustr1en 
industrien 

Textü-1 

. 
Stahl- Kunst- Fein- Papier- Leder- Beklei-; Her- ?-:uhlen.- Fle1ach- Obst- u. Tabak-

Fein- verform., Stoff- keram1- Bolz- verar- erzeu- dungs- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemuse- Getranke waren-
mechanik EBM- verar- sehe verar- bei tung, gung und v.MUSlk- Nahrm1 t- verar- ver- her- verar-

und i.1aren- bei tung In du- bei tung Druck- -verar- gewerbe instrum. telind. bei tung wertung stellung be1 tung 
Optik herst. strie gewerbe bei tung usw. usw. usw. usw. 

Arbel ter2 ) 
Tar1fl1che 'lochenarbei tsze1 ten 

96,8 96,9 96 ,5 96,5 95,a 93 ,2 93 ,8 96, 7 99,0 96, 5 99,4 98, 1 97' 5 98, 6 98,4 
96,8 96,9 96,4 %,3 94, 7 91,5 92,6 96, 7 97 '.,, 96,4 98,6 97 ,2 97 ,3 97 ,9 97 ,9 
94. 3 94, 2 94, 1 96,3 93,4 90, 9 92' 1 95, 9 97' 3 95,0 98, 2 97 ,0 97' 3 97' 1 97 ,8 
94, 3 94,2 94, 1 96,3 93' 2 90,9 92' 1 95' 5 97' 3 95, 1 98, 1 97 ,o 97' 3 97' 2 97 ,8 
94,3 94,2 94, 1 96,3 92 ,6 90 ,9 92' 1 95' 1 97 '3 94,8 98, 1 97 ,0 97 '3 96.9 97,8 
94, 3 94, 2 94, 1 96' 3 92 ,6 90,9 92, 1 95' 1 97' 3 94,6 98, 1 97,0 97, 3 96.5 97 ,8 
94, 3 94, 1 94, 1 94,6 92' 6 90,9 92' 1 95', 97 '3 94, 6 98,' 97 ,o 97 ,3 96,5 97 ,8 
94, 3 94, 1 94,, 94,6 92 ,6 90,9 92' 1 95' 1 97, 3 94, 6 98, 1 97,0 97' 3 96,5 97 ,8' 

Tarifliche Stundenlohne 
119,4 118,9 123, 3 122 ,6 124,9 131,0 124,4 121'2 121'7 120,7 124,4 124,0 124, 7 123,'2 117 ,8 
128, 1 127 ,9 132 ,9 130,6 134,8 142 ,6 134, 3 128, 2 135, 9 128, 9 135, 0 133',1 133, 5 133,6 126,0 
135 ,0 134,4 140,0 137 ,0 142 ,4 ~  137. 7 154, 7 139,5 136,6 141,2 139,8 ·137 ,8 141,1 128,3 

135' 1 134,4 140,4 136,9 142,a 149, 1 138, 5 135,2 139, 5 136,7 141,9' 140, 1 138, 1 141,0 128,4 
135' 1 134,4 141, 1 137 '3 143, 7 149, 7 138, 5 135, 9 1)9, 6 137' 1 143,0 t41, 2 139,5 142,6 128,4 
1;l8,2 135' 3 141,2 , 39, 1 144,7 149, 7 139, 3 135,9 139,6 139,7 143,4 141,4 140,5 144,7 128,4 
143, 5 144,8 147 '9 141,9 146 ,2 154, 3 139,6 136, 4 139,6 142 ,6 144,6 143,0 140,5 145,0 133,6. 
145 ,o 145, 5 148,8 14 t' 9 148, 4 154, 6 143, 5 , 42' 5 145, 1 146,0 147,6 , 44, 9 143,8 1•5,8 133,6 

Ans;estell te2 ) ' 
Tar1fl1che Wochenarbei tsze1 ten 

96.8 97 ,o 96,2 96, 3 95 ,6 93,3 93, 1 96,7 98,9 96,4 97' 3 96,6 96,5 98,3 98,4 
96,8 97,0 95,.9 95,8 94, 7 91,9 92, 1 96, 7 97,4 95,9 96,2 95 ,9 95,9 '98,0 § ~ 94,0 94, 1 94, 5 95' 6 93,4 91,4 91, 6 95,9 96, 7 94,0 96, 1 95,6 95, 5 9,7,,0 
94,0 94, 1 94 ,5 95,6 93 '3 90,9 91,4 95,5 96,6 94,0 96,1 95,5 95,5 97,1 97,6 
94,0 94, 1 94' 5 95' 6 92,4 90,9 91,4 95, 1 96,5 93,9 96,1 95 ,5 95' 5 96,6 97 ,6 
94,0 94, 1 94, 5 95,6 92 ,4 90,9 91,4 95, 1 96,5 93,9 96, 1 95, 5 95, 5 %,2 97,6 
94,0 94, 1 94,5 94, \ 92,4 90,9 91,4 95' 1 96,5 93,9 96,1 95,5 95,5 96,2 97 ,6 
94,0 94, 1 94, 5 94,, 92,4 90,9 ·91 ,4 95, 1 96, 5 93,9 96,0 95,5 95,5 '96,2 97,6 

Tarifliche Monatsgehal ter 
116, 7 115. 7 118,0 119, 5 121 ,5 120,0 117 ,6 116,9 117. 3 117,3 117 ,8 119,8 117 ,5 119,4 116,4 
123,6 123, 7 125,4 126, 5 129,4 128,2 124, 1 122, 1 124, 1 124, 7 125, 4 127 ,9 124,9 127,7 123,3 
126,4 126, 3 128, 7 131,0 132,4 132, 7 126,0 126,9 128,2 128,2 129, 7 131,8 128,6 132,9 126,8 
126,6 126,4 129, 1 131,0 132,4 132,6 126, ~ 127 ,o 128,3 128,5 129,4 131, 7 128,3 132,6 127 ,7 
126,6 126,5 129,4 131,0 132, 4 132,8 126, ~ 127,0 128,3 128',5 131,5 133,4 129,7' 133,9 128,0 
126,6 126,5 129,4 131 '7 132,4 132,8 126 '7 127 ,0 128,3 128,5 132,0 133, 7 131,0 134,a 128,0 
130,7 130,9 133,8 133, 1 135,9 137 ,0 128, 2 128,6 129,7 132, 1 134,4 135,9 133,0 136,2 131,0 
132, 1 131 t'1 134, 5 133, 1 136,7 137,7 131 ,6 132 ,6 133,4 135 ,2 135,5. 137,6 134,4 136,9 132, 7 

Baugewerbe Handel, Kreditinstitute und Verkehr una NachrichtenU.bermi.ttlUllg 1 
Versicherungsgew-erbe SchH!-

Hoch- Zimmerei Bau- Sonst. Ver- Sonstige .falll:t, t!briges 
und Groß- \ El.nzel- Handels- Kri:d1 t- Bundes- Bundes- Straßen- ver-

und Dach- instal- Ausbau- siehe- post ballll Eisen- verkehr Wasser- kehrs-
Tiefbau lation gewerbe ver- in- 'bahnen straSen 

deckerei handel mi ttlung stitute rungs- gewerbe gewerbe u.Hä1'en 

~  
1, 

Tarifliche Wochenar bei ~  ten 

94' 5 95, 1 96, 1 94, 1 98,7 98,4 - - - 97 ~  97 ,7 9B,1 99,3 - 99,4 
94,0 94, 7 95,6 93,4 96,2 95 ,6 - - - 97 ,8 97' 7 98, 1 99, 1 - 99,4: 
94,0 94,6 94,3 93,4 94, 7 95, 1 - - - 97 ,8 97' 7 98, 1 98,7 - ~  

94,0 94,6 94,2 93,4 94,6 95,1 - - - 97 ,8 97 ,7 g8,1 -98,1 - 99,3 
94,0 94,6 94,2 93,4 94, 5 95, 1 ' - - - 97 ,8 97, 7 98, 1 98,7 - 99,3 
94,0 94,6 94,0 93,4 94,5 95,0 - - - 97 ,8 97' 7 98, 1 98, 7 - 99,3 
94,0 94,6 93,6 93,4 94,5 95,0 - - - 97,8 97,7 98, 1 98,7 - ,99,3 
94,0 94,6 93,6 93,4 94. 5 95,0 - - - 97,8 97,7 98, 1 98,7 - 99,3' 

Tarifl.iche Stundenldhne 
127,0 125, 6 123, 3 127,1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 - 117;4 
137,4 134,8 132 ,2 136,6 131,4 131,8 - - - 130,4 131,9 133,8 129,4 - 127 ,2 
141,0 138,4 138,9 139, 1 13ts,2 139,4 - - - 134,7 1'36,4 140,1 132 ,9 - 130,7 
141,9 138,4 ' 139, 1 139,4 138,5 139,8 - - - 134,7 136,4 140,:l 132,9 - gg.4, 
143,9 141,3 139,6 140,0 139, 1 140,5 - - - 134,7 136,4 140,3 133,0, - "· 143,9 141, 3 140,5 141,1 140,5 141,1 - - - 139,4 141,2 144,7 , 35, 7 - 133,4 
143,9 141,4 14 \ ,2 142' 7 142 ,2 143, 7 - - - 139,4 141,2 145, 7 137 ,2 - 134•2' 
148, 7 146,2 14„, 2 144, 5 143,8 144,4 - - - 139,4 141'2 145, 7 137,6 - ~  

Ane;estell te2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

94,5 94,5 96,7 94,8 99,0 99,2 99,6 97 ,6 100,0 

1 

97 ,8 97. 7 97,8 99,0 95 ,4 99,3' 
94,0 94,0 95 ,4 94,0 96.3 95, 3 98,6 97' 5 100,0 97 ,8 97 '7 97,s 99,0 95 ,2 99, 1 
94,0 94,0 93,9 94,0 94,8 94. 7 98,2 97 ,4 100,0 97,8 97,7 97 ,8 99,0 93, 7 99, 1' 
94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94,7 98,2 97 ,4 100,0 97 ,8 97 '7 97 ,8 99,0 93,6 99,i 
94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94,7 98,2 97 ,4 100,0 j 97 ,8 97 '7 97 ,8 99,0 93,6 ~  

94,0 94,0 9;,7 94,0 94,6 94, 7 98,2 97 ,4 100,0 97 ,8 97 '7 97,8 99,0 93,6 99, 1 
94,0 94,0 93 '7 94,0 94,6 94,5 98,2 97 ,4 100,0 97,8 97' 7 97 ,8 99,0 93. 6 99,1 
94,0 94,0 93,7 94,0 94,5 94,5 98,2 97,4 100,0 97 ,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1' 

,. 
Tarifliche Monatsgehiiiter ' 

123, 2 124,0 117 ,0 123, 2 117 ,2 118, 3 116, 5 119,0 117' 1 119,0 116,8 119,4 116' 4 116.3 117' 1 
131,6 132,4 124,6 131. 2 124,7 126,0 126,2 125' 1 12?, 1 124, 9 122, 7 125, 3 123, 9 124,0 125,6 
134,4 135,2 127 ,7 133,9 129, 1 131'1 132; 1 129, 6 132,6 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 128, 1 

133, 3 134, 1 127' 9 132,8 129, 7 131 ,5 133,5 130,5 134,4 12s,5 126,4 129, 1 126,2 129, 3 128,1" 
137. 7 138,5 128, 7 137' 1 129,8 132, 0 133, 5 130, 5 1 54,4 128, 5 126,4 129, 1 126 ,2 n9,3. 128, 1 

137' 7 138,5 128, 7 137' 1 131, 2 132,8 134, 1 131 ,9 134,4 132 ,9 130, 7 131. 3 129, 3 131, 5 129,6 
137 '7 138,5 131,9 137' 1 132,4 135,8 ~ 135 ,6 134,4, 132,9 130, 7 131,4 129,8 133,4 13,0,4 
142' 5 , 43, 3 132, 9 141, 7 134,4 136,0 135' 9 , 34,4 1 ;2 ,9 130, 7 131 ,4 130,6 , 34,0 133,2 
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Vgl. Fachserie M, Reihe 11/III. 11 -
1) D errechnet aus 4 MonatsWerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) MS.nnliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte.- 3) Eisenschaffende ~  
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, Ziehereien und Kaltwal:zwerke.- 4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5) ~ Chemiefaserherstellung. 
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Zum Aufsatz: „Aufwendungen der Arbeitgeber fÜr Personal- und Personalnebenkosten 1966" 

Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 
imP,roduzierenden Gewerbe 1966 nach Wirtschaftszweigen') und Unternehmensgrößenklassen 

Unternehmen mit ins- Entgelt für Personal-
••• Beschäftigten gesamt geleist.Arbeit nebenkosten 

DM % DM 'fo 

Alle erfaßten ~ ~ 
(Produzierendes Gewerbe ~ ~ -
und Wasserwirtschaft, Gewinnung und 

Bearbeitung von Stein.kohle sowie 
Eisenerzbergbau) 

50 - 99 11 934 8 872 74,3 3 062 25,7 
100 - 199 12 221 9 009 73,7 3 212 26,3 
200 - 499 12 294 8 924 72,6 3 370 27,4 
500 - 999 12 787 9 104 71,2 3 683 28,8 

1 000 und mehr 14 290 9 523 66,6 4 767 33,4 
Insgesamt 13 232 9 230 69,8 4 002 30,2 

Erdöl- und Ercigasgewinnung 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 - - - - -
500 - 999 17 758 12 055 67,9 5 703 32,1 

1 000 und mehr . . . . 
Insgesamt 18 896 12 263 64,9 6 633 35,1 

Verarbeitendes Gewerbe 

50 - 99 11 279 8 358 74,1 2 921 25,9 
100 - 199 11 594 8 516 73,5 3 078 26,5 
200 - 499 11 966 8 650 72,3 3 316 27,7 
500 - 999 12 613 8 951 71,0 3 662 29,0 

1 000 und mehr 14 188 9 424 66,4 4 764 33,6 
Insgesamt 13 074 9 040 69,1 4 034 30,9 

Getränkeherstellung 
50 - 99 12 732 9 365 73,6 3 367 26,4 

100 - 199 13 371 9 675 72,4 3 696 27,6 
200 - 499 14 122 10 026 71,0 4 096 29,0 
500 - 999 14 605 10 116 69,3 4 489 30,7 

1 000 und mehr 14 708 10 217 69,5 4 491 30,5 
Insgesamt 13 893 9 877 71,1 4 016 28,9 

~ von textilen Grund-
stoffen auf Wollbearbeitungs-

mascninen 
50 - 99 9 197 6 949 75,6 2 248 24,4 

100 - 199 9 923 7 326 73,8 2 597 26,2 
200.- 499 10 364 7 587 73,2 2 777 26,8 
500 --999 10 449 7 554 72,3 2 895 27,7 

1 000 und mehr 10 283 7 343 71,4 2 940 28,6 
' Insgesamt 10 258 7 455 72,7 2 803 27,3 

~  von Schuhen 
5o - 99 8 872 6 737 75,9 2 135 24,1 

100 - 199 9 022 6 839 75,8 2 183 24,2 
200 - 499 9 595 7 120 74,2 2 475 25,8 
500 - 999 9 816 7 322 74,6 2 494 25,4 

1 000 und mehr 9 980 7 075 70,9 2 905 29,1 
Insgesamt 9 606 7 042 73,3 2 564 26,7 

Herstellung von Holzmöbeln 

50 - 99 11 727 8 856 75,5 2 871 24,5 
100 - 199 12 005 8 989 74,9 3 016 25, 1 
200 - 499 12 101 8 962 74,1 3 139 25,9 

i 1 500 - 999 12 355 8 982 72,7 3 373 27,3 
000 und mehr 11 913 8 698 73,0 3 215 27,0 

Insgesamt 11 975 8 910 74,4 3 065 25,6 

Herstellung von Leder und Lederwaren 

50 - 99 9 460 7 137 75,4 2 323 24,6 
100 - 199 9 689 7 198 74,3 2 491 25,7 
200 - 499 9 928 7 324 73,8 2 604 26,2 

. 500 - 999 11 110 7 705 69,4 3 405 30,6 
1 000 und mehr 13 173 9 249 70,2 3 924 29,8 

Insgesamt 10 672 7 761 72,7 2 911 27,3 

Pußnote vgl. folgende Seite • 
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Personalkosten je Arbeitnehmer 
ins- Entgelt für Personal- ins- Entgelt für Personal-

gesamt geleist.Arbei t nebenkosten gesamt geleist.Arbei t nebenkosten 
DM % DM % DM 'fo DM 'fo 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ohne Gewinnung und 

Bearoeitung von Stein.kegle ~ 
Gewinnung und Bearbeitung von Braun-

unC! ~ 
Eisenerzberg12Jlli 

13 491 9 921 73,5 3 570 26,5 13 148 8 767 66,7 4 381 33,3 
13 509 9 927 73,5 3 582 26, 5 - - - - -
13 209 9 478 71,8 3 731 28,2 . 
15 122 10 035 66,4 5 087 33,6 
16 205 9 705 59,9 6 500 40,1 16 083 9 255 57,5 6 828 42,5 
15 105 9 759 64,6 5 346 35,4 15 907 9 201 57,8 6 706 42,2 
~  von ~  l.l.ll4 ~ ~ -

festen und keramischen Erden; Be- u. Gewinnung von sonstigen l'liner&l.ien 
~ von ~  sowie 

Herstellung sonstiger nicht metalli- und von Torf 
scher Mineralerzeugnisse 

13 465 9 834 73,0 3 631 27,0 
13 536 10 047 74,2 3 489 25,8 ~  254 9 377 70,7 3 877 29,3 
13 138 9 550 72,7 3 588 27,3 13 548 9 299 68,6 4 249 31,4 
14 684 10 408 70,9 4 276 29,1 13 200 8 751 66,3 4 449 33,7 . . . 15 570 9 591 61,6 5 979 38,4 
13 597 9 944 73,1 3 653 26,9 14 964 9 519 63,6 5 445 36,4 

~ von Olen und Fetten 
~  tierischer und pflanzlicher Herkunft 

10 505 8 014 76,3 2 491 23,7 
12 876 9 721 75,5 3 155 24,5 11 254 8 487 75,4 2 767 24,6 
12 817 9 189 71, 7 3 628 28,3 11 536 8 487 73,6 3 049 26,4 
13 919 9 306 66,9 4 613 33,1 12 289 8 855 72,1 3 434 27,9 

11 867 8 126 68,5 3 741 31,5 
15 634 10 337 66,1 5 297 33,9 11 521 8 361 7?,6 3 160 27,4 

Tabakverarbeitung TextilgeW!ilr]2e 
6 956 5 279 75,9 1 677 24,1 9 054 6 771 74,8 2 283 25,2 
8 128 6 088 74,9 2 040 25,1 9 813 7 370 75,1 2 443 24,9 
8 743 6 294 72,0 2 449 28,0 9 840 7 238 73,6 2 602 26,4 
7 681 5 640 73,4 2 041 26,6 10 648 7 639 71,7 3 009 28,3 

13 853 8 657 62,5 5 196 37,5 10 688 7 551 70,6 3 137 29,4 
11 755 7 673 65,3 4 082 34,7 10 212 7 398 72,4 2 814 27,6 

Verarbeitu.ni>; von textilen Grund- Herstellung von Schuhen, Bekleidung stoffen auf Haumwollbearbeitungs- und Bettwaren maschinen 
9 397 7 148 76,1 2 249 23,9 8 227 5 991 72,8 2 236 27,2 
9 481 7 130 75,2 2 351 24,8 8 684 6 427 74,0 2 257 26,0 
9 923 7 270 73,3 2 653 26,7 8 816 6 396 72,5 2 420 27,5 

10 214 7 335 71,8 2 879 28,2 9 336 6 812 73,0 2 524 27,0 
10 181 7 188 70,6 2 993 29,4 9 731 6 804 69,9 2 927 30,1 
10 053 7 226 71,9 2 827 28,1 8 985 6 491 72,2 2 494 27,8 

Schuhreparatur und Maßschuhmacherei Holz- und ~ 

7 718 6 012 77,9 1 706 22,1 10 739 8 046 74,9 2 693 25,1 
11 252 8 461 75,2 2 791 24,8 
11 784 8 637 73,3 3 147 26,7 - - - - - 12 636 9 161 72,5 3 475 27,5 - - - - - 12 506 8 987 71,9 \ 3 519 ;28,1 

10 987 8 493 77,3 2 494 22,7 11 571 8 551 73,9 3 020 26,1 
Papier- und § ~  und-ver- Druckerei, Verlags- und verwandte 

~ a eitµng 
9 905 7 432 75,0 2 473 25,0 12 258 9 293 75,8 2 965 24,2 

10 547 7 763 73,6 2 784 26,4 12 785 9 560 74,8 3 225 25,2 
11 875 8 639 72,7 3 236 27,3 13 145 9 572 72,8 3 573 27,2 
12 687 9 016 71,1 3 671 28,9 14 409 10 568 73,3 3 841 26,7 
13 883 9 653 69,5 4 230 30,5 14 496 10 548 72.8 3 948 27,2 
12 302 8 799 71,5 3 503 28,5 13 297 9 820 73,9 3 477 26,1 

GYl1l1!!.i.- ung IJ&!§t§toffverarbeitung, 
Chemiefaserindustrie,Stärkeindustrie Gummi- und AAbestverarbeitung 

10 511 7 869 74,9 2 642 25,1 10 820 8 066 74,5 2 754 25,5 
10 544 7 788 73,9 2 756 26,1 10 801 7 976 73,8 2 825 26,2 
11 293 8 212 72,7 3 081 27,3 11 544 8 294 71,8 3 250 28,2 
11 801 8 439 71,5 3 362 28,5 12 323 8 805 71,5 3 518 28,5 
13 577 9 140 67,3 4 437 32,7 13 643 9 101 66,7 4 542 33,3 
12 525 8 702 69,5 3 823 30,5 13 060 8 902 68,2 4 158 31,8 

-610*-



Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 
im Produzierenden Gewerbe 1966 nach Wirtschaftszweigen')und Unternehmensgrößenklassen 

Personalkosten Je Arbeitnehmer 
Unternehmen mit ins- Entgelt für Personal- ins- Entgelt fÜr Personal- ins- Entgelt fÜr Personal-

.•. Beschaftigten gesamt geleist.Arbei t nebenkosten gesamt geleist.Arbei t nebenkosten gesamt geleist.Arbei t nebenkosten 
DM % DM % DM % DM % DM % DM % 

Kunststoffverarbeitung Chemiefasererzeugung Herstellung chemischer Erzeugnisse 
50 - 99 10 371 7 790 75,1 2 581 24,9 - - - - - 12 585 9 111 72,4 3 474 27,6 

100 - 199 10 493 7 745 73,8 2 748 26,2 - - - - - 13 141 9 444 71,9 3 697 28,1 
200 - 499 11 096 8 149 73,4 2 947 26,6 13 801 9 730 70,5 4 071 29,5 
500 - 999 11 129 7 982 71,7 3 147 28,3 - - - - - 14 720 9 772 66,4 4 948 33,6 

1 000 und mehr 12 070 8 446 70,0 3 624 30,0 17 304 10 522 60,8 6 782 39,2 
Insgesamt 11 145 8 078 72,5 3 067 27,5 14 526 9 678 66,6 4 848 33,4 16 336 10 268 62,9 6 068 37, 1 

Herstellung chemischer Grundstoffe Herstellung von ~  aus und Herstellung dieser Erzeugnisse 
mit anschließender Weiterver- Mineralölverarbeitung Steinen und ~  Herstellung und 

Verarbei ty;gg von Glas --arbeitung 

50 - 99 13 924 9 842 70,7 4 082 29,3 15 275 11 025 72,2 4 250 27,8 13 518 10 312 76,3 3 206 23,7 
100 - 199 13 515 9 813 72,6 3 702 27,4 14 741 10 872 73,8 3 869 26,2 12 836 9 448 73,6 3 388 26,4 
200 - 499 15 016 10 378 69,1 4 638 30,9 17 172 11 928 69,5 5 244 30,5 12 639 9 170 72,6 3 469 27,4 
500 - 999 15 171 9 966 65,7 5 205 34,3 - - - - - 12 623 8 869 70,3 3 754 29,7 

1 000 und mehr 17 949 10 775 60,0 7 174 40,0 20 306 13 089 64,5 7 217 35,5 13 241 9 013 68,1 4 228 31,9 
Insgesamt 17 610 10 702 60,8 6 908 39,2 19 886 12 926 65,0 6 960 35,0 13 017 9 196 70,6 3 821 29,4 

Herstellung und Verarbeitung Zementherstellung Eisen- und ~ und 
von Glas -'beariiei tunf!i 

50 - 99 10 368 7 754 74,8 2 614 25,2 14 892 10 663 71,6 4 229 28,4 12 863 9 444 73,4 3 419 26,6 
100 - 199 10 880 . 7 893 72,5 2 987 27,5 15 497 10 926 70,5 4 571 29,5 13 119 9 530 72,6 3 589 27,4 
200 - 499 11 225 8 225 73,3 3 000 26,7 15 342 10 276 67,0 5 066 ;;,o 13 215 9 449 71,5 3 766 28,5 
500 - 999 11 944 8 427 70,6 3 517 29,4 14 841 10 145 68,4 4 696 31,6 13 762 9 710 70,6 4 052 29,4 

1 000 und mehr 13 630 9 221 67,7 4 409 32,3 16 256 9 830 60,5 6 426 39,5 14 686 9 852 67,1 4 834 32,9 
Insgesamt 12 468 8 707 69,8 3 761 30,2 15 741 10 132 64,4 5 609 35,6 14 416 9. 792 67,9 4 624 32,1 

IEisen u.Stahl erzeugende Industrie, Erzeugung und erste Verarbeitung Stahlröhrenerzeugung,Ziehereien und Gießereien 
Kaltwalzwerke von NE-Metallen 

50 - 99 12 684 9 415 74,2 3 269 25,8 12 544 8 967 71,5 3 577 28,5 13 030 9 569 73,4 3 461 26,6 
100 - 199 12 668 9 227 72,8 3 441 27,2 13 273 9 637 72,6 3 636 27,4 13 363 9 693 72,5 3 670 27,5 
200 - 499 13 443 9 640 71,7 3 803 28,3 12 667 8 852 69,9 3 815 30,1 13 224 9 497 71,8 3 727 28,2 
500 - 999 13 663 9 658 70,7 4 005 29,3 13 291 9 455 71,1 3 836 28,9 14 198 9 944 70,0 4 254 30,0 

1 000 und mehr 14 904 9 978 66,9 4 926 33,1 14 285 9 377 65,6 4 908 34,4 13 841 9 592 69,3 4 249 30,7 
Insgesamt· 14 730 9 932 67,4 4 798 32,6 13 958 9 342 66,9 4 616 33,1 13 671 9 626 70,4 4 045 29,6 

Herstellung von Metallerzeugnissen Herstellung und Montage von Stahl- Maschinenbau und Leichtmetallkonstruktionen 

50 - 99 11 686 8 599 73,6 3 087 26,4 13 524 10 086 74,6 3 438 25,4 12 959 9 302 71,8 3 657 28,2 
100 - 199 12 477 9 072 72,7 3 405 27,3 14 031 10 350 73,8 3 681 26,2 13 389 9 632 71,9 3 757 28,1 
200 - 499 12 941 9 407 72,7 3 534 27,3 14 682 10 687 72,8 3 995 27,2 13 847 9 865 71,2 3 982 28,8 
500 - 999 13 021 9 301 71,4 3 720 28,6 15 290 11 101 72,6 4 189 27,4 14 120 9 991 70,8 4 129 29,2 

1 000 und mehr 14 679 10 055 68,5 4 624 31, 5 15 869 11 301 71,2 4 568 28,8 14 280 9 869 69,1 4 411 30,9 
Insgesamt 13 162 9 392 71,4 3 770 28,6 14 911 10 823 72,6 4 088 27,4 13 987 9 821 70,2 4 166 29,8 

ßerstellung von landwirtschaftlichen Herstellung von Metallbearbeitungs-
Maschinen und Ackerschleppern maschinen, Maschinenwerkzeugen und Elektrotechnische Industrie 

Vorrichtungen für Maschinen 

50 - 99 12 096 8 987 74,3 3 109 25,7 13 194 9 586 72,7 3 608 27,3 11 105 8 171 73,6 2 934 26,4 
100 - 199 12 661 9 341 73,8 3 320 26,2 14 000 9 981 71,3 4 019 28,7 11 273 8 239 73,1 3 034 26,9 
200 - 499 12 979 9 296 71,6 3 683 28,4 14 378 10 187 70,9 4 191 29,1 11 487 8 175 71,2 3 312 28,8 
500 - 999 13 074 9 429 72,1 3 645 27,9 14 869 10 413 70,0 4 456 30,0 11 983 8 520 71,1 3 463 28,9 

1 000 und mehr 13 799 9 638 69,8 4 161 30,2 15 388 10 518 68,4 4 870 31,6 13 45? 8 736 64,9 4 721 35,1 
Insgesamt 13 425 9 512 70,9 3 913 29,1 14 647 10 258 70,0 4 389 30,0 12 933 8 618 66,6 4 315 33,4 

Fahrzeugbeu Schiffbau !'lau und Montage von Kraftwagen und 
deren Motoren 

50 - 99 13 325 9 829 73,8 3 496 26,2 12 574 9 106 72,4 3 468 27,6 11 940 8 881 74,4 3 059 25,6 
100 - 199 12 531 9 096 72,6 3 435 27,4 13 185 9 397 71,3 3 788 28,7 12 412 9 300 74,9 3 112 25,1 
200 - 499 12 618 9 119 72,3 3 499 27,7 13 297 9 514 71,5 3 783 28,5 13 139 9 562 72,8 3 57? 27;2 
500 - 999 13 237 9 325 70,4 3 912 29,6 13 798 9 890 71,7 3 908 28,3 13 421 9 325 69,5 4 096 30,5 

1 000 und mehr 15 033 9 909 65,9 5 124 34,1 14 998 10 451 69,7 4 547 30,3 15 227 9 928 65,2 5 299 34,8 
Insgesamt 14 561 9 780 67,2 4 781 32,8 14 584 10 233 70,2 4 351 29,8 15 126 9 902 65,5 5 224 34,5 

Luftfahrzeugbeu und -reperetur Feinmechanik und Qptik sowie 
~~ verarb§iteade ~~ § ~ ~ 

50 - 99 11 674 8 966 76,8 2 708 23,2 10 ;29 7 569 73,3 2 760 26,7 13 251 9 915 74,8 3 336 25,2 
100 - 199 14 728 10 749 73,0 3 979 27,0 10 583 7 758 73,3 2 825 26,7 13 958 10 377 74,3 3 581 25,7 
200 - 499 11 268 8 094 71,8 3 174 28,2 14 090 10 434 74,1 3 656 25,9 
500 - 999 11 615 8 220 70,8 3 395 29,2 14 618 10 873 ?4,4 3 745 .25,6 

1 000 und mehr 14 001 10 032 71, 7 3 969 28,3 12 151 8 260 68,0 3 891 32,0 15 851 11 608 73,2 4 243 26,8 
Insgesamt 13 950 9 998 71,7 3 952 28,3 11 467 8 070 70,4 3 397 29,6 14 141 10 494 74,2 3 647 25,8 

.. 1) Wirtschaftszweig "Nichteisenerzbergbau" aus Gründen der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht veroffentl1cht, aber in der Ge„ 
samtsumme enthalten. -~ 
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Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1966 
nach Wirtschaftszweigen'), Unternehmensgrößenklassen und Arbeitnehmergruppen 

Personalnebenkosten der Unternehmen m1 t .••.•• Beschh.ftigten 

50 und mehr 50 b1s 99 100 b1a 199 200 bis 499 500 bl.S 999 

bezogen bezogen bezogen bezogen bezogen 
Autwendungsart au:f das Je aut das 

J• 
auf das 

J• 
auf' das 

J• 
auf das je Entgelt Arbel."L- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- En-tgelt Arbeit-ii.lr ge- nehmer fur ge- nehmer fur ge- nehmer 11.lr ge- nehmer fur ge- nehmer leistete leistete lei.stete leistete leistete 

Arbeit Arbe1 t Arbeit Arbeit Arbe1 t 
% DM % DM % DM % DM % DM 

Alle erfaßten W1rtscha1'tszweige 
(Produzierendes Gewerbe ohne Enertzie- unCI Wasserwirtschaft Gew 1nnunE: und Bearbel tung 

von .-. einK"ön e sow1e ~ ~  

Personalnebenkosten insgesamt 43,4 4 002 34,5 3 062 35 '7 3 212 37 ,8 3 370 40,5 3 683 
Gesetzliche Personalnebenkosten 19,4 1 791 19, 1 1 699 19,1 1 720 19,0 1 694 19,3 1 753 

fUr Arbeiter 20,9 1 753 20,4 1 702 20,5 1 715 20,4 1 669 20, 7 1 724 
fur Angeatell te 15,8 1 922 14,8 1 683 14,7 1 739 15, 1 1 787 15, 7 1 852 

Tarifliche u. zusa tzl, Perscnalnebenkosten 24,0 2 211 15,4 1 363 16,6 1 492 18,8 1 676 21,2 1 930 
für Arbe1 ter 20,9 1 754 13,9 1 162 14,9 1 252 16,4 1 342 18,6 1 547 
f'tir Angeetell te 31, 3 3 802 20,6 2 351 21,6 2 552 25,0 2 959 27 ,4 3 227 

Bergbau und ~ von Steinen und Erden ohne Gewinnung und 
Hearbe L tune;: von S1''€ nKort e sowie ~ 

Personalnebenkosten insgeaanrt 54,8 5 346 36 ,0 3 571 36, 1 3 581 39,4 3 731 50,7 5 087 
Gesetzliche Personalnebenkosten 25 ,2 2 454 21 ,2 2 105 22,0 2 179 22,4 2 123 25,5 2 560 
ftir Arbeiter 26,6 2 371 22_,6 2 154 23, 1 2 219 23,9 2 111 28,8 2 601 
.ftir Angestellte 20,9 2 824 15, 3 1 841 17' 1 1 977 17' 3 2 179 17, 1 2 398 

Ts.ri.fl:iche u. zusatzl .F-ersonalnebenkosten 29 ,6 2 892 14,8 1 466 14, 1 1 402 17 ,0 1 608 25 '2 2 527 
ftir A.rbei ter 25 '7 2 297 12, 1 1 152 11,8 1 133 14,4 1 271 21'1 1 907 
:für Angestellte 41, 1 5 549 26,0 3 1>5 24, 1 2 787 25,8 3 239 35,4 4 959 

Gewinnung und Bearbeitung von Braun- und Pechkohle 
Personalnebenkosten inaeeaamt 72, 9 6 706 50,0 4 381 - -

(}esetzliche Personalnebenkosten 30,0 2 764 34,2 2 995 - -
' fur Arbeiter 30,9 2 589 36,5 2 950 - -

tur Angestellte 27 ,2 3 736 23,' 3 366 - -
Ta.;rifllche u. zusa tzl. Personalnebenkosten 42,9 3 942 15,8 1 386 - -
.für Arbeiter }8,8 3 255 13, 7 1 104 - -
.fUr Angestellte 56,6 7 762 25,5 3 689 - -

Erddl- und Rrdgasgewinnung 
Personalnebenkosten insgesaJ1:1t 54, 1 6 635 - - 47 ,3 5 703 
Gesetzliche Personalnebenkosten 16,t3 2 063 - - 16,9 2 039 
1ur Arbeiter 19,4' 2 002 -· - - 20,4 2 126 
.fur Angestellte 14,4 2 144 - - 13,0 1 902 

Tarifliche u. zusatzl .Personalnebenkosten 37' j 4 570 - - 30,4 3 664 
1ur Arbe1 ter )6' 1 3 724 - - 27 ,o 2 819 
fU.r Angestellte 38,4 5 695 - - 34,2 4 999 

~~~~~~ ~~~ ~ ~~ ~ ~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~ ~ ~~~~ ~~~~~~ ~~~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ 
Pe,rson.!ilnebenkosten insgesamt 36' 7 3 653 34, 7 3 490 37 ,6 3 587 41, 1 4 276 
Gesetzliche Personalnebenkosten 21 ,4 2 134 21,6 2 168 21, 5 2 029 21,2 2 207 
.tur Arbeiter 23,0 2 176 ~  2 219 22,9 2 046 22 ,5 2 231 
fur Angestellte 15, ( 1 927 16,5 1 913 15,6 1 953 15,4 2 067 

Tarifliche u. zusa tzl. ~  benltos"ten 15, 3 1 519 13, 1 1 322 16,3 1 558 19,9 2 069 
f'tix Arbeiter 12,4 1 174 10,9 ' 057 13,8 1 230 15,4 1 524 
i'Ur A,ngestell te 26.3 3 250 22 ,B 2 631 24 '7 3 091 39,6 5 308 

Gewinnung von sonstie;:en Ml.neralien und von 'rorf 
Personalne l:!enkos t.en insgesamt 57 ,2 5 445 )6,9 3 631 41 ,4 3 b 17 45' 7 4 249 50,8 4 449 
Gesetzliche Personalnebenkosten 27 ,2 2 585 19,4 1 906 24,3 2 275 24,B 2 302 '33,2 2 909 
.für Arbeiter 27 ,9 2 401 20, i 1 932 24,8 2 249 25,5 2 190 34,6 2 846 
für Angestellte 24,9 3 473 14,9 1 715 21,4 2 454 22,0 2 892 27' 1 3 242 

Tar1tliche u. zusa.tzl .Peraonalnebenko$ten 30,0 2 860 17 ,5 1 725 17' 1 1 602 20,9 1 947 17 ,6 1 540 
iilr Arbeiter 25 ,8 2 218 15 .5 1 491 14,4 1 304 17 ,6 1 506 16, 3 1 347 
fur Angestellte 42, 7 5 966 30,2 3 465 31.9 3 660 32 ,6 4 279 23,2 2 774 

~ §  ~ ~  

Pe:rsonalnebenkosten insgesamt 44,6 4 034 34, 9 2 921 36, 1 3 07'1 38,3 3 316 40,9 '3 663 
Gesetzliche Personalnebenkosten 19, 3 1 743 18, 7 1 563 18,6 1 586 18,8 1 627 19 ,2 1 720 
!ür Arbe1 ter 20,b 1 68ö 20,2 1 538 20, t 1 550 20,3 1 584 20, 7 1 681 
für AngeS"tell te 15,9 1 916 14,8 1 660 15 ,O 1 720 15 ,3 1 776 15,8 1 845 

Tar11'l1che u. zusa.tzl.Personalnebenkosten 25 ,3 2 291 16,2 1 358 17 .5 1 491 19,5 1 689 21, 7 1 943 
fiir Arbe1 ter 22 ,3 1 ao7 14,4 1 100 15,6 1 205 17' 1 1 335 19,2 1 556 
tijr Angestellte 31 ,9 3 o5B 21,0 2 351 22,2 2 542 25, 3 2 937 27 ,5 3 203 

~ ~~  von Ole;g J,!l'lQ ~  tJ,.trisgJ1ei: !ißd :pfl§ng;J,j,ghe;r;.: Herkunf:t 
:PereoJlalnebenkosten insges-amt 51 ,2 5 297 32 ,5 j 155 39,5 3 629 49,6 4 613 

Gesetzliche Personalnebenkasten 17,H 1 842 16,5 1 601 17' 7 1 625" 19,0 1 768 
für Arbeiter 20,2 1 777 19,0 1 664 19, 3 1 521 20,5 1 793 
tUr A.nge.atell te 15, { 1 921 1}, 5 1 506 16,0 1 776 17 ,2 1 734 

·Tarifl.ich,e u. eusatzl .Personalnebenkosten 33,4 3 455 16,0 1 554 21,8 2 004 30,6 2 845 
!Ur Ai-be.i ter 28,6 2 510 14,3 1 254 18,4 1 455 30,1 2 630 
1');lr A.ngestell te 37' 1 4 619 17 ,9 1 999 25., 3 2 813 31,2 3 149 

NahrungsmJ, ~ 

P-ersonalne benkosten insgesamt 37 ,8 3 160 31, 1 2 491 32 ,6 2 161 35 ,9 3 049 )i:l,Ö 5 434 
>Ges'etzl.iche PersonalneOenkosten 17 ,6 1 472 17,4 1 591 17, 1 1 453 17 r 7 1 500 1'( '7 1 ,564 

fUr Arbeiter 19, 1 1 394 18,4 1 342 18,1 1 388 19,0 1 428 19,1 '1 511 
fUr Angestellte 15, 2 1 659 15, 1 1 542 15,2 1 637 15' 1 1 696 15,2 1 684 

TUifl19he u. zuaa tzl. Personalnebenkosten 20,2 1 688 13 ,7 1 100 15,5 1 j14 18,2 1 549 21, 1 1 870 
für Arbeiter 17,2 1 261 11 ,6 845 12,6 966 15, 5 1 165 1ö,O 1 423 
f'Ur Angestellte 25,0 2 721 18,4 1 882 21,2 2 286 23, j 2 604 26,2 2 890 

~  

:Pereop.alnebenkosten insgesamt 40,7 4 016 36,0 3 367 38,2 3 697 40,9 4 096 44,4 4 489 
', Geae'tzliche Personalnebankosten 18, 1 1 786 17 ,s 1 663 18, 1 1 748 17,9 1 792 18,4 1 856 

!Ur Arbeiter 19,5 1 751 18,9 1 643 19,3 1 724 19 ,3 1 754 20,0 1 823 
für Angestellte 15, 3 j 882 15,2 1 723 15,4 1 816 , 5' 2 1 893 15,3 1 938 

Tar1f'liche u. zu.sä tzl. Personalnebenkosten 22,6 2 230 1&,2 1 704 20, 1 1 949 23,0 2 304 26,0 2 633 
f;.W! Arbeiter 18,6 1 671 14,9 1 298 16,2 1 442 18,3 1 664 21,6 1 961 
!Ur Angestellte 30,6 3 747 25'' 2 906 28, 7 3 389 31,9 3 963 33,9 4 293 

Tab§;kverarbe1 tu;og 
:eersonal:oebenk.osten insgesamt 53,2 4 082 3i ,d 1 677 33 ,5 2 040 38,9 2 449 J6,2 2 075' 

~  Pereonalnebenkosten 18,6 1 430 18,9 998 19,4 1 183 19, 1 1 242 21, 3 1 219 
±'ti:z- Arbeiter 20,5 1 293 20,3 907 20,5 1 099 21,3 1 171 23, 3 1 142 
f'Ur- A.ngestell te 15 ,4 1 895" 15 ,5 1 488 16,2 1 636 15, 7 1 569 16, 1 1 632 

Taf.it'liche u. zusatzl .Peraonalnebenkoeten 34.6 2 652 12 ,9 679 14, 1 857 19,2 1 207 14,9 854 
für Arbeiter 51 ,o 1 956 11 ,2 501 , 1 ,5 617 16,5 909 13, 1 642 
fUr Angestellte 40,8 5 011 17 ,O 1 628 21 ,4 2 157 25,8 2 578 19,6 1 9<>5 

Textilgewerbe 
Per&analoebenkosten insgesamt 38,0 2 814 33, 7 2 283 33, 1 2 ~  35,9 2 602 39,4 3 009 

Gee.etzliche Personalnebenkosten 19,2 1 423 18,8 1 270 18,4 1 354 19,0 1 376 19,6 1 494 
fÜJ' Arbeiter 20,5 1 361 20,2 1 211 19 ,8 1 291 20 ,3 1 321 . 20, 7 1 436 
til.r Anges-tell te 1"5 ,5 1 722 14,8 1 553 14,4 1 664 15, 1 1 652 16,0 1 788 

Ta.rifltche u·. zusatzl.Peraol'lalnebenkoaten 18,8 1 391 14,9 1 013 14, 7 1 089 16,9 1 226 19,B 1 515 
für ,'Arbe! ter 16, 1 1 071 13,0 782 1.3,0 848 14,5 941 16,9 1 1·13 
!Ur Angestellte 26,5 2 938 20,, 2 106 19 ,5 2 260 24,1 2 642 29,0 3 238 

. ~ ~ ß  vgl. S. 615*· 
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1 000 und mehr 

bezogen 
au! das Je Entgelt Arbel. t-fur ge- nehmer leu1tete 
Arbe1 t 

% DM 

50,0 4 767 
19, 7 1 880 
21 ,4 1 820 
16,4 2 055 
30,3 2 887 
26,8 2 283 
37 ,4 4 683 

67 ,o 6 500 
27 ,3 2 647 
28, 7 2 478 
23,6 3 355 
39, 7 3 853 
55, 9 3 102 
49,1 7 012 

73,8 6 828 
29,5 2 730 
30, 1 2 544 
27 ,4 3 753 
44,3 4 098 
40,2 3 394 
58,2 7 974 

62,4 5 9·19 
28,0 2 684' 
2ti,9 2 450 
25, 7 3 715 
34,4 3 295 
29, 9 2 540 
45, 7 6 620 

50,6 4 164 
19, 7 1 852 
21,5 1 786 
16,4 2 044 
30,9 2 912 
27 ,5 2 304 
37 ,6 4 681 

46, 1 3 741 
18,0 1 459 
20,3 1 341 
15,4 1 676 
28, 1 2 282 
26,5 1 753 
29,<J 3 250 

44,0 4 491 
18,5 1 890 
20,0 1 827 
15,6 2 069 
25,5 2 601 
23,0 2 110 
30-,2' 4 000 

60,0 5 196 
18, 1, 1 569 
20,0 1 412 
f5,3 2 006 
41,9 3 627 
39,2 2 768 
45 ,9 6 017 

41,5 3 137 
19,6 1 483 
20,9 1 415 
16, 1 1 800 

~~ - 1 654 
1 268 

30,9 3 442 



Gesetzliche sowie tarifliche und zusatzliche Personalnebenkosten im Produzierenden Ge.:Verbe 1966 
nach Wirtschaftszweigen'), Unternehmensgroßenklassen und Arbeitnehmergruppen 

l'ersonalnebenkosten der Unternehmen mit .....• Beschaftitrten 

50 und mehr 50 bis 99 100 bJ.S 199 200 bl.S 499 500 bis 999 

Aulwendungsart 
De zogen bezogen 1 bezogen bezogen bezogen 
auf das 

J• auf das 1 e auf das auf das auf das je Entgelt Entgelt ~  t- Entgelt Je Entgelt J• Entgelt Arbel.1'- Arbeit- Arbeit- Arbeit-1 ur ge- nehmer ~  ~ ~  nehmer 
1ur ge- nehmer fUr ge- nehmer fur ge- nehmer leistete leistete leistete leistete 

Arbeit Arbei"t i Arbeit Arbeit Arbeit 
% DM ~ DM % DM % DM % DM 

Verarbeitung von textilen Grundstoffen auf 
Wollbearbeitungsmaschinen 

Personalnebenkosten insgesamt )7 ,6 2 803 32, 3 2 248 35,4 2 597 36, 6 2 777 38, 3 2 895 
Gesetzli.che Personalnebenkosten 19,2 1 434 18,7 1 300 18,9 1 386 19,0 1 444 19, 3 1 455 

f-Ur Arbe l. ter 20,6 1 385 20,0 1 235 20,4 1 342 20,3 1 392 20,6 1 411 
fti.r Angestellte 14,9 1 706 15' 2 1 600 14,5 1 596 14,9 1 722 14,7 1 716 

Tarifliche u. zusatzl .PersonalnebE?nkosten 18,4 1 369 13, 6 948 16,5 1 211 1'7,6 1 333 19,0 1 440 
für Arbeiter 15, 1 1 054 n,s 730 14, 3 939 15,0 1 026 16,3 1 115 
fur Angestellte 27 ,0 3 086 18, 7 1 962 22,9 2 518 25,6 2 952 28,7 3 350 

Verarbe1 tung von 1.extilen Grundstoffen auf 
Baumwoll bearbei tungsmasohinen 

Peraonalnebenkos'ten insgesamt 39, 1 2 827 j1 .4 2 248 3),0 2 351 36, 5 2 653 39, 3 2 879 
Gesetzlicne Personalnebenkosten 19,6 1 417 13,6 1 331 18, 7 1 333 19,5 1 419 19, 7 1 442 
lur Arbe1 ter 20,6 1 351 19,8 1 267 20,0 1 273 20,6 1 360 20,8 1 386 
f'tir Angestellte 16,4 1 755 15, j 1 617 14,9 1 625 15,9 1 738 16,0 1 748 

Tarifliche u. zusa tzl .Personalnebenkosten 19,5 1 410 12,8 917 14,3 1 018 17 ,o 1 234 19, 6 1 437 
fur Arbe1 ter 16,8 1 100 11'6 739 12, 7 808 '14,t! 978 16,5 1 101 
fur Angestell-i;e 28, 1 2 999 16, 2 1 711 18,9 2 054 24,0 2 626 29,8 3 248 

Herstelluns: von Schuhen, ~  und Bettwa,ren 
Personalnebenkosten :i.nsgesamt 38,4 2 494 )7 '3 1 2 236 35, 1 2 256 37 ,o 2 420 37' 1 :a 524 

Gesetzliche Personalnebenkosten 20,0 1 297 21,5 1 1 W6 13,9 1 213 19,6 1 252 19,) 1 314 
für Arbeiter 21 ,2 1 245 23, 2 

1 

1 262 19,'9 1 165 20,6 1 206 20,5 1 266 
fU.r Angestellte 15,d 1 616 15, 0 1 440 15,4 1 492 15,6 1 543 15,0 1 600 

Tarifliche u. zusatzl. :Personalnebenkosten 18,4 1 197 15,8 950 16,2 1 043 18t2 1 168 17 ,8 1 210 
fur Arbeiter 16, 1 984 15,0 d12 14, 7 859 16,e 982 16,4 1 009 
fur Angestellte 24,4 2 491 19, 1 1 631 21,8 2 116 23,8 2 343 22,5 2 392 

Serienfertigung von Schuhen 
Personalnebenkosten insgesamt 36,4 2 564 31 '7 2 135 j1 ,9 2 183 34,ß 2 474 34, 1 2 <194 

Gesetzliche Personalnebenkosten 19,9 1 399 19,0 1 282 18,9 1 295 19,6 1 393 16,9 1 383 
.fur Arbeiter 20,d 1 361 19,8 1 248 19,'I 1 261 20,5 1 344 19,5 1 348 
fur Angestellte 15,8 1 658 15 ,6 1 507 15" 1 534 16,0 1 701 15,6 1 646 

Tarifliche u. zusa tzl. Personalnebenkosten 16, 5 1 165 12, 7 853 13,0 888 15,2 1 081 15,2 1 111 
ft.ir Arbeiter 14,5 951 11, 7 737 11,9 759 13,2 865 12, 9 887 
fur Angestellte 25 ,o 2 620 16, 7 1 617 1d, 1 1 d21 23,0 2 43.9 26,6 2 795 

Schuhrepara"Gur und Maßschuhmacherei 
Personalnebenkosten insgesamt 29,4 2 494 28,) 1 706 - -

Gesetzliche Personalnebenkosten 17 ,5 1 485 17 ,ts 1 072 - -für Arbeiter 17 ,ts 1 486 18,5 1 059 - -
fur Angestellte 16,2 1 480 13,9 1 190 - -

Tarifliche u. zusa tzl. Personalnebenkosten 11,9 1 009 10,5 634 - ~ 

fur Arbeiter 9, 5 798 9, 3 534 - -
fur Angestellte 22,2 2 036 17' 9 1 534 - -

Holz- und Korkverarbei ~ 

:Personalnebenkosten insgesamt 35, 3 3 020 33,5 2 693 33,0 2 791 36,4 3 147 37 ,9 3 475 
Gesetzl.lche Personalnebenkosten 19,9 1 701 20,2 1 622 19,6 / 1 656 19,8 1 709 20,0 1 834 
fur Arbeiter 21, 1 1 692 21'3 1 610 20,U 1 666 20,9 1 699 21'1 1 809 
fUr Angestellte 15 ,6 1 749 15 ,4 1 698 15,2 1 609 15,8 1 760 16,2 1 960 

Tarifliche u. zusatzl .Personalnebet)kosten 15,4 1 319 13,3 1 071 13,4 1 135 16, 6 1 438 17,9 1 641 
fur Arbel. ter 13,0 1 047 11, 5 868 11,4 912 14,0 1 137 14,6 1 254 
fur Anges"tell te 24, 3 '2 730 20,5 2 260' 20,9 2 224 2-6,2 2 922 29, 7 3 596 

Herstellung von Holzmbbeln 
Personalnebei1kosten l.nsgesamt '14,4 3 065 32 ,4 

1 

2 ö71 33,5 3 016 35,0 3 139 37,5 j 373 
Gesetzliche Personalnebenkosten 19,5 1 741 19,4 1 725 19,4 1 745 19,5 1 753 20,3 1 824 
für A.rbei ter 20,7 1 747 20,4 1 734 20, 1 1 757 21 ,o 1 761 21,3 1 813 
fti.r Angestellte 15,2 1 708 15, 3 1 660 14,8 1 689 '14,8 1 712 16, 7 1 879 

Tar1fl1che u. zusatzl .Personalnebenkosten 14,9 1 324 13,0 1 148 14, 1 1 271 15, 5 1 386 17 ,2 1' 549 
fur Arbel. ter 13,5 1 138 11,8' 

1 
1 003 12, 7 ,1 079 14,1 1 184 15,5 1 323 

1ur Angestellte 20,0 2 248 18,0 1 949 19,3 2 200 20, 1 2 328 23,4 2 635 

Pa:E;ier- und :Panenerzeus:sng - ~  tung 
Personalnebenkosten insgesamt 39,8 3 503 33, 3 2 473 35,9 2 784 37 ,5 3 236 40,7 3 611 

Gesetzliche Personalnebenkosten 18, 9 1 665 18,5 1 377 18,9 1 465 19,2 1 &55 19,1 1 727 
fur Arbeiter 20, 5 1. 628 20,4 1 331 20, 3 1 417 20,9 1 635 20,5 1 689 
itir Angestellte 14,6 1 828 13,6 1 571 14,5 1 698 14,2 1 742 15,2 1 898 

Tarifliche u. zusS.tzl. Personalnebenkosten 20,9 1 838 14,B 1 096 17 ,o 1 321 18,3 1 581 21, 6 1 944 
fur Arbeiter 18,1 1 439 12,6 828 14,6 1 020 15,5 1 2oa 18,6 1 531 
iur Angestellte, 28, 7 3 588 20,5 2 3 76 24, 6 '2 8cl5 26,0 3 186 30,6 3 832 

Druckerei, Verlags- und verwandte Gewerbe 
Personalnebenlcosten 2nsgesamt 35 ,4 3 47'1 }1,9 2 965 33,7 3 225 37 ,3 3 5'14 J6,j 3 840 

Ges,etzliche Personalnebenkosten 17 ,1 1 682 17 ,o 1 584 17,0 1 6W 1·1 ,3 1 655 17 ,4 1 840'. 
fUr Arbeiter 18,2 1 660 18,3 1 570 18,3 1 621 18,2 1 627 18', 1 1 816 
fur Angestellte 14,5 1 i53 13,9 1 633 13,8 1 651 15,0 1 744 15,6 1 913 

Tar1fli.che u. zusatzl. Peraonalnebenkosten 18,3 1 95 14,9 1 381 16, 7 1 597 20,0 1 919 18,9 ~~ für Arbeiter 16,7 1 520 14,2 1 217 15,0 1 331 113,1 1 621 16,9 
tur Angeatell te 22, 1 2 67 i 16,6 1 950 21, 1 2 525 25, 1 2 909 23,9 2 933 

Herstellung von Leder und ~  

PersonalnebenkosteI:J insgesamt 37' 5 2 911 )2 ,6 2 323 34,6 2 491 35,6 2 604 44,2 3 405 
Gesetzliche Personalnebenkos-cen 20, 1 1 561 19,0 1 359 19,1 ' 374 19, 1 1 398 19,8 1 529 
fur Arbeiter 21,5 1 524 19,7 1 313 20,2 1 315 20, 1 1 352 21, 1 1 495 
ftfr Angestellte 15,5 1 763 16, 5 1 617 15,6 1 687 15,5 1 665 16, 1 1 683 

Tarifliche u. zua0.tzl .Persona.lnebenkosten 17 ,4 1 350 13,6 964 15,5 1 117 16,5 1 20& 24,4 1 876 
fi.lr Arbeiter 15,0 1 062 11f5 765 13,2 863 13,5 909 22,3 1 583 
fur Angestell -te 25 ,b 2 940 21, 1 2 074 23,0 2 486 27,3 2 944 ?0,6 3 ~ö 

Gummi- unQ. ~ ~  ß § ß ~ ~  ß::t;§rtgiJJslUS}!;rJ,§:: ' 
Personalnebenkosten insgesamt 43, 9 3 ö23 33,6 2 642 35,4 2 '/56 n,5 3 081 39,b 3 362 

Gesetzliche Personalnebenkosten 19, 3 1 bbO 18,5 1 454 1b,5 1 442 18,9 1 552 19,3 1 626 
iur Arbeiter 20,8 1 626 19,9 1 399 19,9 1 373 20,5 1 490 20,6 1 569 
!Ur Angestellte 15, 9 1 867 14,8 1 679 15 ,3 1 705 15 ,4 1 769 ~  1 tl01 

Tarifliche u. zusatzl .Personalnebenkosten 24,6 2 143 15, 1 1 1b8 16,9 1 314 ~ ~ 1.529 20,5 1 736 
fur Arbeiter 22, 7 1 7ti1 13, 1 924 14,9 1 027 1 207 18,0 \ 1 371 
für Angestellte 29,0 3 400 20,1 2 281 21'7 2 410 23,0 2' 646 26,0 2 863 

Gummi- und Asbestverarbeitung 

Personalnebenkosten insgesamt 46, 7 4 15a 34, 1 2 754 35,4 2 826 39,2 3 250 40,0 3 518 
Gesetzliche Persona.lnebenkosten 19,9 1 772 19,0 1 534 18,8 1 499 19, 1 1 586 19,0 1 610 

21,4 1 729 20,2 1 486 19,6 1 422 20,s 1 531 20,4 1 620 
fur Arbe1 ter 16,0 1 708 16,8 1 776 15,5 1 719 15,9 1 833 
fur Angestellte 16, 3 1 931 

26,8 2 386 15, 1 1 220 16,el 1 327 20,1 1 664 21,0 1 848 
Tarifliche u. zusatzl. Perabnalnebenkosten 

25,5 2 063 12,8 941 14,9 1 078 1.S,2 1 340 18,6 1 483 
fur Arbeiter 21,0 2 215 24, 3 2 794 26,2 3 030 
fur Angestellte 30,0 3 559 20,9 2 239 

Fußnote vgl. S. 615*. 
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1 000 und mehr 

bezogen 
aui das 
Entgelt JO 

Arbeit-!ur ge- neb.mer leistete 
Arbeit 

'{. DM 

40,0 2 940 
19,7 1 448 
21,1 1m 15,2 
20,3 1 492 
17 .2 1 138 
30,9 3 555 

41,6 2"993 
19,S 1 426 
20, 7 1 352 
17, 1 1 796' 
21t8 1 567 
18,7 1 220 
31,4 3 297 

43,0 2 927 
20t8 1 418 
21 ,9 1 335 
17 ,2 1 914 
22, 2 1 509 
19, 5 1 189 
30, 7 3 417 

41,1 2 905 
21 ,o 1 483 
22,2 1 447' 
16,0 1 728 
20, 1 1 422 
17,7 1 152 
30, 1 3 '248 

~ -- -- -- -- -- -- ~ 

39, 1 3 !;19 
20, 1 1 80-7 
21,5 1 792 
15,4 1, 866 
19,0 1 712 
16,6 1 390 
27 ,4 3 363 

37,0 3 216 
19,5 1 692. 
20,5 1 6S6 
15,5 "719 
1,7,5 1 524 
16,2 1 327 1 

22, 5 2 485 

43.8 4 230 
18,8 1 812 
20t2 1 773 
14,9 1' 96'/ 
25,0 2 418 
22,2 1 944 
32, 7 4 309 

37.4 l 3 948 
16,8 1 71,3 ' 
18,4 1 741 

• 13,9 1 854· 
20,6 2 175· 
19,4 1 840. 
22,8 -~ 03;f 

42,4 } 925 
22,4 2 073 
24,7 2 069 
14,6 2 0§3 
20,0 1 6 2 
17„ 7 1 476' 
27 ,8 3 ~ 

48,5 .( 431 
' 19,6 1 "7!l3. 

21,0 , 1 H6, 
16,2 '. 1 971 ' 
28,9 ~ ~~  27 ,2 
33, 1 3 984 

49,9 t ~ 20,3 
2'1,8' 1 eo4 
16,5 ·1 9.94· 
29,6 2 698 
28,6 2 370 
32,3 3 ~  
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Gesetzliche sowie tarifliche und zusatzliche Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1966 
nach Wirtschaftszweigen'), Unternehmensgrößenklassen und Arbeitnehmergruppen 

Personalnebenkosten der Unternehmen mit •••••• Beschäftigten 

50 und mehr 50 bis 99 100 bis 199 200 bis 499 500 bis 999 

bezogen bezogen bezogen bezogen bezogen 
Aufwendungsart au.t das je au.f das je auf das je auf das je auf daa je Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit- Entgelt Arbeit-

fUr ge- neh.mer .ru.r ge- nehmer fur ge- nehmer fur ge- neltmer für ge- nehmer leistete leistete leistete leistete leistete 
Arbeit Arbeit Arbeit Arbeit Arbeit 

" DM " DM " DM " DM j(, DM 

Kunststof.fverarbei tung 
Pereonalnebenkosten insgesamt }8,0 3 067 33, 1 2 581 35,5 2 748 36,2 2 947 39,4 3 147 

Gesetzliche Personalnebenkosten 19,0 1 532 18,4 1 432 18,5 1 435 18,7 1 524 19,5 1 559 
für Arbeiter 20,5 1 472 19,9 1 375 19,9 1 369 20,3 1 461 20,9 1 493 
!Ur .Angestellte 15,5 1 737 14,5 1 685 15, 1 1 696 15,2 1 749 16,8 1 756 

Tarifliche u. zusätzl. Personalnebenkosten 19,0 1 535 14,7 1 149 17,0 1 313 17 ,5 1 423 19,9 1 588 
für .Arbeiter 16,9 1 214 12,9 894 14,9 1 020 15,4 1 112 17 ,3 1 238 
!Ur Angeetell te 23,6 2 634 19,6 2 274 22,0 2 465 22,0 2 530 25, 1 2 633 

Chemiefasererzeugung 
Personalnebenkosten insgesamt 50,1 4 848 - - - - - -

Gesetsliohe Personalnebenkosten 18,5 1 793 - - - - - -tflr Arbeiter 19,2 1 708 - - - - - -:rur Angestellte 16,5 2 106 - - - - - -
Ta.ritliche u.. zusätzl .Personalnebenkosten 31,6 3 055 - - - - - -
.für Arbeiter 27,4 2 424 - - - - - -
tUr Angeetell te 42,2 5 381 - - - - - -

Herstellune; chemischer ErzeugEisse 
Peraonalnebenkosten insgesamt 59, 1 6 068 38, 1 3 474 39, 1 3 697 41,8 4 071 50,6 4 948 
Geaetzliche Personalnebenkoeten 19,0 1 951 16,4 1 495 17 ,5 1 658 17,3 1 687 18,4 1 798 
für Arbeiter 21,2 1 863 20,1 1 402 20,3 1 532 20,4 1 550 21,5 1 701 
fflr Angeetell te 16, 3 2 105 13,3 1 632 14.,8 1 868 14,6 1 892 15, 7 1 929 

Tarifliche u. ä ~  40, 1 4 117 21, 7 1 979 21,6 2 039 24,5 2 384 32,2 3 150 
:rur Arbeiter 35,0 3 070 18,8 1 30 18,2 1 373 21,1 1 606 27 ,o 2 135 
:rur Angestellte 46,3 5 965 24,2 2 959 25,0 3 154 27,5 3 552 36,8 4 517 

Herstellung chemischer Grundstoffe und He:retellung dieser Erzeugnisae nu. t an-
schließende:r Wei tervera:rbei tung 

Personalnebenkosten inhgeeamt 64,5 6 908 41,5 4 082 37' 7 3 701 44,7 4 638 52,2 5 205 
G-esetzliohe Personalnebenkosten 19,6 2 099 17,4 1 710 18,0 1 767 18,1 1 881 18,S 1 876 
t'Ur Arbeiter 21,4 2 019 19,7 1 680 20,2 1 715 20,0 1 808 21,5 1 865 
für .4.ngestell te 17, 1 2 259 14, 7 1 758 14,7 1 889 15 ,5 2 025 15,2 1 897 

Tari:f'liche u. zusätzl. Personalnebenkosten 44,9 4 809 24, 1 2 372 19,7 1 934 26,6 2 757 33,4 3 329 
!Ur Arbeiter 38,5 3 629 18,7 1 592 16,5 1 402 22,6 2 047 29,9 2 595 
für Angeatell te 54,0 7 146 30,4 3 643 24, 7 3 167 32, 1 4 179 38, 1 4 770 

Mineralölverarbeitung 
Pez-eoaalnebeDkosten insgesamt 53,8 6 959 38,5 4 250 35,6 3 869 44,0 5 244 - -
Gesetzliche Personalnebenkosten 15,2 1 961 17 ,0 1 878 14,9 1 618 15,8 1 877 - -
t'ttr Arbe! ter 18,6 1 939 19,1 1 909 20,3 1 785 18,8 1 895 - -
:!Ur Angeatell te 1216 1 987 14,4 1 829 11,5 1 469 1219 1 853 - -

Tari:t'liche u. llueätsl. Personalnebenkosten 38,6 4 998 21,5 2 372 20,7 2 251 28,2 3 367 - -
für Arbeiter 34,0 3 539 18,2 1 822 16,7 1 466 23,2 2 347 - -
:für Angeotell te 42,2 6 636 25, 7 3 276 23,2 2 946 33,0 4 756 - -

Rere ~ ~~ ~  ~ ~ ~~  ~ ~  i 
Perao-1n.ebenkoaten insgesamt 41,6 3 821 31,1 3 206 35,9 3 388 37,8 3 469 42,3 3 754 

Q.eaet1liche Peraona.lnebenkoeten 20,5 1 886 18,B 1 941 20,2 1 905 20,2 1 850 20, 7 1 836 
.t'Ur Arbeiter 21,5 1 851 20,0 2 001 21,3 1 923 21,3 1 847 21,6 1 802 
fUr An&eatell te 17 ,2 2 055 13,8 f· 629 15, 7 1 813 15, 7 1 866 17,5 2 000 

far1.f'l1che u. susätsl .Personalnebenkosten 21, 1 1 935 12,3 1 265 15, 7 1 483 17' 6 1 619 21,6 1 918 
tllr Arbelter 17 ,9 1 542 10,6 1 062 13,2 1 193 15,0 1 296 1817 1 555 rur Angeatell te 31,8 3 808 19, 1 2 331 25,8 2 990 27 ,9 3 322 31,9 3 651 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Pereonalnebenkoaten insgesamt 43,2 3 ·161 33,7 2 614 31,l::I 2 987 36 ,5 3 000 41,7 3 517 

Gesetsliche Peraonalne benkosten 19,8 1 720 18,8 1 455 1917 1 556 19,6 1 614 2.0,0 1 6ö7 
!Ur Arbeiter 20,7 1 691 19,7 1 432 20,8 1 548 20,5 1 598 20,9 1 674 
tür Allgestell te 15,8 1 900 14,9 1 583 14,5 1 623 15,3 1 727 15,8 1 769 

Tari.tliche u. zusätsl .Personalnebenkosten 23,4 2 041 14,9 1 159 18,1 1 431 16,9 1 386 21, 7 1 830 
tllr Arbeiter 20,6 1 684 13t2 956 16,6 1 235 15, 1 1 179 19, 1 1 528 
t'Ur A.ngestel.l te 34,9 4 195 22.0 2 333 25,9 2 906 25,4 2 863 34,3 3 847 

Zementherstellung 
Peraonalnebenkosten insgesamt 55,4 5 609 39,7 4 229 41,b 4 571 49,3 5 066 46,3 4 696 
Geaetsliche Personalnebenkosten 20,4 2 066 21,0 2 238 20,j 2 223 20,6 2 116 19,6 1 990 
rur Arbeiter 20,6 1 987 22,2 2 279 21,6 2 268 21,9 2 128 20,2 1 932 
tllr Allgeatell te 19,8 2 402 16,0 2 035 15,5 2 009 15,7 2 056 17,4 2 290 

Tarifliche u. zuslitsl .Pereonalnebeukostett 35,0 3 543 18,7 1 991 21,5 2 348 28,7 2 950 26t ( 2 706 
fUr Arbeiter 27 ,5 2 655 14,6 1 495 16, 7 1 750 23,3 2 262 20,2 1 933 
tur Allgeotell te 60,1 7 294 35,2 4 466 40, 1 5 207 48,4 6 357 51,0 6 718 

~- :w:ul Keb:lle:;:c;oy.gung :im!l -l21arJ.le!:t:Y:ng 
Personalnebenkosten insgesamt 4'1 ,2 4 624 36,2 3 419 37, 7 3 589 39,9 3 766 41, 7 4 051 
a.aetsliche Persona1nebenkoate11: 20, / 2 026 19,5 1 843 19,7 1 878 20,0 1 893 20,5 1 988 
fUr Arbeiter 22,0 2 004 20,9 1 863 21, 1 1 897 21,4 1 905 21,a 1 997 
t1lr J.ngeatell te 16,5 2 120 14,6 1 746 14,7 1 784 15,0 1 833 16, 1 1 949 
~  u. suaäts1. Pe:raon.alneben.koaten 26,5 2 598 16, 1 1 576 18,0 1 711 19,9 1 873 21,2 2 063 
t'Ur A.rbei ter 24,6 2 238 14,7 1 312 16, 1 1 446 17,4 1 544 18,9 1 ·135 
tUr Angestel.1 te 32,5 4 175 24,0 2 872 25,0 3 025 28,5 3 477 29, 1 3 523 

Eisen und Stahl erzeugende Industrie, StahlrHhrenerzeugu.ng, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Peraonalnebenkoateu insgesamt 48,3 4 798 34,7 3 269 37 ,3 3 440 39,4 3 ~  41,5 4 004 
Geeetmliche Pereonal.nebenkoeten 20,6 2 048 19,0 1 787 19,3 1 779 19,3 1 868 20,3 1 963 
tur Arbeiter 22,0 2 021 20,4 1 810 20,6 1 784 ~  1 888 21,5 1 974 
t1lr Allgestell te 16,3 2 166 14, 1 1 680 15,0 1 757 14,4 1 780 16, 1 1 911 

!l'&ri!liohe u. susl. tz1. PeraoDQlne benkoe ten 27, 7 2 750 15, 7 1 482 18,0 1 661 20, 1 1 935 21 ,2 2 041 
:fUr Arbeiter 26, 1 2 393 13,6 1 212 15,5 1 339 17 ,6 1 586 1t:S,6 1 '109 
:fUr Allgeotell te 32,'I 4 340 23,0 2 739 26,4 3 090 28,0 3 456 29,9 3 549 

:Er-zeugung und erl!lte Verarbeitung von NE-Metallen 
!'eraonalnebenlcostell illegeaamt 49,4 4 616 39,9 3 577 37' 7 3 636 43, 1 3 814 40,6 3 836 

Geeetslicb.e Personalnebenkosten 21,0 1 962 19, 7 1 765 18,8 1 ö08 20,4 1 802 19,5 1 846 
!ür Arbeiter 22, 1 1 936 20,9 1 735 20,3 1 794 21,9 1 805 2111 1 851 
tur AngHtell te 17 '7 2 066 16,5 1 875 14,9 1 861 15,4 1 788 14, 7 1 826 

'faritlicbe u. zusätzl .Pereon&lnebenkosteD 28,4 2 654 20,2 1 812 18,9 1 828 22, 7 2 012 21, 1 1 990 
f11r .&.rbei ter 25,0 2 192 17,4 1 441 16,5 1 455 17 ,6 1 450 18, 1 1 583 
für Allgeotell te 38,5 4 497 27 '7 3 136 25, 3 3 172 39,2 4 538 30,2 3 749 

Gießereien 
IPereonal..nebeukoaten insgesamt 42,0 4 045 36,2 3 461 37,9 3 670 39,2 3 727 42,8 4 253 

Geeet&liche Pereonal.ne-benkoeten 20,7 1 994 19,8 1 890 20,2 1 953 20,4 1 935 21 ,3 2 113 
tur Ubei ter 22,0 1 991 21,1 1 917 21,5 1 984 21, 7 1 944 22,5 2 121 
.tUr bgestell te 16,4 2 006 14,3 1 744 14,5 1 779 15,3 1 892 17' 1 2 078 

!ari.tliche u. zusJit•l .Pereone.lnebenkoeten 21, 3 2 051 16,4 1 571 17,7 1 717 18,8 1 792 21,5 2 140 
fUr Arbeiter 19,4 1 751 14,7 1 336 16,3 1 507 17,2 1 545 19,8 1 870 
fUr Allgeatell te 27,8 3 388 23,5 2 867 23,B 2 929 25,4 3 130 27 ,4 3 337 

J'ullnote vgl. s, 615*, 
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1 000 und mehr 

bezogen 
au.i' das J• Entgelt Ar bei. t-f'ur ge- nahm.er leistete 
A:r:bei t 

" DM 

42,9 3 625 
19,5 1 649 
21,4 1 610 
15,9 1 761 
23,4 1 976 
21 ,6 1 638 
26,6 2 949 

64,5 6 782 
19, 5 2 051 
21,4 1 965 
17 ,O 2 212 
45,0 4 731 
38, 7 3 552 
53,4 6 956 

66,6 7 174 
19,8 2 129 
21,5 2 044 
17 ,3 2 298 
46,8 , 045 
40,1 3 808 
56, 3 7 492 

55, 1 7 217 
15, 1 1 975 
1816 1 946 
12,6 2 007 
40,0 5 242 
35,6 3 728 
43,3 6 901 

46,9 4 228 
21, 1 1 903 
22,0 1 819 
18,5 2 270 
25,8 2 325 
22,2 1 836 
36,5 4 476 

47,B 4 409 
19,8 1 827 
20,8 1 784 
16, 1 2 05'/ 
28,0 2 582 
24, 7 2 118 
39,8 5 073 

65,4 6 426 
20,4 2 009 
19,5 1 834 
23,2 2 647 
45,0 4 417 
35,6 3 349 
72,8 8 309 

49, 1 4 834 
20,8 2 053 
22,2 2 023 
16,8 2 182 
28,3 2 781 
26,5 2 412 
33,6 4 369 

49,4 4 926 
20, 7 2 068 
22, 1 2 036 
16,4 2 209 
28,'( 2 858 
27 ,2 2 49'1 
33,2 4 461 

52, 3 4 908 
21,4 2 011 
22,4 1 977 
18,6 2 146 
30,9 2 897 
27,6 2 432 
40,8 4 716 

44,3 4 249 
20,9 2 006 
22,2 1 988 
17,1 2 077 
23,4 2 243 
21,3 1 903 
29,4 3 578 



Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1966 
nach Wirtschaftszweigen'), Unternehmensgrößenklassen und Arbeitnehmergruppen 

Personalnebenkosten der Unternehmen mit ..•••• Beechliftigten 

50 und mehr 50 bis 99 100 bis 199 200 bis 499 500 bis 999 

bezogen bezogen bezogen bezogen bezogen 
Verwendungsart auf das auf' das auf das auf da.s je auf das je Entgelt JO Entgelt Je Entgelt Je Entgelt Entgelt Arbeit- Arbeit- Arbe.i t- Arbeit- Arbeit-

fur ge- nehmer fU.r ge- nehmer fur ge- neh.mer ftir ge- nebmer :fur ge- nehmer le.istete leistete leistete leistete l.eiatete 
Arbeit Arbeit Arbeit Arbeit Arbeit 

:t. DM :t. DM :t. DM :t. DM :t. DM 

Berstell:!:Y!ß von Metallerzeugnissen 
Personalnebenkosten insgesamt 40,1 3 170 35,9 3 087 37,5 3 405 37,6 3 535 40,0 3 720 

Gesetzliche Personalnebenkosten 19,3 1 811 19,1 1 639 19,0 1 720 18,8 1 772 19,3 1 792 
fUr Arbeiter 20,6 1 810 20,4 1 624 20,4 1 727 20,1 1 769 20,5 1 798 
Nr Angeotell te 15,6 1 815 14,8 1 709 14,6 1 689 15,3 1 784. 15,9 1 768 

Te.rif'liche u. zusätsl .Personalnebenkosten 20,8 1 959 16,8 1 448 18,5 1 685 18,8 1 763 20,7 1 928 
für Arbeiter 18,7 1 641 15,2 1 206 16,7 1 410 16, 1 1 420 17,a 1 568 
!Ur Angeatell te 26,8 3 114 22,2 2 564 24,2 2 788 26, 1 3 044 28,8 3 197 

Herstellung und Montage von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen 
Personalnebenkosten insgesamt 37 ,8 4 088 34, 1 3 438 35,6 3 681 37 ,4 3 996 37 '7 4 189 

Gesetzliche Personalnebenkosten 19,0 2 055 18,9 1 908 18,6 1 926 19,2 2 049 18,6 2 060 
für Arbeiter 20,4 2 086 20,6 1 954 20,0 1 956 20,6 2 064 20,2 2 108 
fllr Angeatell te 15,3 1 949 13,6 1 712 14,6 1 820 15,5 1 998 14,9 1 928 

Tarifliche u. zueS.tzl .Personalnebenkosten 18,8 2 033 15,2 1 530 17,0 1 755 18,2 1 947 19, 1 2 129 
fhr Arbeiter 16,4 1 674 13,6 1 291 15 ,2 1 486 16,0 1 605 16,3 1 702 
für Angestellte 24,9 3 171 20,3 2 541 21,8 2 712 24, 1 3 096 25,5 3 304 

Maschinenbau 
Personalnebenkosten insgesamt 42,4 4 166 39, 3 3 657 39,0 3 756 40,4 3 ~  41,3 4 130 

Gesetzliche Personalnebenkosten 19,0 1 862 19,2 1 784 19,2 1 848 18, 7 1 841 19,2 1 923 
für Arbeiter 20, 7 1 825 20,3 1 766 20,5 1 811 20,3 1 827 21,2 1 929 
.für .Angestellte 15,9 1 954 16,3 1 845 16,4 1 955 15,6 1 875 15,8 1 909 

Tarit'liche u. zusätzl.Personalnebenk.osten 23,4 2 304 20,1 1 873 19,8 1 908 21, 7 2 142 22,1 2 207 
für Arbeiter 22,4 1 981 18,3 1 587 19,0 1 683 20,2 1 812 21, 1 1 924 
:für Angestellte 25 ,3 3 099 24,9 2 822 21,6 2 ?72 24,6 2 957 23,8 2 868 

Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen und Ackerschleppern 
Personalnebenkosten insgesamt 41,1 3 913 34,6 3 109 35 ,5 3 320 39,6 3 683 38,7 3 645 

Gesetzliche Personalnebenkosten 19,7 1 875 18,7 1 685 18,9 1 766 19,6 1 821 19,6 1 843 
ftir Arbeiter 21, 1 1 849 20,5 1 691 20,4 1 769 21,3 1 842 21,0 1 876 
!Ur Angeatell te 16, 3 1 960 14,3 1 664 15,0 1 753 15,4 1 754 14,9 1 707 

Tarifliche u. zusätzl .Personalnebenkosten 21,4 2 038 15,9 1 424 16,6 1 554 20,0 1 862 19,1 1 802 
für Arbeiter 19,6 1 712 15, 1 1 243 14,a 1 286 18,1 1 561 17,3 1 548 
für Angestellte 25,8 3 103 17 ,9 2 085 21,5 2 516 24,7 2 808 24t6 2 828 

Herstellung von Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinenwerkzeugen und 
Vorrichtungen für Maschinen 

Personalnebenkosten insgesamt 42,l:S 4 389 37' 7 3 608 40,3 4 019 41,2 4 191 42,8 4 456 
Gesetzliche Personalnebenkosten 19,2 1 968 18,8 1 800 18,5 1 845 19,4 1 973 19, 1 1 987 
für Arbeiter 20,9 1 967 20,2 1 805 20,0 1 825 21,3 2 000 20,8 1 994 
für Angestellte 15,9 1 971 14,·1 1 780 15,4 1 903 15,6 1 903 15,9 1 971 

Tarifliche u. zusätzl. Personalnebenkosten 23,6 2 421 18,9 1 808 21,8 2 174 21,a 2 218 23, 7 2 469 
für Arbeiter 22,7 2 137 17 ,5 1 557 20,7 1 899 21,0 1 973 23,0 2 205 
fUr .Angestellte 25,4 3 144 22,8 2 766 23,9 2 955 23,4 2 859 25,0 3 101 

Elektrotechnische Industrie 
Personalnebenkosten insgesamt 50,0 4 315 35,9 2 934 36,8 3 034 40,5 3 312 40, 7 3 463 

Gesetzliche Personalnebenkosten 18,8 1 623 17 ,8 1 453 17 ,8 1 465 18,5 1 513 18,7 1 590 
flir Arbeiter 20,6 1 494 19,4 1 389 19,8 1 404 20,1 1 429 20,1 1 505 
für Angestellte 16, 3 1 923 14,7 1 647 14,2 1 643 15,5 1 771 15,9 1 844 

Tarifliche u. zueätzl .Personalnebenkosten 31,2 2 692 18,1 1 481 19,0 1 569 22,0 1 799 22,0 1 873 
für Arbeiter 25,0 1 810 16,4 1 175 17,4 1 237 19,9 1 415 20,5 1 534 
iti.r Angeatell te 40,1 4 745 21,6 2 416 22,0 2 539 26, 1 2 989 24,9 2 878 

~  

Personalnebenkosten insgesamt 48,9 4 781 35 ,6 3 496 37,8 3 436 38,4 3 500 41,9 3 912 
Gesetzliche Personalnebenkoaten 19,9 1 948 17,8 1 746 18,6 1 687 19,2 1 748 19,5 1 823 
fur Arbel ter 21,3 1 927 20,2 1 758 21, 1 1 700 20,9 1 742 21,3 1 837 
.fUr Angestellte 16,3 2 023 14,0 1 720 14,4 1 655 15,5 1 763 15,0 1 771 

Tarifliche u. zusatzl .Personalnebenkosten 29,0 2 833 17 ,8 1 750 19,2 1 749 19,2 1 752 22,4 2 089 
für Arbe1 ter 28,3 2 558 17,7 1 535 20,1 1 614 18,5 1 549 21,2 1 827 
fUr Angestellte 30,6 3 607 18,0 2 207 17 ,9 2 055 20,7 2 349 25,6 3 017 

Schiffbau 
Peraona.lnebenkoaten insgesamt 42,5 4 351 38,1 3 468 40,3 3 788 39,8 3 783 39,5 3 908 
Gesetzliche Personalnebenkosten 19,8 2 031 20,4 1 859 20,5 1 931 20,3 1 926 19,3 1 906 
f\ir Arbeiter 21, 3 2 076 21, 5 1 856 22,0 1 930 21,l:i 1 963 21,2 1 987 
fU.r Angeetell te 14,d 1 834 15,4 1 876 15,5 1 938 14,6 , 754 12,8 1 551 

Tar1fliche u. zusatzl .Persopalnebenkosten 22, 7 2 320 17 ,7 , 609 19,a 1 857 19,5 1 857 20,2 2 002 
.fb.r Arbe.i ter 21,2 2 062 16,4 1 412 18,7 1 638 18,6 1 667 19,1 1 789 
ft.ir Angestellte 21,a 3 458 23,5 2 865 23,6 2 938 22,9 2 761 24,2 2 936 

Bau und Montage von Kraf'twagen und deren Motoren 
Personalnebenkosten insgesamt 52,B 5 224 34,4 3 059 33,5 3 112 37 ,4 3 577 43,9 4 096 

Gesetzliche Personalnebenkosten 20,4 2 016 19,0 1 691 18,7 1 738 19,5 1 863 19,5 1 822 
fur Arbeiter 21,4 1 967 21, 1 1 710 20,7 1 746 21,5 1 883 21,0 1 842 
fur Angestellte 17' 1 2 222 12,8 1 604 13,8 1 711 13, 7 1 776 14,0 , 713 

Tarifliche u. zusatzl .Personalnebenkosten 32,4 3 208 15,4 1 368 14,8 1 374 17,9 1 714 24,4 2 274 
für Arbeiter 31, 3 2 872 15,0 1 213 14,3 1 207 17, 1 1 499 23,7 2 088 
für Angestellte 35 '7 4 630 16,8 2 102 15,9 1 973 20,2 2 623 26,9 3 294 

Luftfahrzeugbau und -reparatur 
Personalnebenkosten insgesamt 39,5 3 952 30,2 2 708 37,0 3 979 
Gesetzliche Pereonalnebenk:osten 17,3 1 727 17 ,5 1 569 17, 1 1 843 
für Arbe! ter 20,1 1 701 18,5 1 403 20,1 1 977 
fUr Angeotell te 14,4 1 766 16,3 1 880 12, 1 1 544 

Tarifliche u. zusätzl .Personalnebenkosten 22 ,2 2 225 12,7 1 139 19,9 2 136 
für Arbe i ter 23,8 2 011 11, 3 859 21,0 2 065 
für Angeetell te 20, 7 2 539 14,4 1 663 17,9 2 295 

Fe !inmechanik und ~  emtie songtigg ~  ~  

Personalnebenkosten insgesamt 42, 1 3 397 36,5 2 760 36,4 2 825 39,2 3 173 41,3 3 395 
Gesetzliche Personalnebenkosten 19, 1 1 538 18, 7 1 415 18, 7 1 451 18,8 1 520 19,2 1 582 
!ür Arbeiter 20,2 1 439 19, 7 1 344 19,7 1 387 20,0 1 432 20, 7 1 509 
für Angestellte 16,6 1 868 16, 2 1 689 16,0 1 711 16, 1 1 837 16,3 1 806 

Tarifliche u. zusätzl.Personalnebenkosten 23,0 1 859 17 ,8 1 345 17 '7 1 374 20,4 1 653 22, 1 1 813 
für Arbeiter 20, 7 1 476 16,0 1 095 16,1 1 133 18,8 1 352 20,7 1 512 
für Angestellte 28,0 3 144 22,2 2 317 22,0 2 357 24,0 2 737 24,8 2 748 

I!.aUsll>W'.ll 
Personalnebenkosten insgesamt 34, 7 3 647 33,6 3 336 34,5 3 581 35, 1 3 656 34,4 3 744 
Gesetzliche Peraonalnebenkosten 19,6 2 060 19,8 1 967 20, 1 2 083 19,6 2 042 18,9 2 053 

fUr Arbeiter 20,8 2 088 20,5 1 986 21,2 2 110 20,8 2 071 20,3 2 081 
für AngestelJ. te 13,5 1 857 14,5 1 777 13,2 1 845 13,6 1 853 13,1 1 887 

Tarifliche u. zusätzl .Personalnebenkosten 15, 1 1 587 13,8 1 369 14,4 1 498 15,5 1 614 15,5 1 691 
für Arbeiter 13,8 1 382 13t2 1 278 13,8 1 374 13,9 1 380 13,7 1 405 
fur Angestellte 22,3 3 060 18,6 2 282 18,5 2 599 23, 1 3 141 23,4 ' 386 

1 000 und mehr 

'bezogen 
auf das je Entgelt Arbeit-für ge- nebmer leistete 
Arbeit 

'.!: DM 

46,0 4 624 
20,0 2 011 
21,5 2 021 
16,5 1 980 
26,0 2 61} 
24,6 2 321 
29,2 3 502 

40,4 4 568 
19,3 2 18} 
20, 7 2 227 
16, 1 2 059 
21, 1 2 385 
18,4 1 982 
27,6 3 528 

44,7 4 411 
18,9 1 867 
20,7 1 806 
16,0 z 008 
25,8 2 54-4-
25,2 2 197 
26,7 5 548 

43,2 4 160 
20,0 1 921 
21,3 1 863 
17,0 2 102 
23,2 2 259 
21,5 1 878 
27,1 3 350 

46,3 4 870 
19,5 2 050 
21,2 2 038 
16,6 2 077 
26,8 2 820 
26,2 2 519 
27,9 '494 

54,0 4 721 
19,0 1 661 
20,9 1 515 
16,5 1 972 
35,0 3 060 
27,5 1 987 
44,7 5 336 

51,7 5 124 
20,2 2 005 
21,5 1 911 
16,8 2 137 
31,5 3 119 
30,5 2 800 
34,3 4 360 

43,5 4 547 
19,8 2 075 
21,3 2 119 
15,0 1 ~ 
23,7 2 472 
22,0 2 ·198 
29,3 3 655 

53,4 5 298 
20,4 2 025 
21,4 1 974 
17,3 2 241, 
33,0 3273 
31,8 2 930 
36,3 4 719 

39,6 3 968 
17,2 1 721 
20,1 1 697 
14,3 1 755 
22,4 2 21,7 
24,2 2 045 
20,6 2 537 

47, 1 3 891 
19,3 1 595 
20,4 1 463 
17 ,2 1 994 
27,8 2 296 
24,7 1 770 
33,5 ' 886 

36,6 4 243 
19,0 2 205 
20,8 2 269 
13,3 1 930 
17 ,6 2 038 
14,6 1 59, 
27' 1 3 943 

1) W1rtscha.ftszweig "Nichteisenerzbergbau" aus Gründen der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht vertsffentlicht, aber in. der Geaamtswnae enthalten. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaurswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten tabak gesamt Ziga- Fein-3) Pi'eit'en- retten tabak 3) retten Zigarren schnitt tabak 3) 

Mill. St t Mill. DM Pt' je St DM je kg 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 39,2 
1967 April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 32,1 40,0 

Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,82 31,i:i 41,3 
Juni 9 039 350 571 152 944 i:i37 83 18 6 9,3 23,78 31,8 36,7 

1, 

Juli 7 986 297 598 148 i:i31 738 70 19 5 9,2 23,40 31,5 37,2 Aug. 9 322 271 919 14-2 963 862 68 29 6 9,2 25,04 31, 1 39,0 Sept. tl 445 337 503 200 889 782 i:J3 16 8 9,3 24,70 31,8 39,4 
Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40, 1 
Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5 

,'\ 

1968 Jan. 9 056 31,3 588 15'1 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40, 1 
Febr. tl 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 31,'/ 42,1 

'März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43,'/ 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23,15 31, 7 40,2 
Mai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32, 1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,30 31 ,8 40,3 
Aug, 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39, 1 

·-„. Bierausstoß Versteuertes Minere.löl 
da:runter 

anderes Heizöl 
Jahr darunter Gasöl Schweröl u. anderes Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 4) (Diesel- Reinigungs- Schweröl u. 

kraftstoif) extrakte Gasel Reinigungs-
5) 6) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t ; 

1,963 MD 5 532 5 436 3 624 
9 - - 470 41 1 430 972 

1964 MD 6 026 5 926 3 475 279 9 279 495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 667e.l 11 66'/al 536 45 1 955 1 425 
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 628b 12 627b 575 44 2 208 1 520 

l 1 1967 MD 6 438 6 349 4 398 13 155 13 154 553 40 2 375 1 377 
1967 April 6 062 5 979 4 739 13 305 13 304 572 40 2 728 1 357 

Mai 7 224 7 135 3 790 14 305 14 305 555 43 1 922 1 223 
Juni 7 059 6 968 4 842 14 101 14 100 689 48 2 734 1 320 
Juli 7 650 1 569 2 958 14 000 14 000 554 44 1 264 1 040 
Aug. 7 519 7 450 2 676 14 788 14 788 604 45 ,9E5 1 039 
Sept. 6 276 6 221 4 152 13 202 13 201 600 39 2 367 1 084 
Okt. 6 426 6 366 4 200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400 
Nov. 5 724 5 61B 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1 578 
Dez. 6 231 6 043 6 256 12 800 12 799 526 36 3 681 1 948 

1968 Jan. 5 291 5 217 5 576 11 948 11 948 408 35 3 566 1 502 
Febr. 5 697 5 621 4 940 11 479 11 478 438 35 2 977 1 431 
März 5 882 5 7R7 5 '155 13 185 13 185 535 40 3 038 1 477 
April 7'503 7 404 3 972 14 683 14 682 607 45 1 977 1 278 
Me.i 7 105 7 029 4 976 14 510 14 509 634 51 2 953 1 270 
Juni 6 791 6 717 3 567 13 749 13 749 556 41 1 726 1 187 

"Juli 7 728 7 647 4 601 15 472 15 472 675 52 2 688 t 1'16 
Aug. 7 299 7 229 „. „. „. „. ... . .. .„ 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensa1te, 

Absatz der da.runter schaumwein- Roh- und Rüben-
1 , Jl;lhr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- S<::haumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-
~  insgesamt ~~ 9) zucker und -sirup zuck er-weinzwecken Getränken 11) abläurel 

12 

-i 
,/ 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1967 VjD 621 625 349 24 478 590 4 280 252 75 
~  VjD, 803 641 335 30 557 697 4 188 273 1oi 
1'965 VjD- 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 

'•, 
1 

196'1 1. Vj. 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109 
2. VJ. _ 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 133 

" 
3.Vj, 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 
4. Vj. 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307 130 

1968 1. vj. 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 
, 2. Vj. 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 , 138 

'/ \ 
h"' 

\ /-';:, , Vgl,. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertze1phen.- 2) Die ~ - und_Durchschnittswerte ~  Zigaretten, ~  und 

,pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen LeichtBle und Benzolerzeugn1see.-
-B1s 31.t2,1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1963: 705 000 t, 1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmieröl und Reinigungsextrakte sowie 
sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7) Heizöl M, s und ES.- 8) Einschl. erzeugter Menge an abl1eierungsfre1em Branntwein.-

' ' ~ \ " '1 
~ ' 

' ; !!) 'Eins'chl. der in ~  Behe.ltnissen ale Flaschen versteuerten Mengen,- 10) Eine ganze Flasche = O, 75 1.- 11) In V)erbre.uche-
,' ' zuokerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rilbenzuckerlösungen.- a ~ß  

, ''p 217 598 hl zusatzstoife (llGBl I 1965, S, 1 042) .- b) Desgl. 246 967 hl. 

~  \ 
! ' 
•'' 
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Jahr 
Monat 

1963 l'!D 
1964 l'!D 
1965 l'!D 
1966 l'!D 
1967 l'!D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1963 l'lD 
1964 l'!D 
1965 l'!D 
1966 l'!D 
1967 l'!D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1964 l'lD 
1965 l'lD 
1966 l'lD 
1967 l'!D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
In ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat•i 
DM 

Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Übrige Güter für Persön-
liehe 

Nah- Klei- Woh- zität, Güter Aus-Genuß- Gas, f.d.Hau& Verkehr, Körper-
~~~  dung, nungs- Büdung stattung, ins-

mittel Schuhe mieten Brenn- halts- Nach- und u.Unter- Sonstige gesamt 
u.ä. 3) stoff e ~~ richten- Gesund-

~~ Gut7') u.ä. Uber- heits-
mittlung pflege5) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

HaushaltstY}l 1 (2-Personen-liaushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

169,97 26,14 49,19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 540,14 8,59 
182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10,17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174,17 3Ö,27 31,14 70,93 28,69 55,63 12,08 13,08 18,07 ~ 13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5,17 428,47 12,53 
159,08 27,33 35,32 74,09 34,86 34,72 9,25 11,43 20,54 2,57 409, 19 21,41 
157' 12 27,59 28,25 78,63 26,47 32,18 9,43 11,87 14,02 2,76 e<;88,32 9,35 
182, 12 34,54 25,53 78,24 26,66 44,96 10,97 17,75 16,88 6,87 444,52 16,61 
171, 76 29,28 27,14 76,42 29,91 34,36 12,67 12,62 16,08 6, 11 416, 35 11,99 
%9,09 31,42 28,40 80,67 29,76 '40,18 12,62 14,61 13,99 6,78 427,52 9,63 
176, 10 30,50 23,49 73,17 28,30 36,92 11,77 16,66 11,94 8,22 417,07 11,68 
172,25 29,64 21,65 78,16 26,97 26,70 13, 33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
'173,72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32,25 19,99 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
'173,44 30,91 28,61 84,09 32,28 36,76 13,88 17 19 14,08 5,20 436,44 10,49 
163,76 33,08 32,60 77,99 28,51 36,95 12,77 14;79 19,48 3,00 422,93 8,52 
184,17 44,12 51,07 80,44 37,32 38,43 13,95 18,38 31,84 3,59 503,31 20,29 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 e,03 
153,38 32,61 26,25 82,12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171, 50 33,84 33,34 84,20 32,09 34,11 12,23 15,78 15,67 4,19 436,95 29,12 
168,48 34,11 26,51 84,44 33,15 30,21 20,77 15,13 17,01 5,58 435,39 21,97 

Haushal tstY}l 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25, 13 51,76 20,04 772,'•7 169,00 
339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 77, 18 28,17 54,84 22,45 823,33 19°,99 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206, 78 
309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
277,92 46,74 101, 13 120, 33 42,87 73,37 48,86 37,02 67,41 7,62 823,27 241,62 
276,90 52,77 77,60 122,75 38,32 61,72 84,62 27,24 70,76 7,64 820,32 227' 17 
312,97 57,71 107,27 126,77 38,48 100,73 75,00 36,15 61,79 15,02 931,89 228,87 
309,70 55,22 97,54 125,22 41,76 98,64 65, 31 35,79 55,19 9,98 894,35 230' 57 
305,69 53,23 102,31 121,82 43,94 105,88 54,16 31, 35 57,70 12,05 888,13 219,08 
329,22 53,69 73,64 125,27 48,36 93,37 67,35 32,38 55,74 '16, 59 895,61 236,13 

319,93 54,88 84,95 123, 21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 )4,54 902,96 22·1,22 
305,58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29,71 51,43 60,52 921,17 228,15 
317 ,49 53,78 73,62 125,57 46,-49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235,71 
301,91 52,40 99,74 129,72 45,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860,05 227,51 
286,98 54,03 116,96 130,78 43,05 111,94 69,95 33,03 79,08 14,09 939,89 233,69 
339,58 82,64 163,90 131, 16 47,33 134' 38 54,68 43,4-8 127,62 35,66 1 160,43 277.38 
270,21 47,11 92,49 131,36 43,63 74.52 54,11 29,41 52,53 6,07 801,44 237' 31 
280,05 52,82 68,12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91,13 92,56 34,47 49,69 7,73 896,02 234, 56 
291, 58 52,55 107, 12 139, 12 45,14 88,78 124,33 34,31 49,18 15,56 947,67 239,03 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und ~  höherem Einkommen) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500, 30 409,46 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83,18 125,37 67,79 1 571,88 796,18 
385,14 ~ ~~ 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 ~ ~§ 135,03 ~ ~ 1 612,61 436, 15 
381,83 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 135,74 1 621,89 444,83 
347,73 57,66 189,64 218,92 68,52 147,79 203,09 105,05 126,77 28,29 1 493,46 42'1,48 
346,20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165,22 101,97 104,20 28,74 1 :?78,55 437 ,96 
399,63 68,67 189,00 ·219, 19 66,90 189,79 310,19 112,69 126,54 59,71 1 742,31 450,50 
383,74 70,67 161,50 216,52 64,09 175,73 264,05 126,69 119,49 28,52 1 611,00 443,48 
396,62 64,37 173,83 216,03 60,87 156,23 369,89 95,89 122,27 54,43 1 710,43 434,76 
402,63 62,42 127,22 217,05 64,20 171,69 255,84 108,02 107,41 81,24 1 597,72 424,15 
?88,28 65,79 155,98 211, 52 66,39 104,81 218,71· 109,31 130,94 128,18 1 579, 91 414,06 
379,17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237,59 1 618,64 403,92 
38? ,42 67,67 150,27 222,00 59,60 ' 147,42 241,29 90,07 142' 10 61,00 1 568,84 403,42 
369,93 65,94 192,93 221,39 56,51 ~  190,81 98,33 133,00 27,58 1 533,99 424,91 
361,96 70,80 198, 54 218,24 65,34 194, 9 239. 19 122,78 148,46 31, :;2 1 651 '52 462,70 
418,22 101,33 248,38 220,74 61,36 272,86 221,16 108,37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 
340,47 58,07 169,39 224,14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 - 462,10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433,07 461,18 
382,56 66,61 157' 32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 5%,54 476,19 
383,74 69,13 189, 73 227,26 61,74 159.98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,76 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 

31+8,7;) 
367,60 
394,12 
430,8,7 
441,00 
430,60 
397,67 
461, 17 
428,34 
437,15' 
428, 75. 
41•,6;:> 
4?9,33 
4'.2,90 
446 97 

~ 
523,60 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 

941, 17 
1 017,32 
1 087 ,88 ' 
1 153,00 
1 144,90 
1 064,89 
1 047,49 
1 160,76 
1 '124,92 
1 107 ,21 
1 131, 74 
1 124,18 
1 11+9,32 
1' 129,40 
1 087,56 
1 173,58 
1 437' 81 
1 038,75 
1 062,39 
1 130,5,8 
'1 186, 70 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 
1 914,94 
1 8".6;$1 
2 192,81 
2 054,48 
2 145,19 
2 021,8? 
1 993,97 
2 022,56 
1 972,26 
1 958, 90 
~ ~ ~~ 
1, 
1 ~ 

894,2 
2 0?2,73 
2 031,48 

•, 

l 

'',•. 

''_, ~ ,, 

,•;'i'--, 

... i, 1 

\,, 

.',\ - -~ '. '. - ' 

''• 
'• 

" ' ' 

',, 
Vgl. l!'achserie M, Reihe 13. _-:/·.,, :1 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnune;en.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert de;?>J: •,'· ,< 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit -
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie tlbrige Güter für die HaushaltsfÜhrung' 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsge.: ·_,.' 
werbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung "Von ' 
Schulden. 
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Volkswirtschaftliche 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
Vorbe 

Der Sektor Staat umfaßt folgende öffentliche Körperschaften ohne ihre wirtschaftlichen Unternehmen und Wohngrundstucke: Bund 
(soweit sie Aufgaben erfullen, die denen der Hoheits- und Kammere1verwaltungen entsprechen), Sozialversicherung einschl, Arbeitslo 
die betreffenden Kindergeldzahlungen), Zusatzversicherung der Angestellten und Arbeiter des bffent1ichen Dienstes und fiktiver Pen 

'i Das Konto uber die Veranderungen der Forderungen und Verbindlichkeiten (7) laßt sich gegenwartig noch nicht nach einzelnen Gebiets 

Bei den Zahlungen zwischen den einzelnen Körperschaften des Staatssektors stimmen die in der Finanzstat1st1k usw. nachgewiesenen 
~  werden die Angaben im Prinzip von der Ausgabenseite her bereinigt. Die Strdme zwischen den Körperschaften des Staatssektors 
der Gebietskörperschaften an die Sozialversicherung, 42.09 und 42.59 laufende Übertragungen sowie 62,09 und 62,59 Vermogensübertra 

.1 

Zahlen fur den Zeitraum 1950 bis 1960 (Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin) enthalt das Heft 11/1964, S, 728* ff, Ftlr 1961 vgl. 

Buchungs-
Nr. Position 

Kaufe für lfd, Produktion (Vorleistungen) 
12.01 1 von Unternehmen 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

12,02 1 von Priv, Org. o.E. 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

12.09 1 von Gebietskörperschaften 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2, Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Beitrag zum 
12.03 1 Bruttoinlandsprodukt 

Staat inegesamt 
1, Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

11,52 

13.51 

12,59 

22.51 

1960 

21 970 
8 980 
3 470 
3 820 
5 700 

1 460 -
70 

500 
890 

1 130 ---
1 130 

22 040 
3 680 

11 080 
6 100 
1 180 

46 600 

-618"-

1962 

29 580 
14 030 

4 140 
4 330 
7 080 

1 820 
-

80 
550 

1 190 

1 430 ---
1 430 

27 790 
5 320 

13 360 
7 690 
1 420 

60 620 

1963 1964 1965 19661 

Mill,DM 

Konto 12: Die Produktion 

32 910 33 070 36 650 38 710 41 120 
16 050 14 500 15 920 15 150 15 800 

4 310 4 670 5 050 5 660 6 100 
4 830 5 490 5 890 6 340 6 650 
7 720 8 410 9 790 11 560 12 570 

2 000 2 220 2 480 2 780 3 020 - - - - -
90 100 110 120 130 

580 620 660 700 740 
1 330 1 500 1 710 1 960 2 150 

' 

1 610 1 810 2 050 2 360 2 580 - - - - -- - - - -- - - - -
1 610 1 810 2 050 2 360 2 580 

-

30 920 ~ 980 38 680 43 160 46 220 
6 130 6 810 7 740 8 800 9 310 

14 680 16 020 18 260 20 220 21 710 
8 570 9 480 10 840 12 120 13 070 
1 540 1 670 1 840 2 010 2 130 

67 440 71 080 79 860 87 010 92 940 



Gesamtrechnungen 

unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 
merkung 

einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen, Lander einschl. Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbande, Zweckverbände 
senversicherung, landwirtschaftlicher Alterskassen, Kindergeld- und Familienausgleichskassen (bis 30.6.1964; ab 1.7. tragt der B'CIJ1d 
sionskassen fUr die Bea.roten des öffentlichen Dienstes. 

körperschaften untergliedern. 

Ausgaben der leistenden Körperschaft nicht immer mit den entsprechenden Einnahmen der empfangenden Korperschaft überein. In diesen· 
werden unter folgenden Buchungs-Nrn. dargestellt: 12.09 Kaufe der Sozialversicherung von Gebietskörperschaften und 12.59 Verkäufe 
gungen zwischen den einzelnen Körperschaften. 

Heft 11/1967, S. 824* ff. 

Buchungs-
Nr. Position 

und ihre Verwendung 

Verkaufe für lfd. Produktion 
12.51 1 an Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Verkaufe fur Priv. Verbrauch 

1 

12.52 !an Priv. Haushalte u.Priv.Org.o.E. 1 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

12.59 1an Sozialversicherung 1 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Eigenverbrauch 
12.53 1 des Staates 1 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

11 .-02 

53.02 

12.09 

52.01 

1960 

3 480 
300 

1 320 
1 850 

10 

1 520 
180 
410 
910 

20 

1 130 -310 
820 -

40 400 
12 180 
12 540 

1962 

4 170 
380 

1 440 
2 330 

20 

1 800 
270 
500 

1 010 
20 

1 430 -
430 

1 000 -

53 100 
18 680 
15 140 

19!'>3 1964 1965 19661) 19671 ) 
Mill.DM 

4 620 5 310 5 770 6 500 6 980 
400 ·460 420 440 460 

1 600 ,1 790 1 840 2 100 2 260 
2 600 3 040 3 490 3 940 4 240 

20 20 20 20 20 

1 910 2 080 -2 230 2 470 2 600 
280 310 350 380 390 
530 620 630 700 740 

1 080 1 130 1 230 1 370 1 450 
20 20 20 20 20 -

1 610 1 810 2 050 2 360 2 580 - - - - -480 530 590 680 740 
1 130 1 280 1 460 1 680 1 84-0 - - - - ... ~ 

1 

' 
59 180 61 740 69 670 75 sio 80 -600' 
21 490 20 520 22 870 23 110 24 240' 
16 380 17 740 20 260 1 

3. Gemeinden 6 810 8 200 9 150 10 130 
22 390, ~ 05-0 

11 190 12 160 12 920 'J 
4. Sozialversicherung 8 870 11 080 12 160 13 350 15 350 17 850 19 390 

: 

Selbsterstellte Anlagen 1 

12.54 1 des Staates 1 62.02 
' ' 

Staat insgesamt 70 120 120 140 140 170 .1:, 1. Bund 0 20 10 20 20 20 
2. Länder 40' 70 90 110 100 140 1$q " 3. Gemeinden 30 30 20 10 20 10 10.--. 
4. ~  - - - - - - -. ., 

Summe 46 600 60 620 67 440 71 080 79 860 87 010 92 .94'0 
';' ~ 

' 

-619*-
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Buchungs-
Nr. Position 

Subventionen 
42.01 1 an Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Gelei.stete lfd. rrbertragungen 
(ohne Subventionen) 

42.02 / an Priv. Haushalte und 
Priv. Org. o.il. 

~  insgesamt 
1. Bund , 
2. Lander 
3. Ge.1e1nden 
4. Sozialversicherung 

42.03 1 an d1e übrige '.'/el t 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.09 1 an andere Körperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 
4. 3ozialvers1cherung 

VerfUgbares Einkommen 
42.04 / nach der Umverteilung 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

' 

Summe 

Eigenverbrauch 
52.01 1 des Staates 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 

- 4. Sozialversicherung 
Erspar-

52.02 1 nis 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 

'' 4. Sozialversicherung 

Summe 
„ 1) Vorlaufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

21.52 

43.52 

80.57 

42.59 

52.51 

12.53 

62.51 

1960 

2 070 
1 090 

980 --

37 420 
5 790 

940 
1 120 

29 570 

1 980 
520 

1 290 -
170 

17 110 
11 730 

4 150 
1 230 -

63 290 
20 880 
19 330 
10 870 
12 210 

121 870 

40 400 
12 180 
12 540 
6 810 
8 870 

22 890 
8 700 
6 790 
4 060 
3 340 

63 290 

-620*-

1962 1963 

2 700 3 280 
1 190 1 390 
1 510 1 890 - -- -

44 890 47 860 
6 110 5 750 
1 250 1 130 
1 300 1 580 

36 230 39 4-00 

2 610 2 690 
770 890 

1 620 1 550 - -
220 250 

22 620 24 290 
14 360 15 160 

6 840 7 580 
1 420 1 550 - -

80 210 84 900 
26 990 29 630 
24 020 24 630 
14 420 15 080 
14 780 15 560 

153 030 163 020 

53 100 59 180 
18 680 21 490 
15 140 16 380 
8 200 9 150 

11 080 12 160 

27 110 25 720 
8 310 8 140 
8 880 8 250 
6 220 5 930 
3 700 3 400 

80 210 84 900 

1964 1965 

Jlill. Dll 

Konto 42: Die Umver 

3 610 3 880 4 130 3 950 
1 700 1 880 1 950 2 560 
1 910 2 000 2 180 1 390 - - - -- - - -

52 730 58 970 64 400 71 020 
7 750 9 820 10 100 10 410 
1 140 1 350 1 490 1 700 
1 790 2 210 2 760 2 810 

42 050 45 590 50 050 56 100 

2 640 2 760 2 330 2 740 
·980 1 110 720 960 

1 400 1 270 1 210 , 350 - 110 80 80 
260 270 320 350 

1 

26 310 28 490 30 590 32 020 
16 240 17 670 18 980 20 120 
8 510 9 200 9 820 10 070 
1 560 1 620 1 790 1 830 - - - -

91 630 95 950 102 970 99 430 
31 330 31 850 33 820 32 350 
26 520 27 250 29 570 ,0 540 
16 410 17 080 17 910 18 030 
17 370 19 770 21 670 18 510 

. 
~ 

1 

176 920 190 050 204 420 209 160 

Konto 52: Der letzte 

\ 

61 740 69 670 75 510 80 600 
20 520 22 870 23 110 24 240 
17 740 20 260 22 390 24 050 
10 130 11 190 12 160 12 920 
13 350 15 350 17 850 19 390 

29 890 26 280 27 460 18 830 
10 810 8 980 10 710 8 110 
8 780 6 990 7 180 6 490 
6 280 5 890 5 750 5 110 
4 020 4 420 3 820 - 880 

91 630 95 950 102 970 99 430 



unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Soziatversicherung 

Buchungs-
Nr. 

teilung der Einkommen 

Anteil am 
42. 51 1 Volksei!lkommen 

0taat insp:esamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. ,Sozial vers1cherung 

Indirekte 3teuern u.a. 
42.52 1 von Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.53 1 vom Staat 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Direkte Steuern (soweit lfd, Ubertr,), 
Soz1alvers1cherungsbe1trage u.a. 

42.54 1 von Unternehmen 
mit eig. Rechtspers. 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.55 1 von Priv. Haushalten und 
Priv. Org,o.E. 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Empfangene lfd, tlbertragungen 
~ Steuern u.ä.) 

42.56 1 von Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.57 1 von Priv. Haushalten und 
Priv. Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 
4. Soz1alvers1cherung 

42.58 1 von der tibrigen Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

42.59 1 von anderen Karperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Summe 

Verbrauch und die Ersparnis 

Verfügbares Einkommen 
52.51 1 nach der Umverteilung 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

1 

1 

;j 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen 
buchungs-

Nr. 

32.06 

21.02 

22.02 

41.01 

43.01 

41.02 

43.02 

80,04 

42.09 

42.04 

1'360 1902 1963 

3 640 4 590 5 030 
330 360 430 
260 470 470 

1 420 1 680 1 7f>O 
1 630 2 080 2 370 

42 680 51 290 53 870 
28 140 34 ?60 35 870 

4 280 4 850 5 150 
8 560 10 070 10 600 
1 700 2 110 2 250 

120 140 150 
50 50 50 
- - -- - -

70 90 100 

8 .100 9 850 9 6'60 
3 090 3 540 3 730 
5 010 6 310 5 930 - - -- - -

48 710 62 860 68 240 
7 320 9 940 11 670 

12 500 17 970 19 060 
40 40 50 

28 850 34 910 37 460 

950 930 1 010 - - -- - -- - -950 930 1 010 

490 630 640 - - -170 160 160 
190 200 160 
130 270 320 

70 120 130 
0 0 0 

20 40 40 - - -50 80 90 

17 110 22 620 24 290 
1 080 1 270 1 070 
4 450 5 440 5 970 
3 010 5 150 5 640 
8 570 10 760 11 610 

121 870 153 030 163 020 

63 290 80 210 84 900 
20 880 26 990 29 630 
19 330 24 020 24 630 
10 870 14 420 15 080 
12 210 14 780 15 560 

63 290 80 210 84 900 

-621*-

1964 1965 

Mill. DM 

5 370 5 690 5 680 5 040 
?9() 380 - 50 - 340 
610 5CJO 550 130 

1 820 1 850 1 890 1 g50 
2 650 2 870 3 290 3 300 

58 '740 63 850 67 720 70 )30 
3'9 180 43 010 45 440 47 590 

5 570 5 900 6 280 6 520 
11 320 11 780 12 670 12 690 

2 670 3 160 3 330 3 530 

190 200 230 240 
60 60 70 70 

'\ 
' l 

'''..J - - - -- - - -
130 140 160 170 

'• 10 150 10 250 9 880 9 480 
3 930 3 940 3 780 3 380 ~ 
6 220 6 310 6 100 6 100 ,\ - - - -- - - -

74 110 79 540 88 200 89 860 
13 220 13 530 14 990 14 330 
21 010 21 770 24 410 25 470 

50 50 50 50 
39 830 44 190 48 750 50 010 

' 

1 060 920 900 890 - - - -- - - -- - - . -
1 060 920 900 890 

830 940 1 030 1 130 - - - - ·\ 
170 210 220 260 ,•J 
250 280 280 300 
410 450 530 570 

160 170 190 170 
10 10 10 40 
40 50 50 40 - - -110 110 130 90 

26 310 28 490 30 590 32 020 
1 310 1 400 1 330 1 330 
5 860 6 240 6 660 6 530 
6 320 7 060 7 650 7 760 

12 820 13 790 14 950 16 400 

176 920 190 050 204 420 209 160 

91 630 95 950 102 970 99 430 
31 330 31 850 33 820 32 350 
26 520 27 250 29 570 30 540 
16 410 17 080 17 910 18 030 
17 370 19 770 21 670 18 510 

-

91 630 95 950 102 970 99 430 
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Buchungs-
Nr. Position 

Abschrei-
22.01 1· bungen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 

- , 4. Sozialversicherung 
, 
Indirekte Steuern u.a. 

2,2 .02 1 an den Staat 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
22.03 1 zu Faktorkosten 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Verteilte Einkommen 
aus unselbstand1ger Arbeit 

32.01 / an Priv. Haushalte 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 1 
4. Sozialversicherung 

32.02 1 an die ubrige Welt 
Staat, insgesamt 
1. Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 
4. Roz1alvers1cherung 

Verteilte Einkommen aus 
Unternehmertatigkeit und Vermögen 

32.03 1 an Unternehmen (Zinsen) 
,. Staat insgesamt 

1 1. Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4. Soz1alvers1cherung 

32.04 1 an den Staat (Nettomiete) 

1 Staat insgesamt 
1. Bund 
? Li..;,nder 
3. Gemeinden 
4. ~  

~  1 an die 1lbrige ',Vel t (Zinsen) 
' Staat 1nsge3amt 

1. Bund 
2. Land er 
3. Gemeinden 
4. 8oz1alvers1cherung 

., .1'nte,ü am 

\:' 
132;06 

,\ 
1 Volkseinkommen 

Staat insgesamt 
~· 

1. Bund 
2. Land er 

l' „;' ~  

' 3. Gemeinden 
„ ~  r 

'·! 4. '3oz1alvers1cherung 
". Summe 

• •, '>) Vorlau.fige Ergebnisse. 
',{: '>"'. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

62.52 

42.53 

32. 51 

33.53 

80.54 

. 

31.52 

32.53 

80.56 

42.51 

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

1960 1962 1963 1964 1965 

Mill.DM 

Konto 22: Die Entstehung von 

' 1 100 1 480 1 680 1 890 2 150 2 400 2 530 
80 110 130 150 160 180 180 

320 390 430 480 540 590 630 
660 930 1 060 1 200 1 390 1 560 1 650 

40 50 60 60 60 70 70 

120 HO 150 190 200 230 240 
30 40 40 50 50 50 60 
30 40 40 60 60 80 ao 
50 50 60 70 80 90 90 
10 10 10 10 10 10 10 

20 820 26 170 29 090 31 900 36 330 40 530 43 450 
3 570 5 170 5 960 6 610 7 530 8 570 9 070 

10 730 12 930 14 210 15 480 17 660 19 560 21 000 
5 390 6 710 7 450 8 210 9 370 10 470 11 330 
1 130 1 360 1 470 1 600 1 770 1 930 2 050 

22 040 27 790 30 920 33 980 38 680 43 160 46 220 

Konto 32: Die Verteilung von 

20 100 25 210 27 970 30 600 34 840 38 820 41 500 
3 530 5 120 5 900 6 540 7 460 ' 8 490 8 980 

10 510 12 650 13 880 15 100 17 230 19 080 20 450 
4 960 6 120 6 760 7 400 8 430 9 380 10 080 
1 100 1 320 1 430 1 560 1 720 1 870 1 990 

10 10 10 10 10 10 10 
10 10 10 10 10 10 10 - - - ~ - - -- - - - - - -- - - - - - -

1 '670 1 990 2 210 2 380 2 660 3 440 4 470 
640 880 1 040 1 160 1 190 1 550 2 040 
630 590 610 570 680 860 1 230 
400 520 560 650 790 1 030 1 200 - - - - - - -
710 950 1 110 1 290 1 480 1 700 1 940 

30 40 50 60 60 70 80 
220 280 330 380 430 480 550 
430 590 690 810 940 1 090 1 250 

30 40 40 40 50 60 60 

/ 
170 60 50 50 50 50 20 
170 60 50 50 50 50 20 - - - - - - -- - - - - - -- - - - - - -

3· 640 4 590 5 030 5 370 5 690 5 680 5 040 
330 360 430 290 380 - 50 - 340 
260 470 470 610 590 550 130 

1 420 1 680 1 760 1 $20 1 850 , 8()0 1 950 
1 630 2 080 2 370 2 650 2 870 3 290 3 300 

26 300 32 810 36 380 39 700 44 730 49 700 52 ~  
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unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 
1 
1 
1 

I · 

Buchungs-
Nr, Position 

Gegen-
buchungs-

Nr. 
~ ~ ~-- - ~ ~ ~ ~ •; :::,, 

Mill.DM 

" 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen , 

Beitrag zum 
22.51 1 Bruttoinlandsprodukt 1 12.03 

Staat insgesamt 22 040 27 790 30 920 33 980 38 680 43 160 46 220 
1. Bund 3 680 5 320 6 130 6 810 7 1io 8 800 9 310 
2, Lander 11 080 13 360 14 680 16 020 18 2 0 20 ~  21 71.0 ,., 
3, Gemeinden 6 100 7 690 8 570 9 480 10 1:140 12 120 13 070 
4, Sozialversicherung 1 180 1 420 1 540 1 670 1 840 2 010 2 1)0, 

'1-

•" ,, 

Summe 22 040 27 790 30 920 33 980 38 680 43 160 46 220 

~ ~  
'" 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
32. 51 1 zu Faktorkosten 1 22.03 

Staat insgesamt 20 820 26 170 29 090 31 900 36 330 40 530 43 450 
1, Bund 3 570 5 170 5 960 6 610 7 530 8 570 9 070 
2. Land er 10 730 12 930 14 210 15 480 17 660 19 560 21 000 
3. Gemeinden 5 390 6 710 7 450 8 210 9 370 10 470 11 330 
4. Sozialversicherung 1 130 1 360 1 470 1 600 1 770 1 930 2 050 

'Empfangene Einkommen aus ~  

Unternehmertätigkeit und Vermogen 
32.52 ! von Unternehmen 1 31.03 

Staat insgesamt 4 770 5 690 6 180 6 510 6 920 7 470 7 590 
1. Bund 1 110 1 260 1 410 1 440 1 560 1 480 1 640 
2, Land er 670 780 750 800 840 930 810 1 3, Gemeinden 1 390 1 610 1 630 1 660 1 700 1 830 l 900 4, Soz1alvers1cherung 1 600 2 040 2 330 2 610 2 820 3 230 3 240 

32.53 1 vom Staat (Nettomiete) 1 32.04 
Staat insgesamt 710 950 1 110 1 290 1 480 1 700 1 940 
1. Bund 30 40 50 60 60 70 80 
2, Lander 220 280 330 380 430 480 5'50 
3. Gemeinden 430 590 690 810 940 1 090 ~ 250 
4, Sozialversicherung 30 40 40 40 50 60 60 

,• -
~ ~ 

' "' 
--

l,'...-1 

>': l 
' ,, ,\ ··~ 

-1 ;_ 

,, 

',, 

---

Summe 26 300 32 S10 36 380 39 700 44 730 49 700 $2 980 ' 

' 

\.' ' ...... 
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Buchungs-
Nr. Position 

Kaufe fur Anlageinvestitionen 
von Prod.-Kten, 

62.01 1 der Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.02 1 
des Staates (selbsterst.Anlagen) 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Käufe von Land und gebr. Anlagen 
62.03 1 von Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Geleistete VermögensUbertragungen 
62.04 1 an Unternehmen 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.05 1 an Priv. Haushalte und 
Priv. Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.06 1 an die Ubrige Vlelt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.09 1 an andere Körperschaften 
des 8teetsaektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Soz1alvers1cherung 

Finanzierungs-
62.07 1 seldo 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Veränderung der 
72.01 !Forderungen 

Summe 
1) Vorläufige Ergebnisse. 

-------------~ -

Der Staatssektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr, 

11.56 

12.54 

61.54 

61.57 

63.53 

80.61 

62.59 

72.51 

-

1960 

9 260 
1 640 
1 900 
5 550 

170 

70 
0 

40 
30 -

510 
130 
80 

300 -

3 160 
1 630 

700 
820 

10 

1 760 
1 140 

620 --
820 
450 
370 --

2 790 
1 490 
1 280 

10 
10 

9 620 
3 100 
3 740 

410 
3 190 

27 990 

12 080 

12 080 

-624*-

-
-

1962 1963 

13 290 15 520 
2 410 2 830 
2 430 2 850 
8 270 9 670 

180 170 

120 120 
20 10 
70 90 
30 20 - -

940 990 
200 180 
200 200 
540 610 - -

5 930 4 390 
3 150 1 250 
1 410 1 630 
1 330 1 490 

40 20 

2 930 2 900 
2 250 2 260. 

680 640 - -- -
1 050 630 

690 350 
360 280 - -- -

5 090 5 090 
1 980 2 070 
3 100 3 010 

10 10 
0 0 

5 330 3 640 
880 - 410 

3 200 2 190 
520 - 1 410 

3 530 3 270 

34 680 33 280 

8 560 9 890 

6 560 9 690 

1964 1965 

Mill. Dlf. 

Konto 62: Die Veränderungen 

18 120 19 030 19 200 17 740 
2 750 3 090 3 110 2 860 
3 390 3 680 3 750 3 480 

11 810 12 110 12 130 11 210 
170 150 210 190 

140 140 170 180 
20 20 20 20 

110 100 140 150 
10 20 10 10 - - - -

1 140 1 310 1 190 1 510 
260 260 220 490 
250 270 200 220 
630 780 770 800 - - - -

5 020 7 000 6 970 6 760 
1 220 2 820 2 940 2 500 
2 090 2 330 2 440 2 600 
1 670 1 800 1 530 1 600 

40 50 60 60 

3 420 3 400 3 220 3 950 
2 710 2 510 2 180 2 820 

710 890 '1 040 1 130 - - - -- - - -

500 680 470 420 
320 420 250 320 
180 260 220 100 - - - -- - - -

5 630 5 930 6 780 7 240 
2 280 2 290 2 860 3 240 
3 350 3 640 3 920 4 000 

0 0 0 0 
0 0 0 0 

' 

4 560 - 1 950 - 310 - 8 150 
1 900 - 1 830 - 430 „ 3 680 
1 580 - 1 170 - 890 - 1 400 

- 2 790 - 3 230 - 2 610 - 2 010 
3 870 4 280 3 620 - 1 060 

38 530 35 540 37 690 29 650 

Konto 72: Die Veränderungen der 

10 900 6 640 7 600 6 790 

10 900 6 640 7 600 6 790 



unterteilt nach den einzelnen Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 

Buchungs-
Nr. Position 

des Reinvermögens 

Erspar-
62.51 1 nis 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

A.bschrei-
62.52 1 bungen 

Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Lander 
;, Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Verkaufe von Land und 
gebr. P.nlagen 

62.53 \ an Unternehmen 
Staat insgesamt 
1, Bund 
2. Lander 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

Empfangene Vermögensubertragungen 
(einschl. Steuern u.ä.) 

62.54 \ von Unternehmen 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lilnder 
3. Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

62.55 \von Priv. Haushalten und 
Priv. Org.o.E. 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3, Gemeinden 
4, Sozialversicherung 

62.56 \ von der ubrigen Welt 
Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Lei.nder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

62.59 !von anderen Körperschaften 
des Staatssektors 

Staat insgesamt 
1. Bund 
2. Länder 
3. Gemeinden 
4. Sozialversicherung 

Summe 

Forderungen und Verbindlichkeiten 

Finanzierungs-
72.51 · 1 saldo 

Statistische 
72.52 !Differenz 

Veränderung der 
72 .53 \Verbindlichkeiten 

Summe 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

52.02 

22.01 

61,02 

61,05 

63.03 

80.06 

62.09 

62.07 

1960 1962 1963 

22 890 27 110 25 720 
8 700 8 310 8 140 
6 790 8 880 8 250 
4 060 6 220 5 930 
3 340 3 700 3 400 

1 100 1 480 1 680 
80 110 130 

320 390 430 
660 930 1 060 

40 50 60 

-

140 170 170 
0 0 0 

20 40 30 
120 130 140 

0 0 0 

620 330 280 
550 230 140 - - -

70 100 140 - - -

350 500 340 
150 210 120 
200 290 220 - - -- - -

100 0 0 
100 0 0 - - -- - -- - -

2 790 5 090 5 090 - 960 10 
1 400 1 850 1 960 
1 390 2 280 3 120 - - -

27 990 34 680 33 280 

9 620 5 330 3 640 

(+ 60) (- 30) (+ 100) 

(2 400) (3 260) (6 150) 

12 080 8 560 9 890 

-625*-

1964 1965 

111:111. DM 

29 890 26 280 
10 810 8 980 

8 780 6 990 
6 280 5 890 
4 020 4 420 

1 890 2 150 
150 160 
480 540 

1 200 1 390 
60 60 

230 260 
0 10 

30 20 
200 230 

0 0 

470 510 
310 330 - -
160 180 - -

420 410 
190 100 
230 310 - -- -

0 0 
0 0 - -- -- -

5 630 5 930 - -
2 140 2 140 
3 490 3 790 - -

38 530 35 540 

4 560 - 1 950 

(- 10) (+ 140) 

(6 350) (8 450) 

10 900 6 640 

27 460 
10 710' 
,7 180 
5 750 
3 820 

2 400 
180 
590 

1 560 
70 

290 
10 
20 

260 
0 

370 
190 -
180 -

390 
60 

330 --

0 
0 ---

6 780 -
2 700 
4 080 -

37 69b 

+ 310 

(- 410) 

(8 320) 

7 600 

18 830 
8 110 
6 4qo 
5 110 - 880 

2 530 
180 
630 

1 650 
70 

280 
10 
20 

250 
0 

390 
210 

-
180 

-

380 
60 

320 --
0 
0 ---

7 240 -
2 820 
4 420 

-

29 650 

-8 150 

~  3:70) 

(14 -, 570)' 

6 790 

' 

\ 

" ',1; 

'l 

,·, 
l' 

' 
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laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1962 1963 1964 1965 1966 1) 

Laufende Einnahmen 106 600 132 460 140 990 153 040 164 270 17"1 320 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 2) 5 480 6 640 7 290 7 800 8 400 9 170 

Empfangene laufende trbertragungen 101 120 125 820 133 700 145 240 155 870 168 150 
Steuern u.a. 3) 69 010 87 070 92 150 100 600 106 400 113 840 

von inländischen Sektoren 68 990 87 030 92 110 100 560 106 350 113 '190 
Indirekte Steuern 41 030 49 230 51 670 56 130 60 750 64 460 
Direkte Steuern 27 960 37 800 40 440 44 430 45 600 49 330 

von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönltchkeit 8 100 9 850 9 660 10 150 10 250 9 880 

von privaten Haushalten 19 860 27 950 30 780 34 280 35 350 39 450 
von der übrigen Welt 4) 20 40 40 40 50 50 

Sozialversicherungsbeiträge 5) 30 670 37 190 39 900 42 740 47 600 52 370 
von inländischen Sektoren 30 620 37 110 39 810 42 630 47 490 52 240 

von privaten Haushalten 28 850 34 910 37 460 39 830 44 190 48 750 
von Unternehmen 5) 1 770 2 200 2 350 2 800 3 300 3 490 

von der übrigen Welt 6) 50 80 90 110 110 130 
Sonstige empfangene lauf ende tibertragungen 1 440 1 560 1 650 1 900 1 870 1 940 

von inländischen Sektoren 7) 1 440 1 560 1 650 1 890 1 860 1 930 
von der übrigen Welt 0 0 0 10 10 10 

- Lauf ende Ausgaben 83. 710 105 350 115 270 123 150 137 990 149 860 

Zinsen auf öffentliche Schulden 1 840 2 050 2 260 2 430 2 710 3 490 

Geleistete laufende ~  41 470 50 200 53 830 58 980 65 610 70 860 
an Unternehmen (Subventionen 2 070 2 700 3 280 3 610 3 880 4 130 
an private Haushalte 37 420 44 890 47 860 52 730 58 970 64 400 

von Gebietskörperschaften 8) 7 850 8 660 8 460 10 680 13 380 14 350 
von der Sozialversicherung 9) 29 570 36 230 39 400 42 050 45 590 50 050 

an die übrige Welt 10) 1 980 2 610 2 690 2 640 2 760 2 330 

Staatsverbrauch 40 400 53 100 59 180 61 740 69 670 75 510 
Käufe für die lfd. Produktion (einscl:ll. 
selbsterstellter Anlagen) 24 560 32 830 36 520 37 100 41 180 43 850 
von Unternehmen 11) 21 970 29 580 32 910 33 070 36 650 38 710 
von privaten Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 1 460 1 820 2 000 2 220 2 480 2 780 
von Gebietskörperschaften 12) 1 130 1 430 1 610 1 810 2 050 2 360 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 22 040 27 790 30 920 33 980 38 680 43 160 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 20 110 25 220 27 980 30 610. 34 850 38 830 
Indirekte Steuern u.ä. 13) 830 1 090 1 260 1 480 1 680 1 930 
Abschreibungen 1 100 1 480 1 680 1 890 2 150 2 400 

abzügl. Verkäufe (einschl. Verkäufe von 
selbsterstellten An,lagen) 6 200 7 520 8 260 9 340 10 190 11 500. 
dar.: an Unternehmen 3 480 4 170 4 620 5 310 5 770 6 500 

an private Haushalte 1 520 1 800 1 910 2 080 2 230 2 470 
an die Sozialversicherung 1 130 1 430 1 610 1 810 2 050 2 360 

= Eljsparnis 22 890 27 110 25 720 29 890 26 280 27 460 

t Abschreibungen 1 100 1 480 1 680 1 890 2 150 2 400 

+ E;.prangene Vermögensübertragungen 1 070 830 620 890 920 760 
von Unternehmen 620 330 280 470 510 370 

dar. Steuern 14) 140 210 130 190 100 60 
von privaten Haushalten (Steuern) 15) 350 500 340 420 410 390 
von der übrigen Welt 100 0 0 0 0 0 

- Geleistete VermögensUbertragungen 5 '/40 9 910 ., 920 8 940 11 080 10 660 
an Unternehmen 16) 3 160 5 930 4 390 5 020 7 000 6 970 

dar. nichtentnommene Gewinne der 
Bruttounternehmen 980 1 500 1 610 1 880 2 040 1 730 

an private Haushalte 17) 1 760 2 930 2 900 3 420 3 400 3 220 
an die Ubrige Welt 18) - 820 1 050 630 500 680 470 

- Bruttoanlageinvestitionen 9 700 14 180 16 460 19 170 20 220 20 270 
Käufe von Anlagegütern (einschl. 
selbsterstellte AnlageD) 9 330 13 410 15 640 18 260 19 1'/0 19 370 

Käufe von Land und gebrauchten Anlagen 510 940 990 1 140 1 310 1 190 
abzUgl. Verkäufe von Land-und gebrauchten 

Anlagen 140 170 170 230 260 290 

= Finanzierungssaldo 19) + 9 620 + 5 330 + 3 640 + 4 560 - 1 950 - 310 

1967 1) 

181 630 

9 530 
1'/2 100 
116 240 
116 200 
66 870 
49 330 

9 480 
39 850 

40 
53 800 
53 710 
50 010 

3 700 
90 

2 060 
2 020 

40 

162 800 

4 490 

77 710 
3 950 

71 020 
14 920 
56 100 

2 740 

80 600 

46 720 
41 120 

3 020 
2 580 

46 220 
41 510 

2 180 
2 530 

12 340 
6 980 
2 600 
2 580 

18 830 

2 530 

770 
390 

60 
380 

0 

11 130 
6 760 

1 770 
3 950 

420 

19 150 

17 920 
1 510 

280 

- 8 150 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Von inländischen Sektoren und von der ilbrigen Welt (einschl. unterstellter Nettomiete für 
öffentl. genutzte Verwaltungsgebäude).- 3l Einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern.- 4) Lohnsteuer der über 
dle Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 5 Einschl. der vom Staat gesahlten Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung.-
6) Sozialversicherungsbeiträge der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 7) Erstattungen von Sozialleistungen, 
Strafen u.ä.; ferner Versorgungsleistungen abzügl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für die Beamten 
~ -ö  Unternehmen (Bundesbahn, -post uew.).- 8) Barleistungen (soweit nicht Vermögensübertragungen) im Rahmen 
der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleichs, der Wiedergutmachung, der Arbeitslosen- und Sozialhilfe einschl. Kriegs-

. ,folgenhilfe (bis 1962 öffentl. Fürsorge), nach dem Mutterschutz- und dem Unterhaltssicherungsgesetz, Wohngeld (bis 1965 
Wohnbeihilfe), Krankenhilfe für Heimkehrer, gesetzliches Kindergeld (ab Juli 1964) u.ä.- 9) Barleistungen der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und Angestellten, der knappschaftl. Rentenversicherung, der Zusatzversicherung im öffentl. Dienst, 
Altershilfe für Landwirte, öffentliche Pensionen, ferner Barleistungen der gesetzl. Unfall-, der sozialen Kranken- und 
der Arbeitslosenversicherung einschl. Schlechtwettergeld.- 10) Beitrage an internationale Organisationen, laufende 
Wiedergutmachungsleistungen u.ä.- 11) Einschl. Direktimporte.- 12) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausleistun-
,gen.- 13) Einschl. Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung für die beim Staat Beschäftigten und unterstellter Netto-
miete für öffentl. genutzte Verwaltungsgebäude.- 14) Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben.- 15) Wie Anmerkung 
14, außerdem Erbschaftsteuer.- 16) Investitionszuschüsse, Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonst. 
einmalige Zahlungen.- 17) Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs und der Wiedergutmachungen u.ä.sowie Wohnung&-

~ und Sparprämien.- 18) Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung, Investitionszuschüsse an Entwicklungsländer 
-u.ä.- 19) Veränderung der Forderungen minus Veränderung der Verbindlichkeiten. 
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laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung. 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

Gebietskoroerschaften 
Lautende Einnahmen 

Empfangene Einkommen aus Unternebmertatigkeit und Verm0gen2 ) 
Empfangene laufende tlbertragungen 
Steuern u.a. 3) 

von inländischen Sektoren 
Indirekte Steuern 3) 
Direkte Steuern 

von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
von pr1 va ten Haushalten 

von der übrigen Welt 4) 
Sonstige empfangene laufende Ubertragungen 

von 1nl!ind1schen Sektoren 7) 
von der übrigen ~  

- Lauf ende Ausgaben 
Zinsen auf öffentliche Schulden 
Geleistete laufende Ubertragu.µgen 

BD Unternehmen (Subventionen) 
an private Haushalte 8) 
an die übrige Welt 10) 
an die Sozialversicherung 

Staatsverbrauch 
Käufe für die lfd. Produktion (einschl. selbsterstellter Anlagen) 

von Unternehmen 11) 
vcn privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bei trag zum Bruttoinlandsprodukt 
Entgelte für die bei den Gebietskörperschaften Beschäftigten 
Indirekte Steuern u.ä. 13) 

~  
abzügl. Verkaufe (einschl. Verkäufe von selbsterstell ten Anlagen) 
dar.: an Unternehmen 

an private Haushalte 
an die Sozialversicherung 

• Ersparnis 
+ Abschreibungen 
+ Empfangene Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 
dar. Steuern 14) 

von privaten Haushalten (Steuern) 15) 
von der übrigen Welt 
von der Sozialversicherung 

- Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 16) 
dar. nichtentnoDlDlene Gewinne der Bruttounternehmen 

an private Haushalte 17) 
an die ührige \lel t 18) 

- Bruttoanlageinvestitionen 
Käufe von Anlagegütern (einschl. selbsterstellter Anlagen) 
Käufe von Land und gebrauchten Anlagen 
abzügl. Verkäufe von Land und gebrauchten Anlagen , 

• Finanzierupgssa1do 19) 

73 220 
3 850 

69 370 
69 010 
68 990 
41 030 
27 960 

8 100 
19 860 

20 
360 
360 

0 

53 670 
1 840 

20 300 
2 070 
7 850 
1 810 
8 ?70 

31 530 
16 840 
16 270 

570 
20 860 
19 010 

790 
1 060 
6 170 
3 470 
1 500 
1 130 

19 550 
1 060 
1 080 

620 
140 
350 
100 

10 
5 730 
3 150 

980 
1 760 

820 
9 530 
9 160 

510 
140 

+ 6 430 

~ 

Lautende Einnahmen 
EmpfBD.gene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 2) 
Empfangene laufende Obertragungen 5) 
Sozialversicherungsbeiträge 

von inländischen Sektoren 
von privaten Haushalten 
von Unternehmen 5) 

von der übrigen Welt 6) 
Sonstige empfangene laufende Ubertra.gungen 

von inlilndischen Sektoren 7) 
von Gebietskörperschaften 

- Laufende Ausgaben 
Geleistete laufende Obertragu.ngen 

an private Haushalte 9) 
an die übrige \lelt 

Staatsverbrauch 
Käufe für die lfd. Produktion 

von Unternehmen 
von privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
v:on Gebietskörperschaften 12) 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Entgelte für die bei der Sozialversicherung Beschäftigten 
Indirekte Steuern u.ä. 13) 
Abschreibungen 

abzügl. Verkäufe 
an Unternehmen 
an Haushalte 

• Ersparnis 
+ Ibschreibungen 
- Geleistete Vermögensübertragungen 

an Unternehmen 
an Gebietskörperschaften 

- Käure von Anlagegütern 
• Fin@zierunsssaldo 19) 

41 950 
1 630 

40 320 
30 670 
30 620 
28 850 

1 770 
50 

9 650 
1 080 
8 570 

38 610 
29 740 
29 570 

170 
8 870 
7 720 
5 700 

890 
1 130 
1 180 
1 100 

40 
40 
30 
10 
20 

3 340 
40 
20 
10 
10 

170 
... 3 190 

1962 

91 990 
4 560 

87 430 
87 070 
87 030 
49 230 
37 800 
9 850 

27 950 
40 

360 
'.)60 

0 

68 580 
2 050 

24 510 
2 700 
8 660 
2 390 

10 760 
42 020 
23 130 
22 500 

630 
26 370 
23 900 

1 040 
1 430 
7 480 
4 150 
1 780 
1 430 

23 410 
1 430 

830 
330 
210 
500 

0 

9 870 
5 890 
1 500 
2 930 
1 050 

14 000 
13 230 

940 
170 

+ 1 800 

51 2?0 
2 080 

49 150 
37 190 
37 110 
34 910 

2 200 
80 

11 960 
1 200 

10 760 

47 530 
36 450 
36 230 

220 
11 080 

9 700 
7 080 
1 190 
1 430 
1 420 
1 320 

50 
50 
40 
20 
20 

3 700 
50 
40 
40 

180 
+ 3 530 

+ 

97 390 
4 920 

92 470 
92 150 
92 110 
51 670 
40 440 

9 660 
30 780 

40 
320 
320 

0 

75 070 
2 260 

25 790 
3 280 
8 460 
2 440 

11 610 
47 020 
25 860 
25 190 

670 
29 380 
26 550 

1 210 
1 620 
8 220 
4 600 
1 890 
1 610 

22 320 
1 620 

620 
280 
130 
340 

0 

7 900 
4 370 
1 610 
2 900 

630 
16 290 
15 470 

990 
170 

370 

55 210 
2 370 

52 840 
39 900 
39 810 
37 460 

2 350 
90 

12 940 
1 330 

11 610 

51 810 
39 650 
39 400 

250 
12 160 
10 660 
7 720 
~ 330 
1 610 
1 540 
1 430 

50 
60 
40 
20 
20 

3 400 
60 
20 
20 

170 
... 3 270 

1964 

106 180 
5 150 

101 030 
100 600 
100 :;60 

56 130 
44 430 
10 150 
34 280 

40 
430 
420 

10 

80 310 
2 430 

29 490 
3 610 

10 680 
2 380 

12 820 
48 390 
25 380 
24 660 

720 
32 310 
29 050 

1 430 
1 830 
9 300 
5 290 
2 060 
1 810 

25 870 
1 830 

890 
470 
190 
420 

0 

8 900 
4 980 
1 880 
3 420 

500 
19 000 
18 090 

1 140 
,230 

+ 690 

59 600 
2 650 

57 030 
42 740 
42 630 
39 830 

2 000 
110 

14 290 
1 470 

12 820 

55 660 
42 310 
42 050 

260 
13 350 
11 720 

8 410 
1 500 
1 810 
1 670 
1 560 

. 50 
60 
40 
20 
20 

4 020 
60 
40 
40 

170 
+ 3 870 

1965 

112 430 
f 530 

106 900 
106 400 
106 350 

60 750 
45 600 
10 250 
35 350 

50 
500 
490 
10 

90 570 
2 710 

33 ;;40 
3 800 

13 300 
2 490 

13 790 
54 320 
27 630 
26 860 

770 
36 840 
33 130 

1 620 
2 090 

10 150 
7 750 
2 210 
2 050 

21 860 
2 090 

920 
510 
QOO 
410 

0 

11 030 
6 950 
2 040 
3 400 

680 
20 070 
19 020 

1 310 
260 

- 6 230 

65 630 
2 870 

62 760 
47 600 
47 490 
44 190 

3 300 
110 

. 15 160 
1 370 

13 790 

61 210 
45 860 
45 590 

270 
15 350 
13 550 
9 790 
1 710 
2 050 
1 840 
1 720 

60 
60 
40 
20 
20 

4 420 
60 
50 
50 

150 
... 4 200 

1966 1) 

120 230 
5 880 

114 350 
113 840 
113 790 

64 460 
49 330 

9 880 
39 450 

50 
510 
500 
10 

96 590 
3 490 

35 440 
4 130 

14 350 c. 010 
14 9'.'-0 
57 660 
27 970 
27 150 

820 
41 150 
36 960 

1 860 
2 330 

11 460 
6 400 
2 450 
2 360 

23 640 
2 330 

76Ö 
370 
60 

390 
0 

10 600 
6 910 
1 730 
3 220 

470 
20 060 
19 160 

1 190 
290 

- 3 930 

72 040 
3 290 

68 750 
52 370 
52 240 
48 750 
3 490 

130 
16 300 

1 430 
14 950 

68 220 
50 370 
50 050 

320 
17 850 
15 880 
11 560 

1 960 
2 360 

.2 010 
1 870 

70 
70 
40 
20 
20 

; 820 
70 
60 
60 

210 
+ 3 620 

1967 1) 

123 070 
6 230 

116 840 
116 240 
116 200 

66 870 
49 330 

9 480 
39 850 

40 
600 5w 

103 360 
4 490 

-. ,,,, 

,., 
~ ~~ ,' .•. 

14 92Q 
2 ?90 

16 400 
61 210 

~ ~  .. " 
870 '. 

44 090 
39 520 

2 110 
2 460 

12 300 
6 960 
2 580 
2 580 

,19 710 
2 460· 

7'10 
390 
.60 
380 

0 

'1J ~  
1 770 
3 950 

420 
18 960 
17 730 

1 510 
,. ,2tl0' 

- 7 090 

?4 960 
3 300>' 

71 660 
53 800 
53 710 
50 010 
3 7do . 

' 90' 
17 860 

1 460 
,16 400 

190 
-.1 060 

., 

1) VorlS.ufige Ergebnisse.- 2) Von inländischen Sektoren und von der Übrigen Welt (einschl. unterstellter Nettomiete für öffentl. genutzte Verwal-. ·': 
tungsgebäude) .- 3) Einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern.- 4) Lohnsteuer der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 5)· -Ein":'(..'·, 
schl. der vom Staat gezahlten Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung.- 6) Sozialversicherungsbeiträge der über die Grenzen einpendlendeP. ~ ~ 
nehmer.- ?) Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä.; ferner ~  abzügl. unterstellter Einzahlungen in fiktive ~  
fonds für die ~  der öffentlichen Unternehmen (Bundesbahn, -post usw„).- 8) Barleistungen (soweit nicht Vermögensübertragungen) im ~ - ·· 
der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleichs, der \hederguttnachung, der Arbeitslosen- und Sozialhilfe einschl. ~ (bis ~  ~ 
Ö.ffentl. Fürsorge), nach dem Mutterschutz- und dem Unterhaltssicherungsgesetz, Wohngeld (bis 1965 Wohnbeihilfe). Krankenhilfe fur ~ ~  ·.-<f 
gesetzliches Kindergeld ( ab Juli 1964) u.a..- 9) Barleistungen d-er Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten, der ~ ~- ''/ 
sicherung, der Zusatzversicherung im öffentl. Dienst, Altershilfe für Landwirte, öffentliche Pensionen, f'erner Barleistungen der gesetzl. U:nf$.ll-„ 1, ~ 
der Sozialen Kranken- und der Arbeitslosenversicherung einschl. Schlechtwettergeld.- 10) Bei träge an 1nternat10,nale Organisationen, lauf,etide ~~ l >. 
dergutmachungsleistungen u.a.- 11) Einschl. Direktimporte.- 12) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausleistungen.- 13) Ei-!l-schl. 1.Be:i, ~  
zur gesetzl. Unfallversicherung für die beim Staat Beschaftigten und unterstellter Nettomiete für offentl. genutzte Verw&ltungsgebaude.- 1 14) ~· 
lbsungsbetrSge von Lastenausgleichsabgaben.- 15) Vgl. Fußnote 14, außerdem Erbschaftsteuer.- 16) Invest1tionszuschusse, Kapitalleistungen :h_m ~  
Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonst.einmalige Zahlungen.- 17) Kap1talle1stungen im Rahmen des Lastenausgleichs und der Wiedersutmaah"UD.gen .,: 
u.ä. sowie ~ - und Sparpram1en.- 18) Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung, InvestitionszuschUss€ 3n ä ~  ~ ä - ~ 
19) Veranderung der Forderungen minus Veränderung der Verb1ndl1chkeiten„ _ ~  
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Staatliche Verwaltungsleistungen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1962 1965 1964 1965 i 1966 1 ) 

Aufwendun&en fllr Verwal tuns:sleistuns:en 
Käufe von Gütern fur die laufende Prodllkt1on2 ) 

(Vorleistungen) 24 560 32 d30 36 520 3'1 100 41 1<>0 4> o;,o 
Gebiet.skbrperscha1 ten 16 640 23 1 ;O 25 860 25 )oO 2'1 650 2'I 9'10 

Bund 8 9d0 14 030 16 050 14 500 15 920 15 150 
Länder 3 540 4 220 4 400 4 770 5 160 5 100 
Gemeinden 4 320 4 oöO 5 410 6 110 6 550 ' 040 

Soz1al versicherung 7 720 9 700 10 660 11 720 1; 550 15 ooO 
Bei trag zum Bruttoinlandsprodukt 22 040 27 790 30 920 33 980 3b 6b0 4) 160 

Gebietakbrperacbaften 20 860 26 370 29 3d0 32 310 36 040 41 150 
:Bund 3 680 5 520 6 130 6 810 7 740 8 1'00 
Länder 11 080 13 360 14 6ö0 16 020 18 260 20 230 
Gemeinden 6 100 7 690 8 570 9 480 10 d40 12 120 

Sozialvera1cherung 1 180 1 420 1 540 1 670 1 IJ40 2 010 
davon: 
Entgelte für die beim Staat lleschaftigten 3) 20 110 25 220 27 %0 30 610 34 d50 3ö 830 

Gebietskörperschaften 19 010 23 900 26 550 29 050 33 130 36 960 
:Bund 3 540 5 130 5 910 6 550 7 470 d 500 
Länder 10 510 12 650 13 880 15 100 17 230 19 080 
Gemeinden 4 960 6 120 6 760 7 400 8 430 9 5d0 

Sozialversicherung 1 100 1 320 1 430 1 560 1 720 1 b70 
Nettomiete, Abschreibungen u.ä. 4 ) 1 930 2 570 2 940 3 370 3 830 4 330 

Gebietskorperschaf'ten 1 850 2 470 2 830 3 260 3 710 4 190 
Bund 140 190 220 260 270 300 
Länder 570 710 800 920 1 030 1 150 
Gemeinden 1 140 1 570 1 810 2 080 2 410 2 740 

Sozialversicherung 80 100 110 110 120 140 

Verwaltungsleistungen insgesamt ~~ ~~  60 620 67 440 71 080 79 860 &7 010 
Gebietskörperschaften 49 500 55 240 57 690 64 470 69 120 

:Bund 12 660 19 350 22 180 21 310 23 660 23 950 
Länder 14 620 17 580 19 080 20 790 23 420 26 010 
Gemeinden 10 420 12 570 13 980 15 590 17 390 19 160 

Sozialversicherung 8 900 11 120 12 200 13 390 15 390 17 890 

Verwendung der Ve.rwal tungeleistuns;en 
Verkäufe an andere Sektoren$} 6 130 7 400 8 140 9 200 10 050 11 330 

GebietsktSrperechaften 6 100 7 360 8 100 9 160 10 010 11 290 
Bund 480 650 680 770 770 820 
Länder 2 040 2 370 2 610 2 940 3 060 3 480 
Gemeinden 3 580 4 340 4 810 5 450 6 180 6 990 

Sosialversicherung 30 40 40 40 40 
~ 

40 
Eigenverbrauch und eelbeteretell te Anlagen 40 470 53 220 59 300 61 880 69 8lo 75 680 

Gebietskörperschaften 31 600 42 140 47 140 48 530 54 460 57 830 
Bund 12 180 18 700 21 500 20 540 22 890 23 130 
Länder 12 580 15 210 16 470 17 850 20 360 22 5;m 
Gemeinden 6 840 8 230 9 170 10 140 11 210 12 170 

Sozialversicherung 8 870 11 080 12 160 13 350 15 350 17 850 
darunter Eigenverbrauch 40 400 53 100 59 180 61 740 69 670 75 510 
für zivile Zwecke 30 990 38 160 41 850 45 760 51 670 57 650 

Gebietskörperschaften 22 120 27 000 29 690 32 410 56 320 39 800 
Bund 2 770 3 740 4 160 4 540 4 870 5 250 
Länder 12 540 15 140 16 380 17 740 20 260 22 390 
Gemeinden 6 810 8 200 9 150 10 130 11 190 12 160 

Sozialversicherung 8 870 11 080 12 160 13 350 15 }50 17 850 
1'Ur militärische Zwecke 6 ) 9 410 14 940 17 330 15 980 18 000 17 860 

1961 1 ) 

46 no 
29 420 
15 oOO 
6 2)0 
1 ;90 

11 )00 
46 220 
44 090 

9 310 
21 710 
13 0·10 

2 130 

41 510 
59 520 

d 990 
20 450 
10 OdO 

1 990 
4 110 
4 5'10 

320 
1 260 
2 '990 

140 

92 940 
13 510 
25 110 
27 940 
20 460 
19 430 

12 160 
12 120 

050 
5 '140 
7 530 

40 
80 7d0 
61 390 
24 260 
24 200 
12 930 
19 390 
80 600 
62 000 
42 610 

5 640 
24 050 
12 920 
19 390 
lb 600 

1) VorlB.ufiges Ergebnis.- 2) Käufe von Unternehmen einschl. Direktimporte sowie Kaufe von privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter; einbe-
zogen sind auch die Kaufe der Sozialversicherung von Gebietskörperschaften. - 3) Lohne und Gehal ter sowie Arbe1 tgeberbei trai'{e zur Sozial versiche-
rung einschl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte; ferner Sold und Verpflegung des ~  und ~ ~  fitr 
di'6 bei den Besatzungaatre1 tkraften in Berlin {West) besch8.ftigten deutschen Arbeitnehmer. - 4) Einschl. der vom Staat gezahlten Un.fallvers1che-
rungsbei trage und indirekten Steuern.- 5) G-ebilhren und Entgelte von Unternehmen sowie von privaten Haushalten und I?rivaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter; einbezogen sind auch Verk&u.fe der Gebietskörperschaften an die Sozialversicherung.- 6} In Berlin ( 1'fest) Ausgaben für die Be-
satzungsstrei tkrafte. 

Bruttoanlageinvestitionen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung') 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1962 1963 1964 1965 19662 ) 

Käufe von neuen Auerustungen 930 1 250 1 470 1 540 1 700 1 680 
Gebietekbrperschaften 910 1 230 1 450 1 530 1 700 1 670 

Bund 170 250 340 280 500 260 
Länder 270 340 410 480 550 580 
Gemeinden 470 640 700 770 d50 d30 

Sozialversicherung 20 20 20 10 0 10 
+ Ba.uinvesti tionen 8 400 12 160 14 170 16 720 17 470 17 690 

Geb1etekdrperechaften 8 250 12 000 14 020 16 560 17 320 17 490 
:Bund 1 470 2 180 2 500 2 490 2 810 2 070 
Länder 1 670 2 160 2 530 3 020 3 230 3 310 
Gemeinden 5 110 7 660 8 990 11 050 11 2d0 11 310 

Sozialversicherung 150 160 150 160 150 200 
dar.: Straßen-, wasserstraSen-, Brückenbau 

u.a. 3 740 5 570 6 520 7 120 7 390 7 590 
' Gebietskörperschaften 3 740 5 570 6 520 7 120 7 390 1 590 

Bund 1 370 1 930 2 270 2 280 2 660 2 700 
Länder 590 880 1 030 1 070 1 050 1 070 
Gemeinden 1 780 2 760 3 220 3 770 3 680 3 820 

Sozialversicherung - - - - - -
+ Käufe von Land und gebrauchten Anlagen 510 940 990 1 140 1 310 1 190 

Gebietskorpereche.f'ten 510 940 990 1 140 1 51.0 1 190 
Bund 130 200 180 260 260 220 
Länder 80 200 200 250 270 200 
Gemeinden 300 540 610 630 780 770 

Sozial versicherun.g 0 0 0 0 0 0 
- V•rlCA.ute von Land und gebrauchten Anlagen 140 170 170 230 260 290 

Gebietskörperechai'ten 140 170 170 230 260 290 
!!und 0 0 0 0 10 10 
Lllnder 20 40 30 30 20 20 
Gemeinden 120 130 140 200 230 260 

Sozial vereicherung 0 0 0 0 0 0 
= Bru.ttoanlage1nvesti. tionen insgesamt 9 700 14 180 16 460 19 170 20 220 20 270 

Gebietekörperecha! ten 9 530 14 000 16 290 19 000 20 070 20 060 
Bund 1 T/O 2 630 3 020 3 030 5 '560 5 540 
Länder 2 000 2 660 3 110 3 720 4 0)0 4 070 
Gemeinden 5 760 8 710 10 160 12 250 12 6öO 12 650 

Sotial versicherung 170 180 170 1'/0 150 210 

1) Ohne langlebige GUter !Ur militärische Zwecke und ohne Wohnungsbau.- 2) Vorlilufiges Ergebnis. 
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19672 ) 

1 740 
1 730 

260 
600 
ö70 

10 
16 1ö0 
16 000 

2 620 
3 0)0 

10 350 
180 

6 950 
6 950 
2 470 

9o0 
3 500 

-
1 510 
1 510 

490 
220 
800 

0 
280 
280 
10 
20 

250 
0 

19 150 
1b 960 

3 360 
) ö50 

11 710 
190 



Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1962 

Laufende tlbertragungen2 ) 

~ ~ ~ä  Sektoren2) 

Empfangene Übertragungen von anderen Sektoren und der 

~~  ~~~ ~ ~  trage u, a, 2 ) 
von inländischen Sektoren 
von der übrigen Welt 

Sonst. lfd, tlbertragungen 
von inländischen Sektoren 
von der übrigen Welt 

Vermögensübertragungen 
dar. Steuern 

Empfangene Ubertragungen insgesamt 
von Unternehmen 

Indirekte Steuern2 ) 3) 
Umsatzsteuer (einschl, Umsatzausgleichsteuer)4) 
Gewerbesteuer (einschl. Lohnsummensteuer) 
Verbrauchsteuern und Ztille 
Sonst, indirekte Steuern 4) 

abzügl, vom Staat gezahlte indirekte Steuern 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung2 ) 
Direkte Steuern (soweit lfd, tlbertr,) der Unternehmen 

m. eig, Rechtspers. 
Körperachaftsteuer ) 
Sonst. direkte Steuern der Unternehmen m.eig.Rechtspers.5 

Sonst.lfd. tlbertragungen der Unternehmen m,eig.Rechtspers, 6 ) 
Vermögensübertragungen 

dar, Steuern 7) 
von privaten Haushaltens) 

Direkte Steuern (soweit lfd, tlbertragungen) 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer und Notopfer Berlin 
Von privaten Haushalten gezahlte Vermögensteuer, nicht 
veranlagte Steuern vom Ertrag und Lastenausgleichsabgaben 

Sonstige direkte Steuern 9) 
Sozialversicherungsbeiträge 

Unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte 
Beiträge zur Rentenvers. (Arb,-, Ang.- und Knappsohaftovera.) 

Zusatzvers. f, Arb, u, Angest, im öff, Dienst 
landwirtschaftlichen Altershilfe 
sozialen Krankenversicherung 
Arbei tslosenversicheru.ng 

zu Pamilienausgleichskaesen 
Sonst.lfd, tlb&rtragungen der privaten Haushalte 10) 
VermögensUbertragungen (Steuern) 7 l 

von der Ubrigen Welt 
Laufende tlbertragungen 

Steuern 
Sozialversicherungsbeiträge 
Sonst, lfd, tlbertragungen 

Vermögensübertragungen 

101 000 125 6SO 
68 960 87 020 
68 940 86 980 

20 40 
30 600 37 100 
30 550 37 020 

50 80 
1 440 1 560 
1 440 1 560 

0 0 
1 070 830 

490 710 
102 070 

52 350 
40 9so 
16 080 

7 430 
11 630 

5 S90 
50 

1 700 

8 100 
6 510 
1 590 

950 
620 
140 

49 550 
19 860 
8 290 
8 970 

2 130 
470 

2S 850 
2 830 

14 640 
600 
120 

7 970 
1 7SO 

910 
490 
350 
170 

70 
20 
50 

0 
100 

126 510 
62 400 
49 1SO 
19 150 

8 760 
14 440 

6 8SO 
50 

2 110 

9 850 
7 790 
2 060 

930 
330 
210 

63 990 
27 950 
12 420 
12 220 

2 590 
720 

34 910 
3 430 

1S 170 
770 
120 

10 320 
1 130 

970 
630 
500 
120 
120 
40 
so 

0 
0 

Geleistete tlbertragungen an andere Sektoren und die 
Laufende tlbertragungen 

Leistungen der Sozialversicherung 
dar, ohne öffentl. Pensionen 

Sonst, lfd, 1lbertragungen 
VermBgenaübertragungen 
Geleistete ttbertragwen insgesamt 
an Unternehmen 

Laufende Ubertragungen (Subventionen) 
VermHgensübertragUJl(!en 11 l 

an private Haushaltes) 
Lauf ende tlbertragungen 

Öffentliche Pensionen 12 ) 
Geldleistungen der Rentenversicherung 

Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 
Altershilfe für Landwirte 
Geldleistungen der geeetzl, Unfallversicherung 
Versorgung der Kriegsopfer 
Kriegsschadenrente im Rahmen dee Lastenauqgleichs 
Sonst. lfd. Lastenausgleichsleistungen 
Laufende Wiedergutmachungsleietungen und Kriegege!angenen-
entechädigung 

Geldleistungen der sozialen ~ 

~~  ~ ~~~ ~ • 14 l 
Gesetzliches Kindergeld 15 ) 
Sonst, lfd. tlbertragungen 

VermiSgenaübertragungen 
Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs 

der Wiedergutmachung 
Sonstige Vermögensübertragungen 16) 

an die übrige Welt 
Lauf ende tlbertragungen 
VermHgensUbertragungen 

41 470 50 200 
29 740 36 450 
23 3SO 2S 560 
11 730 13 750 

5 740 9 910 
47 210 

5 230 
2 070 
3 160 

39 1SO 
37 420 

6 300 
17 090 

260 
1SO 

1 210 
3 4SO 
1 270 

600 

310 
3 oso 

570 
1 110 

sso 
1 oso 
, 760 

910 
170 
6SO 

2 800 
1 9SO 

S20 

60 110 
8 630 
2 700 
5 930 

47 S20 
44 890 

7 S30 
20 240 

340 
170 

1 500 
3 S70 
1 560 

220 

300 
3 sso 

720 
1 090 
1 550 
1 620 
2 930 
1 S50 

70 
1 010 
3 660 
2 610 
1 050 

1963 1964 

ubrigen Welt 
133 550 145 050 

92 100 
92 060 

40 
39 800 
39 710 

90 
1 650 
1 650 

0 
620 
470 

134 170 
64 820 
51 620 
19 850 

9 2SO 
15 330 

7 210 
50 

2 250 

9 660 
7 680 
1 9SO 
1 010 

2SO 
130 

69 220 
30 7SO 
13 990 
13 450 

2 440 
900 

37 460 
3 770 

19 400 
850 
120 

10 700 
1 530 
1 090 

640 
340 
130 
130 

40 
90 

0 
0 

100 540 
100 500 

40 
42 610 
42 500 

110 
1 900 
1 S90 

10 
890 
610 

145 940 
70 420 
56 070 
21 670 

9 950 
16 870 
7 640 

60 
2 670 

10 150 
8 020 
2 130 
1 060 

470 
190 

75 360 
34 280 
16 460 
14 100 

2 660 
1 060 

39 S30 
4 050 

21 240 
930 
120 

11 420 
1 530 

540 
830 
420 
160 
160 
40 

110 
10 

0 

übrige Welt 
53 830 58 9SO 
39 650 
30 9SO 
14 180 

7 920 
61 750 

7 670 
3 2SO 
4 390 

50 760 
47 860 
s 600 

21 S40 
400 
260 

1 620 
3 600 
1 540 

160 

270 
3 9SO 
1 190 
1 360 
1 510 
1 530 
2 900 
1 400 

40 
1 460 
3 320 
2 690 

630 

42 310 
32 940 
16 670 
8 940 

67 920 
8 630 
3 610 
5 020 

56 150 
52 730 
9 300 

24 220 
430 
320 

2 180 
4 370 
1 680 

140 

290 
3 930 

780 
1 440 
1 9SO 
1 670 
3 420 
2 050 

30 
1 340 
3 140 
2 640 

500 

1965 

155 670 
106 340 
106 290 

50 
47 460 
47 350 

110 
1 870 
1 860 

10 
920 
510 

156 590 
75 530 
60 690 
23 930 
10 280 
1'8 520 

8 020 
60 

3 160 

10 250 
s 170 
2 080 

920 
510 
100 

80 890 
35 350 
16 640 
14 soo 

2 620 
1 290 

44 190 
4 540 

23 650 
1 oso 

120 
13 1SO 

1 620 

940 
410 
170 
170 
50 

110 
10 

0 

65 610 
45 860 
35 690 
19 750 
11 080 
76 690 
10 S80 

3 880 
7 000 

62 370 
58 970 
10 090 
26 940 

~ 

470 
2 440 
4 750 
1 800 

100 

330 
4 330 

860 
1 530 
2 750 
2 120 
3 400 
1 640 

70 
1 690 
3 440 
2 760 

6SO 

167 920 
113 770 
113 720 

50 
52 210 
52 080 

130 
1 940 
1 930 

10 
760 
450 

168 680 
78 870 
64 390 
24 960 
11 090 
19 sgo 
s 520 

70 
3 330 

9 8SO 
7 690 
2 190 

900 
370 

60 
89 620 
39 450 
19 230 
16 070 

2 690 
1 460 

48 750 
4 990 

25 440 
1 170 

170 
15 160 

1 820 

1 030 
390 
190 
190 

50 
130 

10 
0 

70 860 
50 370 
39 580 
20 490 
10 660 
81 520 
11 100 

4 130 
6 970 

67 620 
64 400 
10 700 
30 080 

490 
630 

2 700 
4 S10 
1 780 

90 

320 
4 740 

710 
1 750 
2 930 
2 670 
3 220 
1 240 

60 
1 920 
2 soo 
2 330 

470 

171 860 
116 170 
116 130 

40 
53 630 
53 540 

90 
2 060 
2 020 

40 
770 
440 

172 630 
81 090 
66 800 
24 590 
11 000 
22 140 

9 140 
70 

3 530 

9 480 
7 070 
2 410 

890 
390 

60 
91 370 
39 850 
19 590 
15 7SO 

2 920 
1 560 

50 010 
5 300 

25 780 
1 030 

200 
15 580 

2 120 

1 130 
380 
170 
170 

40 
90 
40 

0 

77 710 
56 450 
44 S10 
21 260 
11 130 
8S S40 
10 710 

3 950 
6 760 

74 970 
71 020 
11 540 
33 800 

540 
670 

2 890 
5 420 
1 660 

70 

410 
4 600 
2 060 
1 900 
2 650 
2 S10 
3 950 
1 700 

40 
2 210 
3 160 
2 740 

420 

1) vorläufige Ergebnisse,- 2) Ohne die vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Beitrage zur gesetzl, Unfallversicherung.- 3) Einschl. 
Bergarbe1terwohnungsbauabgabe und Einnahmen au• Preisausgleichsmaßnahmen bei Lebensmitteleinfuhren.- 4) Einschl, der vom Staat gezahlten 
Beträge.- 5) Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer und laufende Lastenauegleichabgaben-jedoch ohne die von privaten Haushal-
ten gezahlten Betrage - sowie Notopfer Berlin der K.ö:rpersohaften.- 6) Versorgungsleistungen abzügl. unterstellter Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für die Beamten der öffentlichen Unternehmen mit eigener Rechtspersonliohkei t (Bundesbahn, Bundespost usw.). - 7) Erbschaft-
eteue:r und Abl!)sungebetra.ge im Rahmen des Lastenausgleiche.- 8) Einschl. pl'ivster Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 9) Steuern im Zu-
sammenhang mit dem Privaten Verbrauch.- 10) Erstattungeeinnahmen der Kranken- und Unfallversicherung, RtickersB.tze der Sozialhilfe (bis 1962 
der ~  Fürsorge).- 11) Investitionszuschüsse, nichtentnommene Gewinne der brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit, Mittel für den staatseigenen Wohnungsbau u.ä.- 12) Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und knapp-
echaftliche Rentenveraicherung. - 13) Arbeitslosengeld u.ä., Schlechtwettergeld, - 14) Einschl.Kriegsfolgenhilfe; l>is 1962 öffentl .JN.rsorge .-
15) Barleistungen nach dem Mutterschutzgesetz, Wohngeld- (bis März 1965 Wohnbeihllfengesetz) und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhilfe 
für Heimkehrer u.ä.- 16) Wohnungsbauprämien, Sparprämien, Rückerstattung feststellbarer Vermögenswerte u.a. 
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Wirtschaftliche Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft und zur übrigen Welt 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1962 1963 1964 1965 19661 ) 1967 1 ) 

Einnahmen des Staates 
von anaeren Seitoren und der tibrigen m 114 440 141 570 153 300 166 410 180 360 193 320 205 020 

Verkäufe von Verwaltungsleistungen3 ) 
sowie von Land und gebrauchten 

260 Anlagen 5 140 6 140 6 700 7 620 8 9 260 9 860 
Gebietskörperschaften 5 110 6 100 6 660 7 580 8 220 9 220 9 820 

Bund 480 650 680 770 780 830 860 
Länder 1 750 '1 980 2 160 2 440 2 490 2 820 3 020 
Gemeinden 2 880 3 470 3 820 4 370 4 950 5 570 5 940 

Sozialversicherung 30 40 40 40 40 40 40 

Ji:mpfangene ~ und Ver11ögens-
einkommen 4) 4 770 5 690 6 180 6 510 6 920 7 470 7 590 
Gebietskörperschaften 3 170 3 650 3 850 3 900 4 100 4 240 4 350 

Bund 1 110 1 260 1 470 1 440 1 560 1 480 1 640 
Länder 670 780 750 800 840 930 810 
Gemeinden 1 390 1 610 1 630 1 660 1 700 1 830 1 900 

Sozialversicherung 1 600 2 040 2 330 2 610 2 820 3 230 3 240 

Empfangene lauf ende und Vermögens-
übertragungen 5) 6) 102 070 126 5-10 134 170 145 940 156 590 168 680 172 630 
Gebietskbrperschaften 70 390 88 210 93 040 101 860 107 760 115 040 117 540 

Bµnd 39 350 48 180 51 530 56 840 60 920 64 470 65 610 
Länder 22 180 29 620 30 560 33 240 34 550 37 390 38 710 
Gemeinden 5) 8 860 10 410 10 950 11 780 12 290 13 180 13 220 

Sozialversicherung 31 680 38 300 41 130 44 080 48 830 53 640 55 090 

~ä  der Verbindlichkeiten7 l + 2 460 + 3 230 + 6 250 + 6 340 + 8 590 + 7 910 + 14 940 

~  des Staates 
an anaere ~  und die übrige ·rn 114 440 141 570 153 300 166 410 180 360 193 320 205 020 ,. 

Käufe von Waren und Dienstletstungen 
einschl. Käufe von Land und ge-
brauchten Anlagen 33 200 45 630 51 420 54 550 59 470 61 880 63 390 

für laufende Produktionszwecke 
(Verwaltungsleistungen u.ä.) 9) 23 430 31 400 34 910 35 290 39 130 41 490 44 140 
Gebietskörperschaften 16 840 23 130 25 860 25 380 27 630 27 970 29 420 

Bund 8 980 14 030 16 050 14 500 15 920 15 150 15 800 
Län,der 3 540 4 220 4 400 4 770 5 160 5 780 ' 6 230 
Gemeinden 4 320 4 880 5 410 6 110 6 550 7 040 7 390 

.Sozialversicherung 6 590 8 270 9 050 9 910 11 500 13 520 14 720 

fUr Ittvestit1onen10) 9 170 14 230 16 '510 19 260 20 540 20 390 19 250 
Gebietskörperschaften 9 600 14 050 16 340 19 090 20 190 20 180 19 060 

Bund 1 770 2 610 3 010 3 010 3 350 3 330 3 350 
Länder 1 980 2 630 3 050 3 640 3 950 3 950 3 700 
Gemeinden 5 850 8 810 10 280 12 440 12 890 12 900 12 010 

Sozialversicherll1lg 170 180 170 170 150 210 190 

Verteilte Erwerbs- und Vermögens-
einkommen 21 950 27 270 30 240 33 040 37 560 42 320 46 000 

Entgelte für die beim Staat Be-
Sj:!hllftigten 11) 20 110 25 220 27 980 30 610 34 850 38 830 ' 41 510 
'Gebietskörperschaften 19 010 23 900 26 550 29 050 .33 130 36 960 39 520 

Bund 3 540 5 1'.30 5 910 6 550 7 470 8 500 8 990 
'Länder 10 510 12 650 13 880 15 100 17 230 19 080 20 450 

. Gemeinden 4 960 6 120 6 760 7 400 8 430 , 9 380 ,10 080 
Sozialversicherung 1 100 1 320 1 430 1 560 1 720 1 870 1 990 

Zinsen auf öffentliche Schulden 1 840 2 050 2 260 2 430 2 710 3 490 4 490 
Gebietskörperschaften 1 840 2 050 2 260 2 430 2 710, 3 490 4 490 

Bund 810 940 1 090 1 210 1 240 1 600 2 060 
Länder 630 590 610 570 680 860 1 230 
Gemeinden 400 520 560 650 790 1 030 1 200, 

Sozialversicherung 0 0 0 0 0 0 0 

Geleistete laufende und Ve'?"ögens-
Ubertragungen 12) 47 210 60 1t0 61 750 67 920 76 690 81 520 88 840 
Gebietskörperschaften 17 460 23 620 22 080 25 570 30 780 31 090 32 330 

Bund ' ' 10 620 14 160 11 890 14 680 18 560 18 140 19 570 
~ 4 900 6 830 7 120 '( 430 8 100 8 580 8 270 

·.Geme nden 1 940 2 630 3 070 3 460 4 120 4 370 4 490 
Sozialversicherung 29 750 36 490 39 670 42 350 4.5 91,0 50 430 56 510 

~~  der Forderungen 13) + 12 080 + 8 560 + 9 890 + 10 900 + 6 640 + 7 600 + 6 790 

1 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne Einnahmen von anderen Körperschaften des Staatssektors. Im Prinzip dargestellt im Stadium der 
Entstehung von Forderungen und Verbindlichkeii>en.- 3) Gebühren und Entgelte von Unternehmen sowie von privaten Haushalten und pri-
vaten Or5anieationen ohne Erwerbscharakter; die Verkäufe der Gebietskörperschaften an die Sozialversicherung sind nicht enthal-
ten.-' 4) Einkommen aus öffentlichen Unternehmen und Vermögen zuzüglich unterstellter Bankgebühren für Einlagen.- 5) Unterstellte 

-"'Einl!'ldllungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte sind als Einnahmen der Sozialversicherung dargestellt.- 6) Ohne die vom Staat ge-
,. zahlten indirekten Steuern und Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung.- 7) Nach Abzug von Tilgungsausgaben; die Angaben tiber die 

Ve:Ninderung der Verbindlichkeiten sind Berechnungen der Deutschen Bundesbank entnommen (einschl.einer •statistischen Differenz").-
8) ,Öhna Ausgaben an andere Körperschaften des Staatssektors (vgl. Fußnote 2).- 9) Käufe von Waren und Dienstleistungen für die 
~ •  von Verwaltungsleistungen und die Durchführung von Investitionen in eigener Regie; die Käufe der Sozialversicherung 
von Gebietskörperschaften sind nicht enthalten.- 10) Kaufe fur Anlageinvestitionen von Unternehmen (ohne selbsterstellte Anlagen) 

~·  von Land und gebrauchten Anlagen.- 11) Lohne und Gehalter sowie Arbeitgeberbeitrage zu öffentlichen Einrichtungen der 
bozlalen Sicherung einschl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds ftir Beamte; ferner Sold und Verpflegung des Mili-
tll.rpereonala (einschl. der Entgelte fUr die bei den Besatzungsmächten in Berlin (West) beschäftigten deutschen Arbeitnehmer).-
12) Dia Versorgungsleistungen für Beamte sind als Ausgaben der Sozialversicherung dargestellt.- 13) Nach Abzug von Tilgungseinnah-
men; die Angaben über die Veränderung der Forderungen sind Berechnungen der Deutschen Bundesbank entnommen. 
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Fortsetzung von S. 526 

Veröffentlichungen 1) vom 18. September bis 22. Oktober 1968 
Titel DM 

Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Reihe 1/I 

Reihe 3/I 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/I 

Reihe 8/I 

Reihe 8/II 
Reihe 8/S 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 5 
Reihe 8 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 

Reihe 4 

Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe l 

Reihe 2/I 

Reihe 2/II 
Reihe 3 

Reihe 1/I 
Reihe l/III 
Reihe 4 
Reihe 6/II 
Reihe 8/I 

Reihe 8/II 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 

Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 10 
Reihe 13 

Reihe 15/I 
Reihe 15/II 
Reihe 16 

Großhandel: Schµellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1968 •••••••••••.•••••• 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
August 1968 .....••••.•..••.•••..•.••..••••..••••••.•••.••.•••.•••••.••••.•• • • 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1968 ................... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Juli 1968 .••...•••..•..•...••••.•••.••..••••.•••..•.••••..••••..••..•...••..• 
August 1968 .••.••.......•••.••..•.....••••..•...•..•.•.••.•...••..•. •• · ..••• • 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Juli 1968 ..•• 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

August 1968 .......•.....••......•...•...••.......•...• · · •• · · •. •• ·• •• • • •• · • • · •• • • •• •• • • · • • 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1968 .•..••...••••...•••• 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
August 1968 ••......••..•..••......•....•••. • .••....••.•. • • · • •• • • · ·. • • • · · • • • • • 

Fremdenverkehr m Beherberungsstätten, Juni 1968 ..•.•....•.•.••.••.•••••.••••..••••• 
Juli 1968 ..••••.••..•••.•••..•••..••.•..••••• 

Beherbergungskapazität, 1. April 1968 •••••••...••.•.•.•.••..••••...••••••••..•••...•••••• 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1966 ..•••.•..•••.••.•••...•••..••..•••••..••••..••••.•••.• 

Fachserie G: Außenhand e 1 
Spezialhandel nach Waren und Ländem, Juli 1968 •.• -.•..•.••••.........•..•.•..•..••..• 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, April/Juni 1968 .......•.••..••••••. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juli 1968 ..••.•••..•..••..•• „ ... „ „ „ ... „ .. „ ...... . 

August 1968 ..•••......•...••...•..•.•••.••......••..• 
Special Trade according to the Classification for statistics and Tarifts (CST), May 1968 
Außenhandel des Auslandes: Gabun ..................................................... . 

Repubilk Kongo (Brazzaville) ........................... . 
Schweden ....................... „ ........................ . 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt 1966 ••..•••.•.•••••.•••.....•••..•••••••••••.••••••••..••••••••••••••.•••• 

Juni 1968 .••.••••••••••.•.•••.••••..•••••• „ ............................ . 
Seeschiffahrt, Mai '1968 .••••••.••••.•••.•...••.•.••.•••.••..•••••••••••••••••.•••••.•••.••• 
Luftverkehr, März 1968 ••••.•••..••.••.•.••.••..•.••.•• _. .••.••••••••••..•••••••••.••••••••• 

~~~ ~~~  •. ::: :: : : :: : : :: : : :: : : :: : : :: :: :: : : :: : : :: ::::: ;:: :::: :: : ::: :::: :::: ::: : : 
Eisenbahllverkehr 1966 ••.•.•.•..•..•••.•....•.••.••••. : • .•••.••••••.•••••••.•••••.••••••.••. 

Januar 1968 ..•••.. ~ •..•••••..•..••..••• : ••.••••••.••••••.•••.•.••••• • • • 
Straßenverkehrsunfälle, Juni 1968 .••••.•.....•.•••••..•....•••..••••.•..••••..••••..••••• 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, Juli 1968 ...•.•..••...•.•.•...• 

Fachserie I: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni und 1. Halbjahr 1968 •..••••.•••..•••••..•. 

Juli 1968 •.•.•••..••..•••... „ .......... „ ...... . 
Index der Aktienkurse, 13. September 1968 •.•.....••.••.••••.•••.••...•••.••••••••.••..• 

23. September 1968 •.••..••••.••..•••.•.•••.••.••...••••....••..• 
30. September 1968 •.••...••..••.............•.•• : ..••.•••..••.•• 
7. Oktober 1968 ...........•.••..•.••......••..••..•.••.••••••..•. 

15. Oktober 1968 ......•....••...•.••.... „ ....................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende September 1968 ....................... . 
Zahlungsschwierigkeiten, 1. Halbjahr 1968 .••...•.•...•••..••..••.••••.••••.•••••..••••• 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Haushaltspläne 1968 •.... '. ......•..•...••......••.••.•••.••••.••.••••.•••..•.••.••••••.••••• 
öffentliche Finanzen, 1. Vierteljahr 1968 ..•...••...•.•..•..••.•.•..••••......•...•.••..••• 
Personal vom Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Oktober 1966 ..••...••••..•..•...••.• 
Lohnsteuer 1965 .....•••..........................•.•..••.•......•..•.•..•.•...••.•.•..•...• 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Juli 1968 .••..•.......•..•.•...•.•.••..••.•••...• 

August 1968 .•...•.•.•••.••..... .' ••.•.....•...•• 
Tabakanbau und Tabakernte, Erntejahr 1967/68 •.....•...•..•...••........•.•••..•....• 
Biersteuer: Absatz von Bier, August 1968 •. : . .•.•••.••.•.•••.•..•••.••••..••.••.•..•.••.. 

Fachserie M: P r e i s e, L ö h n e, W i r t s c h a f t s r e c h nun g e n 
Preise und Preisindices fij.r Außenhan(lelsgüter, August 1968 .• „ ..................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, August 1968 ...•....•••.•..••....•.•.• 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), August 1968 .... 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, August 1968 .••.....•...•• 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, August 1968 ....•...•••...•••..•....•••.•• 

September 1968 (Eilbericht) ........... . 
6. bis 13. September 1968 •••..••••..•.•.• 

13. bis 20. September 1968 .••..• \ ••..•..•. 
20. bis 27. September 1968 •••...•.•..•.••• 
27. September bis 4. Oktober 1968 ..•.•• 
4. bi11 11. Oktober 1968 ••.••..•• „ ...... . 

Preise für Verkehrsleistungen, 1. Vierteljahr 1968 ••.•.•••••••...••••.••••.••••••....••• 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter 
privater Haushalte 1967 

Das Jahresheft ist im August 1968 in der Fachserie M „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", 
Reihe 13, erschienen. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

DIN A4-104 Seiten -11.,- DM 

Die Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen, 
die Aufschluß über die Einnahmen und Ausgaben in 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen, 4-Personen-Arbeitnetimerhaushalten mit mittlerem Ein-
kommen und 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen ge_ben. 

Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben in den ausgewählten Haushalten wird in dieser Ver-
öffentlichung ab 1958 nachgewiesen. 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz, Postfach 2727 

In der Reihe „Allgemeine Statistik des Auslandes" ist der Länderbericht 

BRASILIEN 1968 
erschienen. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

DIN A 4-160 Seiten -11,- DM 

In dieser Neuausgabe werden für das größte. Land Südamerikas die neuesten Daten über die 
Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur veröffentlicht. Neben dem ausführlichen Textteil, der zahl-
reiche Karten und Schaubilder enthält, werden in dem umfassenden Tabellenteil jeweils auch Zahlen 
für die Bundesstaaten ausgewiesen. 

Der Länderbericht Brasilien 1968 bietet ausführliche Informationen über die jüngsten Entwicklungen 
in den Bereichen 

Landwirtschaft, Produzierendes Gewerbe, Handel und Verkehr 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz, Postfach 2727 
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